


Verdienste« Die Landarbeiter verlangen Teuerungszulagen« Die 52«000 staatlichen Ruheständler erhalten zwei Jahre nach der ,1Befreiung" noch immer niedrigere Pensionen als im Reich,Die Familien der für Hitlers Krieg eingezogenen Sudeten- deutschen Soldaten erhalten geringere Unterstützungen als die Familien reichsdeutscher Soldaten« Die Uazis haben aus dem Sudetenland eine Kolonie gemacht'• Wie Henleln in seiner Rede zugab, wurden ,,Hunderttausende" sudetendeutschar Arbeiter zwangsweise nach Deutschland verschickt• Dafür haben sich die Hazibonzen und ihre Familien» Insgesamt 30*000 Menschen, ln das sichere Sudetengebiet zurückgezogen« Hunderttausende unserer Arbeiter müs3en in der Lüftkriegszone schuften« keiner darf in die Heimat zurückkehren. Wie gross die 30- pörung über diesen Zustand sein muss» geht aus der Mit- teilüng Henleins hervor» dass Berlin auf weitere Massen- deportationen verzichte• Sr erklärtet "Ich habe vom Reichs- arbeitsminister die Zusage erhalten» dass künftig ein Abzug von Arbeitskräften aus dem Gau nprmehr in den aller dring end- stem Fällen vorgenommen wird«"
Die Ezportindustrie stillgelegt» die Arbeiter versklavt» alle׳ guten Stellen für importierte Bonzen reserviert• das 1st die 7Bilanz mehr als zweijähriger Haziherrschaft 1m Sudetengebiet• Das ist der soziale Hintergrund der Unruhen, über die auf Vielen Utawegen doch issner wieder Künder in die Welt dringt• Das ist die Saat der Revolution•

WIR GRATULIERET
In der Liste der Auszeichnungen» die zum Jahresbeginn in Grossbritannlsn verliehen wurden» figurierte ein allen unseren Genossen wohlbekannter JT$me♦

D o r e e n  W d r r i n e r
wurde im Hinblick auf ihre Verdienste an dem Rettungs- werk für Flüchtlinge aus der Tschechoslowakei mit dem Orden des British Empire ausgezeichnet• Wir gratulieren im Hanen von tausenden Geretteter der Genossin Warriner zu dieser wohlverdienten und grossen Ehre•
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DER WEG ZURÜCK

Indem wir dazu übergehen« unsere bisherigen Rundschreiben in ein Monatsbulletin unter dem altbekannten Titel ,'Freund- Schaft״ zusararaenzufassen, «rollen wir unseren Freunden einiges über den Irihaltswochsol unserer Auslandsarbait sagen•
Im Verlaufe des Krieges hat sich unsere Position geändert•Als Auswanderungskandidatan sind wir vor zwei Jahren nach England gekommen• Damals wusste niemand, wann es zum Kriege könnt« wielange der Krieg dauern und welchen Verlauf er nehmen wird« wer heute behauptet, er habe vor zwei Jahren
fenau gewusst« wie alles kommen wird, 1st ein Schwindler• s 1st eine historische Tatsache, dass nach der allgemeinen Lage im Winter 193839־ nur־ um den Preis des Entschlusses nur Weiterwanderung nach USbersee eine grössere Anzahl von Sudeten-Kärapfern aus der Rest-Tschechoslowakei gerettet werden konnte.
Die Verpflichtung zur Emigration nach Uebersee wurde uns bei dem Betreten englischen Bodens in die Pässe elngesteanslt•Wir mussten sie moralisch einlösen durch die Bereitechfft zur Auswanderung und durch den Entschluss, wenigstens eines be- trächilichen Teiles unserer Freunde, über das gross• Wasser ־ zu gehen• Wenn daher querköpfige Besserwisser beute den trau- rigen Mut haben, über das "Kanadlscho Paradies" (XLosean zu relssen, 8 0 enthüllen sie nur ihre eigene Erbärmlichkeit« Zuhause hätten sie die Courage haben •ollen, den Genossen ln den böhmischen und mährischen Flüchtlingslagern zu sagen! Wandert nicht aus, geht zurück ins Konzentrationslager, leb gehe als erster nat Euch,
Wir erinnern uns an die hörzzerbrechenden Szenen ln dar ersten Zeit nach München in Prag• Du Partei Sekretariat täglich fast gestürmt von Hilfesuchenden! die Fochasd 62 belagert von verzweifelten« ratlosen Menschen• An rat- losesten waren die, welche heut• die Gescheitesten sein wollen« Wer hat uns damals "marxlstiBChe" Rezepts offeriert?Hat jemand die Legitimation der Parteiführung bestritten oder die Fähigkeiten Waakes und Rehwalds• als es einen Aue- weg aus dar Katastrophe zu schaffen galt? Hat, eich irgendwer on dem Wort ״sudeteriaeutstth״ gestossen, als wir für Sudeten- doutsehe Froihoitskampfor das Asylrecht in allen demokratischen Ländern reklamierten? Vielleicht wird es noch einmal not- wendig sein, ein offenes Wort darüber zu sagen, u■ welche
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Dinge sich gewisse Spekulanten und Intriganten gekünmert haben, als es um Tod und Leban unserer besten Menschen ging«
Nun, wir wollen und nicht auf das Niveau eines Emigrations- gezankes herabziehen lassen, sondern die grossen Gesichts- punkte sozialistischer Arbeit in .unserer 2״eit nicht aus dam Auge verlieren• "Der Weg- heraus1: und ,,der Weg zurück" sind zwei verschiedene Probleme«. Sich von der Partei in Sicher- heit bringen zu lassen, testete keine Opfer• Mit der Partei zurück ln das Feuer der Devolution zu gehen, verlangt Opfer- mut und Charakter• Vas auch konnten mag, der sozialistische Revolutionär muss freudig bereit sein, nach dem Kriege das Schicksal der Braven zu teilen, mit denen wir für die gleiche Sache gestritten haben und die für ihre Ueberzeugung weit grössere Opfer bringen mussten als wir ln der Emigration• Nur 
im Bunde mit ihnen können wir jemals wieder eine politische Kraft werden, Ihr Vertrauen nicht zu enttäuschen, 1st oberstes Gebot unserer Auslandsarbeit•
Wir erwarten von den Daheimgebliebenen, dass eie in der Gestapohölle unserer gemeinsamen Sache die Treue bewahrt haben und dass sie ungebrochen wieder auf stehen« wenn die Bofreiungsstundc schlägt• Besitzen wir ein Recht, im Auslands den bequemsten Weg zu gehen, den Weg der Anpassung und der Verleugnung unserer Mission? Einzelne mögen Rückversicherungen lieben wd sagen ״Es gibt keine Sudetendeutschen" oav "Es - gibt kein sudetendeutsches Probien" oder "mir 1st es zuhauee gut gegangen und darum bin Ich bedingungslos loyal"• Wir sagen draufi Das sind Lügen• Ihr• habt eure Funktionen, eure Mandate, eure Posten durch das Vertrauen sudetendeutscher Arbeiter eupfäögen• Bedingunalose "Loyalität" zu einer Re- glerung, deren Zusaomensetziuig provisorisch 1st, zu einer Verfassung! daran Inhalt noch niemand keimt• zu einer Politik, deren nationalpoliti sehen Ziele im Dunkeln liegen• können nur armselige Werkzeuge heucheln, abpr nicht Träger einer histo- riechen Verantwortung•
Zum Glück kann gesagt werden, dass sich die gewaltige Majorität unserer Englandgruppe zu ihrer historischen Aufgabe bekannt hat» Bannerträgerin einer stolzen und freien Zukunft unserer Hsiaatbewegung zu sein• Selten hat sich die freue und Opfer- bereitschart gerade unserer einfachen Parteisoldaten herrlicher bewahrt, als xd den Tagen des Exils. Die Zukunft wird noch grössere Anforderungen an jeden von uns stellen• Mit das Beginn dieses Jahres haben wir "den Weg zurück" angetreten• Jeaar neue Tag verändert unsere Funktion• Wir hören auf
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»Flüchtlinge" za sein• wir haben uns als Pioniere einer neuen Epoche sozialistischer Hachtpolitik zu bewähren״
Mögen Schwächlinge Zurückbleiben oder nach gefahrlosen Schleichwegen suchen• Die Herzen der Treuen und Auf* rechten schlagen neuen Kämpfen entgegen• Mit unseren schwachen Kräften! aber mit ganzem Einsatz wollen wir den Tag vorbereiten! da die Arbeiter von Vest- und Nbrdböhmen» des Böhmerwaldes und Nbranahren-Schlesiens wieder ein freies Wort zu sagen haben* Das wird der schönste Tag unseres Lebens sein« W«J«

UNSERE GRUPPE IM RAHMEN DES CZECH REFUGEE TRUST FUNDES 
Unsere Gruppen-Kanzlei

Es 1st notwendig» über dieses Thema einige Aufklärungen zu geben» da unter der Mitgliedschaft vielfach falsche Auffassungen herrschen#
Allgemein muss gesagt werden! dass im Laufe des Krieges das "Selbstbestimmunggrecht" der Gruppe starte eingeschränkt wurde• Die Einschränkung begann schon alt der Errichtung des Czech Refugee Trust Fundes» der an die Stelle das British Comnlttee for Refugees from Czechoslovakia trat•Das British Committee war eine freiwillige» private Hilfe- organisation• während der Trust Fund eine halbstaatliche Einrichtung 1 st» die dem׳ Innenministerium /Home Offloe/ untersteht« Das Home Office hat drei Trustees ernannt» die mit der Leitung des Trust Fundes betraut sind und die_ oberste Verwaltungskörperschaft sind# Die Namen des• frei Trustees, die gegenwärtig diese Funktion sueüben» sind!Sir Malcolm Delevingne» LSr.Ewart Culpin und Mr «Erich Turk, Die Trustees setzen den Direktor des Trust Funds ein und haben Im Laufe der Zeit durch die sogenannten ״fruatoo- beschlüsse" eine eigene Gesetzgebung des Trust Funds ge- schaffen• Die imteebeschlüsse sollen alls Möglichkeiten umfassen, die bei der Fürsorge für die Flüchtlinge vor- kommen können. Die Beamten des Trust Funds sind an diese Trusteobeschlüsso gobundon und dürfen nicht nach ihrem eigenen Ermessen handeln. Alle ausserordentlichen Fälle werden den Trustees zur Entscheidung vorgelegt.
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Erst ln der letzten Zelt sind praktisch auch alle Einzel» halten sozusagen gesetzlich festgelegt• Früher hatten die Beamten des !Tust Fundes viel mehr Vollmachten und konnten eher nach eigenem Ermessen entscheiden• Die Gesetzgebung des !Tuet Funds hat natürlich auch die Interventionsmöglich- kalt der Gruppe erheblich eingeschränkt.
So ist z«B« heute nicht nur ein ITusteebeschluss darüber vorhanden» wieviel man an KLeiäungebeitrag erhalten darf, an Arbeitekleidung» SChuhreparatursn.« Geburte» und Be- gräbniekosten» sondern auch die Reparaturkoeteh für Taschen- uhren» Brillen» zahne usw. sind alle durch Trusteebeschlüsse genauestes begrenzt und geregelt«
Daraus wird klar, dass das Spielfeld der Entscheidung oineo Beamten und der Intervention der Gruppe sehr klein ist« Das Verwaltungszentrum des Trust Funds ist Few Lodge• Windsor» wo eine beträchtliche ■Anzahl von Beamten arbeitet• Nach der neuesten Umorganisation zerfallt die gesamte Administration ln folgende vier Departments: Maintenance Division /Leitung: Mr*F»I*LIoyd/, Employment Division /Leitung: Ur*<X«L.Eourne/» Personal Division /Leitung: Ur«Cooper/• Financial Division /Leitung: Iir.Ellefsen* der auch gegenwärtig amtierender Direktor ist/•
Dis Maintenance Division hat mit allen Dingen zu tun» die die Unterstützung von Flüchtlingen angehen• Ihr unterstellt 1st das Casa Department, das mit den einzelnen Unterstütztes- fallen zu tun hat! aas Hospitality Department, das die unter- brlnguag der Flüchtlinge in Hostels und privat besorgt; das Clotting und Medical Department,! sowie das Transport und Baggage Department» dis die Uebärsleälungen vornehmen•
Die Employment Division 1st in allen Fragen der Beschäftigung zuständig• Die Personal Division bahandolt dis Fragen der An- gestellten dee Trmt Funds■ die Financial Division hat mit allen Gelädingan zu tun• Eine gewisse Sonderstellung nimmt das tribunals Department ein, aas den englischen Stellen über die Verlässlichkeit der Flüchtlinge Auskunft gibt - auch bei Ansuchen \m A.W#8f-Parmits. Hier spielt die Mitarbeit der Grippen eine entscheidende Holle׳, da die Arbeit dos Departments zum grossen Feil auf den Berfechten der Grippen aufgebaut ist. Boi ß*iagebogian mussten die Gruppenführer als politische Garantie für ihre Mitglieder übernähmen« Das Department betreut auch die Xntemiertenangelegonheiten, und alles was mit diesen Fragen susanmenhängt•
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Das London Office ist die Zentrale des Trust Funds in London•2s ist ein verkleinertes Abbild von Windsor. Vom London Office werden ausschliesslich Londoner Fälle behandelt• 28 hat keinerlei Kompetenz einen Fall zu behandeln, der sich ausserhalb befindet. Die Gruppenkanzleien sind im London Office untergebracht• Die Gruppe kann keine Entscheidungen fällen} sondern den verschiedenen Departments nur eine Ent- Scheidung befürworten. Die Gruppenarbeit wird vom Trust be- sonders ln folgenden Angelegenheiten gewünscht und geschätztt l*In der Ausübung eines moralischen Einflusses zur Erhaltung der Disziplin der :!itglicdor* 2.In dein. Bemühen) den Gfuppenmit- gliedern Arbeit oder Trainingsstellen zu verschaffen. 3• Be- richte über politische Tätigkeit und Zuverlässigkeit der :lit- glidder für das Tribunal Department• 4«3er&tung bei der Ent» Scheidung individueller Angelegenheiten /Transferierungen) Uu- Schulung, Arbeit» Bekleidung, Anleihen usv/•/• 6.Beratung und Mitwirkung bei Auswanderungen« S. 3 efürwortung und Intervention bei Einzelansuchen•
Natürlich ist die GRUPPE die ständige Interessenvertretung in Auslegung und Ausübung der im White Paper niedergelegten Grund- sätzllchen Rechte der :Mitglieder• In der Gruppenkanzlei arbeiten jetzt die Genossen R.Reitzncr« Group Leader! Dr•Bobart Wiener, Tribunal Angelegenheiten; London Cases und Claims! H»Hocbfeldert Arbeitsangelegenheiten und englische Korrespondenz! R«Lehm. Registratur, Kartothek und Kassa) F.Trsnl, Auswanderung! liilitür- Sachen und Internierte, Fass- sowie Gepäcksangelegenhelten•
Es gibt insgesamt 13 Gruppen, von denen unsere mit 1066 .’lit- gliedern /hoch dem Austritt der ICÖglerrunde/ die bei weitem stärkste darstellt• Genosse Reitznor 1st auch dar Vorsitzende dos Arbeitskreises aller Grippen« Daneben gibt es die Beuer- Gruppe /sudetendeutsche K.P., etwa 600/, die Peres-Gruppe /sudetendeutsche Demokraten/• die Schaidt-Gruppe /rolchsäoutschc K»P»/, dio Sandor-Gruppo /rcichsdeutsche Sozialdeo•/) die Svitanics-Gruppe /österreichische Sozdem./• die Wlaberbarg- Gruppe /östorr. K.P,/, die-drei tschechischen Gruppen./Rational- Sozialisten. Sozialdemokraten und Kommunisten! zusammen etva 600 :.!itglieaer/. die jüdische /!!icean/ Gruppe /etwa 600 iiit- glieder, die Woileriberg-Gruppe /SAP, Kono.Opp, usw./! die Kenne- Grippe /Schriftstoller, Journalisten/) die Grippen bei denen keine Zahlen angeführt sind, sind wesentlich ]deiner. Ausser- den sind etwa 3000 Flüchtlinge beim Trust Fund, meist Wirt- schaftsanigranten, die in Unterschied zu den politischem kölner Gruppe angehören• 'lechsei in der Gruppenzugshörigkeit sind nicht gestattet, soweit Sie Fürsorge betroffen wird. Ebenso ist die Anzahl der Grippen auf den jetzigen Stand beschränkt•
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DIB B'-SFR̂IUHG UJJ33־R3R BISHER 
INTSRNlIJRrBN G3־! r0S3EF AUS 33DGIEI?

erfolgte am 3«Jänner 1941. Die ;Genossen« die den vor kurzer Zeit ausgegebenon Boricht über dio Arbeit unserer Gruppe für dio Befreiung unsoror internierten Genossen goloson haben, worden ermessen könnon. wie ungeheuer die Bcmühungon und wie langwierig dio Verhandlungen waren, dio am 3»Jänner endlich zu dem lang orsohntta Rosultat führten.
Schon um dio Weihnachtszeit wurde uns mitgctailt, die Bo- freiung unsoror Gonosson stehe bevor. Sowohl wir« alo auch unscro Internierten, blieben nach den vielen Enttäuschungen, die wir in diosor Sacho orlcbt hatten, bi3 zun letzton Togo skeptisch. Endlich, am Freitag morgen, orfuhron wir durch ein. Tologranm» dac3 die Ankunft der Gen033en aus Boigien on Abend erfolgen sollte* Longa.Stunden standen unser0 Lon- doner Gonosson am vor dunkelten Bahnhof, während die all- nächtliche Kanonade dor Fliegerabwehr donnerte. Aber kurz bevor dar Zug nach nohrotündigor Verspätung anken, ertönte das ״All Clear", und dann kesnen sie, 24 Hann• Die erste Nacht in der Freiheit schliefen sie in der Canterbury Hall, wo sie auch noch die nächsten Tage untergebracht waren.An Abende erfolgte noch eine kurze, herzliche Begrüssung, und am nächsten Morgen fand eine eindrucksvolle Versa1.113.ung aller Genossen statt. Gonosso Roitznor sprach in zu Herzen g oh enden Worten übor den ontnervondon langen Kampf, dor notwendig war, um zu  diosor: Ziele zu gelangen. Dann sprach Gonosso Homa, dor bewährte Vertrauensmann unsoror inter- niertön Grupp0, Er war tief bewogt« Soin Bokonntnis, dass in keiner Stunde währond der qualvollen Monate, dio unsere Gruppo soit ihrer Flucht aus Belgian zu durchloban hatte, der Glaubo unserer Genossen an den Endsieg dor Sozialist!*• säien Idee geschwankt hatte und, dass allo folsonfost davon überzeugt waren, dass dis Einheit und stolze Tradition dor Partoi heilig gehalten worden nüsson« dcr.it der Tag nahe, sei, an dam unsere Kämpfer ln die befroite Heimat zurück- kdhren können, war dor orheboneto Moment in diosor fuior- lieh on Stunde* Es sei hier auch gesagt« dass dor Golst der Genossen, die ein fürchterliche» Schicksal hinter sic]: habon, so prächtig und ungebrochen ist, dass cs uns allo in Erstaunen versetzte.
Der grosse Erfolg, den die Partei in dieser Sache errungon .. hat, liogt besonders darin, dass unsere Internier ton
8



BEDINGUNGSLOS freigelassen wurden! d*h• dass sie weder die Verpflichtung e ingehen mussten! ln eine Armee einzutreten• noch für kriegswichtige Arbeit angefordert wurden• Die Partei hatte den früheren Standpunkt der englischen B»> hOrden» dass die Internierten frelkommen wenn sie sich bereit erklären! ln die Armee einzutroton• als im Wider- Spruch zu ihrer Auffassung stehend abgclonnt, da sio rocht- lieh dio gloicho Stollung cinnahmon wio wir allo•

DIS ZSIT ARBEITET EUER UMS
Aus Schottland schreibt ubb ein Genosse»
Diese Worte waren eine häufig gemachte Erwiderung des lokal- Vertrauensmannes einer Ortsgruppe unserer Partei im äusserst nördlichen Zipfel des Ascher Bezirkes! wenn wir Funktionär innen und Funktionäre in den Ausschuss-Sitzungon borichtoton! wio lohnond oin ständig aufrochtarhaltanar Kontakt mit don Manschen im Botriob! auf der Strasse oder wo immer sonst! sich auszuwirken vermag gegen den iaacr mehr fühlbar v/ordenden Naziterror• Dass wir trotz unserer aufopfernden Tätigkeit in der Verbreitung unserer eozia- listischen Weltanschauung ln die Ehiigratlon gedrängt wurden! lässt uns nicht verzagen• Kickblickend auf die la abgelaufenen Jahr genonmerte axtwicklung! erkennt man inner mehr die Richtigkeit dieser Worte• Des öfteren gedenken wir dieses prächtigen Genossen! der nicht wankte und nicht ge- wischen und aushielt als Letzter! bis os keine Möglichkeit mehr gab zun Entrinnen! und der um in oinem KZ schmachtet• Freilich! wir müssen selbst noch vieles besser machen! unsere Kräfte sammeln und keine Zersplitterung aufkoanen lassen» Wir Emigranten haben hier in diesem froundlidien Gastlands Gelegenheit! so manches zuzulernen! was uns noch später als Richtschnur dienen kam« Der Aufgabe als Weg- bereiter für den wahren Sozialismus bewusst! darf uns nichts von diesem harten! schweren Kampf abbringen• Schauen wir mutig in die Zukunft! über sehr ölten wir ohne Zagen die Schwelle des neuen Jahres! donnt

Und komme was kommen mag«
Morgen ist auch ein Tag•
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AUS DER WERKSTATT D'3R SPALTER

Je weniger Anhang« desto mehr Papieiverbrauch - so scheint das !lotto des bunt zusammengewürfelten Grüppchens zu lauten, welches mit so geringes Srfblg eine Bresche in die Einheit der Auslandebowsgung der sudetendeutschen Sozialdemokratie zu schlagen varsuchte• Was sie an Zulauf gefunden hat, ent• spricht ungefähr der Mitglieder zahl einer kleiner on Lokal- organisation ln der Heimat. Trotzdem haben sich die Zinuer,Kögl er, Lenk nicht abhalten lassen, die Posse einer Partei- gründung zu spielen• Ja, sie spielen sogar die"alte Partei", obwohl sie in umfänglichen Rundschreiben zugeben müssen, dass der legal amtierende Parteivorstand einstimmig auf dem letzten Parteitag gewählt wurde• Sie berufen sich nur auf einige Stirn- nenunthaltungen und von dieser 3tuur.cn« überdies völlig un- bemerkt gebliebenen Kundgebung von vielleicht eines Prozent der Delegierten leiten sie augenscheinlich ihre Vollmacht ab.
Uebrigens wird sieh ein Mitglied des neuen ״Präsidiums" un- gern daran erinnern, wie oft er in der Heimat und in London versichert hat, dass er schon Immer ein Jakech-Anhänger war«Die Arbeiter! die unter seinem Vorsitz vor und nach dem Partei- tage Jaksch zugejübelt haben, werden bestimmt dafür ein bee- seres Gedächtnis haben•
DIE RACHE DER UNBEDEUTENDEN» - Jahrelang wurde heiss und heroisch gekämpft um das Schicksal unserer Heimat und kein einziger Subkassier kam auf die Idee, nach jenen Leuten zu rufen, die sich nun selbst als Führung ausgeben• Dis pracht- vollen Arbeiter des Bodenbacher Bezirkes wussten sehr wohl, wann sie Jahre hindurch Kögler als Redner ablehnten• Zinnsr spielte den kranken Mann und konnte die Atmosphäre von KÄupfversammlungon nicht vertragen /dafür waren K&tz und De Witte und viele andere robu9t genug/• Jetzt ist Zinnor plötzlich hinreichand gesund, um "Parte!Vorsitzenden" und Gewerkschaftsführer in einer Person und von eigenen Gnadon zu gpiglon•
DER DRAHTZIEHER• - Ser Mann, welcher den letzten Anstoss zur Spaltung unserer Auslandsbewegung gab, sozusagen der "führende Kopf״ der Absplitterer, heisst Dr•BRUSGEL. Wer kennt ihn? Ausserhalb der Brünn er Lokalorganisation v/ohl niemand• Weil er Jurist und entfernter Verwandter von Dr.Czoch war, bokam er seinerzeit eine Stolle im Fürsorgoministorium* Nazis hat er bestenfalls Im Amt oder im Kaffeehaue gesehen• Unsero
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Arboltor haben 8 0 wenig von seinen Talenten gewusst• dass sie ihn niemals als Redner begehrten* Da er unsere Kampf- Versammlungen nur aus Zeitungsberichten kennt, welss er auch nicht, wie oft unsere Redner das Wort " sudetsndeutsch" im Ringen mit der Nazi-Ideologie gebrauchten* Kögler, Zlnner, Kirpal haben die Gründung der ״Treugemeinschart Sudeten- deutscher Sozialdemokraten" mit beschlossen, aber Dr«BrUgel fühlt sich an kclno .Beschlüsse gobunden* Darum hat er den Begriff "sudetendeutsch" den Krieg erklärt* Die unver- frorenaten Imputationen und die lächerlichsten Entstellungen stammen aus seiner Feder« Wer sich als Sudetendeutscher be- kennt, ist ein "Grossdeutscher״, ein verlorener Sohn der alten Partei, ein Nochverräter am Tschechoslowakischen Nationalstaat* Das ist ungefähr der Sinn seiner Schreibereien• Ergötzlicherwelse finden wir da3 verpönte Wort immer wieder in dem von Dr*Brügel redigierten Blättchen und zwar in Titeln wie "Die unzufriedenen Sudetendeutschen", "Sudeten- deutsche voran". ,,Sudetendeutsche 'Exportware", wenn aber Dr*Brügel selbst Über das Thema schreibt, führt er das Wort " sudetendeutsch" in Gänseflisschen an« Lächerlichkeit tötet* Dr«Brügel kämpft gegen "die nationalistischen Bazillen, die die Atmosphäre auch der Emigration zu verpesten drohen"• Wie tapfer. Nach seiner Ankunft aus Frankreich wueltte er einiges über den tschechischen Chauvinismus zu er zählen* Hoffentlich müssen wir ihm dieses vergessene Ihema nicht zur besonderen Abhandlung empfehlen. Unsere Nachsicht gegen- über politischen Windbeuteleien ist durchaus nicht unbegrenzt•
ANKLAEGER? - In einen Rundschreiben, gezeichnet von Lenk und Zinner, werden Jaksch zwei Zitate vorgehalten und hi»״ zugefügtt "Selten dürfte in unverschämterer Weise die tJn- Wahrheit gesprochen worden sein*" Das mit der Unverschämtheit stimmt, aber Im Bezug auf die Untorechrelber des Rund׳• Schreibens* Hier 1st der Beweist In einem Zitat wird ln Bezug auf die Situation vor !Einehen, gesagt "Die VERFUEHHTar MITLAEUFER /Henlelns/ mussten zurückgewoimen werden"• In den anderen Zitat wird der tschechischen Politik von Jaksch ausgestellt, "dass man durch Kompromissbereitschaft einen gamässigton Flügel der Hcnleinpartoi von den Naziterroristen lossprengen wollte* ALLE HASSG3BEND121I LEUTE BEB HENLEINPARTEI waren schon längst Marionetten in den Händen Berlins"• Wo ist da ein Widerspruch, der zu einer niederträchtigen per- sönlichen Anpöpelel aucft'Jnur den Schein einer Berechtigung geben würde? Ist die Unterscheidung zwischen "verführten Mitläufern" die wir gewinnen wollten, und den "massgebenden Leuten der Henleinpartei", unter denen die Tschechen
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gemässigte Partner zu finden hofften, nicht klar genug herausgearbeitet? Hat nicht unsere ganze Bewegung jahrelang heldenhaft gekämpft, um die Vorfahrten Mitläufer Honloina zurückzugewinnen? Wer daraus einen Schimpf ab2uleiten versucht» der besudelt in blindem Hass oder Ehrgeiz das glorreichste Kapitel unserer Parteigeschichte« Soll sich Jakseih da Air entschuldigen, dass er bis zun Mobiliaierunga- tag und bis ln die letzten Stunden vor München ans Weiter- käapfen gedacht und Waffen für die Zurückgewinnung der "verführten Mitläufer״ Henlelns-geschmiedet hat?
JUBEL UEBER SCHWIERIGKEITEN IN KANADA. - Als einzige Partei der aozialistischen Staigration haben wir versucht, unseren heimatlosen Freunden in Ueberseifyneue Existenzen aufzubauen. Nicht einmal der verblendotste Kritiker kann vorschwoigcn, dass wir für unsere Kanada-Siedler je 1500 Dollar herkus- geschlagen haben# Auch das wird /und hier hört schon der normale Verstand auf/ zun Anklagepunkt gegen die Partei» führung# IMinphierend zitiert das Gruppenblättchen der Abtrünnigen Klagebriefe von Siedlern aus Kanada« Und sogar 'aus dem Inhalt dieser Darstollungcn geht horvor, dass schlechte Absatzvcrhältnissc in Tipper Creek vor liegen und dass 03 auch kanadischen Farmern schlocht geht# In Saskatchewan gab es zu wenig Regen# Ob Krieg oder Dürre, die Parteiführung ist schuld# Und die Bisenbahngesellschaften nutzen die fremdenfeindliche Stimmung aus, un die Hit- Verwaltung der Siedler zu verhindern# Die Treugemeinschaft ist schuld» Eine im Jahre 1939 in einer Schweizer Wochenschrift erschienene Notiz muss sogar herhalten, den Spott über das "Kanadische Paraües" zu stützen# So schwelgen Leute in Schadenfreude, dio sich dos onglischon Asylrachta erfreuen, well ANDERE im Soakaer 1939 nach . Kanada ausgewandert sind.Krieg und Regtnmangel, Blockade und stockenden Weizen- Absatz - alles haben sie vorauegewusst# Wanka und Rehfeld, die äich selbst als Farmer plagen und um die Interessen der anderen Siedler kümmern, sind die "Schuldigen"• Es ist sum Kotzen#
IST DAS NOCH POLITIK? - Welche Gestalten sich da Führung und Vertrauensstellen anmassen, sei durch folgendes illustriert» Josef Lenk, "Reichsparteisekretär״ zinner9, war früher Sekretär des Einheitsverbandes in Töplitz# Von dieser Eigenschaft her könnto ihn oln Genosse, der frei- willig zun Militär eingerückt 1st• Als die tschecho- slowakische Armee von Frankreich zurückkehrte» ersuchte Lenk diesen Kollegen, ihm einen Bericht über die Soldaten-
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beachwerden zu senden• Auf ausdrücklichen Wunsch Lenke wurde also der Bericht geliefert• Dieser Bericht, den ein Gewerkschafter vertrauensvoll seinem Gewerkachaftssekretär übemittelte. landete bei der Militärbehörde und wurde Gegenstand einer Untersuchung gegen den ,Briefschreiber• Kommentar überflüssig«
BIN SPALTUNGSGRUND* - Auf der Suche hach ein am nachträg- liehen Spaltungsgrund habori Zlnnor-Lonk in ihrem Rund - schrcibon eine kurioso Behauptung aufgestcllt. Sio bohaup- ten, in dem Beschluss dos Partolvorstandos vom 20• Oktober seinvon einer ״nouon Politik״ die Rodo gewesen und erst in der Wiedergabe des Beschlusses sei das Wort ״neue״ weg- gelassen worden. Bin Blick auf den Urtext des Beschlusses zeigt, dass die Behauptung ,- der Parteivorstancrhätte eine ״ neue Politik" beschlossen, a&f einer glatten Erfindung beruht.Schlecht gespitzolt odor dumm gelogen?
DIB SPALT3R UUB3R SICH SELBST. - "Dia Einheit dar Arbeiter־ bowogung ist die wichtigste Voraussetzung für dlo Eroberung dor politischen Macht und damit der sozialistischen Gesell- Schaftsordnung." Mit diesem Schuldbekenntnis beginnt ein Artikel im Spalterblättchon,

.autonome a sozialistische foreehung
4.Juni 1921• - Sitzung des Reichsausschusscs der doutschon Sozialdemokratie in der CsR• Nach oinem Referat dos Gonossen Dr •LUDWIG CZECH wurde ■ einstimig einsEntschliassung ongenonmen, in der •a u,a* hieasiDie historische Aufgabe der tschechischen־ sozialistischen Parteien wfire es, bei der Begründung, seit dan Bestands dieses Stcartos und Route noch, den sozialistischen Grundsätzen der nntionnlon Gleichberechtigung« der natio- nalen Autonomie zun Durchbruch zu verhelfen, 110 *0 gesamte Tätigkeit läuft diesem Grundsätze zuwider• - Wir sind den sozialistischen Grundsätze:', auch in der nationalen Frage trou geblieben• Sc wie wir Im ehemaligen Oosterrelcl: den Go danken dor nnticnol ri Autonomie aller Völker gogeh&ber den herrschenden deutschen Bositzorkiassen verfochten, verteidigen wir in der tsch .chcslcwakischen. Republik dor. gleichen Gedeihen der siegreichen tschechischen Bcurgocisle g..c-1:־übor»״

Aus un3erm Archiv•
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PROPAGANDA. UND ,WAHRHEIT

Von allen politischen Gruppen, die ihr Hauptquartier nach London verlegten) haben wir die schwerste Aufgabe zu lösen•Wir sind die einzige Kraft, Cie für eine positive Lösung der politischen und sozialen Lebensfragen der drei 'Millionen Sude- tendeutschen nach diesem Kriege kämpft. Um einen Vergleich zu ziohem auc?1 die Norweger zählen etwa drei llillionen SeSlfti.Sie vvfQgtfi im Ausland« üb«' eine legale Regierung, oin-̂n Goldschatz, ein« 1 diplomatischen Apparat, eine eigene Hader- arme* und über den grössten Teil ihrer Handelsflotte• Die Re- prftsentanten des demokratischen Norwegervolkes können in Ruhe den Wiederaufbau ihres Vaterlandes planen» die Abrechnung mit den QMttLlngs vorbereiten, ohne viel äussere .Einmischung fürchten zu müssen*
*Wir führen di נ Sache dar demokratischen Sudetendoutschen allein als eine exilierte Partei, mit lächerlich geringen lüittaln, mit einem unglaublich kleinen Apparat und doch nicht ohne Erfolg.Für uns spricht unsere historische Bewährung als letzte deutsche Freiheitspartei auf dem Kontinent» die glorreiche völkerverbin- dende Tradition des zentraleuropäischen Sozialismus und noch mährt die eherne Notwendigkeit» in einer kommenden Friedens- lösung das grösste Llsass-Lothringen des Kontinents durch 3in-Gliederung in eine kleinere oder grössere Föderation aus einem efahrenhord in einon konstruktiven curopälschon Faktor zu vor- wandeln.
Solange in Groasbritanion die Frage in Vordargrundo stuht "Hoy; to win the war?" werden wir bescheiden im Hintergründe bleiben und nach allen Seiten Bcwolac unbares guten Y/illens zu liefern haben. Venn aber die Frage auf die Tagesordnung kommt"How to win the peace?", dann werden wir rasch wieder ins gesamteuro-Sälsche Spiel konmen. Und in der europäischen Revolution wol- en wir uns einon Platz unter den konstruktiven Kräften erobern.
In der Zwischenzeit wollen wir unsere Leistung und unser Wollen auch lm breiten Strom der politischen Literatur nicht unter-
Sehen lassen. Da* Anfang auf diesem Gebiet wurde gemacht durch le kleine Schrift1"D0r Weg der letzten freien Deutschen." Sie war ursprünglich mehr als partei$istorisches Dokument gedacht» doch wir wurden von vielen Selten gefragt: "Warum erscheint eine solche Sache nicht auch ln englischer Sprache?" So besorg- ten wir eine erstklassige Uebersetzung» ergänzt durch Parti an
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aus den Artikeln über don Bürgerkrieg in den Sudeten• Kit einiger Küha besorgten wir auch sechs schon.- g&nzseitigo Bilder,bozw.Photomontagon, um zu illustrieren, dass’nicht nur einige Bäckerdutzend,sondern Kassen bis zur letzten Stunde in den Sudeten für Freiheit und Demokratie gekämpft haben• Die damit verbundenen Verzögerungen netsnen wir gerne in Kauf, um ein solides und abgerundetes Bild den englischen Leser vorlegen zu können.
Die Schrift erscheint gleichzeitig mit der ersten Huasner der "Freundschaft" und sic wird in kürzester Zeit in den Händen unserer Freunde sein. Y/ir apclliaren an alle Kitglledor dar Zngland-Gruppe, uns bei dar Verbreitung nach besten Qttfton behilflich zu sein, 38 handelt sich ua kjino Propagenda-JUction, sondern um einen Dienst an der Wahrheit• der zugleich Dienst an der friihoit ist• Wir hoffen, dass sich alle unsere Freunde bei dieser Gelegenheit als Botschafter der guten Sache, die wir vertreten , bewähren werden.
Il.iCHDRUCK D.GR DKUTSCH2? ADSGAF3. Die ganze «Ulflage der Schrift 1 "Der Weg der letzten freien Deutschen" war bald nach Zrschelnen vergriffen• Kit Rücksicht auf die andauernden Anfragen haben wir noch einen Nachdruck,; ausgestettet mit einigen Bildern veranlasst• Wer den Freunden in der Heimat nach dar Rückkehr die Geschichte unseres Kampfes und unserer Rattuxmr zugänglich machen will, versäume nicht• die benötigten üxaapxare !■gehend beim Prag מג-Vorlag zu bestellen«
GUT3 NACHRICHT.
Auf dem UCg rund um die Veit 1st die ziemlich verlässliche Nachricht eingolaufen, dass Genosse Dr, 23L S1RAÖ3S nach mehr als einjähriger Haft wieder die Freiheit erlangt hat.

sie FX)LL3nr1v-n'1.m:
Genoss# Jakach bittet alle Freunde, die in eo r ei chm* zahl Neujahrswünsche gesendet haben, \aa Zäntschuldlgung» dass a? dies• nicht einzeln bemtwortei kramte und bittet sie diese Zeile! des Dwikee als KollÄtiv-Antwort aitgegeizundunei»
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NACHRICHTEN VON UNSEREN FR3ü!TDEM

Einem Bericht̂  der uns üb«* Amerika zugegangen ist, entneh- men wir• dass folgende Flüchtlingaia Laufe des letzten Jah- ree nach Schweden über siedelt 0-..A.
Aue N0R/33EN:
Bftrtik Georg, Braun Hans, Dousa Rudolf, Eschler Josef, Fischer Hermann, Grund Josef, Guttmanri Josef, Havelka Josef, Hegewald Hermann, Hübel Franz, Janda J», Kichner Arthur, Köhler V/iUielia, Lemberkovä Anna, Milansr Adolf, Ondrejka !»lax, Pick Hugo, Pollak Jan, Puls Karl, Schleln Karl, Stuchly Wenzel, Springer R., Svoboda S•, Ullniann Emil, Weseelka Erhard, Popper Karl, Schwor- ting Günther, Benau Desider, Böhm Paul, Heller Dr.Robert, Krön Margarethe, Heizöl Julius, Riedel Auguste, Weigel Harry, Blumen- thai Henriette, Furch Dr,Richard, Ja'cerle JiM, Löwy Franziska, Patockft !.*arie, Rosenfeld I'urt, Vogel Hetnaann, Weigel Dr. Nathan.
Aus FINNLAND*
Eistor Anton, John Elisabeth, Mansfeld Slfrieda, Spiegel Anton, Strobel Josef > Nemas-Nagel Andrö, .Schuster Anna, Farago Alexander, Lang Franz, Steffl Marie, Jelinek Stefan, Ondrejka Max. ׳
Diese Liste umfasst keine Namen aus Dänemark. Dass aber auch aus diesem Lande Genossen in Schweden eingetroffen sind, beweist folgende Stelle aus einem Brief des Genossen Paul:"wir haben ja doch aus den Nachbarländern einigen Zuwachs bekommen und damit sind uns auch neue Arbeiten zugewachsen* Zu Euerer Beruhigung kann ich Such sagen, dass es urisem Leuten allen sehr gut geht, auch für die Neuen wird vorbildlich gesorgt. Viele haben auch Arbeit gefunden, freilich muss man die Arbeit nehmen, wo man sie findet. So ist z.B. Otto Pichl mit einigen anderen Leuten irgendwo tief im Walde als Holzarbeiter Beschäftigt, aber es geht Ihm ganz gut, er 1st an die schwere Arbeit gewohnt und verdient ganz gut dabei «Er hat mich unlängst beeuoht und machte einen sehr guten Eindruck."
Minister DALTON über die Wirtschaft NACH dem Krieg* "Wir müssen Schluss machen mit der Wirtschaft des Mangels und dar Anarchie, wir müssen eine neue Wirtschaft der Fülle bauen, die aufgebaut 1st auf einem verrünftlgen Plan•"
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KEUJAHRSWUEMSCHS AUS ALLER WELT

Genosse D,R«GREI׳TFBLL, der Staatssekretär für Bergbau, bat uns beauftragt , allen unseren Freunden unsere besten Wünsche für das heue Jahr zu übermitteln.
Von Genossen TAUB ist aus Stockholm folgendes Telegram für Genossen Jakach eingetroffen:"Siegfried und Ernst senden Dir und allen unsem Freun- den die besten Wünsch® zu Weihnachten und zum neuen Jahr• Bitte dies auch allen unaem englischen Freunden und Bekannten zu verdolmetschen•״
Aus E4AIM0E lief folgendes Telegramm eint"Ein glückliches neues Jahr Dir und allen Freunden•Die Freunde in Malmö• -Kern•"Xn Malmö befinden sich uta« die Genossen Hofbauar, Hopf,Weikert, Hellmiöh, Knmmel, Gsissler.
Aus NEUSEELAND ist vom Genossen Heinrich Müller jun* folgen!־ des Schreiben eingetroffeni11Lieber Genosse Jaksch« wir möchten gerade zur Weihnachts- zeit nicht vergessen) Dir recht herzlichen Dank für alles was Du unserer Bewegung getan hast» abzustatten• Wann wir auch viele tausende Kilometer von Such weg sind, 8 0 denken wir inaner an Euch, besonders jetzt, wo Ihr alle in stfin- diger Lebensgefahr seid• Wir fühlen, dass wir keinen besse- ren Anwalt haben können, die Sache unserer alten Heimat zu vertreten, als Dich« Die Bedürfnisse unserer engeren Heimat scheinen wohl sehr winzig zu sein ln dem grossen geschieht־ liehen Geschehen, aber jeder Klardenkende sieht aus der Var- g&ngenhelt, dass die winzigsten Dinge zu grössten Problemen anwachsen können• Ich hin überzeugt• dass man nach diesem Kriege das Fragezeichen vor dem Wort "Minderheit״ endgültig wegwischt und dafür sorgen wird, dafür das Wort "Staats-̂  bürger" /j edoch im tiefsten Sinne der Bedeutung/ in das europäische polltlsöie Wörterbuch einzuaetzen• Vielleicht wird auch Dein und unser aller Wunsch durch weit gross- zügigere Lösung der europäischen Probleme übertroffen•••• ! Vielleiöit wird es auch nur eine Teillösung geben• • • •Niemand 1 wird einen Vorwurf erheben können, dass Du nicht alles ןtatest, um ein zweites München im Keime zu ersticken und nicht wiederum ndt eisern 18 •Feber zu beginn»* Für das neue , Jahr alles Gute, vor allem Gesundheit für Dich, und eine härtere Faust für die» welAe es verdienen•1'
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LOYAL, LOYALER, AM LOYALSTEN

Ein besondere eifriger Anhänger des Kögler-Zinner-Koutnik- Grüppchens hat innerhalb einiger Wochen eine nicht alltäg- liehe Wandlung durchgemacht• Sr betätigte sich völlig un- aufgefordert als Berichterstatter über die nationalen und konfessionellen Beschwerden iS der tschechoslowakischen Aus- landsarmee« Sofort nach deren«Ankunft in England besuchte er ein tschechisches Militärlager und sandte der Gruppen- leitung zwei Berichte von ungftfähr sieben enggeschriebenen Maschinenseiten ein, die yonlnklagen nur so strotzten•Wenn die Denunzierereien der fJaksch-Leute" in der Armee nicht bald aufhören, würden wir zu unserem Leidwesen ge- zwungen sein, diese interessanten Dokumente, für deren In- halt tun die "Ueberloyalen" die Verantwortung tragen, dem Leserfrels der ,,Freundsehaftff‘1zugänglich zu machen• ־ Auf jeden Fall ist zu erwarten, d&8 die anständigen Tschechen bald in den Stossseuffcer ausbrechen: Gott schütze uns vor roser en ״Freunden״•

LIEBE JjJRSUHDE••*
Diese Mitteilungsblätter sollen nicht nur FUER Euch, son- dern zu einem Teil auch VON Stich geschrieben werden« Be- sonders erfreuen werden uns Eure Berichte über Erfahrungen in soweit sie von all®eineiner Bedeutung sind! überSitten und Gebräuche, die uns hier auffallem Beobachtungen des öffentlichen Lebens, die »achtenswert sind) kurzum alle«, von dem Ihr annehmt, dns es festgehalten und zur Kenntnis unserer Mitgliedschaft gebracht werden sollte•
Beschreibt das Papier nur auf girier Seite: Lasst Zwischen- räme zwischen den Zeilen undSinen entsprechenden Rand« Vor aUemi schreibt leserlich Sure Mitarbeit ist sehr erwünscht, schickt der Redaktttp Material•

Issued by the London Representative of the Sudeten German Social Democratic Party - 3̂ Laurel Gardens, London N.W*7׳,



MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAFT 
SUDETENDEUTSCHER SOZIALDEMOKRATEN IN 

ENGLAND

EMIGRATION UND REVOLUTION
"Man wird ln den könnenden Monaten vom Sudetengebiet noch mehr hören• Aber nicht nur Henlein-Raäsn•”"Sozialdemokrat"

Die Grenze zwischen dem Sudetengebiet und dem Protektorat let schärfer bewacht denn. Aber auch die Grenzsperre gegesßber dean Altrsich 1st im dritten Jahr der "Befreiung" noch aufrecht« Trotzdem sickern Immer wieder Nachrichten Über wachsende {bau* friedenheit, lokale Unruhen und Meutereien durch• Vor Weih- - nachten wurde« wie uns nun aus verschiedenen Stillen bestätigt wird, zu der Bankerott-Erklärung des Beim Realein ln Reichen- berg selbst eine blutige Illustration geliefert• Die Arbeiter und Arbeiterinnen aus der Umgebung zogen in die Stadt und ver- anstalteten eine Hungerdeoonetratlon• S8 kam zu Zusenmenatössan• Nach einer Schätzung wurden vier SS-Leute getötet und auf d*r Seite der Demonstranten gab ee 140 Opfer* Tote und Verwundete.
Solche Ziffern sind natürlich schwer -zu kontrollieren• Es miss aber schon allerhand los sein! wenn ln der Residenzstadt des Gauleiters solche Dinge passieren« lamer wieder wird ln den Meldungen auch Nordmähren-Sehlesien als Unruhesantnm erwlhst• Wahrscheinlich fällt dieses Gebiet ganz zue dem Rahmen dar• braunen Kriegswirtschaft heraus• Die Textilindustrie won Zwlttau bis fbeudenthal scheint labngelegt zu sein«
Die Zahl unserer Märtyrer wächst• Niemand keimt Ihre Zahl und Ihre Leiden• Und wieviele Tragödien mögen eich abspielen ln den Familien* deren Ernährer Irgendwo ln einem Gefängnis oder
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Konzentrationslager schmachten. Aus vielen Briefen wissen wir, dass unsere Freunde zuhause die Kriegsentbehrungen mit bitterer Entschlossenheit ertragen. Sie empfinden grimmige Schadenfreude darüber, dass so viele Nazis durch Hunger bekehrt werden und sie wissen, dass mit dem Ansteigen der Not auch der Geist des Widerstandes anschwillt.
Die Genossen in der Heimat denken bereits in revolutionären Mög- lichkeiten. Und so müssen wir uns ehrlich Bechenschaft darüber ablegen, wie gross der Sektor unserer Emigration ist« der eben* falls in revolutionären Möglichkeiten denkt. Wir wollen damit nicht sagen, dass nur Barrikadenkämpfer ein Recht auf Heimkehr haben. Aber wir müssen der Tatsache ins Auge sehen, dass unsere Bewegung nur auf erstehen kann als revolutionäre Kraft und dass Jede Position neu errungen werden muss durch Bewährung in der Revolution. Niemand kann uns vom Auslande her ln Funktionen 11 einsetzen". Jeder von uns wird das sein, wozu ihn das Ver- trauen dar Daheimgebliebenen als würdig erachtet.
An diesem Punkte zweigen die Schleichpfade einer spekulativen Emigration von dem dornenvollen Weg unserer Tr augemein schaft ab, die sich als kämpferische Schickaalsgemeinschaft neu bewähren will. Wir weisen den Gedanken weit von uns, blosse Nutzniessar des Heroismus unserer daheimgebliebenen Genossen zu sein. Wer zu uns steht, muss das ganze Risiko sozialistischer Machtpolitik ln Kauf nehmen• Und nach dem Gesetz dar Revolution wird das Urteil gesprochen werden, ob wir uns im Exil bewährt, oder das Recht zur Rückkehr verwirkt haben.

"AN EXCELLENT PIECE OF WORK"
Jokseh-Kolarzi "Dar Weg der letzten freien Deutschen", nun auch ln glänzender englischer Uebertragung /"England and the last free Germans"/ vorliegend« hat sich als ein ausserordentlicher Erfolg erwiesen. Wir haben urteile erster politischer und literarischer englischer Personen vorliegen, die begeistert klingen. "...You hove done an excellent piece of work in bringing it out" heisst es in einem dieser Briefe. Unserer Sache wurde durch diese Schrift ein grosser Dienst geleistet, er wird umso durchschlagender sein,Je mehr unsere Freunde sich benähen werden, das Büchlein ־ besonders die englische Ausgabe - zu verbreiten. Je mehr Engländer v/iesen, wer wir sind, wofür und wie wir kämpften und welche Aufgaben wir uns stellten und weiter stellen, desto mehr freunde und Helfer werden wir gewinnen«
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"GO TO XT"

Achtung ־ Wichtig für alle Genossen, !die noch arbeitslos sind 
G0V3Rrat3HT TRAINING C3JTR3S

Die englische Regierung benötigt noch viele Arbeiter für die Rüstungsindustrie« Sie hat daher in einer Reihe von Städten wie Birmingham, Bristol, Chester, Glasgow, Great Harwood, Hansworth, Hounslow, Leeds, Leicester, Letchworth,. Liverpool, Manchester, North Tyne, Oakdale, ..Park R״yal, Pontefract,Preston, Salford, Slough, Southampton, South Tyne, !reforest, Waddon« Wallsendv Watfora - Training Centres errichtet, wo Tausende englischer Arbeiter in drei• bis fünfmonatigen Kursen zu qualifizierten Arbeitern der Rüstungsindustrie umgeschult werden« Für diese Umschulung kommen AUCH FREUNDLICHE AUSLAENDER in Betracht« ל
Die Kurse sind praktisch und theoretisch, die Centren befinden sich in Industrieorten• 3s v/ird 44 Stunden wöchentlich gearbeitet« Für die Umschulung können Männer zwischen 16 und 45 Jahren in Frage, Das Arbeitsministerium sorgt für die Trainees während der Umschulung in der Welse, dass es ihnen Kost und Wohnung, . sowie Sh 8/• Taschengeld ln der Woche bezahlt« Ausserdem zahlt das Arbeitsministerium Jedem erwachsenen Angehörigen Sh 30/•. pro Woche, sowie Je Sh 4/- für die ersten beiden Kinder und Sh 3/- für Jedes weiter© Kind. Bei Jungen Männern beträgt das Taschengeld Sh 5/־ bei 16- und 17-Jährigen und Sh 6/- bei 18-20-Jährigen,
Für Fahrten zum Training Centre und nach Absolvierung des Trainings zum Arbeitsplatz oder zurück nach Hause, stellt das Arbeiteministerium einen freien Fahrschein aus« Wohnung in der Nähe der Training Centres wird auf Wünsch vermittelt. Alle Männer, die das Training Centre besuchen, erhalten Jeden Wochentag im Centre ein freies Mittagessen« Die Trainees, er- halten bei Unfall einen Schadenersatz,
ITaining wird ermöglicht in: Draughtsmanship ./Zeichnen/ ־Fitting /Schlosserarbeit/ - Instrument MfTdLng /Werkzeug- Schlosserei/ - Machine Operating /Maschinist/ - Panel Beating and Sheet Metal Working /Spenglerarbeiten/ - Welding,Slectric and Oxy-Acetylene /Schweiesen, elektrisches und oxyacetylen/«
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Als besonders aussichtsreich empfohlen wird. Werkzeugschlosser ei, Spenglerei und Schwelssen.
Die־ Anmeldung zu dieser Umschulung ist lediglich an die nächste Labour Exchange zu richten• Es ist notwendig» das Formular TFM1 auszufüllen. Es kann damit gerechnet werden, dass zwischen An- meldung und Trainingsbeginn einige.Wochen verstreichen. Eine gewisse Kenntnis des Englischen wird vorausgesetzt«
Die Gruppe ersucht alle Mitglieder, die sich bei der Labour Exchange zur Teilnahme an diesen Kursen melden,׳ UM MITTEILUNG AN UNSERE GRUPPENKANZLEI.
Den Kursteilnehmern erwachsen keinerlei Schwierigkeiten bei der Annahme von Arbeit in kriegswichtigen Betrieben, nachdem sie ihr Training absolviert haben« Die Gruppe empfiehlt daher den Eintritt in die Training Centres allen Genossen, die sich geeignet fühlen und noch arbeitslos sind oder die einen anderen Berug ausüben wollen WASRMSTENS«

GOVERNMENT TRAINING CENTRES AUCH FUER FRAUEN
Wir erhalten soeben die Nachricht, dass auch Frauen nicht׳- britischer Staatezugehörigkeit in die.Government Training Centres aufgenommen werden« Die Aufnahme erfolgt nach Registrie- rung bei der örtlichen Labour Exchange• Bewerberinnen melden sich bei ihrer Labour Exchange und verlangen das Formular TFM 2A zur Ausfüllung.
Der Unterhalt wahrend des Trainings wird vom Arbeitsministerium nach der folgenden Skala gedeckt«
FTauen über 21i ' ausserhalb d.Wohnorts: im Ort;für die Frau im Training Kost,Wohnung u.Sh 7/- Sh 24/־ wöeh.für erwachsenen Angehörigen . Sh 30/- Sh 15/־ ״FTauen zwischen 18*und 20;für Frau Im Training' Kost,Wohnung u.Sh 5/- Sh 20/־ "für erwachsenen Angehörigen Sh 30/־ Sh 15/- ״Mädchen, im Alter von 17;für Mädchen im Training Kost.Wohnung u.Sh 4/־ Sh 13/3 ״’ Sh 17/6 * Sh 10/־ ״Mädchen im Alter von 16: .für Mädchen im Training Kost,Wohnung U.Sh 4/־ Sh 11/- 11Sh 15/- י Sh 10/- ״
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Für Kinder der im Training stehenden Frauen werden je Sh 4/- im Falle der ersten zwei Kinder und je Sh 3/• für jedes weitere Kind gezahlt•
Nur Frauen und Mädchen, die ziemlich gut■ Englisch können! sollen sich melden• Sie werden in erster Linie in lokale Gaining Centres eingereiht werden und auch nach Möglichkeit in ihrem Wohnort Beschäftigung finden» Mädchen zwischen 18 und 1? werden nur in Ihrem Wohnort verwendet» ..
Neben den Government Trainings • Centres bestehen auch Emergency־ Training Courses an technischen Schulen«, die nur etwa zwei Monate dauern• Der Vorgang bei der Anmeldung ist der gleiche•Nür die bestqualifizierten Frauen mögen sich in die Government Training Centres melden« die anderen sollen sich Ar ,die Emergency Courses entscheiden! um Enttäuschungen zu veraeiden• Das Training 1st auch verheirateten Flauen zugänglich• Falla eine fr au während des Trainings heiratet! kann sie im Training verbleiben» Verheiratete Frauen werden nur in ihrem Wohpört verwendet•

Eintragung ausländischer Frauen in. die Listen der ״AUXILIARY TERRITORIAL SERVICE" /A.T.S./
1• fremde! die ln die ATS elntroten wollen! heben ein FOttajlar auszufullen! das bei der Labour Exchange erhältlich ist« Die Bewerberinnen werden so rasch als möglich über Abeichten ühd Möglichkeiten befragt werden• Es werde!»־ ihnen Anweisungen Ar die Fahrt ausgestellt• Da die Akten durch das Sicherheits Dopt• gehen! muss mit einem Aufschub der Erledigung \ss vier bis sechs. Wochen gerechnet worden müssen«2• fremde! die in don Dienet der ATS aufgenönmen werden wollen! dürfen nicht interniert sein und müssen zwei britische Referon- zen naohweisen» Wann möglich! ist die Referenz des früheren oder gegenwärtigen Arbeitgebers anzugeben• Sinigermassen gut müssen die Bewerberinnen Englisch verstehen und sprechen können« 3• Bewerberinnen müssen zwischen 18 und 42 sein* Mädchen von 17 1/2 worden aufgenommen! wenn daran Eltern oder Aufsichte- Personen die "Parents Consent Form ATE 507" unterzeichnen•4• freuen mit schlechten Augen oder anderen körperlichen Go« brechen körnen Air den Dienst nicht in frage«5• Mütter mit kleinen Kindern müssen n&chweisen! dass diese gut behütet sind. Auch der Gatts muss, ,informiert sein«/Genossinnen sollen sich bei uns melden! damit wir ihnen helfen•/
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G3WSRKSCKAF7LICIIE BERATUNG

Am 19 •Jänner fand ln London eine Beratung der an 20 •Oktober v«J• eingesetzten Landeakonmlssion der freien Gewerkschaften statt« Der Sitzung wohnt« auch die Mitglieder der Partei-Exekutive bei•
Es wurde mit Genugtuung festgestellt) dass picht weniger als neun Zehntel der In England lebenden Mitglieder der früher ln der Reicheriberger Landeszentrale vereinigten Verbfinde Ihren Ax>» Schluss an die Kommission erklärt haben•
Damit fallen alle "Argumente" der Lenk und Kollegen gegen diese Kommission• die sich auf die freiwillige Anerkennung der Mit- gUMfir stützt, in sieh zusammen, Köglor und Lenk haben damit auch das Recht verwirkt, im Namen der freigewerkschaftlichen Angestellten zu sprechen•
Genosse HAHN berichtete Über den Plan, im Rahmen des Intematio- nalen׳ Gewerkschaftsbundes eine tschechoslowakische Gewerkschafts- zentrale zu errichten• Der Standpunkt unserer Gewerkschafter zu diesem Projekte ist grundsätzlich positiv• Selbstverständlich nehmen die- deutschen Gewerkschafter für sich dieselbe Stellung in Anspruch, die sie daheim im Rahmen der ganeinsamen Landes- zentrale eingenommen haben•
Genosse REETZNER und Dr •WIENER berichteten über die geplante Er- richtung einer "Czecho-Slovak Labour Exchange", die für die arbeitslosen Tschechöslowaken zuständig sein wird und Training und ArbeitsmPgl ichkeiten vermitteln 3011• ln diesem Zusammenhang teilte Genosse REITZNER auch mit, dass 80 Prozent unserer mfizm- lichen (hnippenmltglledar im Alter von 28 bis 45 Jahren bereits beschäftigt sind•
Im Anschluss erstattete Genosse JAKSCH einen Bericht über die politische Situation, der mit Interesse und wustinmung zur Kenntnis genoatnen wurde•

/IT?/ Nach dar Besetzung hatten die Nazis einen Ing •Neubacher sw Bürgemeister von Wien ernannt, Führer des sozialdemagogischen Naziflügels• Seine Aufgabe war, die Arbeiter Visas für die NaSis zu gewinnen• Dieses Ziel wurde nicht erreicht» Hitlers Statthalter hat Ihn deshalb ahgeaetzlr und durch einen gewissen Ph*W«JUng ersetzt•
6
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FRANCOIS LAFITTE SPRICHT ZU UNSERE GQfOSSB?

Am Freitag» den lO.Jänner» fend in der Canterbury Hall eine Feier anlässlich der Befreiung interniert gewesener Genossen unserer Belgiengruppe statt, an der sich alle Mitglieder dar freuganelnschaft in London beteiligten• Die Feier wird sicher- lieh allen Teilnehmern ein unvergessliches Erlebnis bleiben»Der Saal war mit einer roten Fahne gescbfgüekt» und die Kund- gebung wurde mit dem Kameradschaftslied als Ausdruck der 1 0► verbrüchlichen Solidarität aller Genossen unserer Schicksals- gene in 9c ha ft eingeleitet• worauf-in Friedrich Schillers Wörtern aas revolutionäre ETeiheitsbekenntnis des deutschen Idealisms rezitiert wurde• Das Lied "Sie Moorsoldaten” gemahnte an'dis Opfer das ffitlezregimss• Dann .sprach Genosse JAKSCH über dam Kampf der Partei um dis Freilassung der Internierten. Genosse Franz H01AIA berichtete in eindrucksvollen Worten wem d«m Schicksal der Bslgiengruppe• Sodann ergriff Francois LAFXTCB» der Verfasser des Buches "ihe Internment of Aliens" das Wort und erläuterte - teilweise in englischer» teilweise in deutscher Sprache - das Ringen des fortschrittlichen England um eins ge- rechts Lösung der Interniertenfrage• Dis Kundgebung wurde alt unserem alten Kampflied» der internationale• geschlossen«

m mtii.B UEBER DIE SPUTRRER
Wir können nicht den vielen Zuschriften Raum geben» in denen unsere Genossen Ihre Entrostung Ober die Absplitter er aus- sprechen• Manche meinen» wir mOesten dem Gefühls dar meisten Genossen entsprechen und deshalb "viel schärfer Ober diese Leute Gericht halten» die in schwerster. Zeit ihren blAerlgen Genossen in den Rücken fielen"• Bin anderer schreibt• *de vardimea keine weitere Beachtung» es ist schade um zeit und Panier» sich mit ihnen zu beschäftigen" • Einer sagt• ״wer unseren Jaksch anpBpelt» richtet sich selbst ln den Augen aller an- ständigen Sudetendeutschen״» während ein anderer erklärt» es müsste klar herausgestellt werden» "dass EifersQchtelel einiger Möehte-gsm-Führer das treibende Motiv dar Jaksch-Gegner sei"•In einem Briefe wird von "aufgewärmtem persönlichen Hass" geredet» der aus unseren Splitteren spreche« Ein Schreiben mahnt uns» "die ganze Sjache• die schliesslich mir zu einer Blamage für die Arrangeure rühren kämu nicht tragisch zu nehmen"» während ein anderer uns rät» "die ernste Seit# stärker
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zu betonen"» die das lose Spiel habe» und die ln der Hilfe bestehe, die diese Auf2 1eher einer Scheinspaltung "allen Gegnern unseres Kampfes um die Sicherung der sudetendeutschen Zukunft leisten"•
Vir registrieren diese Ansichten und danken den Genossen für die Bekundung so regen Eifers für unsere gemeinsame Sache•Aus einigen der Briefe seien aber doth heute» so vielt der Baum es uns erlaubt« etwas ausführlichere Auszüge wiedergegeben•So schreibt z«B« Genosse J.P*, Longworthi
"Spaltung? Ich kann die Handlung der Zlnner, Lenk und Konsorten nicht als Spaltung ansprechen, Spaltung war zwischen den Eisenachern und Lassalleanero ln den siebziger Jahren• zwischen Radikalen und Gemässigten ln Oesterreich ln den achtziger Jahren« und Spaltung war 1920 ln Karlsbad« Das aber, was hier ln England geschah, 1st nur eine Absplitterung einiger ehr- geiziger Menschen, die unbedingt eine Rolle spielen wollen, eine Absplitterung etwa, wie die des Siaon Sterck im F&lkenauer Gebiet, über die dis Zeit hinwegging und die heute längst ver-?essen 1st• Die Absplitterung der genannten Herren samt Anhang st vielleicht mehr eis eine Art Rückversicherung anzusehen» um sich» wenn alles so ginge wie sie hoffen» wirtschaftlich gut*.Positionen.zu.Hauset«! sichern« A propos der Anhangs Vir haben Ihn ln Margate kennengelerat• Da gab es Stänkerer und Querulenten und auch solche, die überhaupt nichts unter Sozia- listen zu suchen hatten• Wir haben uns oft genug gewundert, wieso diese Menschen durch unsere Partei herausgebracht wurden« Jedenfalls waren sie ln Prag Im Sekretariat hundert fünffcigproz e&» tige Sozialdemokraten«
Zur Sache selbst! Die Autonomie der Nationen 1st eine der Hauptforderungen der Sozialdemokratischen Partei Im alten Oesterreich gewesen /Brünner Parteitag 1899/, und wurde am heftigsten von den Deutschnationalen, den Vorgängern der heu- tigen Nazis, bekämpft, die jetzt ״Sozialisten” als Bundesgenossen finden« Das hätte kein Seliger und kein Renner eich je träxanen lassen• Ein Seliger, der den Kanpf um das Selbstbestlanungsrccht führte, von dem er sagte, es wäre ein Grundsatz, der den über- nationalen Staat nicht ausschliesst« hat sicher nicht gedacht, dass es einmal deutsche ״Sozialdemokraten" geben werde, die bedingungslos in einen nicht-deutschen Staat hineingehen wollten« Sicherlich; Wir wollen alle mit den Tschechen Seite an Seite, aber als Gleiche unter Gleichen leben, doch die Zelten müssen vorüber sein, da ln den Aecrtem Beamte sassen, mit denen wir nicht sprechen konnten, und die uns als Staatsbürger zweiter
8



Klaase behandelten. Dieser Hausherrenstandpunkt hat den Basis die Argumente geliefert, die sie brauchten. Und dieser Zustand ist es, den die Splitterer seelenruhig'wieder hinnehmen .worden•
Aber noch etwas das ich nicht begreifen kann• Jo waren die Herren, die heute an Jaksch kein gutes Haar lassen, als der Kaayf swi- sehen uns und den Henleins tobte? Wo waren die .Herren ,Lenk• Zinner, Koutnik uavr. oder gar der HerT Dr. BrQgelf 'Jir haben ▼<nl innen verflucht wenig gehört. Wer aber in der vordersten *ropt st.̂nd, war der Genosse Jaksch, den sich «die Nazis in "Spiritus elnlegen" wollten-wenn sie ihn erwischt hätten.Oder aber; Wer hat. den Weg in die Sicherheit, die heute auch-die Splitterer genieseen, vor- bereitet ? Vielleicht der Herr Ddkto״? und zum Dank beschimpft man heute den Mann, der alles aufbOt , mdas Leben der meistge- fährdeten Menschen zu sichern. Kann man bei diesen Menschen noch von Anstandsgefühl sprechen? Von Dankbarkeit ist ohnediee keine Rede.. ' . t ‘
Aber die Herren machen die Rechnung ohne den Wirt« Unsere Genossen zuhause werden, wenn die Zeit gekommen sein wird, auch ein Wßrt- ohen miteprsehen• Vielleicht haben sie schon gesprochen• bis wir helmkommen, und das wird bestimmt nicht Im Sinne der Splitterer sein« Unsere. Genossen haben das Bild des Genossen Jaksoh.noch in den Schränkenwohlverwahrt.-als »in gjhribel und aufek wir a&er'.ln England stehen hinter ihm." ’ ׳'

Josef Lenk: 8ד lebe Wenzel Jaksch
Bin Teplltzer Vertrauensmann, nuA in England, schreibt uns u.a.i ״•«•Die Rolle, die Leide heute spielt, setzt mich in Br staunen« Ich erinnere mich hoch sehr wohl, wie Josef Lank« damals Sekretär des Binheltsverbandes in Tqplltc, Jaksch *udubelte und laut seine Arbeit pries. Die Teplltzer Genossen, won denen י־־ heute viele im K,Z, leiden, hätten niemals Sieh bereit er- klärt• Lenk 1s der lokalen Partei und in'dar Gemeinde eine Position zu geben, wenn sie hätten ahnen können, wozudarVer- Obrer Jakschs, als den er sich damals ausgab! slch apäter «nt- wickeln würde* Unvergesslich bliebadr.dio letzte grosse öffentliche Wählerversara&Limg in den Toplitsar Neptunsftlen, die in eine Daaonstration durch die MQhl-> uhd KönsgeträSso aus- mündete• und bei der, Lenk voran• dis Hisse inner wieder in Jubelrufe "Bs lebe Wenzel Jaksch" austoracb. Keinem Teplitaer wäre es eingefallen, Leide mit einen Parteimandat subetTauen,
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wenn er damals anders zu unseren Jaksch gestanden hätte• Heute• da Josef Lenk der Partei seine Freiheit schuldet, splA t, er einen Führer der Leute, die ln der Feindschaft gegenüber Jaksch ein Programm sähen• dae eine Parteispal- U M  rechtfertigen könnte••• Aber nicht alle Teplitzer Frei- : heltakämpfer von damals werden tot sein, wenn wir in die Heimat zurückkehren werden, und die Rolle, die Lenk dann spielen wird, kann ich mir heute schon sehr lebhaft vor- stellen•••"
Aus einem Soldatenbrief

Zn der "Freundschaft" habe ich auch die Polemik gegen die Oppositionsgruppe gelesen• Han sollte eigentlich mit die- sen Leuten gar nicht diskutieren• Sie sind ausgetreten, und Schluss mit ihnen• Wir gehen unseren Weg weiter. Jede Sraigra- tion kostet Nerven, die Menschen halten eben nicht durch• Es. wird inner Menschen geben, die im Trüben fischen wollen, und wenn sie nun andere finden, deren Nerven schwach geworden, 8•••״ 0  machen sie sich aus diesen mit Leichtigkeit einen Anhang zu- recht« Wozu dann noch jene kommen, die sieh unheilbar in irgend eine Wahnidee verrannt haben und damit zur leichten Baute aller Spekulanten ׳werden. Zu jenen, mögen auch die meisten dieser Hicht-Sudetendeutachen gehören•••"
Briefe aus Kanada

J«S• schreibt ms U«aa> "•«•Ich kann es einfach nicht verstehen, dass alch wieder einige finden konnten, die nichts besseres zu tun wissen, eis die Partei spalten zu wollen• Die Leute scheinen Langeweile gehabt au haben und es als einen Zeitvertreib anzu- sahen, alles «inzur.eissen was uns wert ist und worauf wir doch Olle unsere Hoföiung setzen• Wären sie hier ln ?upper, kämen sie wohl auf anders Gedanken,*•"Genossin F*B# schreibt /in einem Briefwechsel Alt einem in Eng- land lebenden Genossen/ englisch: "•••Of course, my sympathies are always with Jakseh as I consider him ־the right man fbr us end I think that he will always stand for the right und true thing• At the 91d of It will be "Pravda vit&zl"•••" x"Pravda ▼ftfel" - die Wahrheit siegt - wir wollen hoffen, dass das einmal mehr sein ,wird, als nur ein teomser Wunsch»♦ן
1•



GUT־?,BILLIGE LITERATUR

Im PENGUIN-VZRLAG sind einige vorzügliche Bücher erschienen, die Jeder unserer Freunde, der die׳ englische Sprache,so weit beherrscht, gelesen haben sollte• Jedes Büchlein kostet nur 6d. Wir waren zu sehr im Mittelpunkte der Ereignisse des Jahres 1938, um objektiv das ganze Zusammenspiel aller Kräfte überblicken zu können. Das Lesen zuständiger englischer Literatur erhellt manches Dunkel, das über den Ereignissen der letzten Jahre bei uns lag• Besonder# sog►- fehlen möchten wir folgende Büchlein, die sich mit uns ־berührenden politischen Fragen beschäftigen,
Harold Nicolsont״Why Britain is at War"

erschienen im November 1939. •Nicolson entstammt einer Diplomaten- familie und war salbet durch 20 Jahrq .Im diplomatischen Dienste. Sehr interessant sind die Kapitel über "Hitlar", die Kritik von "Mein Kampf" und "Was sind die wahren UrSachen?"Spannend wie ein Homan lesen eich die Kapitel über die Voretösae ins Rheinland, Oesterreich, CSR und Polen•Hugh Dalton, Il.P. 1 ״Hitlers War"
erschien März,1940• Mit einem Anhang. "Labour, .the. ״afc and the- Peace". Der Jetzlgê Mihlster- für die ITirtschafta-KriegafÜhrung, ein bedeutender Repräsentant dm* Labour Party, ת1ו — t kritisch zur Aussenpolitik Englands seit 1918 Stellung. Sin Kapitel «Id»met er den Beziehungen zur U.d.S.S.H.H.J,Laski!"'/here do we go from here?
1940. Professor Laski ist Mitglied der Exekutive der Labour Party Der Leitgedanke seiner Ausführungen istiNur eine europäische Ra- volution kann Hilter Überwinden-und Grose Brltanien muss die FÜh- rung ln dieser Revolution übernehmen.K,G.Wells:"The comnon sense of war and peace"
Untertitel t "World revolution or war unending", 194C. Wells dürfte vielen von uns durch seine Weltgeschichte bekannt sein• Wells ist Denker und Dichter. In dem Büchlein veröffentlicht •er seine Getan- ken über diesen Krieg, warum gekämpft wird und wie der Krieg been- det werden sollte. Er appelliert an den Verstand der Menschen und an die Konsequenz• Er sagt !"Die benschen sind die am meisten unkonsequenten Lebewesen. Das Richtige zu tun - hat einen Die- ner und einen Verräter, einen Freund und einen Feind ln jedem Menschen." - "An den Wurzeln der meisten Plagen der Menschheit von heute liegt eine furchtbare Unterernährung des Geistes.11
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LOOKING FORWARD

Ser Kampf Gor Gohirno für oino nouo Ordnung

Coaneador Stophon King-Hall, U.?.,dor daroh scino Briefe,äio or eaf geheimen 
Tfogon vor Kriegsausbruch in grüs3crer Kongo nach Doutschland brachte,vitl von 
sich reden mobto.nlriat in olnua Artikel*der *Picturo Port״ unter der Doborschrift 
'’7'ar Plana and Puaoo Aims* au der Frage: *Wie werden wir den Erlog gewinnen?* 
Stellung. Sr sagt,dass 03 zwei )Methoden gibt: die oine ist der Kampf der rohen 
Gewalt, der Kampf der Karpor, die andere ist des Krmgf der geistigen Oeberredung 
/Propaganda/, Sor Kampf der Gohirno.־Dio Kunst oincs totalen Krieges besteht in 
der geschickten Ittachung diasor zwol Uethoden. Ein Sieg auf dom Schlachtfeld(, 
der Gehirne bringt automatisch einen orfolgrciehon Ausgang dos Kriege# mit sich.

Er sagt wörtlich: *Glücklicher™ise für unsere Sache ist dieser. Krieg ein 
ideologischer Kampf, und‘das gibt uns einen gewaltigen Vorteil,der dco.Poindc 
.Torsagt 1st ,und der »richtig au8g0'.׳crtct»un3 in den Stand setzen sollto,Hitlor zuv 
Vorsichten, lange. bovor sein Volk durch eine militärisoheAktlos go schlagen wird.*
Br leitot dl«8s Gedanken von folgenden Betrachtungen ab: Bla Aohten-H&chte haben 
tugeffihr 360 Divisionen. GroasHBritanien mag im Jahre 1942 SO Divisionen haben.... 
V?enn die Deutschen mit einer Ueberlegenheit von vielleicht 3 oder 4 zu 1 nicht 
imstande waren! durch eine unabhängige Akt ion die,:hochkonzerrtriertsn Ziele in י 
Gross-Britasien'und London niedersuschlagsnjwelche Gründe haben wir für die Annahme! 
dass wir die mehr auseinander liegenden Ziele Deutschlands ln einen Kasse 8er- 
stören können, um die Nazis zu swingen,ua Frieden ansusubhen?vEr zitiert dann 
Henry Janes, der schrieb: "״Ideen sind ln Wahrheit Kräfte. Ebenso ungeheuer ist 
die Kraft der Persönlichlnit.Eine Vereinigung bolder macht immer Geschichte*• 
Gönnender St. King-Hall sagt weiter: *Wir müssen erkennen,dass wir in diesem Kriege 
kämpfen,um Geschichte zu machen und um ein neues Kapitel in der Geschiohte der
Uensohheit zu eröffnen,das nur oine flüchtige Vision Im Jahre 1919 w a r ..... Wir
müssen ela« neue Ordnung in Europa habon,Bus vielen OrUndon....... *

*Jeder Frieds,der auf gerichtet wlrd.mss konstruktiv und goreoht cein.trotz ollen 
feindlichen Gofühls*. Diese Erklärung wurde von Sir Walter Citrine dem General- 
Sekretär der T.G,C, am 23.Jänner ln Toronto abgegeben.

*Europa tonn aidh nicht länger die Vielheit von V/irteoh&ftsoinheiten leisten, 
von denen •jede ihr eigenes Wirtschaftssystem boibchält,hinter Staoholdroht- 
Hlhdernizsen von Tarifen. ׳v
Quoten! EandolebeSchränkungen und’T&usehhcindole-Abkoinmon,*

/The Times/

1a

*Der Friede muss gerecht sein*



v ..... die Rogolung Europas muss ln ortrtor Linie wirtschaftlich Mia• Grenien
sind von zweitrangiger Bedeutung• '

/Hew Statomnan and Hatloiy

 -Ber Nationalisms bedroht uns mehr als wir glauben, Wir bat rachton unsor natio״
nales Loten allsu negativ. Wir betrachten als unser historisches Ziel des •eigen 
Antagonismus gegen die Deut sahen und können nloht genügend unsere eigene posit Ire 
Sendung begreifen und sehätsen, wir können nloht ohnevBS0kslolrt auf des Au sland’ 
Artolten.v Jtesaryk, ״Tschechisch• Prags״ J, 340/

OH, BUSH S EHGLISCH

vJa,wenn ich Englisch könnte,dann hütto ich einon guten Posten ln einen Betriebe 
antreten können ,00 schreibt mir oln Fround aus Canada, Ter einigen Tagen gestand 
mir eine Frau: '''׳lagen Sie,man hat mir einen schönen Posten als KBbhin aagetragon; 
loh habe nur so viel Angst,dass ioh in der Sprache nicht mit kann״ . ünd da gibt 
os noch vereinzelte Freunde,die der Auffassung sind,dass es Jetit nicht‘ mehr da־ 
für stoho,Englisch su lernen,da wir ja loch bald ״nach Hause gohon »erden,
Oh, dioses Englisch. Am Anfänge goht os ja gana lolcht /Aller Anfang 1st leicht 
beim Englisch/; hand - Hand, ring • Bln^,' toa - Toe. Es gibt wenig graaaatl- 
kallsehe Femen, so ganz im• Oogonsati !•B• 1tanJPsoheohischen^we..ee tot Bptangon 
nur so wimmelt. Bas ilohrzohl ־״s״ macht keine Schwierigkeiten־,nitiht gone •0 
lolcht ist das ״8״*•  der dritten Person Ein sohl dos Zoitwortof• Es wird gnr ee 
lolcht ▼ergossen. Und dann die Aussprache. wir Sudotondeutsohen sind bekannt 
durch unsere sohlonplge Ausapracho, T o m  wir nur swleahen d und t( b und P» 
untcrseholdon könnton, Weber den Unterschied mrl schon de■ fti^däftoa und 
sfclanloeon ״thv gor.nicht su roden. Denn dioses Terfllxte. de ln fragea&t bob 
und Ternoinungen, Sein Wort über die unregelmässigen Zeitwörter. lilt .Jede•
Schritt ,mit den ■antlofor ln dlo onglischo Spraeho 0 Indringt ,wird eie schwieriger 
und geheimnisvoller. Bio Idiome /Rodowonduagon/ sind־ für uns wirklich ein Qohelm- 
nise. Ein Spötter,segto mir ▼or kur bob: *Bio Englische Graaaatik 1st dosemogon 
80 schwer ,weil os eigentlich keino gibt;0 8 gibt nur Ausnahmen, Oie englische 
Spraeho ist koine oigontlioho Spraeho, sondern oin'.in tausenden Idioms fostge- 
froxone Tradition״,

Es gibt aber auch Froundo in unsoror Grüne, dlo .die ongljscho Sprache sohen 
soweit bohorrschon, dass slo die ongllsehon Radio-Sondai^on rollstladig ▼erstehen, 
englische Zeitungen und Bücher lesen,englisch korrespondieren und sich gfl•■ ־ 
gut mit Engländern unterhalten können,auoh wenn diese nloht deutsch sprechen.

Welch unerhörte M5gliohkeit,don geistigen Horizont m.erweitern, Ten l^glnnd 
gosohon sioht eben die Welt etwas andere 0n8,als wie wir sie aus den enge• Ter• 
h&ltnisson unserer Heimat sahen! Bla engliseho Spraeho aast man allerdings 
zumindest soweit beherrschen um etwas ▼on der üborrelolum englischen Literatur 
lesen zu können,um ein bisschen ln das Wesen dar Englisch spreohondsfi Welt
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-einzudringea und sich über die grossen wirtschaftlichen und politischen Vorgänge 
der Gegemrart zu informieren•,Eine Fülle wertvoller Neuerscheinungen in engll- 
sober Sprache, nimmt zn den aktuellsten Fragen Stellung. Wer ln Kontakt sein 
will mit all den Ideeh,die Jetzt um die Neugestaltung der V/elt ringen|dle auch 
uns ־berühren, der muss englische Bücher und Zeitschriften lesen können•

Niemand kann sagen,wie lunge der Krieg dauert! und v/ie sein Ablauf sein wird.
Wir hoffen,Ja wir sind Überzeugt,dass er mit der Ausrottung des Nazismus und 
Faschismus enden wird. Vielleicht aber muss noah mancher in ein Englisches 
Dominion gehen,wahrscheinlich gibt- es nooh ahdere Zwischenstadien,wo wir englisch 
können müssen,kurzum,ich würde nicht 90 sehr darauf bauen,dass wir das Englisch 
nicht doch nooh dringend brauchen werden.

Unsere Gruppe ist führend in vielen Beziehungen. Sie zteht an erster Stelle, 
was das Unterkommen in Arbeit, das Einrüoken etc. anlangt, Hit dem Erlernen 
der englischen Spraohe ist eie es nicht.

Wir wollen nächstens in dieser Zeitschrift einige praktische Winke für das 
' Studium der englischen Spraohe geben.

DER EHGLAEHDER

In dem le*cnswerten Buche ״The national Charakterv von A. Bryant sind einige 
interezssnte Zitate e Inge wt reut,die sich mit nationalen Eigentümlichkeiten 
der Engländer beschäftigen. So sagte der Spanier Santayana־ Uber ■den Engländer: 
*Br zieht das Lend der Stadt vor und die Heimat der Fremde, Er 1st sinnlich 
froh und erleichtert ,wenn die Eingeborenen Eingeborene bleiben und Ausländer 
Ausländer,undin einer angenehmen Entfernung von ihm• Aeueeerlich Jedoch ist
er sehr gastfreundlieh•...... Seine Abenteuer sind alle äusserllchjale reran-
d e m  ihn so wenig,dass er eich vor ihnen nieht fürchtet • Er trägt sein Engll- 
sches Vetter in seinem Herzen,wohin latnor er geht und es wird zu einen kühlen 
Punkte in der Wüste und su einem unerschütterlichem und vernünftigen Oratel 
Inmitten des Wahnsinne der Menschheit.״

So mancher Fremde,der feststellt,dass sieh Engländer ln Elsenbahnzügen nicht 
unterhalten,keine Begeisterung zeigen,und weder lachen noch singen,worin eie 
ihren Geschäften nachgehen,gebt*, oft von hier weg mit dor Fest Stellung,dass oie 
kalt eoien,unberoohonbare Geschöpfe,vollständig auf gehend in' die iiahr nüchter- 
nen Details des Krämers und ohne irgendein Gefühl von gewöhnlichem Fleisch und 
Blut. Die Engländer,so fragt er eich verwirrt,sind sie überhaupt Heneohen?

Diese Feststellung,die der Autor doo Buches macht,lässt er durch J.B. Priestley 
beantworten,der sagt: *England ist ein Land der Zurtlokgesogenheit /privacy/ und 
deshalb 1st ein Fremder,der hieher konst,im Nachteil. Er sieht die hohen
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Mauern,aber nicht die Cärten,die sie einschliessen» Er beachtet die Engländer, 
wie sie stumm durch die Strassen zu ihren T'ehnungen eilen und er erkennt nicht, 
dass sie in Eile sind, ihm ausser Sicht zu können,nur um eich endlich sa׳ ent'• 
spannen, sich ln Uenschen verwandelnd.die er nicht-wieder erkennen würde.''

Per Verfasser fügt unter anderem hinzu: *Und wie verschieden der Engländer 
ist,wenn er das'Gartentor hinter sich schliesst.... Erwärmt hei dem häuslichen 
Sonnenschein,wird er ein Geschöpf ,den seine Kollegen im litt oder Fabrik kaum 
als dieselbe Person erkennen wtirden,wenn es nicht Tatsache wäre,dass jeder von 
ihnen genau dieselbe Wandlung mitmacht,sobald or nach Hause könnt.,... Hur 
dann,wenn der Engländer in sein •vSchlo89v/oastle/ konst - sein eigentliches 
Heim - 1st er wirklich er selbst,*

BAS ENGLISCHE SCIIUIAJESaT HI VERGLEICH SUM DEUTSCHEN IN D m  ÖSH VOR M3ENCHEN

Von Dr, Rudolf Fischer,
vormals Sekretär der Reich»Vereinigung deutscher soz.dem. Lehrer in der &SR

V/eמוז man einen näheren Einblick in das onglische Schulwesen gewinnen will,hört 
man zunächst eine Menge Ausdrücke vfje NuraerjuEjeparatnry School,Public School, 
Elomentary SchooljGrammar SahooliTcchnical College us״.,Schuloinrichtungon,dio 
wir nicht immer mit unseren Schultypen ln Parallele setzen können. Es wäre 
falsch zu sagen: unser Schulwesen, ist besser. Richtig ist inner wieder 1a bete• 
non,dass England ein Land der Tradition lst,dio sieh natürlich auch' is Schul- 
system zeigt, das vielfach auch für die Bedürfnisse des Empires eugeschnitten 
ist,das auch ausgezeichnete pädagogische Grundsätze vertritt,um die ebenso 
ernst gerungen wird wie auf dom Festlande. Nach einer schematischen Uebersicht 
sollen die einzelnen Sohulgattungen immer im Vorgleioho zu unseren Typen bo- 
sproehon werden. Daran sehliosson eich ln losem Zusammenhang Gedanken über 
LohrerbildungjSchÜlerfortblldung,Schule und Haus,Schnlmothoden usw«,soweit 
sie sieh in diesem Rahmen behandeln lassen. Sie Angabon entstammen der Fpoh• 
literatur und eigener Anschauung.

Lebensjahre:

2 -5-V or schul en: /5-11 Preperatoryj/ll-lS Intermediates/16-19 Highers/19-Bl University

Higher Soo. ־ University 
Highor Techn׳. General Arts 
Highor Trade. Science

Cemmoroial 
Eoonomics 
Training Coli,

Secondary, 
Central, 
Commercial, 
Trade.

Prep, School, 
Infants Sohool, 
Junior School.

Private,
Nursery,
Kindergarten.

A, Tagesschulen
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B. A'boTK'.aa'iulcn,

Lobonajahro:

14-16 Preparatory: / 16-16 Elementary Senior: / 18 Advance! Senior

Junior Commercial Commercial University Postgraduate
Junior Techniool Technical’/incl.Art/ a: General

b: Commercial or Tochnical 
Specialization 

/insurance,Ao0ounty/
Adult Eduoation /Goneral/,

Pie Schulpflicht erstreck* sich von 6 bis 14,in Schottland bis 15. Nach oinom 
früher beschlossenem Gesetze sollte vom Septombor 1939 die Schulpflicht um 1 
Jahr verlängert werden,aber Infolge des Krieges trat das Gesetz noch, nicht in 
Kraft* 1936 gab es 5 1/3 Millionen Schüler und 170*000 Volks Schullehrer »Der 
Durchschnittegehalt eines Lehrers beträgt fr 330, für eine Lehrerin fr 236. Pie 
Begün&ung der Ungleichheit 1st die gleiche,wio sie bei uns vor der Gleichste!- 
lung zu hören war» Bis 1870 und sogar später wurde* Losen,Schreibon,Rcchnon 
und Handarbeit für Mädchen als genügend betrachtet» Erst langsam kamen Natur- 
wissenschaftenjGeographie und So schichte hinzu* Die Differenzierung in dor 
Wahl der Schultyps erfolgt bereite mit 11 Jahren und hängt vielfach mit dom 
Schulort zusammen• Die lotsten 30 Jahre brachton grosse Vorändorungon im 
Schulwesen.’ Zuerst herrschte der Grundsats: non nralta sod multum^nlcht violor- 
lei,sondern wenig.aber gut studieren,also infeensivoe Studium. Jetzt rogiort 
mehr das Prinzip des extensiven Studiums,das heisst 90vi01* als möglich 
Grund gewinnen und die Vorstollurgskrrft dos Schülers titan. Hier dürfte man 
vielleicht zu weit gegangen sein ln dom roin gedächtnlsmässig erfassten Lohr- 
Stoff» Früher wurde Englisch in 0ngli9chen Schulen so botrioben wie cino Fremd- 
spräche•' Jetzt hat man eich natürlich, zu der Auffassung bekannt,wie sie cm Pest- 
land Z*B* Comenius schon im 17*Jh* vertrat. Heute haben z.B. die Mädchenschulen 
Hygiene und Physiologie und sind dadurch unseren Volksschulen voraus* Auch 
Biologie ist an der Volksschule bereits Unterrichtsfnoh.Die Hauptforderungen 
für VS: neue und gut ausgestattete Laboratorien,kleine Schulklassen,spezielle 
Lehrer für Naturgeschichte und spezielle Klassen für Lehrer in Lnn&bezirken wurde 
dank dar etwa 1670 gegründeten und sehr fortschrittlich gesinnter, und geleite- 
ten Rational Union of Teachers erfüllt und hoben die englischon VS ausscrordont- 
lieh* Die liuelk wurde nach der Theorie von Poloroze gopflegtjgroaso Fortschritte 
im Zeichnen nach natürlichen Gegenständen erzielt,die Schüler gelehrt,Knn־st- 
werke richtig zu betrachtend Seit 1690 sind Handarbeiten an VS eingoführt.Di© 
Knaben arbeiten in Holz und Metall, beschäftigen sich mit Korbfloohton.Buoh‘- 
binden und Plastik,die Mädchen striclcon,weben,lernen drucken und Buohbindon.
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In Hauahaltungakunde herrscht bunto Abwechslung« Dio Anerkennung dieser 
Fächer musste wie ־bei uns erst erkämpft werden« Ser nenn Sure ▼erlangt nicht 
mir praktische Geschicklichkeit,eondorn auch physikalitohe und biologische 
Wissenschaft,Untorrlcht in Hygiene und Volkswirtschaft« Hollglon spielt nur 
ln der VS eine grössere Rolle,es wird aber auch für dio Ilittelsohule wachsen• 
dos Interesse propagiert. Gelstlicho sind vielfach Dlr0ktoron,soigon aber 1& 
grösstou Gegensatz zu den uns Bättsam bekannten unduiderisehon und national• 
lstlschon Ftguron Hllgenrolnorlsohor Prägung woitgohehdo Tolorans und 
vlolfaoh moderno Ansohounngon«

TSCBBCHISCH-POLHISCHE FOH)ERATIONSPLAHIE

Aussenmlnleter Jan Masaryk sowie der polnische Ministerpräsident General 
Sikorsky haben in einer Artikelserie in Hally Herald How will Hitler fall?" 
interessante Erklärungen Uber das Problem einer grösseren ■entraleuropälsohen 
Föderation abgegeben.In der nächsten Ausgabe des SOZIAISEUOKRA9 werden wir 
darüber berichten« ־

TOD IN DER KNECHTSCHAFT1־

Ueber Kanada'erreicht uns Uie״Maof£icht‘,4asV'3enees• Ferdinand -Hvornik aus 
Oberleutensderf nicht mehr unter den Lebenden weilt« Zvornlk war •ln treuer 
Hitstreiter in der Partei und in der Turnbewegung•'Er wirkte Jahre lang als 
Turararfc und Leiter der T umerwehr Oberleutensdorf •Seine alte Mutter ,die in 
der Frauenbewegung von Oberleutensdorf eifrig mitarbeitetejverlor damit Ihre 
einzige Stutze» Das Wort gestorben" war in dem Beimatbrlef doppelt unter- 
. strichen.Ee ist daher ansunehmenldass Gen.Zvomlk ale Märtyrer der Freiheit 
gefallen iBt«

BERICHTE AUS CZHADA

Unsere Farmer in Canada mllseen einen schwierigen Uebergang ▼oh dem bisherigen 
System monatlicher Zuschüsse su wirtschaftlicher Selbständigkeit vornehmen• 
Wir werden Uber die Lage der beiden Siedlungen ln der nächsten Husaei׳ der 
FREOHDSCHAJT ausführlich beriohten« Trotzdem aber spricht aus vielen Briefen 
treue alte Gesinnung und die Einsicht,dass weder wir in England noch die 
Genossen su Hause auf Rosen gebettet sind« Genosse* Alber hat nach einer . 
vollständigen Missernte Arbeit in Toronto gefunden. Ten dort schreibt er, 
daas er voll und ganz hinter der* Treugeraeinsohaft steht und beklogt sich 
nur Uber Mangel an Informationen.Für die Splitterei hat er kein Verständniss 
und bemerkt: ״Wo wir dooh froh seip sellbofeidass wij^tuiseren guten alten 
Namen unbefleckt aus dem Schlamassel gerottet haben«
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Genoese B udolf Fes sc h re ib t u n te r  anderem: ״Auf don SOZIAEDEHOKRiT fronen
----------------------------------------------------------uvw ir uns Immer. L eider e rh lo l te n

w ir  nur d io  Kammer 4 und dann war S ch lu ss , h i e r z u  Bel bom orkt,dass d ie  
Schuld d a fü r n ic h t In London l ־ io g t« / £״ s  könnt m ir 80 ג ▼or,a l s  oh man uns auch 
schon ▼ergossen h ä t t e .  Du w ir s t  o s  m ir nachfühlen,w as so d er SOZIAIDQCKRAT 
f ü r  un s bedeu te t ,denn  daraus können w ir j a  d ie  Zukunft s a rb e it  u n se re r  
P a r te i  ersehen ,und  noch dazu d ie  A r t ik e l  von unserem Genossen J . , d i e  uns 
v i e l  Z u re rsio h t und Stärkung geben.

H arte  W infcerarbeit. Genosse H äckel-Cfberleutonsdorf s c h re ib t an e in en  Freund
------ in —-------י-----------  fkigland: vIch  b efin d e  mich j e t z t  e b e n fa lls  Im d ic h te -
s te n  Urwald, Wir w ind,6 Mann von u n s ,v o r lä u f ig  in  einem g rossen  ״Lumber Camp״ 
ln  F an s t, A lberta«  Das i s t  ca 300 H eilen  von Tupper Check• Nack Neujahr 
worden v ie l l e i c h t  noch 20 Mann von uns h ie rh e r  kommen. S ine  ähn liche  Anzahl 
i s t  ln  einem anderen  Camp, 60 H eilen  w e it von  u n s . Im Horbst waron w ir auf 
E rs te a rb e it  und j e t z t  müssen w ir  Bäume fä lle n «  Auf d loso  Weise müssen w ir 
unsoren L ebensun terha lt verd ien en  odor an fb esso rn . :7ir bekommen ein . sehr 
g u te s  Essen und 1 D o lla r  35 C ents tä g lic h «  W ir werdon ca  v ie r  Monate h ie r  
b le iben« D ie Bäume worden g le ic h  h ie r  in  B r e t te r  g o sc h n itto n . Da kannst Du 
ab er auoh Bäume S eh en ,rich tig e  ü rw ald rioeon . Tftuer d er B elegschaft f in d e s t  
Du a l l e  Nationen? T o l l -  und H alb b lu tin d ian o r, C anadier,P olen ,U krainer,S lov/a- 
kon,Deutsche o tc .,u n ft a l l e  yo rtreg en ' s ic h  au sg eze ich n et. Das Ctunp s e lb s t i s t  
wio o ln  k lo in o s D orf. N a tü r lic h  a l i a s  B lock- und B ro ttc rh ä n se r . Io  Camp- 
O ffice  bekommt man a l l o  notwendigen Sacher! zu kaufen . Von d er O rtsch a ft Fanst 
sind  w ir übor 12 M eilen e n t f e r n t .  D ie Stämme Kurden m it P ferden  und T ra k te -  
re n -su r  S8^e”b e f ö r te r t von wo dAsn d,־ io  B r o t te r  w ied o r^ a lt T ra k t0£0 n  n ac h  ־
F anst g o so h a fft werden« J e t z t  sind  w ir  10 liann Bo schüft ig t  ,V/eg©, ho :זזד- S tra e -  
son in  d ie s e r  UrwaldwildniBs* zu machen. M itun ter muss jodo r halbe H etor 
b u ch s täb lich  erkämpft worden. Dabol l i e g t  dor Schnee kn iohoch ,o ft müason w ir 
Bäume roden ,das k o iss t^ d io  V/urz&ln abhaokan.die zwei Mann n ic h t umapannon 
könnon. Aber ansonsten  lu t  d ie  A rb e it n ic h t so schlimm,wie s ie  ausa*oht,dom 1 
e s  t r e i b t  uns niemand an«'״ — Und aus d ie se r  Urwaldv/ildnis sc h re ib t GenosBO 
Höckel über d ie  S p l i t t a r e i : Soeben habo ich״   Deinen B r ie f  nochmals goloson« 
Es i s t  dooh manchmal unglaublich .w as s ich  raancho Louto e in b ili.c n . Wenn man 
d io  Namon Z in n o r,L en k jG lase r,e tc . l i o s t  und man sieh  v o r s to l l t ,d a o s  41030 
Louto hoho P o l i t ik  oaohon w o l l e n . 7 1 \ / r״   la s se n  h ie r  e in ig e  Sätzo wog,die 
a l s  EhronboloiÄlgung ausgoieg t werden k ö n n te n ״ /. Ich  e rk lä re  mich m it D ir 
e in ig  aus t ie f s te m  Herzen. Wir stehen h in te r  unserem V/enzel,dor uns g e fü h rt 
h a t in .g u te n  und sch lech ten  Z eiten  nach b a s te n  K rä ften . V ie l le ic h t  g e lin g t 
e i  ihm jdass e r  uns a l l e w ־ ieder zurückführen kann. Dann gftbo es f ü r  nanohon 
e in e  b i t t e r e  Abrechnung«״

NACHRICHT AUS BOLIVIEN

D ie l e t z t e  N achrich t vom Genossen Schönfolder bosag t^dass e r  oino G ärtnoro i 
b e t r e ib t  und ee Ihm gut g e lp t . .
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GRUPPEN -  NACHRICHTEN

V /illi Hocke f r e i :  Aus u n e rf in d lic h e n  Gründen Yfurdo Genesee W illi  H ecks,der
-------------------. . . . . .  H eich sso k rstä r d er *Kladerfreimde*•:wahrend d er I n te r n ie r -
ung ln  England ▼on den üb rigen  Schicksalsgenossen den Bolgiongruppe abge- 
sondert. Deshalb verzögerte  a ich  auch seine E n tlassung . N euerliche S e h r itto  
fü r  ihn  und d re i  äh n lich  g c lag e rto  R östf& llo  v/aron tjotwondig, E nd lich  sind  
nun auch d ioee ucscro  BoniUhungcn ▼on E rfo lg  golffönt. W illi  Hocko wurde ea  
ö.Fobor a l ^  f r o io r  Mann wlodor in  unsoren. K rois aufgononnon. Der su jtäad lgo  
Gefängnlsbbamfco war so n o t t , n i t  uns to lirr rn iso h  Ort und Sxundo zu ▼oroln- 
baron ,wo w ir unsoron lang  vom i3stc2 . !!'round in  Empfang K n u te n .

Grüsse aus Canada sandten: Anton Smolciö, Anton Track, Ä u ailio  H old lo r.
—— --------------- -----------------wir. orwidoxa d ioee C-rtysac nzoena wneoror
Englandgruppo au f das H o rz lio h s tc ,

H o ira t. Don Blind f ü rs  Lobon sch lossen : Horbort K o b lits , d e rz o it  S o ldat ln
—-------dbr b r itie o h o n  Armoo und Gonossin W ally Wicnor-Loadcn. Rio Trtiam g
fand am 21 .Jän n cr 1941 s t a t t .  Wir v/ltnschsn don B older ro ch t ▼iol Glück.

G eburt. Dlo Genossin H ildo P atsj& ic orp rob to  M lta rb o lto r in  und S tonoty- 
. . . . . . .  p i a t in  unscros Grupponbür0 s , v/urdo am t.F o b o r von Illingenjgosundon
Uüdchon,ontbundon.Wir g ra tu l io ro i .  dom g lück lichon  E lto rnpan - dor Gonoeeln 
Hildo und dom Gonosson A lo is  ? a t z , 1 0 1* obeafaU .g_lönitoro Z o it im GrupponWro 
t ä t i g  war au f  das H o rz llc ^ s tä ^ i^'vAVn-9cho.n. ihnen Gesundhoit und G\־ lück.

Gonosso D r, E .B ., dor nach don U.S,A, ausw andorto,sandto uns vor se in e r  Ab-
--•־ ------- -—- -  ro iso  o in  Sohroibon,aus dom w ir folgondo S to llo a  wiedorgobon:
Nachdem o b  ans m it Euror H ilfe  doch noch gclungon i s t  j in  l o t s to r  Minute 
a l l e  bürolffatisohon K lippen zu ttberwinden,möchte ich  D ir un: den Genossen 
des Büros fü r  a l l e  Ih re  !.filhe dornten״ Es v/ird  m ir Euer ? e rh a lte n  s te tw  a l s  
M usterbeisp ie l p a r te lg e n ö ss isc h c r  S o l id a r i tä t  in  E rinnerung b le ib e n . . . .  Wir 
möchten m it Euch se lb s tv e rs tä n d lic h  w e ite r  ln  Verbindung b le ib en •» « . Sobald 
w ir w ieder verdienen,w orden w ir auoh von h ie r  aus dor Gruppe das geboni was 
s ie  n ö tig  h a t • ״

Ferdinand Dick gesto rben : Am 25*lT07ember 1940 e n t r i s s  d er Tod uns wlodor
------------ ------------ -------— -  oinon u n se re r  G ortreudn: Den böhmorwäldlor G las-
maohor D ick ,dor -  damals schon o in  kranker itann k aus T c p li ta  f ltich to n  m ussto, 
a l s  das Sudetonland don N azis o u ag o lio fe r t vmrdo. Er 'com mit so inor Trau nach 
England,wo ihn das M issgeschick t r r cgr.n o׳v, ״. inos am tlichen  Irrtum s in to rn io r t  
zu v/ordon.Kurz nach so inor E ntlassung  g ing  o r fü r  in n e r von uns.V/ir worden 
soinor a l s  o lnos wackeren M itkämpfers inmor in  Ehron gedonkon.

Issued  by th e  London R eprosontativo  of tho  Sudoton Ccrtnrr S o c ia l Domcoratio 
P arty  -  IG ,L aurel Gardens, London, N .'.k?,
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MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAFT• 
SUDETENDEUTSCHER SOZIALDEMOKRATEN IN 

. ENGLAND______________ _
l.Jhrgi • ' UärB 1941 Sr. 3

SO SPRECHE .UNSIRE CANADIER

BrigtaVSand in Scstaitchcwftn-C&nada ist ciha von sudotondoutschon PlUohilingo» 
gogrflndoto'Siodlung.In djoaor Siodlung fand-an 14,Dczombor 1940 olnp V o r m w  
!rag statt ,Die Sioalor Jejanon aui 40* *'ghnzon Umgebung *asapaoa,7iQle,ha$*eh 

T.lolo Mo Ho ׳or st י n  gurüok«ul6gpn!ctr,&cr,;VbrBMnnluagbojyohnsn su.l 
kamon mit ihron Pferdsgo si'toponil'a dl'eöo*.׳Slodlu^f,mitton,;tn d^t 
Prärie ntUimon; dlo GcnOBSoh.lb alter G&tabnfablt ro-all»1t;Äieep ̂  
sie tangierend waren Prägen ihrer dledluhg,lhre wlrtepbnftlticiB 
vor* allem die Vorgänge in Europa und in UMtttr 1hglm4.jttm8M .4lj 
ten.Ueber die wirteche^ftliohe Lage dieser Siedlung eohrelben wir׳
Stelle.Kl«r gingen vir die Entsohlies snng,di» aiairtljgsifffcbei ■יי 

- tragen, angenosmmn wurde und in der sa einer Neuordnung In-Baropa- 
•genoneontfrirdt.? •. •;־;־ . ^ ü,* •?.:,:•־ ■ ׳־.}•י*' י. ״:•מ־ "

Be let echworzu erwarten.daps ein grCeberer Beilunsejffic 01 
Autorität der teoheohoelflwaJciBohen Auelandsregieruag.ohne■■Bff 
solange unseren• zuständigen Instanzen keine 81־ah»Pupg!»n>geg<fl 
die: eine ViöderiiQlUBg 4?r loteren 20vJahre t schecbotlBPHkifBl 

- unmöglich mac^ietWEine; Proiviliigs Unterordnung kann .miTti.MupL 
' WBnn .die^beeteWnde.tusche ohosImaklsoheAuelaiidsreg i!amqg>>«d 
i» Punkt IV •unsenjrJPa^^ideklaratlon tota' lCiJfärti.lPdO fwQga■ 
aiwg&eatse onnerke'iiliett. ;ia; Vi./
■»•t־.־ j . , 1־ , •a . .'fYim.ll

Aus der Begründung für־ diese Baitrag brlugbn wir'iiacihrtahsjid.apei 
dlo wichtigsten Stellen: ״ ע■־־ ! •

•B s'w ar p i n  G ru n d fe h le r  d o r  t s c h e c h i s c h e n  P o l i t l k ^ h e l  S eh a fly rS T j 
d i e  ihm  e in v o r l o i h t e n  S u d o ta n d o u tse h e n  a l s  Borger *weiter-Ä ifcaM J 
r i e r e n  und  zu  h o b a n d o l n ^ l l o  sp ä te jro n  De e u n g sre rf lu a h e  f l

d ■״ ih  T sc h e c h e n  ia 'G ru n d e •  s lo m a ls  " b e re i t  w dren^Ä ieab» :
D ie  S u d e to n & eu tso h en  w u rd en  a l s  e in e  Ä io d e r h ä i t  an g eseh en : undt-Jj
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AUoh nicht lm entferntesten noigen wir Btt den Gedanken,dom tschechischen V6ike das Rocht attf eigones Staataleben ftbsusprechen.Im (Jegentell.Wir sind 
bereit ihre Bestrebungen zu unterstützen und dafür zu kättpfonjwenn une die 
Tschechen dasselbe äugeateheh.Y/ir können es nicht׳ mahr dulden,daaa wiedor nur 
Tschechen ea Bein sollen,die unser Haus bestellendes kann nur im gegenseitig, 
gen Einvernehmen oVfolgen.

Die Grundgesetze für den nQu$n Staeit. müssen oinvornohmllch nlodergelogt aoin,. .. 
 ;■bevor er ■zu- funktionieren be'ginnt'.W'ir zweifeln nicht daran,daaa einige teohechl־
aohe Politiker guten Willens aind.Praglioh ist nuryob diesen Politikern ea* 
nachträglich go liegen würde ihre guten Absichten zu realisieren,*®«! keine 
Garäntisa und Bindungen da sihd.Wir körtnan die Wut ־des tschechischen Volkes
C‘ iBBBh und auch verstehen,die Hitlers Politik und Yerwaltungamethoden ־bei 

aualöaen und die aioh eben gegen die Deutschen lm allgemeinen richtet.
Diese Atmosphäre ist nicht nur nicht.geeignet ,eine wirkliche Verständigung zu 
erleichtern, sondern ist dazu angetan,eine solche unmöglich zu maohen,wenn 
nicht Verpflichtungen sie erswlngen.

Wir sind ttberseugfcidass unsere Bewegung früher. Oder' später ,in der Heimat wieder 
auferstehen wird ״Denn,.tm sere Partei braucht -sich ׳ Ihrer־Vergangenheit niofit sa 
sohämen*Aher ■/schon heute nachen wir darauf aufmerksam,dass jene Genossen ־.und 
einige .?^-unseren Bravsten und Unerschrockensten waren mit darunter -,dlejwle ; 
wirflillea ;giftgsiettfY&ld geopfert hatten, die-mlt־une\ das unsichere Los der Jan!• 
grstion teiloiv wollten und dessWegen bis zum Aeusgersten mit uns ■gegen־den uns 
allen vegnassten Hit le rfäsobi emus gekämpft hatten,־dtiroh - gelinde gesagt - sehr 
unsehbne H^s^nahmen'der tscheehisehen Behörden den Hitlergangstern ans Kesser 
geliefert wurden,von uns ,Rechenschaft׳ verdangen trerden.Leider hat mancher dieser 
Braven sq£on ■pit: soihep.L^ben bezahlt,V/ie könnten'wiridie wir die Sachwalter 
unserer Bewegung lm Auslände sindyvor diesen, soweit sie noch am Leben sind,beste- 
hes,wetm wir ;uns lm Aüalande an neuem Unrecht mitschuldig machen würdenVNioht 
durch unsere Hitschuld soll der.Grundstein su einer neuen Katastrophe gelegt׳ 
werden,Ais unausbleiblich würde^wenn dieser Kriegjso wie der letztejdamit 
beendet würde,dass altes Unreoht durch׳ neuea ersetzt' wird,■

Wir‘ sind frei von Hass, oder Rachsucht.gegen dos taohoohlsche V01k»Dhs ist die ' 
heroisohrf Rühe nooh gut ln Erinnerung,mit der es seine sohworste Stunde ertrug. 
Aber vir wiahen.dass tschechische Politiker Schuld auf 810h geladen haben.Diose 
Politiker waren bereit die Staatabojehonden Deut sehen zu opfern um dafür eine 
Soheinsxl stenz ,des Staates elnsirtausohsn.WaB wir wollen ist :’zu verhindern dass 
sioh soj-ohei und ähnliches wiederholt,Nur dann wird unsere Bewegung in der ZU- 
kunft bestehen könnendeshalb halten wir.die in dör Parteideklaration vom lo^fäs# 
niodergelegten Grundsätze für die besten Garanten,das gestellte Ziel zu erreichen.

Sinstismlg augenotanen wurde ein aus der Yersanznlüng gestellter Antrag,der dom 
?artelverstand der Treugomeinsohaft sudfitapdout scher Sozialdomolqraten uns Inge*■ 
schränktes Vertrauen ausspricht und in dem alle Spalt üng.sversuehe und Jede 
Absplitterung soharf Verurteilt wird, '1



in  snsTEHZKAUPn

Oie ln Europa von Faschismus entwurzelten Exlstenaon ,bilden eine sechistollige 
Zahl.Zieht man nooh dio Flttohtlingo ln de■ vom Krieg heilige suchten Liladnrn in 
Betracht,sind es Millionen.In diese unsere Botraohtungen fallen Jene die ▼or 
dom Fusohismus aus politischen odor rasslsohen Gründen fliehen aassten und m m  
unsoren Planeten׳ in allen Blohtungen durchstreifen,□Ino neue B1 cibejeine neue 
Ärlstons suchend,Unzählige davon müssen es auf Sohleichwegen ▼ersuchen^Irgendwo 
hinolnnücoanon,denn es 1st sehr schwierig oln Vicim zu bekomraon,Nooh •obeierigor 
als das ist haute,eine Schlffakarte su ergattern.!׳.Utende sind es Bereits hier 
ln London,dio nach viel Mühe ln den Besitz des so sohr ersehnten Viel« gelangt 
sind,aber seit Monaten die lang ersehnte Boise in eine neue *Heimat* aus Mergel 
an Schiffsraum nicht antroten können.

Der grössto Teil dieser Menschen geht ohno alle Siaherungon,ohne framAe .'Hilft, 
ohne dass Organisationen odor gar Begiorungsstellon eloh um sie kttmern^in eine 
ihnen vollkommen fromdo,vlolfaoh auch folndliehe Uragobung,

Auoh Sudetondeutsche,dlo das harte Los der Emigration der Glelohsohaltung mit 
dom Hitlerfasohlsmus vorgozogen habon,versuchen es,,sieh • i »  neue Kostens. iu 
schaffen,Viele versuchen sich als Siedler ln Canada.Ihre Aaslodlung wurde' br- 
ganieiort ■und dio Slodlungsgesellsohaften haben gewisse Garantien gegebeitfbd 
trotzdem, haben auoh diese Siodlor mit riosigon Schwierigkeiten suk&sgfOBiXm . 
nachstehend6h'"bringon wEr’öincri SituationBboricht,def Uns aas der 8iedlung Bright 
Sand ln Saskatchewan -zugogangon ist« Oer Borloht besagt:

*Dio Versorgung der Fannon mit Vieh und Maschinen ist mangolhaft»Hur die Hälfte 
des erforderlichon Vlchou let boigostollt wardan;Hlt dor• Moeohlnonautrttsfcung  ־ ־
stoht 08 nooh sohlooht or .Be i vollstor Ausnützung aller MBgliohJoeitwu tfmte 
nur dio Hälfte dos anbaufähigen Landes ito Frühjahr bostollt worden.Von der Boi  ̂
stollung von Vloh und Maechinon ln gonügendoa Auamse ist dio Existenzgrundlage 
dor Farnen und damit die Lobonagruadlage dor alodolndon Famlllon zUilt^g»
V/ir hofften auf die Ernte im vergangenen Herbst J>le ausgesprochene Missernte 
hat uns um alle Hoffnungen beraubt .Der Siedler ■it der. günstigsten Erato *stobt 
heute 80,dass ihm nooh Deckung der Boglo,soviel bleibt,«■ seinen Lebensart er- 
halt für drol Uonato bestreiten su könnon.Vielon blieb nur der Lebensunterhalt 
für olnon Monat ,Bis olnsahliosslioh Septonber bolmaen dis Familien veuder 
Slodlungegosellsohaft noch ■onot liehe Boiträge snr Aneehaffung von Bedarfst 
artibnla,dio aber in dor letzten Zeit auoh ■chOn gesenkt worden sänd̂ hir aeht ׳ 
Familien orhiolton nooh bis einsohllssslloh Desomber t ble 6 Dollar überwlesan• 
Was weiter sein wlrd,welss heute nosh nlesand.VOn 4er Siedlungageoellädbaft 
kennen ■wir hlcht erfahren,zras nooh an Geldmitteln da 1st und was nodtgstah 
wordon kann.Auf Befragen antworten •lojdass das Gold bla anf eine gering•
Sumo bereits vorbraucht ist,und dass dasjwas nooh da 1st,für besondere Tor*■

2far wistsohaftliohon Situation dor Slodlung.
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Jcommr.iPBe reserviert bleiben muss ,Die Frage.was la Rezng von Neuansihaffung 
Ton weiteren llaachir.e« noch getan werde« kann ;wird mit döm gleichen Hlnweie 
beantwortet .Uns fehlt jeder Einblick und :jErt.e׳Uebei־sicht»TJni 68 ist ־ans 
unmöglich Licht in dieses Dunkel zu bringen«
Der'grösiit» Ta:', der uns augeteilten Hasciunen ist noch dazu rep&raturbedürf- 
tlgcAber auch darüber konnten wir keine'befriedigende Auskunft erhalten,ob 
diese Maschinen repariert werden können. .׳־ •
Wir riohten trnstr Augea&erk jetzt darauf,die jungen Schweine gross zu־ bringen 
um vom Verkauf derselben unserem Lebensunterhalt'bestreiten zu können.
Ob wir ln die sogenannte vB01msakt'ion''eingereiht werden können,in die jene 
Pariser die von «iner Missernte betroffen wurden eingerelht werden,ist uns 
unbekannt •Diese Aktion ■wurde einvernehmlich zwischen der eanadischen Regie- 
rung und. den Wetzenrerkauf sorganisationen ge sohaffen ,;Letztere führen von 
Jedem Busohel verkauften Weisen ein oder roel Cent in einen von.der Regierung 
verwalteten׳ Fond; ab,aus dem diese Unterstützung dann bezahlt wird«Die Unter- 
stüttühg betrug bisher'einen Dollar für׳ jeden Acre anbaufähigen Sodenr.Wer 
alsO'BO Aores besitzt׳ bekam eine einmalige Unter Stützung von 50 Dollar .־Wir 
hörten zwar,dass heuer an •eine andere Bntsohddigungsart gedacht iBt.Qaeat- 
schieden ist adchiob dieser Bezirk eingerelht werden wird,
Be können wir. diese Unterstützung nicht‘,werden wir-uns;bemühan-attBsen,unt«r 
die BeUefbesieher eingereiht zu werden.Unter 'Belief''* ist_eine Arbeitsloeen- 
Unterstützung tu1 verstehen^dle. auch an ?armer-'gewährt wird,die von Missernte 
betrOffefe-wurdaniDie Bezieher derselben sindverpf lichtet öffentliche Arbeiten 

. .su leisten^SolchBttfdie diese .Arbeit verweigern,wird .die, Fant mit de« ihnen 
genährten Betrag belastet•
Sam Schluss wird noch dazu Stellung genounen,wae können möchte,wenn die .Manner 
saa Militärdienst einrücken würden und fest ge stellt.dass der Parmbetrieb mit 
eisern Sehlag R n  Stillstand kramen würde und dass «moh ?rann und Künder 
leiden würden,wenn eie׳ allein in -des Famen bleiben müssten,die weit von 
einander entfernt sind.'*

Obwohl auch die Siedlungen ln British Columbia gilt Schwierigkeiten zu tun haben, 
harr saht dort mehr* Eurer s 1 cht ,wie aus einem Brief,den wir ebenfalls auszugsweise 
bringen j hervorgehtyUnaere Partei hat «mf Grund dieses Berichtes den Czech Refugee 
Treat Fand ersucht,der die Mittel für diese Siedlungen gegeben hat,dort nach den 
Rechten an sehen,und ist mit des hiesigen Agentur der Siedlungage Seilschaft 
direkt in Verhandlung getreten.Uneer Freund ״יי* Helfer,der Labour Minister David Oienfell hat :uns auch in dieser Sache wieder seine Hilfe zuteil werden׳ lessen. 
Vir U nd überseugt,dass es uns gelingen ★ird,unseren oanaddsohen Freunden 
seltgCrecht Hilfe za bringen•

Hungerlflhne ln den Sudeten: Ein norwestböhmischer Genosse teilte Freunden iz
■...... — —  Auslands aitldaoe er nicht mehr bei der Firme Fiok
arbeitet,,well der Verdienst zu klein war* und Beschäftigung im Bergbau, aagenom- 
men hat J>le Firma Piek ist bekanntlich eine grosse Maoeo-Bannwollepinnerei ln 
Oberleutenedorf.
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C N'DA A]n׳־.״C©TII) SHI SPAI/TSHH

OFFNERE BTIEF en die Firma Xögler,Zinner i t  C 0 t  In London•

Als leb erfuhr,dass unsere Partei durch Euch gespalten wurde,war ich begierig• 
bu hören,welche politischen Motive Euch da&u veranlaget haben.loh •eh deshalb 
dem Erscheinen Eurer ’Sozialistischen Nachrichten'' mit einem gewissen In teresse  
entgegen,hoffte ich doch,darin wanigstens eine Andeutung Eures *k'ograni au 
finden.Statt dessen las ich. ih  der.ersten Nuaoer Eures. Organs,das■ lenkbar kn it 
durchaus keine Tugend^ sondern eher eine Art bürgerlichen. Atevlsmas selbem  de■ 
Jeder *richtige Genoese'* sich raschesten• befreien s o ll te .J n  A v e r  8 feseeltem  
mich folgende Stellen:

v£in ־einslges Hettuivowerk־ •
Es werden Ürner weniger Mitglieder,da sieh d ie  Sp ltsngrbM an  im 

hervorragender Weise betätigen wie H*L.td0r Frauen sahUfft•••«-
Die Funktionäre haben keinen Hut ,gegen die Paoific ■nfntietn,"

Ich gestatte mir eu bemerken,dass,wann Ihr glaubt,mit solchen Märchen d v  tiefen 
Vertrauen, Aase unser' Gen.Jaksch gerade hier in ?upper. genle sst, Abbrwoh sn t j ,  
seit Ihr su bedauern• ,Senn,die Prügel,die H•!■• /das bin nimlioh iah/ •issr I h n  
verabreicht haben soll,verdienten jene gewissenlosen Elemente,den•® kslme ■ S e m  
',Argumente'’ gegen die Treugemeinschaft alnf allen •Aach fehlt Ara.VpdttlealM* 
der Treugeneinsehaft in Tupper keineswegs der Hut gegen die Faolfln cafeutretpn,
, sie haben dies vielmehr’wiederholt getan, allerdings nicht mit t e  g m Q u a b t n  
Erfolg,weil auch hier Elemente sind,dle den.Ehrgeis baben,solche.EmHtamgen^nu 
sobotieren.Es ist wohl kein Zufalljdass diese , uolchstosspolitilBKr* e s  m!ad#adt 
denen Ihr jetzt so eifrig korreCpdndlert'.Sle sind auch Bare Berichtete t  ■» e r  
und Ihre Informationen sehen darnach־ aas ,Diese gOnaen v i r  Buch vcm Bereem,ds«n 
slo sind Euer in jeder Hinsicht wort
Tupper-Creek /B,C./,am 20 .Jänner 1941. . Hubert Lolnassr«

Sie versaoifeln nicht

Ans derselben Siedlung erhielten wir einen Brief jaus dem w ir  • i n e  S te l le .  
Wiedergaben:
. « . « . . . . d a s s  e i n  a l l z u  r o s ig e r  Optimise*!• u n s e r e r s e i t s  g ew iss n i c h t  f■  P la td e  
i s t  •loner h in :  sum T ersw elfo ln  i s t  noch lange k e in  Ad1m i  und Wenn w ir  wnch 1■ - 
A ugenbllok m it gew issen  m a te r ie l le n  Sorgen,und w l r t  • c h a f t  11 aha n S c h w le r ig i»  i t  an  
sn  kämpfen haben , so s te h t  doch su erw arten ,dass*  noch vo r A blauf d • •  h iA lg i i i  
J a h r e s  « n s  eoh&nere T ag e .b e  sch ieden  s e in  w erden. J e d e n f a l l s  s in d  w ir  go  •and und 
obwohl an  A rb e it  und  A erger k e in  Mangel b e s te h t  jiwfc e s  s a lb s t  l& T n p p a r& o A . 
ism er hundertm al g em ü tlich er a l s  drüben ln  Europa •D iese F e s tw te llu a g  ■ 1■ fsm w k t 
w erden,w oll d is  lÄ gler-K Ligue s e i t  jü n g s te r  Z e lt g l t  dem H ärchen h— ■ t f  S ü f h t ,  
w ir  Beinen h i e r  l n  Canada g e ra d ssa  eo  Verhungern und Ober kur■ .oder Idflg dop 
Untergänge gew eih tv .D abei 1 s t a l l e s , s e lb s t  wenn ic h  es  p e s s im is tis c h  b etra ch t# »  
״ n ie h t einm al h a lb  so 0chlinm v ,
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EIN CANADA-BRIEF

Aussugswoise bringen wir hier einen Brief des Gen«F»R,־ 
in Tuppor«Crook,Btitish Coiunbia1-Canada,an den Gen.H.H»

A2b lo.Doseaber ttborsledolton wir auf unseren O.uarter.Ich möchte Dir wünschen, 
bu sehen,wie so eine Ueberslodlung erfolgt,Zuerst wird das Haus gehoben,vorne 
35 inch und hinton 24 inch,dann wird vorne ein Schlitten untorgebaut auf demsind 
:ivel starke Bäume befestigt und dann wird das Haus auf den Schlitten gelassen, 
dann werden swei Traktoren vorgespannt und das.Haus su *seinen Bestimmungsort 
gesohleppt.Die Fahrt geht Uber Stock lind Steln,W10sen und Felder ,Tür mussten 
durch* einom Sumpf wo swoi bis drei Meter hohe Sträucher stchen,aber alles ging 
glatt•Das Haue haben wir nebon dem Bach und einige grosse Flöhten ,am Bachrand 
Stehend verschönern das idyllisofco Platschen....Und nachher mussten wir den 
Stall für unsere Kühe bauen,der am Heiligen Abend fertig wurde,Nie in meinem 
Leben habe iah an* diesem Tage so schwor und so lang gearbeitetjnämlich noah . 
bei Laternonli'oht.. 1 «*Doinon Bericht Über die Vorgängo lnnovhaib der Partei* in 
•England habo loh mit grossen Interesse gelesen,war aber sohr empört*darüber, 
flolt jeher war es das gross 0 Unglüok der Arbo tierbowegui^, dass inoor daz»:gespal- 
ten wurdoiwonn die Einheit am notwendigsten war •Wir würden nicht im Exil' sitzon, 
wenn die sosialdomOkratiseheh Parteien ln fast allen Ländern nicht von .den Koaou- 
nisten itn Jahre 1920• gespalton wördon wäreh«Ult besonderem Interesse habe ich 
die tq» den Spaltern angeführten Gründe gelesen«y'etm die sechs Punkte es sind, 
die Du*ir mitgeteilt hast,warum gospaltos wurdejso goht es dab Spalterb dhrym 
«iarife»be(SR mit all ihren frühoron Fnhlorn Und Itisständen. zU bekomaon.Ich 
bedauere nur,dass diese Meneohen hoho Funktionen in unserer Bewegung bekleidet, 
20-dbJhre ln der Republik gelebt und nichts gelornt hobon*Ioh will nldht glauben, 
dass es nur Ehrgeiz oder dio Futterkrippe war,wie diesen Schritt diktiert hat« 
Doch drängt sich dieser Gedanke einem unwillkürlich auf,da־die so sechB Punkto 
keiner Kritik stand haltoa.Xoh woiss seit dem Frühjahr bzw.soit vorigom Wintor, ׳ 
dass Gogoas&tse in der Fartoi da sind,glaubto abor,daes es solche sind,die jode 
Migration im Gefolge hat und dass es bu koinor Spaltung komnen wird.loh solbst 
glaubo,das8 loh dio Hoimat nio wieder sohon.werde, 00 gerno ich das möchto,und 
wenn es auch «י״»■ für Tage, odor Stunden wäre!bin aber trotzdem an unsoror Partei 
sehr interessiertrder Teh* seit moiner frühesten Jugond angehörte und für dio ich 
so manohoe Opfor gobraoht habe,wovon loh sonst nio zu erzählen pflogo Joch er» 
hobenen Hauptes bin loh mit molnor Familie in dio Emigration gogangonjallos su- 
rflok lassend,habo ioh maneho Nlodorgodrückto nufgorichtat,trot04cm ich selbst 
nichts antares vor mir soh als Aon Bott eist ab •Hin habe ioh es bereut*,dieses 
Log g— hlt so hobosjtretsdem wir auch hier nicht auf Ros;;n gobettet 8ind«Dic 
Sp. .ltuag,T0rgon0Br»n von G• ;lesson,die das glelohe St!?deksal erlitten‘ haben,la־änkfe 
miohinbor es hilft koine Gefühlsduselei,da zausa eben gekämpft worden.Auoh hier 
bosteht eine Opposition unter Führung Alois Wüllor',s-d’aohnu.Ea sind ihrer sehr 
wenig«81e st'eheh alt den Spaltern in England in Verbindung,tJnsoro Porto! wird 
hier wahrscheinlich im Jänner ebenfalls elno Partaiverbwnnlung abhalten und 
su diesen *Dingen Stellung nehmen«
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UNSER SCHIPPLEIN

let die stolze Pregatts.-unserer Hoffnung, Auf falschem Kuroe-geeteuert ן- Ton widrigen Winde erfasst,Auf steinige Klippe gestcssen?Ist der Kraft ausgehende Metor des Glaubens an Men&ohen,An Päuste und Hirne in sinnvollen. Aufbau, An GUte und Liebe,Zerbrochen und tot?Waren Wir 1Träumer,Die fern dieser *rde,Pern -ihrem ־Stpube und ihrer Sohwere, Glaubten,dass Manna,.äue rosa Wölhlein, Ale. Sotmefregen auf die Gestade Ewigen Friedens uns träufeln würde - Und stehen gebetet nun,Erschreckt und zitternd,Vom grellen Blit$,Vom gellenden Donnern Regnender Bombeh,Zermalmender Bomben,Im berstenden Wrack unserer Illusion?
Nein,wir sind nioht und .wir waren niö|tt Träumer! Wir wissen ..und wussten.um wae. es.hier gelptl .... .• Wer glaubte unser Fahrzeug sei Bei -Sonnenschein allein su segelt}?An die Fock und an die Rahen!Wartet auf den guten Wind!Es soll sein erstes starkes Wehen Häohtig unsre Segel ׳blähen!•Halt das Pulver trocken*WenBel 1 Krempelt. Euch־ die Aemfel hoch!Liner unten,einer oben,Alle: Mann .wie e i n-e Hand-,Angelas et und angehoben !
Wir haben-an Bord eine kostbare Ladung•Sie heisst >*'Einander*',Hiteinander ״ Piireihander.Wir werden sie,trots St tim und Bingen, Glüoklichln die Hei»at bringen}Unzerbrechlich, unversenkbar ist ein Schiff tflt dieser Ladung!E.N.
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DAS ENGLISCHE SCHUL ISEN III VERGLEICH ZULI DEUTSCHEN I1T DER ÖSR VOR MUEJICHEN

Von Dr» Rudolf Fisoher, 
vormals Sekretär der Reichsvereinigung deutscher 80!,dem, Lehrer ln der 8s r«

Mittelschulen:
Seeondary Sohoole,Pu־bllo Schools,Craaaar Schools,

Die Buntheit und Individualität des englischen Hittelsehulwesens,wie überhaupt 
seines Schulsystems beruht auf natürlicher Freiheit,auf Freiheit von öffentlicher 
Kontrolle►Die Staatskontrolle besteht bub 3 Tellen: Parlament,Board of Education 
/Sohulminleterium/ und OrtsSchulbehörden /Looal läduoatlon Authorithies/.Das 
Parlament bewilligt alljährlich naoh den Angaben des Board die Gesamtsunme für 
Erziehungsauf gaben,in,den letzten Jahren etwa 100 Millionen Pfund,das Board 
sahlt an die OrtebehBrden gewöhnlich die Hälfte der AusgabenJ)as Board kUDinert 
eich nicht wie bei uns um Lehrplan oder Ernennung und Bezahlung der Lehrer •Das 
alles ist Sache der OrtaSchulbehörden,bei denen.der Schwerpunkt liegt ,Das Board 
hat auch keine Macht über Privatschulen oder Public, Schoss oder Universitäten, 
sondern seine Aufgabe besteht im wesentlichen darin,die vom Parlament bewillig- 
ten Beträge an die Sahhlen su leiten und 8u׳ kontrollieren und sloh die aktive 
Mitarbeit der Lokalsohulbehörden zu sichern *Sur gewisse führende pädagogische 
Grundsätze werden kontrolliert,sonst aber fällt die volle Verantwortung auf die 
OrteaehulbehördejEu den führenden Grundsätzen gehört die Erziehung ran guten 
BSTgeriVolle und harmonische Entwloklung dec Individuums{ ln einem freien 
Tunis lit ein-guter Bürger jener!dessen Sinn so geübt und ersogen 1st,dass er 

Undftii* sloh selbst entscheiden kann ,Daher kann 
Jefter;der seine Binder unter den Einfluss besonderer politischer,religiöser 
oder wozialer Ideen gebracht sehen will, sloh Jenen Schultyp an8snehen,der ihm 
paest •Aber'llaseetoroduktton ▼en Ideen ist der englischen Brziehungsauffaswag 
gen■ Fread.Yerglelahe dasu'den heutigen MaSsendrlll in den Schulen des dritten 
Reiches.

Alljährlich veröffentlicht dole Boärd ein Verzeiehniss der Mittelschulen(die von 
ihm als vollwertig anerkannt werton;1936 gab et in England und Wales rufid ^400 
subventionierte Mittelschulen mit 24,000׳ Hauptlehrem Un4 464;000 Schülern,ln 
Schottland 250 Mittelechulen mit rund 85,000 Schülern Und 6760 Hauptlehrern« 
Ein Volkssohüler kostet durohschnittlioh l 15/11/-,ein Mittelschüler b 28/2/- 
pro Jahr .Die Gramer Schools haben: denselben Ursprung der alten Latelheahule 
wie׳ unsere Cyzmasiua und blicken oft auf'eln reoht beträchtliches Alter zurück, 
z.B*WlneheBter 1382 .Viele Grumar Schools leben heute noah als Public Sohoole * 
weiter,speziell im 16•und.-17«Jahrhundert gegründete •Bel uns sühftuse dürfte s,B« 
das Saazer Gymnasium als eine der ältesten Schulen dieser Art aus dem 13,Jh* 
gelten.In den letzten Monaten ist -, nicht suletft-duroh den Krieg und die damit 
verbundene gesellschaftliche Qtaschiohtung verursacht - eint heftige Debatte 
über die sogenannten Public Schools herelngebroahen3>iese sogenannten Bffentll- 
eben Schulen sind im Gegensatz su ihrer Gründung Privat schulen geworden .Die
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ä lte s te n  Schulen sind ln  Canterbury,Rochester ,York aus dem 7 .Jh J)ie  B lü tezeit 
l&g' in  dep Y io t or ian i scheu Z e i ta l te r  .Heute g e lten  noch a ls  die vornehmsten 
P .S .:E tonfgegrUndet 1440,d z t .  1160 S chü ler,Jäh rliches Schulgeld J» 245jHerrow. 
gegründet 1571,dzt."520• Schüler,Jährliche»  Sohulgeld B 216;Winoherter,&agh?> ׳ • - 
Charterhouse usw.Die P .S . sind Xnternatssehiilen.Vlele nehmen aber/auoh Tage■• 
schaler dasu,deren Schulgeld von 12 b is  90 Pfund v a r i i e r t  J a c h  Ansicht de■ 
berühmten Schalmaner D rA rnold von Rugby in  •der ! .H ü f te  des 19'.Jh.^1*8aam 
in -der P .S .sehen: l / . a u f  relig lO ee und m orallsohe:O nm dsit1e ,2 /.an f gentlem an•" 
massige Aufführung und 3 / .a u f  in te l le k tu e lle  Fähigkeit .Das sind, d ie  GruadtStS»« . 
auf denen im allgemeinen noch beute d ie  P 3  •WruhtiiDr •Arnold fü h rte  auoh-.noeh 
andere Grundsätze e in ,d ie  heute noch u n te r  den Hamen *m onitorial system und 
fagging system* bekannt s in d ja o h  den e rs te n  P rinz ip -un ters tü tsen  d ie  Schüler 

die Lehrer ln  ih re r  ErziehungstätigJosit und o ft bes itzen  16 Jährige Schüler 
mehr E in flu ss  und Verantwortung a ls  ih re  Lehrer se lb st .Biese Uethode e rin n e rt 
sehr s ta rk  an das P estalozzisehe System der vSehulhelferv J a c h  de■.»weiten 
Grundsätze haben dl» Jüngeren Schüler den a l te re n  m  dienen ,g leich  eh 0 •  sieh 
um ToftBtmaohen,Reinigen der Puesballschuhe oder׳ Stabern der Studiesgdb■» h an d e lt. 
Man hat auch gesag t,dass d j.e2 . Pole.auf.denen d&s^Pj.System beruhtjTerehruag 
der gaten  Manieren und Hoohsoh&tsung der k6r|e>llx:hen B rA ieh«^;l» t<  Wete^ioo 
wurde auf den S p ielfe ldern .von  Eton gewonnen •Shurc h i l l  h a t flieh* in  einer■ 
bcmerkenwrerten Rede in  se iner aiten 'Sohulon Harrow getu saert /s Ju n d a y B lsp c tc h  
v,22.X II.190!׳/ ,d a s s  fü r Ihn die P.S.mohr a ls  eine Frage der B riie h u g  und des 
U nterrich te»  ,is t.S ie  i s t  ihm eine. Fr.age des Bapirö J e m  d ie  V erw altungIndiens 
und der trop ischen  Besitzungen 1st, in-.ihren Beamten• b 1 •her relehlitfciTou d ie se r 
Quelle gespeist w ordonjäch ihm .sind die P.S.Sohulen der Lebensführung, psd־ • 
Haltung sie  umfassen T rad itio n  und Standardjäuf denen der• 9Qharekter .und Typus ' 
des׳ Engländers in  S tellungen von Verantwortung in  der gart■»■ Welt gegründet 
1 st•  P ie  Q ualitä ten  derFührung und d e s S׳ e ib s tv e rtrau en i,u rte rc tttt1 t  von eins■ 
sehr bescheidenen A n te il an .'.den Gütern d ia se r W elt)sind und■ ■el$ender.H$hopa&kt 
des PvS.Lebens־sein7.P ie duroh'den Krieg elnsetsende Verarrcng und lob  G eburten' 
rttokgang bedrohen b e re i ts  J e tz t  v ie le  der k le ineren  P.S•■■ Lebensnerv *Aber ' 
auch führende Männer der Labour P arty  wünschen nur eine □Minderung,nicht e la  ־'
Verschwinden der P .S .,w le a.B•Attlee,Greenwood und P r.L ln d sa y Je  * az se rte . sich 
»'.B .der-letztgenannte Sohülfaohmann /P ro fe s so r- in  Oxford/1 ln ,eine■  A rtik e l der 
P icture PRtrt vom 4.I.194l:W ir brauchen d ieselbe  Erziehung f ü r  a l l e  ü n d e r M »  ־
zum A lte r  von 13 Jahren,E rziehuigskoB trolle f ü r  a l le  b is s a m  A lte r  von ]3  
Jah ren ,d ie  P .S .in  e in  allgem eines System gebracht ,etw as Jagenddlenrt fü r. Jeder* 
mann,eine Pause zwischen M ittelschule und U n iversitä t und e ine gründliche•:• 
Ueberholung des Lehrplanes der HochZchulen.In der näheren Erklärung zu d ie se r 

.grundsätzlichen Forderungen füg t Dr«Lisdsay fclnzutOle grosso Buntheit der 
Typen von M ittelschulen  in  diesem •lande:vbn der P.S*an dem e isen  IndS und der 
Technischen Sohale.aa dem anderen l e t  kein  Fehler .Die Entscheidung aber,weleho 
Jungen, ln  welche Schulen gehen so llen  und in  welchem System s ie  geschult werden 
aollen ,hängt :n icht von Ih re r  Fähigkeit oder Eignung ab ,sondern vem B elotatar 
und der G e se ilso h a f tsk la sse J le  g e se llsch a ftlich e  Teilung also-So$af de» hervor •  
ragende Uebel.Wir müssen daher etwas R adikales tu n J b e r  lc h  ho ffe .w ir wSwtsnss 
regeln,wenn w ir a ls  ungeheuren V erte ile  und. Tagenden d er P .S .W trteh te n  unA wle 
w ichtig es iBt'.dasB sie  unserem Sishulsystett nicht, verlo ren  gehen,Ihre Fehler
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sind daa Ergebnis• dar KlasBenteilung.aber die allgemeine Ersiehnng,dle ale 
geben,!0t von hoher Q ualitä t.Ih re  F re iheit ▼on ö ffen tlicher Kontrolle hat 
einige Nachteile,aber grössere-V orteile:lhra Buntheit und Ind iv id u a litä t, Ihre 
)lacht der Experimente,der hohe- Standard ih re r  Lehrer .Wir können noch hinsufügon, 
dass heute die Grenzen *wischen?•S.uhd staatlichen M׳׳ ittelschulen /Secondary .־•: 
S.,Granmar S«/ sinh* allmählich- inner mehr ▼erWlebhtn und dahs die Staat •schulen 
nanehea yon den P.S.a1£enoa1nen• haben:s.B*Uethoden zum Aufbau eines Gemeinschaft0-  
ge is tes .n ie  das Prefekt ■yatem, da* :houi##yat*m,Pf lic h t TOiele^Sohnlfarben, Schul- 
klaba,Sprechtage־,Vereinigung ehemaliger Schmier und .dergleichen mehr.

DIE AOTÖHCifltt DEB NATIOHEK

Das a l te  O esterreich bestände sicher heute noch,wenn der1- sozialdemokratische 
Antrag auf Autonomie•* der Kationen Annahme gefunden h a tte  •Aber es wurden, auch 
mehr a l s  12 K illianen nloht deh frUhzeitigen Heldentod gefunden hohen,wenn 
lU t AhBghiiM-4 'iefleB An^feges..j^.la HeibungtflAehenjbeaendars d ie der slswlsohen 
Völker ;mit. ׳1י&8מ ' NaehbaaWlkernibesoitigt werden waren•

Schädigung djeeoö Kriege4.,den England׳ yhä׳ seine Verbündeten gewinnen 
W erdej^oll'die.'W eli im a 'gesta lt e t werdeh^lc‘.׳ legen ana die Frage-▼or:. Her. 
wiVt'-iei aen'-H^ugastaltung mttaürederi heWnTDie Antwor t  kann nur sein: Alle 
Xatlono» uäd'׳iile.'Bnt4eBalon Mi adorheit0U*Ein D iktatfriede a  l a  V erteile•
Trt an tsp ^ lio n  Umstöiiden gtoslioh.auagfsbhloatenÄ iejer• Fehler wird n i e  
ashs gemacht werdon-,EB.׳hat sioh.feuelgtidaaa er d e rM c tc tfü rH ltle ra  Ver- 
FttlgesMohwindal war«£ll• Begterumgeniohna Ausnahme,die in  London etab lierten!

' d ig 'ds f&ot'e-noeh r 0gle'ronddn,werd0n ■sich ;daru.beijuaaqn müssenden Hinder- 
helttm  tLnd'.Kati'ohon das SolbstbestikBuitfsseöht .so־suerk3naeh,ij1..mindeat in  .. 
deif Form dgr־AjjjtbgMjMip«In■ der-CsechcsljJsulml hat die' Boglfihug dies Präsidenten 
D r^enbi im' Spatsuiu»r193־e den ^udetenfiDUtSahen die- Autonomie ungehoteb.aber 
l&pi lfiä. e^’n- Hitlar'• ▼ermoychrlsbdps ״ ZU sp ä t, .Uobrigefl« haben M t den ^
tyuXefi^QiTwydlo Taoheoben im Herbst 1918 das Aut onotnieangob.ot K»׳. aiser S ari 8 
. S b g d U b m J t im  Beendigung die see Krieges, g i b t e  3' keine Benlcizis mebr^bor, 
n s  fljr !He H1* i  tthtpr fleal.ein rocht wptr־|Wlrd wohl fttr <dle Scbialdoaökraten 
unter^akacÜ t l i l j®  ■Sein?׳ QÄay niohtTff?

J ^ l s t t t s a  Villen;׳ können a l le  Reibung afihohoh svdachonhoutsohoir' und Czeofcen 
,jjesoltigt. werden,uftd nach Jahrhundayt.o langem Kampfe wtrde'•'s ■ioh 'daxm solron, 
ä u p  Cipdhen und fieutaoao' treue Brtlder sein, kbhnon,und da»s' dbr .׳ Lebonsrav* 

,'(^,^UdctenäeufBbheniaaoh der der Csoeben is t  and ungekehrt J i e  Industrie dor 
Sudeten te& die LapS^rtaobext im Csochischob׳können 0 10h nach .wie ▼er w lrt-  
«ohUftlloh erganzonJHe Slowake'n.KärpathoruihOn.'Ungar& und Polen haben dasselbo 
Va^obt wio dio Setzteoheit,und £6t  F idora tirstaat,dessen  ontgUltigor Memo un- 
;Vl'ehttg 1 1 t '1'wird,>ich .btuUibh. Ändcren Wqbjhgpn'widmen könnp&jals nur natio - 
naleu.Dto^ih.Linscngc'naht wordo^'dlo, sUdot'oüdoats.phen Sozialdemokraten ihre 
Sechter-nicht' '▼Urkatafon.daB bleibt' den ,Sulftto 'rorn überlassen•

Foils. G lrriaoh.10



Vr.3MAA:*r״/vJ ־.יי. aSu:.T׳.rJ*®OT/.

war dao Thema einor Zsn־To?o״  ̂i■ c? .*.״tcrrav:.cna'1, Student Sorvico in Oxford oa 
16« 'upd I6cro־b01' 194:־ Jinn‘ Vr-si!׳!־ •ftthrto •סי:• bokaanto ÄusBonpolitikor dor 0 T 8  
CHROBjciiE Vornan :&T.TIIM. \r. dti* Koa־’orons ncJuaot vAo'.o fBhrondo Porstalidbkolton 
dorÖXferdcr pel V.iachor. ur:d t^zdan'icchon OofJenti.ichkoit toll, sowohl Engländer 
alp auch Auslände*,  rar do? poUtiochcm flocchichto dor SoaaaUaAor■׳ Dor orate 'Jail׳ ״
undPolons von Vot oaillo * ׳ ה.-:יר  th*.tc.׳!on ftowidro«! und wurdo durch oltton sote Moron 
und ttboraichtliob'.n Vertrag vor. !!*.so A«}:or.Clet If0?10y olngoloitot.I# Anschluss . 
daran sprachon Bürgor folgondbr /»Under fC0 5t;erreich,TBcfcoaho5lowfiko£,Sadotonload, 
Polon)UngaTn,J11gotilawion und RiuiSatou»

Nachdem schon Miss Horl&y dlo SchnriorL־;koiton Ocstorroicbo In dor Nachte log welt 
hervergohoben hattoydao oir.orcoi'to bv. l&oin oar 11m wirtschnftlieh lobcnsflhig 1a 
aoiniandorotscito a'oor ven don ',/oytaKch'tor. pc !־,wunder, wurde solbrtlh&lg •n.Moihon, 
 s)dor für Ooatorrcivh flpraoh.ia.sbhr.oindruckSToll•* fSi«e,1jie־bov/ioB Dr.J,Mr.1־
schwor os war Bürger eiaos iüoiron Staates sii coin,dor oln Splolfcoll Sh-l&nipfO 
dor M&chto wurde,und wies dadurch ׳iadirokt' auf dio Hetwonfllghei♦ d w  Sstanffang 
olnot Föderation dor kloirioron Stanton hia>&or.:j-rl*ooh,doopon ErBOhoinoA •wohl 
vom Vorsitsondon als auch von dor Konforohs hoson^ors bogrttaot wardo»botonto 
oI b Sprocho׳ dor Sudcto'n&cUt schon”,dr.8.1 In don Kroison dor bürgerlich•# X*t*l־ 
llgons dlo londens bo9toht',daB nationale Moment In do? polltloohfltt flopcJJoMto 
dor lotrton Jnhrzbtnto in Mlttoloarppa .'zu üoor schätנוסג,nri da••׳ ihn : W j M W * -  
rungoü s'owohl’ als lhinitionsafteitdr 'alt* auch־ alc Soldat ln dar Oortn+Pi’jTifcf jwll 
Ungarischen Monarchie golohrt hatt;m,daa3 ;01 dor arboltondon. Bortltetm das 
Hoho ne inandex lobon ▼on vorsebiodonen Kationen hoi woitp» hqiab so groasö Isllo 
gospiolt hobo wie die gsuein'shme Uriorarückurv:♦

Zorn •Bciton Teil dos ?rogr»rjs< sprach Genossin Ucroon Uarrlnor ttbor don s e i lä lo n  
und wirtschaftlichen A.fbau ▼on'Kittoleur'opa^por GranägedankeIh re n  b u ä tQ o tm p o  
war,dass das Versailler ßivop«*. ▼or all“B deewegan nicht s tan d h a lto n  ln a M t ,M U  
es nur eine politisohe Zcr.stnüctior. oh:in mjrtBcfcaftliche.'Gnn>dläge*h»*,4ste1 
wlrt ochaftllch waren alio Jone ouropdischen Hl«ir.etaaton,4ie ▼ta Frankreich■ el■ 
politisohe Verbündete im Ost הס Bsuteoblnnds bomtst warden ;▼Qu'PQgt SoMahd ah» 
hängig oder worden dies vor iillon1 .־m .lanfe der Kriso und naoh fllfhri.kcM• 
ergrelfungJmschjloscond darar. eijtspa,» sich eine lebhafte D is im ss lo o ,!»  d e r  
Gen«JaksoL darauf h1ewice,d.1s9 eine intoreuroplische Ulrtsehaftsplanaag Sa 
grövstaBgllchen Kaflstabe nach diesem Kriogounrngänglicfc notwendig ss lB  w ird , 
d.h.oln planvoller Auotausch dor Ct'vor sw.', schon allen Laa40m,in dshBn In d u s tr ie  
▼orwlogt und' aeö lindem,die vernehmlich ^ • ^ 4.rtoehaftliobe P roduk te ' ■rtpte« 
tloron <5aucn.t>ia Toraussotscng äaf“.r 13t .'dass wir nach dos fri*fO g rd d eere  
Wirt ochr.ftsrüumo ,sebeffe״. und dlo Wirtjchöft ▼ »  go servil UropälsbhhB OeHoht•▼ 
pankt aus orgr.v.'.sioron und die Sodürfn? hup cinrolror liäaäer erst lu OfelftW 
Linie berttcfceichtigoUf

v.nm dyjjtoa'PfegransFshkti JUTgJ'ifthiitit-or'der Zurrvnacßarbeit ln der Srfdtaft , 
sprach Lr♦G.Schworconbcrgor^bierr. an der Londoner Dhivorsltät und ehSM^l^pm' 
Sekrotär des Heu C^rr.emr; ־*.־ir. Ins'tvt' -־ ־. )ör Vortrngonfio bedlonie •loh M h r  ^ S



die vorhorgohondor. E o w r ?ויסמל־ר   v \׳ ׳■ :nor j•:iu*5־; ich -O bjek t.) n r  Bowoipführung und 
go langte auch zu dom Sch?.u.3־n,C06.־i 7 על׳0ג4.11י:ח 5־<0מ.נ0ז«»0ב:/  w iodorhol•״ wordon dürfe 
und dio Sohaffung möglichst grooeo?׳ FM0.or;•.:! m o  -r. rvxth. äota Muster doe bri״\t,'!.־‘׳.
tischen I&npiro,dnr bosto Auiwog 5׳r Gija.Ees;hfo.'.401,.־־ ׳ ’שני•'״  ia dor Do’oatto 018 
Spreober . der Sudotoadoct3cho:1 a־־“ i:.* 8̂h';{07if::>:Ti1.nn hi!־.,die- eich oinor Zusnm- 
monarbeit zwischen Sudotcntlontscheu 6הגי ffsohoehon in  don #og stcllon werden',wail 
dio Schreckensherrschaft K.H־-Frankif da ?rag d :0 M ö g lic h k e it  ciuos fricdlichon 
SusonsnonlobeaB der boiior. Vblkor in dor Zukunft foot 'zernichtet ."Dcaiioch können ׳ 
goradc wirjdia v/ii- dioeoa friodlichon Zusammenleben die! grössten Opfer gebraoht 
habon,nicht oinom uudiakTiminiortou Raokofol&uug dor Tochcchen gegon alle 
Deut schon nach dom Zusammenbruch des Hitlor-RogimoB BV.3timmcn.Dle Abrechnung 
mit den N a z is  mus: man Sudotcndcut schon selbst ttborlaa8en»K0inoswcgs darf ob 
eine RÜckkohr z u  don alton Zuständen gebonjvro der. doaakratischon Soktor'der 
Deutschen alles vorwohrt und don Nazis schliesslich alles gorährt wurdo.Soll 
das Eusannionlebon der beiden Völker auf dauernde feste C-rundlcgon gc3tol.lt 
werdogidann muss der Gcdanko der nationalen Rache bograbon wordon und das 
Y/ort Ich’ Horr-Dü Herr" Go setz &0111, - 310 Ko.iforonz stimmte dioson Ausftihrun- 
gen zu J)r •Friedmann, dor tsohecfcoslowald soho Vort rot or, riot ,man solle die 
Frlodcnsvorträgo von1919 ׳ nioht in Baueoh und Bogon vcr«orfontäa sio imoorhin 
don Versuch einer Lösung darstellonidio bbssor v/ar als die östorroichisch^m- 
garisoho. Monarchie odor das Hitlor-Rogirao,Wir müssten daher ein Hinimalprogrämn 
aufstollonjdns im wosontliohon dio Y/lodorhor&tolliing dos ouropäischon Zurtandos 
vor 1928 dar stellt und ״auf Jedon Fall verwirklicht wordon muss .Daneben könne 0 e 
ola Uaiimalprogwunm gobon,in dem allo ׳donkbaros Vorbossorungon jenes alten 
BiWWCe» JWtj1a?,taa siod.Sceroit os dann möglioh sein wird, soll dann auch *loses 
Haximalprograim verwirklicht worden;L£an nllsoo nachdem Kr log ausserdem olno 
Intornat'lonnlo Poliseitruppo zur Niodorhnlt'ang Doutsohlands schuffen.-Dr.Sohwar- 
seaborger verwarf ln soiner Antwort die30 An^ichton und ongtejos kann nicht 
olno Hinimnl7! odor'IIaximallösung gobon)aondorn nur oino Lösung odor koine 
LösangJätwasiwas keine Lösung ist und nach kurzor Zoit oitnn neuen Krieg horvor- 
ruf on •würde, als. willni1nallB81u1gv nuszugobon,hi0Pse in dio aehlimnston- Auswüchse 
dot PVriomontarizmas zurüokzuvcrfallen und dio Neeson Europas zu täusohon.'Y/onn 
Dr.priodmonn glaubo|dass olno intomatiennlo Polizoitruppo-das rlohtlge Instru■׳■ 
moot 1st das Y/lederorstohon oinor nationalistischen Bovrogung in Boutzohland hach 
dem Kriege hintcmsuhalton)so habe or olno •viol zu oinfacho VorStellung über dio 
Ürsaohon dos Nationalsozialismus^! ss Y/arrinor erklärte hiuzui 010 glaubo>dass 
einem voo’No,tional30zialismus goroinigton Deutschland die gloiohon Roohto wlo' 
allen übrigon Völkern 0ingoräumt wordon m'lssonjwns allgomeino Zustlsntung fand. 
Dr^riodaann erklärte in aolror BochtfortJgung,01• habe die Schaffung oinor 
InternationaIon Polizoitruppe nur für don Fall oinor Zoitspanno swisohon Waffon- 
Stillstand und Frieden vorgesohlegen.Vernon Bartlett faste denn ln einer kurzen 
flchluiseueführung die v/ichtigston Ood. nkengänge,dio ausgesprochen vrorden war on,.. auseoDen.’*
ühs e r s c h e i n t  d i e s e  K o n fe re n z  dosow ogon a l s  s e h r  b edeu t3em ',',7011 s i e  } d e r  b e w io s , 
dato m essgobonde K k o iso  d e r  e n g l i s c h e n  » Ö f f e n t l i c h k e i t , t r o t z d e m  s io h  d e s  Land 
i& 'o ln e m  ior g r ö s s to n  u n d  f ü r c h t e r l i c h s t e n  K r ie g e  a l l o ?  Z e i to n  b e f l n d o t fgcnügond 
kühle t J r t o i l & r a f t  b e w a h rt h a b e n ,u m o h n e  H ass  und V e r u r t o i l  d io  G eg o b o n b o ito n  
und N׳ o tw e n d ig k e ite n .n A c h  d iosom  K r ie g e  zu  o rkonnsm .
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KOlBflJKISTZ&T U11D HATIOirJiSTAA'PSPOIiITlE

Bin Freund unseres B lattes hat uni ein 34 Seiten umfassendes keaannistisohes 
Memorandum zur Verfügung ge s te l l t  •Bs ,behandelt das Theaa *ISO Jahre tschechische 
nationale 'Bewegung .Der h istorische T eil in te re is ie r t uns weniger.dafür aber 
sind dle'Schlussfblgerungen nicht uninteressant•Sie lauten:

Der1 Befreiungskampf den tschechischen Volkes, e rfordert eine neue Orientierung: 
1 • / Der Neuaufbau seiner, nationale!! und staatllahon Unabhängigkeit le t  nur 
aöglioh,wenn die A rbeiterklasse,did •ich 1018 wie 1$36 als& qr e&tsehiedoMte 
V ertreter, der F reiheit dar Kationen orwieeon hat^dlo fflhreaie R t l l e lu  
Kampf tlhern lw tfwenn die Freiheitsbewegung sich hiebt auf unsichere ana*eh~ 
politische Kombinationen o rie n tie r t,  sondern den Xr&ften des. Volkse selbst 
Tertraut,d״ s die entscheidende Belle nicht, nur bei der GrittduqgissadSfn ' 
buch bei der Erhaltung י des k&nftlge&St.aates spielen ■ns••
2»/ Der Gegensata gegen die ▼ ertreeherisehe.Bitlereoht Vfremdhszrscfcaft 
darf das tschechische Volk nicht, dasu verleiten■^die Xtäfte der deuteohen 
Arbeiterklasse und der deutschen Freiheitsbewegung Überhaupt su ignorieren. 
Kur eine P o litik  der Frfcuhdsohaft a l t  dem deutschen V olks.ku» die nationale 
Selbständigkeit sichern•
3 • /  Soll die nationale» •Uhabhöngigbolt dauernden Bestand huban»daaa.1w ■  
slo das Resultat des gemo4.nsaaen Knopfes a l le r  Völker der frllhsTsli l i d n  ־ 
choslowakel,der Tschechen,Slowaken und Sudetondouteehon'־Undihre#:Jdm(i• 
a ls  80s mit den deutschen, und MterrolaMoohön- Volk gelnJtthpSsiheytiän . 
die su einer aouon Vorherrschaft der teohochlschob BflrgrrUhhnn TteeVtlon* 
ttbor andere Völker föhro'n würde,könnte keinen Bestand liahuuAbor d ie 
Solidaritä t, der andoron Yölbbr,bbs.endor8 der Slemakon und ffnfl1) t1111d111| t s 11ie111 

" erfordert,duta‘ das Solbstbaetinangsrooht d ieser Tölloor rn lK h a ltU •  
anerkannt wird♦
4 i /  Im.Kampf umdlo nationale Befreiung darf ■ca sich h ld tt auf Torrttg 
licho modhtpolltlsehe Ketiblnatloiien erlentloron,duroh dloOioauds. e in t 
dauernde Befreiung gesiobort norden körn •Bio Uhabhlaglgfcolt da• netisBclon 
Befreiungskampf©• von a ׳ llen  konjunkturellen nachtpolltlsbb®n Twtil 1m> Iimins«

■ 1st oino neeoatllcbo Y.eräuseetmng.der köaftlgon natiooalon Uaobhlj*igl»lt.

Dor im Fober-^Sozialdomokrat״  ans'sugsmelse Toröffontllchtö B rlof des Vdrel tewr- 
den dor rclchBdoutsehen XP Walter Ulbricht orgottont l or t . anf der׳ gleichem H o le .  
Sollte'□ w ir aleOfWBhrend auoh die tpoheohlschon Konnaletea dao.UolWtboatlsö•' 
aungsrooht f ü r  die Sudotondout schon und Slowaken fordern,darauf ▼or«jähten^die 
a lten  Grundsätee sosiallsfcleoherK otlonalltfttoapolltlk  su ▼UBttu t mfrUnd fM er- 
allstiecho  Autonomie su ▼orlangoufWlr denken■nicht daraa.fluttftf äfäb׳׳djycarpm>>. 
nistiseho־ oder' krAoohorische P o litik  dem Xatlonal^OleohewiMa• T p u n d f f r  ־
su öffaon.Das wttrdo politischen Selbstmord bedeuten•

Broitsehoid und Hllfording aUBgoliefert? Did SOWlfrilpHflCHHI UZ'lfUUM b
--------— ------------------------- - r - -------------------------- -- /S FP/'w n i erfehron haben,de—  d ir
oben Gonannton aus Südfran!3*alch,wo slo ▼or e ln lg c f 'Bolt ▼orhaftet rtfdesfrdhch 
Paris gobracht worden sind uhd wahrsohoinlioh an ׳die Kehl •ukgC lie fe rt. norden 
sollon.
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ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN IN ENGLAND

In  dor .V lo lfa lt dor cngliachon Zoltungon und Zoit so h rlfto n id e r auch dor Erlog 
n ic h ts  anhabon könnt0 , spiogoIt sich  dor oigll'sQhQ JuflAvidualismiiB und. das Vfeeon 
dor po l'ltlschon Bomokratle ,d ie ses  Lando8 Vidor•Vorgleicho mit dör Proase,wio 810 
hol uns vor 1938 su finden lÄ8aött sich״war־   schwer nnatellon.Abgosehqn vom Format 
und der Auflagonhöho I s t  .auoh dlo m aB sio fislo rung  m it anderen Masson vortunohmon. 
to n  den Tageseoitungon sind orw&hnohswort: 
flgjLTflJBS 1 s t dlo ongUBoho Zoitung.Sio hat oinonigrosson:Stah goschultbr aus- 
lto i lro E o r  lU ta rb c ito r  ,B e r ic h te r s ta tte r  und Fachleute au f a l le n  Gobiotonjdlo' Ih r 
o ln  hohOjfl'.Niyfcnu. 01dhcrn.DibRcdaktionYT1rÖffc1rtllcht fürgow&hnlich nur sorg• 
f a l t i g  tthtrprO fto ^ r ic h to in ü c h  wenn sie  damit־ spä ter könnt als-andere.,-Zeltungon• 
Ih re  garizo AUfWichuifc 1st soplBs und vortnoidot־ Jeg llcho Art..voa SonBatiöpiha- 
sahoroi.Von'-grBsetor Bedeutung sind d lo v o rb ffc n tlio h to n  Briofo• an lio.Rodoktlon• 
Slo hahon gowaltlgotf E in flu ss  ■huf das ö ffon tllcho  Lo־bon*Briofo .an -die' Bodaktionon 
von. Zoitnngön tmd Z oi^echrifton  sind ln  .England wirkäamo Waffon dor Domokratio, 
um dor. Ö ffentlichen üoinung und fa th lio h o r X riti£.Goh3r zu vorschaffen«. Tho 
Tlmo'i, goW rt e in ig en  Xöhsörvatlvon.Sio 1 st ahor kein  Organ dor konsorvatlvon 
Partoijm an könnt0 610 ohor a l s  das Sprachrohr dor jew eiligen  Boglorung hotrach- 
to n . Tho Tlmos .1st ln  oinom schworen Englisch geschrieben und. w ird cumolst .von 
Loutpn mlt olnord hgstlnn ton  Bildungsgrad goloson.
Bor MANCHESTER gUARDIAir 1 st obonfalls von g rosser Bodoutung.Er hat olno l ib e r a le  
T ra d S t0B^unä*"mätt w nnio  Ihn ln  solnor Haltung und* Auflnachung ungo^BJur mjt .dem 
P rago f'T pg tlh tt ln  pqlhon .boston Tagon *vorglolohoniMonchostor Guardian und- Tho 
Tlmos koston g־ Pennies'.
Bas 0rgaa.'.4or 'Artöitorbwogung i s t  dor g^ILY JgRALD 4) 10 Uohrho l t  dor Akt Ion i s t  
in  don Sfiadon dor.00worksohafton.Er hat olno IIß08onaüflogo*wlo s io k e ln o  k o n ti-  
nontalo Arbölt'orsö£tung auch nur annMhorhd orrolchtö»Daß B ilosaa P arto iso itung  
odor Masaonauflago wurde von den Horauegohorn i a  Sinne dor Uassonauflago m it 
a llo n  i&arpUB o a ts to b o t^ h  Konsosslönon on^sohiodon.

g ilt '^ a is .d a s  O ^an dor konsorvatlvon Parto&.Es hat olno 
gU tO ji^ tto liö  auslAhaisoha B erich te rs ta ttu n g  und ln fonalo rto  .-lnländischo H it•  
a^be^ior^AlB olno Soituög, m it e in e r  Uassonauflago t rö g t  slo  oinor ont sproohon- 
Aon Äufmnchuig Roohnung.
w aas 1 s t  das B la tt  der B lhoralon.Soit Jahron t r i t t  0 8  •  wlo dor
tfenobostor Guardian •  fü r  olno grossstiglgo.domekratlsoho U nlo  In 'd o r  Ausoon• 
P o li t ik  oln.Solno E inste llung  sur In n en p o litik  l e t  f o r ts o h r i t t l id h .
Bip .SQHHTAGS2BITMHHB •hahon pigono Rodaktionon.Daa Durchsohnitt.sntvoau dor. am 
Sonnta g  orsoholnondon Zoituagon 1st n iod rlgo r a l s  dor an Voohotftagen: 
wgntotäs MH>fl w ird  von dop Genossenschaften horausgogohon.Sio i s t p־  o li t is c h  
lin k s  ̂ o o d k ritle c h  e ln ^ o s to ll t  und wird auch a l s  Trlhüno fü r  Ek i t  Ikon an der 
o f f is io llo n  P a r to lp o li t lk  bonÜt1t.Bopyä9catanton dos llnkon Flügole .sind־ 
standlgo U lta rh o lto r.
gOHDAf ■TIHEfl w ird wogen. Ih ro r Buohbpoproohucgon und dor Voröffontllchung von 
£euOTMhäitmngoa -auf dom־ Btlohonaarkto vün IntorosBonten gorno' go 10 son^Blo 
fleasi^nafkiwdging dor Zeitung' 1 st seriB s•
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Auch aus dor Filzt dor WQCHEN- UND yQNJffSZEITSCHRiyyfy g ro ifon  w ir ein ige horaas! 
ESE.SEBCtilQB war uns schon *u häuso bekannt .z l ta to . t lo  sich  m it is to m a t lo •  
nalon Fragen beschäftigten,konnton w ir ln  ▼iolon m itteleuropäischen Zeitungen 
flndon.Er g i l t  a ls  l ib e ra le s  B la tt und i s t  losenswort t r a t«  •olno• trockenem 
S t i l s .
THE HB7 STATESHAN_A}JD NATION i s t  oino partoimftssig n ich t gebundeno,aawpeproehon 
nS E s"öfngöst0n־?ö"Z SrfscS Tftjd io  ln  a l le n  fo r ts c h r i t t l ic h e n  K reisen ferne 
gelesen w ird.Es haadolt sioh um olno p o lit isc h e  Z o it'seh rift ■ it  •o s ia llf t ise h o n  
A usblick.
Unter den wöohontllohon B ild o rsv itso h rlfto n  Tordient dlo PI0TUB1 FDfl  ̂ tesoadoro 
Erwähnung wogon ih re r  Haltung',guton Aufmachung und n io d r lg o n T re le e • / j  d /•  
Untor der grossen Zahl ▼on M onatssoitsohrifton ln to rosslo ron  und: World Bericw 
und Monthly Labour.
WOHLD BE7U37 i s t  e ine ausgosoichnoto,gat boblldorto  Z e i ts c h r if t ,d io  ■loh a l t  
äHuorToE’’’In terna tionalen  und natlonnloa Fragen boschÄftigt)und• die Fachlowke 
su wlohtigon in torossanton Problemen EU Worto koiaaoa l ls r t .C M  re d ig ie r t  111 
dor Anhang Uobersloht ttbor dlo Woltprosse'*• ■ '
MONTHLY_LAB0UR b rin g t dlo o f f is le l lo  kosnanlstieoho A uffasnng über p o litiaah e  
un?TwI3icKnfflicho Probleme ram Aundruok.Lesonswert sind dlo w irtsch a ftlich en  
A rtik e l d 0 B  V arg a-In stitu t 0 s-Hoskau.
Bas so llen  Fingorrolg© n r  lo loh teron  Orlontiorung im snsgodehatom engllm han 
Biatterwaldo sein .

^ U F C E L t a B N

BUS&ESOENOSSI8. Bio tOTOOH IHPOriWraCW OF THE AÖSTRIAM SOCULI8W a lM t 1■ 
lhram Presnc-Spierel sur Neuorgnnl S itten  Xucopa• nach E itle r  

Stollunig.Sio s l t io r t  Ooorg Slooombo s A rtikol lm Baily Sorald.der he i dom « d •  
llo rtoh  Staatsmännern der ▼<m H itle r besetzten Staaten darüber’ e ia •  ®mdfrege 
▼oranrtaltbt hatjwlo slo sich dies© Keuorganlsatlon ▼ orstoHonJac Ig n lm ls  
dlosor Rundfrage i s t  doswegen ■ehr interessant jw eil ■ile.oaoh wenn ihge dm si^* 
tea  lm D otall wolt ousolnandorgohoa)ln der Annnlap o ln ig  eiad^dnpii law.wn* wer 
nicht wledorkoaaon kann,'*Als Endtiel schwebt e in  w irklicher B ad  der U l t e  Wer• 
sohr ▼ersohiodoa ▼on jonor Karikatur elnos־ ▼Olkorbundcejdle eo U lfM d i verengt 
ha tw.Uoboroinftianond sind dlo Ausgofrogton dor Aasioht,daM der eunfdfcoilpa . 
Föderation regionale Bündnisse ▼orangehen mllsson.
Wer dieses Europa organisieren־ so ll und welche GoeellaohaftofOl* harrsehen 
wird)wird obenfallv diskutiort.Unt'or dor Uebor sch rift. Bunde ■gene seen wird •ueh 
0on.Jakioh *itlo rt.W ir geben dl eso S telle  wörtlich wiedepY 
Wonsol Jaksoh glaubt nicht an dlo HSgllchkolt der undttelbniw a Schaf ftnp eine■ 
sesialistlsohon Europas nach dom Krieg J>le Wiederherstellung einer f re le a  und 
unabhängigen Arbeiterbewegung auf dom gönnen Kontinent w irte von W ׳ ehster Boten!•• 
tung soln!abor dlo Arboitor a llo ln  würden Europa nicht roergnnlslerea Mimen׳■
Slo worden* sloh mit a llon  noch intakton moralisejien b t f t o a  ln  Yortiada® Swtnen 
aUsBon^s.B.mit don religiösen^ sesreit־ slo sich, nickt dar oh ih r  ▼fThnlfea in te r  
Zeit dos TotalitarianlsmuB kompromittiert habon.mit den BauoromsSeaffnU■ . 
dloso sur Organisierung dos Friedons und der sozialen Sicherheit bolratragea
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b oro it sind,und auch donjonigon Elementen d ey H itto lk la sso n  upd dor In te llig e n z ,
41 « Ton Ih re r Syrapathio fü r dag FUhrcrprinelp ondgUltig gohioilt glnd.Dooh dlo 
K raft0• dor Gegenrevolution ^ t i l i t ä r k a 8te ,G r0 8 sgfundbesitzer,F iranz- und In d u s tr ie -  
magnate^/ seien von jeder Möglichkeit e iner Massenbaaie abzusehneiden.Die 
Arbeiterbewegung mtlese eine P o li t ik  kühner und e la s t is c h e r  A llianzen machen.׳ . 
k u rz fr is tig e  D ik ta tu rexperiments worden nur der Gegenrevolution den Weg bahnen. 
G rossbriteniens Aufgabe nach dem Krieg werde es s e in ,a lle  konstruktiven Kräfte 
auf dem Kontinent zu u n te rs tü tzen .

Die Armeen der A llle r te n . In No.22/1941 der.CIVIL LIBERTY wird zum Vorschlag 
———— ——  Steilung genommen,den in  London e ta b lie r te n  a l l i e r -

te n  Regierungen das. Beoht zuzuerkennen,die h ie r  und in  den Dominions.ansässigen 
Bürger,oder von diesen Regierungen a l s  Bürger beanspruchten Personen,zwange- 
w eise-assen tieren  zu dÜ ?fen,Elnleitend wird geeagt,dass es fü r  d ie  Engländer 
zw eifellos schmeichelhaft is t ,d a s s  80 v ie le  Ausländer den Schutz der b ritisc h en  
Gesetze und G erechtigkeit gesucht haben.*Viele Ausländer ln  diesem Landejdie 
von den.verschiedenen provisorischen Regierungen a l s  ih re  Untertanen beansprucht 
werden ,h e is s t  ee w eiter,*stehen  im Range von Flüchtlingen,denen d ie ses  Land 
Asyl gewährt hat •Es 1st keine Berechtigung da,ihnen das A sylrecht zu entziehen, 
jenes Reehtjdass sie  von der V erpflichtung b e f r e i t ,s ic h  ziur Assentierung'*u. 
s te lle n .

Wir z i t ie re n  nun die w ich tig sten  S te lle n  aus diesem A rtik1״  .Vor allem  die 
grundsät zliohe. _Krlt ik  S ir  Joseph Ka l l as. lm_engllsehen_Parlemen t mit נ ״ ד י * auf 
den"§tätue~äer"provisorischen Regierungen”

Die ,ausländischen׳ R egierungen..•sind  n ich t de fac to  Regierungen auf ihrem 
eigenen T errito rium .Sie s te l le n  Vereinigungen oder ZuBamnenschliessungen von 
freupdllohen Ausländern d ar,d ie  vorüborgohend in  diesem Lande wohnen.»»Sie sind 
nicht'm ehr der Verfassung unterworfen,durch d ie  s ie  ernannt wurden*,und Im Laufe 
de?.Z eit Wnnen.si.cJ?> ,innerhalb e in ig er d ie se r Körperschaften M öglichkeiten e r -  
geben,durch d iä  die Vollmachten •des gegenwärtigen Regimes in  Frage-•gestellt• 
werden. können.Auf welche Verfassung können sie sich1 berufen um ih r a  Vollmacht 
su- behauptenTÜir ersähein t d iese S tellung unhaltbar.

.D ^ranknüpft der A rtik e l die folgende Betrachtung:
*Es s o ll te  w eiter ln  Betracht gezogen werden,ob die Verfassungon,durch welche 

diese'Regieruhgbn ornanht worden sindjeino Wahl durch democrat lsoho M itte l vor- 
sehen,P01en *.B.war kein  demokratische» S ta a tja ls  es in  don Krieg g ing .Selbst 

• wenn d ie  flikorflky•Elegierung ih re  Macht von den früheren polnischen gesetz lichen  
Körperschaften » l e i t e n  könnte, so waren diese Körperschaften n ic h t demokratisch, 
gewählt und rep rä se n tie rten  nur eine k le ine Mlndefhoit des polnisahän Volke s.

Der A rtik o ,!b esch äftig t p ich  dann mit der S tellung der'in 'E ngland  lebondon 
F lüchtlinge . 'zu ihren  Reglorungen:

*fjpn 8000 tsohoohlsehen F lüchtlingen  in  diesem Lahde sind nur ungefähr. 145 
w irk lich  in  die t  Sehe oh 1 sehe. Armee eingetreten ;und  e in  Werbefeldzug in  Amerika 
m obilisierte ,.nur ungefähr.45 von e iner Gesamtzahl von 2 H illio n en ,v o n  denen nur 
oiMif den A tla n ti schen Qzean überquerte.D io ser Tatbestand g ib t Anlass zu ernstom 
Bweifel^ob die: provisorischen Regierungen einen w irklichen Rückhalt un te r dom 
em igrierten  Sektor derjenigen haben,dio sio a ls  ih re  Untortanen boanspruchon.Im 
F a l l  dar tsoheehisehen Regierung wird dlosor Zwoifel durch w eite re  Tatsachen 
Tergtärfctjdi« bowclsenjdase die Mehrheit d e r  t  schochieohon F lüchtlinge ln  
England oppositionell zu ih r  c in g c s to llt  i s t .*
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Bel der Erklärung dor nangolndon ,Jtitcr s tü t sung, eumindo 3t ln  F a lle  der p o la i-  
sehen R eg ierung ,sp ielt das Rassenprobloe eine R ollo:

 n5forI»cEc Brutst&tte dos Antlscmlti9Basfta|d olne'־Das Vorkricgspolon war 0Eö״
grosso An&ahl ▼on Polon,älo jo ts t  im' Aue land loben,▼crllosflon Ihr Land Infolge 
dor andauorndon und unortrdglichon Ausotossung dor Juden ans den w irtschaftlichen 
und kulturollon Lebon FolonB.llarl&n Soyda»dor oin. liltg lio& dor polnischen p sc ri-  
sorl schon,■?Roglorung lst.w är frühar oinSigontüoer des ZDBJSa P02B&SSK£#olaor der 
m illt enterten aut1jüdischen Zoitungonfseinen Artikeln* wnrdon s w  grossen.Toil-dle 
dort heftigen antisemitischen Ausbrüche sugoschriebon.Prof,Strenski,der Mfoh in  
dor Roglerun g  10 t,uar01־n K itg lled  dos vEWeksv /polnischen Faschisten/ and 1 s t•  
to te  früher d ie Angriffe gegen d ie  Juden 1s polnischen ?arlamont jOcperal S e lle r, 
don jotsigon polnlsohon Kultusninl8to r ,hotrachtot man a ls sta ׳  rk  kussuoolttiert 
durch ;soino antisem itische T ätigkeit ln  Polen« »»Pr»Seyda und .Qonoral l .  Ba lle r  
oohrioboa A rtikel ln  dlo erst© und ■weite ffamor. dor S h ltsah rift JSSRU POIAJIÄ 
dlo in  England orsohaint »uni u to llton  dort, offen־ fost^dase, diese Zeitung die 
T radition doe ־PROSTO WDSTU f o r t00t son wOrdejdor ia  Törkrlogflfolön  djo» gloicho 
Bodoutung h a tte  n ie  Stroichors antisem itische ZoitungDffl i l  Pantsch*■
land*

Zur Frago.wor  olgo n tllch  dio Ontortano n d lo sor  Bogierungon slnd.w lrd  nosogt:
VE0 i s t  v /oIW hln  vom ^SötsIIcHoiTTftiSJpunS ttu ä e n 5 e o tH 5 ־ r o I f o lh e f tv o n  

dio so ausländlechon Rogiorungon o lgon tllch  a l s  ihro  S taat sangohSrigon beanspra- 
ohon können,Dio polnlecho Rogiorung booaspruoht dlo'Dto־alnor,Judon und W oissras- 
een,dio in  Ortpolon loh t on,durch Droborung polnisoho Ufttortaaoa wurden,und dio ׳ 
910h siohorlioh  nlomalg f ro lw il l ig  dor polaischon Borrsoh^ft ,«nl<?FW0*fo a  norden.
/ Go näss dor Ansloht der BoObaefctor der Zng10r l a l :! ? m f r  Gpo^p'ia. August ■193^
Dlo obllgotorisoho Assontlontag dlosb^-ehenaligbh pelnischon StoAfsoQgOhSrlgen, 
dio jo t s t  in  Grossbrit&aioü Odor in  den Dominions I 1fonjwürd$ eitiB or^^h־ su  Feind- 
aö lig to iton j u n te r don botroffenon 'Hon sahen führon und ifuch 'ttlsstlw ang  In  der 
U5SR'rdio r io le  von ihaoh un to r Ihren ̂ Schute gonewon hgt ׳ ir a r iu fc n J ü ih n l lo h o  
Sofartorlgkolton ontstohon ־bol dom Aadjn־uoh der ̂־ schoa3ifl»j

Dor Artikel kcenit *n .folgendem SoÜässt- ״Dbr Zweck dor Errichtung dieser prorlserischcn Rogiorut̂ dn ist •helqoenogs 
klar .So 1st daher um et» dringender notwendig, su QrwSgon̂ Wiia dlo praktischen Aas- 
«irku^on 801h k&xuwn^s hoStofct die Qofnhr,das» hoi diö'won. A&ilIa&Tn durch dio 
Errichtung ▼an gosotsliohon torporsohafton dbor 810', dim fl« nlöbt 'anorfcrusrt haben, 
oin Gofühl non !ttssttsuong orwookfr wlrdJSin solohoS GofflHI' jr&& jotst dhreh-dlb׳ - 
ungösotsliohon Tor suche‘ dor pelnieehon Arwo^ürgok sh aaeohtloron,wachgcraf0fl•..

SOT.'EIT‘ DIESER ABfHEL«V/lr sto llon  dams rfWst ,,dass eine orkobllchb AnanSl',unserer 
■awniifthn« H itglioddr ln  England^froiWllUg- in  d ie oigllsoho und i s  dlo tsoho- 
ahlaeho Axboo o l^ o tro to n  sind und da— f ig r  lowbto Jüngoron UitgUodor ( t i t r i e r t  
w  dio AufnrV״» in  dlo ÄÄF baworbon^MdvuaUüngon darüber sind im Oes■«
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DIB. RETTER DES ItARXISMDS,

Das Blättchen Tier Absplittorer erkannt Bich,von einem - Tteobensplelertrick 
su reden,««!! der *S0Bialdoinokrttv ■den Unterschied swischon der Anwendung dö* 
Karxlaaae aI b wieMnschaftUeher Forsehungsmatfaode und der Tarnung olney cp^ 
porbunistleehen P o litik  mit mnrxietisohea-fQn&bln betont hat ,Die Kögler,Zinnor 
BrUgeljKlrpal!die nooh nlo eino Beile sür KLSrung der wissenschaftlichen Frb*־ 
Biene de8 Soiiallenue bolgösteuort . haben,aind gerade die borufonen. ,Rettor 
des HarrisouB.In äer nntiohdion* Frägeverleugnoö 0io a llo  Prin8ipion|dio ein 
Yiktor:Adler!Karl Renner )Otto Bader und Josef Soligei'yertretpn ;babep.piQ 
Verleugnung Unterer eoslollstlschon käfö&be- 4ar *dear Hpira&t ,die bc&ingungal'oso 
üBtorerdnang untor die Ziele׳ dor tenhochlsohoa KatlenalStaatspolitik1 -  das: 1st 
ihr ■arxietieohoe'' M ^ o a 1B;yUarxl־B11u0vr 1st hoi ihnen alles,myß dor Störung 
der Einheit׳ unserer AuBlahdebowoguhg ünd'dorpersönliohon BokSjnpfah$ dor ln 
dor Heimat gewähltem Ptthgung dient*

MAX ADLER SCJwOERI SACHE

E ln b lfrig c r Eög-ler-Zinnor-Patrlöt 'is t. Pr.Max Adlor aus Pilson,dor grossen wort 
daryuf leg te^eit dem opsfeon Transport ■nach England gpsohiofct n  worden! obwohl 
0r  tä» ^#0ft0kBerat ,H9imat0roeht!2bcistettb0־׳hd Wohnung b0Bass.B0 B!1gtö$ Adler,dor 
•loh mehr gefährdet ifOhlte/als. a lle  r;W,-Leute׳ ln  den:FlüohtliögBlazern,oKtvickplt 
nun jUr England elnon'böoer.kohb^ertoh tTeldenm1t*Br fühlt,, sich Y0rv.Ä\jrHotis ;ln  
der brutbn RaiUnor der JREOOTSCHATO betroffon.wo wir ojaldindigtoni'gegebonönfall'e 
eoitonUagt!' Anklagpb^iefo plhss uobeVlCyalon: 2u rnröffontlichoh.diP or- ncah^itt 
Sooaor' V*J*1lbar den A-oti80n4tia8üB uhd HatlonnAisano ln..dartachöehleohen iuhbc 
•a RJWhailü. •Reifcsoor goriolvtpt hAt.DioSo YorSffontliohung.erscholnt uns sieht 
melu?tortwondig,Wlr wollen.ntar unsoron Leecm don SchluBB.oinofl wdtondph Brlofos 
dieses Ä ^ e p -l’dtrloten üoh t rororitholtoh,der inzwischen olngotrpffohifct:

• f l e i A n . S l a  ' ♦ o r e i f h ^ r t  d e r 'T Ü a  ■ d a s  I h r e  d ^ m n y ;  p l d h t  « » * f t l ?  

y t l  T T M f l  y ^ ^ ^ T * " * ? * * * * * ז  * *  d l A f l f t a  W l o f l n r t o t n  w i r d '  l n  e i n e r

Utiem«fcJroMfctiflJlbn9ajB6^ä6.^«6AatflME0^qKt^1aBiuw.88» 
w i r d ^ D l f e a .  • e i l  • f c p ln o  n ^ f t h r t y »  s o |M 0 r n  © i n e J ־ W ' r t s * © n u n g Y ׳ b n  T w j a c h o n  b e * n •  

f t t W e r d e i r e r  1d o h t ; ? e r n b « B n a e n j d i 6 T a k * e n ■  d e n  I t o n s c b e i i  m l t * u t o * K 0 n » a * *  

J n a p e t e n t  s e i n  w e r d V h  t t b o ' r  6 1 0 • 2ü  u r t b i l ö n . I n h  a v c l ^ l o  n i c h i i o f » *  • S t a n d e  

4 a r a h ! d A S B  S i e  * u n d  I h r e  - T r o u n d o  d o r t h i n  g e l a n g e n  w o r d e n , w o  6 1 k <3 1 t a g e f c d r e h :

A u f  den^tiingerhaufen •einer' ▼errüekt gewordenen Zeit,die solohb KCnechen und 
iolohle Methoden herrorgerbfeh hat ,wie Sie׳ sie zu gebrauchen boliobon»

Schaben w» -* 1 bo nach dem Pall» H itler b  nooh eine neue y.rfolgengepbribdß 20. 
g*w)l*tj£0n!die' uns •kein׳ geringerer a ls  Max Adler in Aussicht s te l l t  *"Wir worden 

Torabeäumep*.., ■egt er,offenbar ausgerüstet a l t  einer Yo*3aeoht 
•oinsr BiilppohenlditunBrdop Tag der Abrechnung'•* Torsuboreitpn.wlp bedauern 
sogar  Jone At^e^ftltterpen^dlo: nooh.einen Tunken f nsi&adigkejt im Laibe haben! 
dass solche ־Brlefd!deren S1dir.lt־'weitab ▼on dor fo litilp  fflhrt־,־fa.ihrem־Homon 
geschrieben werden׳dürfen«׳
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DEB ENGLAENDER*

v . ׳ /A .Bryant: *The national ebaraeter* /
Als eine Nation ׳hallen-wir uns den Ruf erworben, Xdfcen su־ m isstrauen*. .Dr,Creighton 

sägtei-einmal daas' der Engländer nioht nur keine IdOen h a tjd ass  e r  sogar eine 
I'4e6 ha8st׳,wenn.er;eine e io h tiJ .Io h  möchte d ies Bildern)indem len ääge!dmnv, 
wenn'er dazu k07nnt,edne, Idee ansunehmBn,er sie  gewöhnlich •sü Tode r e i t e t . ’•••

• *•wir sind, niemals e in  in te llek ttteü es ,V o lle  gewesen,ater w ir haben iw w r ■ehr 
starke Gefühle gehab t& N ieb lson  schrieb ,dass e.s heutzutage e’fne gewisse Gefahr 
eei,da.9ff der Engländer sein  Gefühl düreh.Denken er 'setse und dass e s  uaglüoklloh 
sei,w eil• d ie  Gefühle des Engländers, beinahe lm e r  ge Bund; wahrend seine Gedanken 
V iel zu o ft elnfaoh laohhaft' seien•'

Bevor M t.tfillk io  England verli'öBs,um nach. Amerika *nrttcksufliegen,ersuchte sw.« 
d&B8 folgende Botschaft an daa"d0utsche Volk gesandt werde; 
vIch ־bin1 ro ih  deutscher Abstamnuhgjfein fcAillennsne- i s t  n ioh t v /illk ie  sondern 
\71lliok0wifoine Grosse-ltern haben Boutsphland ▼or 90 Jahron verlassen ,well sie  
gegen Autokratie /S e lb s th e r rs c h a f t/  p ro te s t ie r te n  und da▼ Recht teansprwhtan, 
als- & 0ie-lAnnbr־<u leb0a*Auoh loh Teclange diese׳s S h ^ ^ l ^ ’hin- itei*- a f a a jx ^  
doutsehe»׳BWt*Aber loh hasse Ueberfall.! und TyrflÄÄeI«Siigit 4dm deutschen.'Volte, 
dass meine.Uebereouguog v o ll  g e e i l t  wird von der überwiegenden Mehrhol* # 9im p 
Mitbürger doutsohör Abstamnung«6 ie  glrnben ebenfalls an F reiheit und Mensche;*• 
re c h te ,Segot dem deutschen Volke,dass w ir -Deut soh^&aerliaher dato Angriff und d is 
Machtsuoht dor gögonwärtigon deufcsahon Regierung vocwerfen und hassaa

Ur,Winant,der. fü r G rosabrltanlen  b es ta n d »  neue USA*Gesandteiti¥td ItT eiöer 
VorsamnlUhg ln  New York anfangs Febegjdabs *die Demokratie döb F rie i» ^  gewinnen 
muss* ■aohdom sie  den & le g  gewonnen h a t J r P9i1bKratfeg.j9BW»hl ln־sagte,*teas•dio־   
Ih re r  sosla lon  P o l i t ik  a ls  auoh-.in ih re r.A u fk ü stu ^ 'u n re rb e r'o tto t־ übejrrMOfct 
wurden und dass ih r  Vorsagen,dlo Problem* der. A rbet^a^uejgkclt und S töbert»i t  
zu lö se n ,it[ d ie  Hände des Faschismus und N a tio n a lsea lttllfn n r s p le l te  und so .eine 
*Teilung innerhalb des Hauses der Domokratio*.,mlt•sieh breoktojEr -fuhr fort»das* 
w ir n ldht erwarten konnten -  und: wir können 0 8  Mich J e t s t  n ich t erwarten • \
*dass eine Bürger ohne des Nutzens^ der Demokratie te i lh a f t ig  sn selm^oeia Ter« 
trauon und sein Laben für d en n  Erhaltung auf Grand lee re r VoripreehSQge« ein• 
sot 8t «Da 410s ein  b i e g  ▼oa und fü r eoslalo Grundsät se is t^d ie  in te n a llf lh il  
sln&,mUssou wir suorst unsoren Glaubon׳ rech tfe rtig en ,indwa wir die fnntn!m;tal- 
sten demokratischon Hechte kräftigen,,.W ir müssen Vertruaen -in uni haben,ln unsere 
Einrichtungen und Fähigkeiten,unsere Lobenswoiie den Forderungon ▼on heute Und 
den grösseren Anforderungen ▼oa morgen ansupassen•

MR.WILLÖEfS BOTSCHAFT AN DAS DEUTSCHE VOLK

EIBE BESSSIE SOEIALE OHDNOHG
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9HAM> DER BISCHAEPTIGTEN U M  HOCH UTTER STUZ3ZTEN GP.UF?I5tt3T&LIEDER

Der ArbeitsloreiD• ,dr.e 1st d ie 'Körperschaft• In  der d ie 'T rust rFund,-Gruppen 
susararaengefasst ,s ind ,ha t :var fcafcaem ei.ne,,S ta t i s t ik  e r a rb e i te t , in; delr die 
Zahl d er öoch UntarutUtaton^der ,'In te rn ie rte n  und .der n ich t Tjehx U nterstü tzten , 
somit derjen igen ,d ie  b e re its  Arbeit gefunden haben *and'dämit Selbstversorger 
geworden s in d ,e re io h tlio h  ist.;1n  dig 06,1 S ta t i s t ik  sind die lrt,iner.'Gruppe ange- 
hörenden T ru s t^ tttg l le d e r nicht einbe8ögen.Hie>. A* ׳ le 'S ta t ie tik :

:Gruppen־* 
:ajitglie-^ 
^der: |

iNooh Untier s tü tz te  *j I n te r -  •X׳j 
n ין le r te :  ’•jj

>• Hioht mehr ■v*,v 
u ׳ < n te rs tü tz te :

Gruppen: j London *> PfOVlnz { > London j) Provinz

S eltener
Bauer
Tsoheohengr,;
Blees
Sehoidt
kenne׳
8itm er . V 
Ihr *Pdres, 
BTitanios ׳ ׳

Wellenberg
f *' • • •.' *

: 10 10  < 
: 702 
t 65 a  , 
s ' S68  .

.! 380 ־•
207. :

., 176. t
16 2. t

• 4*1: *

i
i'j../ סי* :

\ 99*10/5 \ 
\ 34* #

 ■124־2055 ,1
2 #«127 

4־ 7 -1 #" 
3  ־ ?3*#
27-׳16%

l v l 8- l #
\ 2 6 -1 #  

15-1955

fi | 8# *12 ׳ <• ׳*•י  •

 ל 295־2955 >
4055 iל 301־ 

 ־ל ־100-1555 1
•< 2  , 240־#
\ 2 «.׳##

\ -j 9Z•!««(
 \ 2 9־205)

3  ג ־ 46־#
1 14־#

> 23-2955 < 
j '16 -885( J

\ . -6 \■ 
• 455 -31 1

Si> j 51־ > 
\ 3 ל 148־#

\ 23-lOj(

■ z -  i j  \ 
2ß־ l #

\ 3 1 3 # ־
־1519 ] j5 i 
1  1878#  <

\ W>- #  j
־ 142 1 jS ' 
| 124' 2 #  ־
1 # י 58־  : 
{ 2 6 - # !  
} 17- #  י 
- ׳ 3  \

1 י 6 -1 ן . #  
־8 \  #

i 6- 1 # '

6  & 660־#
4 & 322־#

( 290*4#
5 1 9 2 S 4 f

2 1 82־#
g 1 4 - :#
1  64- 3#
l  . 8 7 -5 # . 
l )־46305 
l - M |  -
n ־5 « 1 &
| .  12-®#•:

''!**gesamt - 420S ׳ 625׳
•■■«*■faapi

 1213 ־"'
626

..35014׳ 6)5 333 1686
333

Un te rs tü tz te 4 1838־# Selbstversorger 2021-4#

Was die B eschäftig ten  a n b e tr if f t , ,s te h t •Unaere-Gruppe absolut « !.,e rs te r S te lle ,  
naehdes. ele auch d ie  w e itau s .. s tä rk s te  .Gruppe im .Trust Fund i s t  ,Terhältnissm äa- 
i i g s t e h t s ״ is ' a n 'd r i t t e r  S te ll* ,d a  ‘d ie  .b»  le ten  B eschäftig ten  Ale ‘.Aeut schdemo- 
kratieohe /Dr.P«yes/c*u»#eist ;tu«  nach d ieser d ie  Tachechengruppp konst .Die 

• Tedheehangnippe w eisst e ine grosse־ Ansafcl B eschäftig te r in  jöadnn, r.us^wae bei 
keiner anderen Gruppe'der‘P a ll  1st«. D ies 1 st wohl dem Umstand zuteusohreiben, 
dass v ie le  Angehörige dieser.',Grupp«f;bci den in  Londongoschaffenen S taatsäa־  
t f r n  der provisorischen-techechi»ohen Begierang eine A ׳ nstellung gefunden'haben• 
Mdoh d ie se r S ta t i s t ik  sind 4#  a l l e r  O.ruppenmitgUeder’ selbstveiesargend geworden. 

**Interniert, sind noeh:6^,ihfe Zahl n la r t  ständig,wahn auch nur langsam,-viel zu 
.Ü«agsam'ftlr;die I n te r n ie r te n se׳ lb s t,ab ,. Die BesohM ftigungsziff4rn.,unserer 
9raj»pe,4ex BauerrrfPere•־  und fM tsebengruppe lieg en  über den Urupp'en&rohsolmitt. 

-A taohllesseu bwserkfn.wix^tteohfdairs s e i t  Zuaaaoehstollung d ie se r S ta t i s t ik  
einle!'sieali(dM  Ansehl Unserer U itgl'lb'der aohonwieder ׳Arboi t  gefunden hat*



ARBEIT SBJ3SCRAPFUSG

Hach dom lo tz tö n  Uoborblick i s t  dlo nachstehend.׳ aufgosoigto Aasahl vdn׳ Porwmcm 
ln  unserer Grappo, go0rdnot nach .A lto rs lB ito g o rip n ia to rstttts t’,wobei wir '.dlo £*hl 
der ln  dor glelchop Katogorio n ich t mehr Unter A M  * te a ,in  Eiumcorigogoattbor A ellon : 
Knaben zwiachon 15׳und 1$: 10 /3 4 / ' .H ädahennrl sehen 15 und 18: 14 / 2 1 /
Hännor swischon 19 .und 41: 45/347/ ׳. ’Frauan !wischen 19 und 41: 78/125/
M&naor jmischon 42 und 60: 91 /8 6 /  Frauen «wlschon 42 und 60 . 64 /3 9 /
i Es 1 .׳ st das Z iol der Gruppe:
l.Gonooson und Gonosslnon(dlo a rb o it sfählg ,abor nooh nicht beschäftig t sind» 
so bald a l s  möglich su einem Poston zu to rh e lfen ;
2#H ltg liedern ,d io  nloht ln  ihrem Boruf oder : a t e r  schlechten Bedingungen a rb o i-  
ton ,den U o b o rtrltt ln  ih ren  Beruf odor zumindest ln  bossoro Pdston su ormOgliehon 

Wo g ib t es Arbeitsm öglichkolten?
Vor allom in  London.Es g ib t h ie r  A rboltaplätso  a l lo r  Art in  Pabriken,Homshalt und 
B ü ro s ,le tz te »  vor allom fü r junge Genossen und Ckmoserinenjdlo gut ongllsoh 
Jcönnonidann auch a l s  K ollner und Hotolportior^Auch Married 60upXe sind go fro g t.
Bio Löhne in  London sind verh&ltalann&ssig gut ,H e ta lla rb o ito r kBmnon J o tr t  
lo lc h to r  ln  dor K riegsindustrie  untorhomman.da proTlsoriscbo ׳Allons War Sorrleo 
Pormits-raoch o r to i l t  w erdon.T oxtllarbcltör können aus wrfcalb Londons Arbeite» 
p lä tso  m it 2• 3 Anfoagsgohalt bekommen .A llo Gonosson^dlo lc toroseo  haben *mögen 
sieh  an d ie  GruppoAc&nzlel wendon,dlo j ^ o n  A d n s s o ^ f^ . Plraon a d tte l l i^  kann, 
die Bewerber suohon.Wir h a lten  e s ' fttr-.pnsero Pflipht,'Äbn Genpsaoa- aiäjo .im legen. 
ailoB auf iubloton un 'o lnon A rbc ltep io is sufindoh.i'cidor slch־ *ar Thsdhnlwit'sm 
moldcn.

Am l.U ärs fand,ton d er Labour Party voran s t a lto t,o ino  gmwuMnnimnft ton  az llio rton  
Sozialdemokraten s ta t t  .Soziali sten aus nahosa a llen  ton  H itle r to te r  Jochtop 

Hindern wnron orsohlonon.oboneo waren starke Abordnungon dor deutschon.össdr- 
roiohl schon und sudotondout oohon Sosialdoaokratlo tortroton.Von namhaften 0ngU~ 
schon u .a .d io  Hihi stör׳ A ttloo und Botin aast» send .Hach Bqgrüzspng 80r  Gästo durch 
dlo Parteirbrsltsonde Barbara Ayrton Gould h io lton  A ttle o ./^ ts llte s tro te r  des 
Ministcrprftsidonton/.und dor Vorsltsondo dor Internationale,BuyspanS a n ta ve ra ä e  
Ansprachen, ln  donon der unersohUttorllcho Wille zum Kaj®f gogonidon HasimOUJ a d  
zur schöpferischen ilita rbo lt am Aufban olnoa froion Earbgh samAusiruek fco■*

1st kürzlich in  London orfolgt.Ihro* Adroeoo i r t j .  Id^btOnMüro ptroet,Infaften*V•! 
r»xo Leitung lieg t in  den Hfindon Dr JUabrei^det a o  ten, odgor -koer!h tog-'f —* 
freundochaftliohon 2ueaanona*bcit a l s ; Oreuploader ' dor teohochlzobo»־BeeIa}l!t<m 
ln  vAvboitetarois* boinnnt is t .Ih ro  Aufgahö bostoht t e r  .allem 4arln.qs11fl»־ 
z ierten  Arbeitern don Weg in  dip cpglipolui S ttA agsiadnstrlp  m  coM^don 
Üntcrnohmor zu informieren,ob dor botroffendo Flüchtling ▼obpflitfetef 1st ln;

HffB«A!FIOHAIiE HEZGmOH

DIE, GRUEHDHKG EIHER TSCHECHQ3L0 r.\K39CHBH MBOOR KCHAHGB
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Befreiung ▼on Iritornlori.on• In  Lcufo do8 Foboro. wurdon die Lotston ▼on dbr
— — --- — — —--ך■ --- —  Bolgicngruppo quit dor Ih tornicrung ontlaseon•
Unitor Krona ujjd coin Sohn Gerhard kpmon ־ טס ' lo.FcborjCrOorg Kaidor vnrdo am 
19*Fobor wlodot in  dlo Botrounng dor Gruppe übernotmtn und dlo dioehosUgllchc 
Bostdtlgoag'don Bohördon eusgofolgt^horooia Xlimpcl.dio dotal nod wnrjwurdo 
am la.Fobor froJUDa* Entlr.aspngBdokrot fü r Earl.Bpidi wurde ob 6410t or von Bono 
Offloc.attsgofortlgtvAuoh o rd ü rf to  boro lts f r e i  aoin.nur hütet or sich Jo to t ,  
uns dos mltSutollon.Somit vorblolbonnoch ewci;für doron Freilassung weitor 
unornudlieli gonrboltat w ird,Insgo Bant w&ron 81 Gruppomaitgliodor in te rn ie rt, 
wohoi r.ueh dlo Frauen und Klndor te r  Bolgicngruppo nltges&hlt sind»

22

dor ntiohoton Z eit einzurUokon,und A-. גריh i t  Ubor soihu V - asslie י liko it 8u gobon, 
K'^mand Jo t goaetB lich v o rp flich to t sich io  F .110'-dor A ־boltoannahno odor sum 
Z oolcu dor AyboitobpQohaffung-.an ftjjo’ tschoohoalotmkj.scho !  hour Exohungo su 
wenden o d o r 's ie^ ^ o d h ’F’Vniitt auf־ a^iV/oge tjbor dlo t  ochochoslowaldacho Lbour 
Exchange ••fcu-'böaehaffoni'iuoh w ird 'durch ih re  Schaffung koinos dor bestehenden 
.GqsotM ,tfber Annahn® ,▼eh A rbeit durch Ausländer-in  E -gland goändert’.I :;r  C 1:0 eh 
■R.'i־ugeo ü&ust Fund kanrf atioh w eiterhin  äelnqn M itgliedern in  kuraor Zeit 
?  rradtfl fü r die A rbeit ln  dor K riegsindustrie  boöch&ffon und tiöferoriaen über 
ihro V orlässlioW roit cOhort,'

SO SPBICI.T Bill miPLiaCftER GEISTLICHER• UEEHR J2TGL. lf5 VOT THE־ LAST' SItEE GERK’JTS

Fran the  RoViPhlip Gray, 
Alhury lioct ory.׳, 

nr.G uildford ,

T 1 . :Chore 133,
1 . ‘ t

February 2״ tf,I941,

Doar Dr«Fisohor!
• I  hi'.vo v.-.it'dd iiriflfil .̂ I  'vayo had the  chanoo to  road' th a t  ▼ory moving 

ptyaphlot *England an the l a s t free׳  ' Gorraanew ■which you and Ur.Karl Löwit so 
kladiy endoraad and׳ pout to  q o .I  am g re a tly  s t i r r e d  by i t s  oontonts« it I s  hard 
fo r  ub, l iv in g  under the  B r it is h  ru lo .w ith  our system of .democraoy forged and 
wnljdpd • in ’ tlw f i r e  fo r  700 y o c .r8 t 3Laco  ifegna C harta ,to  understand tho e tr p a g  
'db&ijplilaff'to tho/fnde&tsi o f  a  '8 0 0 11 «onnftm ity,battling fo r  l ib o r ty  and l i f e  ־־ 
against in to lo rab lo  d i f f i c u l t ie s ,  ffubt'orfbge.lnternnl and o,rtornnl opposition, 
p o l i t i c a l  Jobbery’,g rood ,th ru s t of powof and a l l- th o rp ־ s t o f iho  molton m etdli 
th r.t 10־ s p i l t  from tho  bl.-.t furnaoos of tttvtioaall8m«Thlo sto ry  o f ros'duo.-ls 
an o p lo .lt* 8  lik o  a  gallon^ roaouo a t  eoh.Tho only ,o rtip la a  I  mate I s  I t ' s  
tItloT^Bnglaad und.tho  ■las t  f re e  Goxmnne.Ydu arc tho  vanguard th e  a&vanood; 
^£oJn9<!»־foJfe0 g 'o f  ttjg le rle u s־ ri?nc>1d « 1 8  purged froh  öouht jy  w h io h in  ay  b o lio f  
le  .6no.- dnr a Pollshod wo'apon in״   tho  hand of yen to  quoto Is a l  oh. Shining, •: 
glcoining,wc 140ft In  th o  f l r o 'd f  spfforing»A now balanced .power and f o r 00 ih  
C entral Buropo.I am g^ot'oful .for your ־g i f t  o f th lo  ro po rt;a8  a  C h ris tian  I  am 
always toupdating tho-moBsago' I  enco g a v b .tp y o u  and your o «nrado a In  qy 
ohtirohJThero i s  alnays a th l id 'd a y  a f t  o r .

Yours s in co rly  
P f i l lp  Grey.



HITTIIILUNGIH DER GRUPPE

ÄTCL'Jffi /JtD THE L.ST !1REE GERUUtS» Untor diesen Titel ®*sohien dlo englisch!»
— * —— — ־ י *--— — — ---- Ueberaotauhg unsoror Broschüre DIE Jdgfcfitt
EiEIEH DEUT SCHEU »Der ▼erkauf dieser BrosehUr« bat eingesetzt, ihr Yertrleb unter 
Engländern ist sehr wichtig»Joder soll sieb diesen Tertrleb 'sehr cngolegoa «ein 
l״.HB0n,ihn zu soiaor urolgonaton Stiche maohou,Dle Genossin Lisch*® in lfhryport 
bat SO Stück boim EinJe&on abgoeetst und sofort we it ore bestollt.ZuftuMti bat' 
sie 38 Stttok york.-uft.In Uaryport wurden schon 60 Stück abgesotst»Kr«BJ• ln Hobdon Bridgo.lroln Srupponnitgllodischrieb uns.ihm ersohoint diese BroeabUre wichtig 
und Jodör Engländer wird sie mit Befriedigung leson*Auch er bestellto ■Ns Weiter- 
vorkauf •Gon .Novak alloin hat in Y/iToHsoombo so ▼orknuftjdor C-on.St er oh ln Guild- 
ford SÔ dlo Gonosson in Eiddoralnstor 70,Gcn.Wnldrtoin in Llvoreodge 26,Gon.J. 
Hoffmann־ ln Lower Lorton 21,Gen(Drr?.boi solnen onglieohen Vorträgen ln Car 11 sie 
38,Qon»R»Doktor in Groat־ Wyrloy 10,und hat für Huddorofield,wo er jotst arboitot, 
schon wloder 20 bo'st011t»Ein nxt&arof Gonöeeo schriebt Die Brosefaüto ist «ehr 
als olno Godonkaohrlftifür unsoro Bewegung dues er st wortvoll̂ weshnlb Ihro Tor- 
broitung in onglieohen Kroison uabodingt notwendig ist *Sendet mir sofort 10 Stück 
und ich hoffo.vroltoro Boatollungon zu nnoty>nw,Jodor Go«eeso hat oqglieoho Freund®, 
jodor faflm mithelfen sie au vorbroiton*Bost'ollot sofort .und nicht erst morgon• 
Bostollungon nixrat die Grupponhxntloi entgegen■
liaintonanec. Die stolgondon Proleo oäohen eich in uneoren Sanshaltungon deutlich
---- fühlbar .Gon.Ro it anor batnlsCliairnaii.desArbditakroleestajp|Cr
Sitzung diosöZ Rrporcchnft ornötlicho Voretollungon g&»noht und eine ■fl•»  ־ ־
hung dor I&ilatcnnnoo gefordert,alo der nonedblicbon Wirftp und dor.BtiutlvWag 
dos Goeundholt entspricht.
Tea Caooh Rofugee Trust Fund• Hr. “Lloyd,dor Loiter dor !feintonnhoo Division,------ -- -- — ---- —  TorlloB auf oigon Wunsch don CHKf JTlr. boidnoorn
eoinon Abgang,da wir ihn ale oinon Koneohon silt gToseon YorsfclaAnls bijilinn lernten»
Ccburton. Hans and Lotto Borleoh wurde» an BvJ&nnor 01b TBcbtortdieB gebaran,dfte auf don Namen Irono gotnuft wurde» - Erwin Ebcttler jUwntin wurden־ 
am 23«Pobor nit' oinon SShnohon beglückt־,dae don Namon Stanioy'Pranols’־orhiolt»
V/ir gratulioron.
Todoofp.ll« Am 21»Pobor ▼oreohlod in Lorxnlngton-Spa dlo Gt>n»Linda Brückner,410Gattin dos C-on.-Uois Brüakner,810 stand lm 26»LobonsJahr und staaarte 
aus Aooh.Sio hinterUoot nobon dom Gatton swol HBdohon lm Alter ▼on 1 1/2 Johron 
und 7 ltonaton»Ao Begräbnis nahm Gen.Roitznor In Tort ret ung dor Partol,8awle ’ Gonoeelnon aus Kiddo1minBtor,nobcm einer tsohochleehon jlilitlrfomation toll»
E,'BTI3a1 EUROPE ATO2R HITLER von Dcroon V/arrlnor.Wlr cmpfohlon allon,ftie gonflgond

— — ----------- o '־-------• iglisoh kCnnon.dioBO BtotcMro su lostm»BasloM>ar
durch dio Fabian Sooioty.llDartmouth Street,London,SaW»l»/Pr«i• 1/-•/ ' j ■

Iösuod by tho London Re! re sent at ivo of the Sudeten: Guzman Social Democratic 
Party, 16̂ Laurel Gordons, Lohdo'n, N»W»7»



MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAFT 
SUDETENDEUTSCHER SOZIALDEMOKRATEN IN

ENGLAND

HT.4Avril 1941l«Jhrg«

das a tF sx u n  sto c k .

A llo ,d l•  g le ioh  un0 Jahrelang gegen den S troa  der S reignieae geeebw ■ »• 
sind, •erfinden  » 0  » l i  eine Erleiofaterang^venn d ie  e rs te n  Aaaelehen da •Sad« 
da«• die aefepetrdM ag ■loh 0t* o t qad nenn neue Krfifte «nftenehep^dte näge»  
Hofftmagen • ln  Stüok ▼orwärt s t  ragen,FTar der S ieg d er TOderetaedAhdfctel Xn 
fugoeUsrlen e in  Weadapankt lm Strom de• oarop&laehen Oe ■eh 
Monate •erden 00 orwelsen.Was Inaor da• Brgobni• $er ne<pE)U M ekÜ nv «■£ 
doffl-ßalten sein  w ird,elno* l a t  honte 00hon alahor,deo» Ä »  dem Äffe? 116■ 
B a tlräa lfo ii& liaaaf nouotunonrartoto Hlndornlieo ln  don'Tbg geleg t hohen• 
H itle r  m a n  aolne m llltlr le o b c n  XTttftä aa f  olnon la ao r « a lte re #  S aa rn m » ' 
to l le s  and wonn n ic h t * 1 1 0 ■ trüg t,w ivd  e r  n u  den laelfM lito jtiarS iif'dM i^ '. 
BsU*een,*olohon d ie  douteohon OonoraletKblor eo fUrdfatsten.
Xe aCgoa nooh Uobarrasohuagön kaamon»la gaton oder 1■ VJ»on 81saa»abar Aqr 
Erlog hot ead lieh  den Charakter olnee offonon B Ingo ne oagon w o w . i ol t  M m  
vorfcAagnlerellon VrVhllng 1940 ▼olleeg 010h b o ro tta  e la  Woadel i a  dor XtÜfto־  
TortellmW fden Tlolo ra n  nne n ich t o r t r a ä k  ha>o*«Sollt6 AaerUa• #  chan#• 
ta re r  1 0 1 t  o ffen  ln  den b i e g  o ln tro te a l daan • la d  d ie  l e f f n a g o h o l a f e *  
Sieg d er AoheoaaKehte dahIngo•olmnioa,Und 410 Aqäelobtea «at  e jooa A e g  dp? 
doaokratieohen tfe i tk o a li t io a  •ordon sto lgoa.
Voah aber ■lad d lo  Waffen Japen« nad Baselnad« n ic h t ln  d ie  WagOahale gewop- 
foBjfoch aebolat d ie  fnrehtbaro  Z oretSrnagdtraft der dent »Aon *rlegew eehlao 
nngobroohon ea eolnJtooh habon da■ b r ltls a h o  la g o p ta i nad d ie  T orela lg toa 
S taaten  lhro Bttetnngon n ic h t TOilondot J>1080« J m n  v lfd  dnhor dfte ■ teil■ !• 
Stück woge# 0 0 ln , dor •n don ö ip fo ln  oinoo T rlw ghp• dag 9aaelvat|e#der f r o i -  
h o lt nnd d ar !kmeehllohkolt fü h rt . 1 0  gonOgfe nleht>daa • n t l i ■ #  T alk  sn ha• 
vnndorn.odor eolaon tedoaartlgea  Xllogern nnd Seeleaton t r i b a l  an soU eaJfflr 
haben uns 00h  on a l t  ansoron boeoho&donan K rlfto n  na w t  S a l t •  go s t e l l t  *Aber 
Jod© Gonoliuohaft aase r e r  solohor XnfcBoholdaag da• le t a l e  a a l  Aeauaoetto 
horgobon jioaaäl w ird n le h t nur aa f  den Sehlaohtfoldara « i  don Sieg gam agea, 
eondorn onoh in  den fa h r  ltan»nof. hoho* 8 0 0 ,1 0  dor io ad - vad T e rs tv lrte a h e ft, 
jodor BoomoraahlegiJoder Axthlob,jodor Spatonotloh»Jedor A rboltstag  eaf 
Sohiffon,dlc ftaroh dlo Krlogesoaon fahren» 1st o ln B o itre g  ear Htodon iagoag



H itlers•^!*  tonnen a lle  Hindernisse. die e in  fremdes Land selgt,wenn Aualän-־ 
der ,die noch dasnx die Sprache des Feindes sprechen, ihm nach bestem Wiesen und 
Sinnen dienen wollen.D6sse1xungeaohtet darf to lnor,der dasa ftthig 1 s t ,in  den 
Bemühungen erlahmen» seinen F ia ts  in  der Kumpflinie su finden•
®ae englische Volk kfimpft an ▼erderetor S te lle  fUr d ie Sache der ltensehhelb. 
£e le t eine Khrp und lajsoro P flich t a le  goto Kaipfgonosson das s te l ls to  Stllok 
Wogos mit ihm sä gehen* -

Im Feber 1940 hat Genosse W.J&keeh im Uanohos*er Guardian einen B rief verr 
öf fio tU o h t ►In.daust.dafür o in trat.daas!eine Begelung. des.Frohlems.der 
Sndetendenteehen auf der Grundlage p ro rin sle llo r Autonomie unter d ie Kriege־  
s ie le  Englands aufgenocaion werde «Pie Aussicht auf eine derartige Vortrags־  
IBsuag wttrdo dlo Aussichten der etarton und im Wpohson Begriffenen Opposition 
lm Sudetengebiet wesentlich steigern  und dlo Vofluj-ssotsungen dafür eohaffon» 
dass die SudotenbeTöltorung Solto on Soito mit Taohoohon und Oostorreiehern 
gegen H itle r .StoHuqg. nimmt *Das Londonor teohoaUsqfco Wochenblatt. ̂ pphoslorijc 
t  A ig lll hat das, Thema ofcfgogrlffoh und ln  soinonSDalipni'vlrd näh. se it 
W odhaublneüi^rogto .und fü r jodonidho dlo ZuJpjnft der׳ bObmltabhen L&nddg 
und däf friodiipho Zusanmohlobon. dor Nbtionon om'Horson H ont. latorossania 
Bobatin. Mgu führt«
Bio $pbstto soigt;.dase dla Aufgnbo»w61chp'don doiflotoat 130h001 und YflUdorVor* 
eOhnottfpnKrBftoni■ döutsehon und tschödhlschon LOgbr g e s te ll t  19t,nl©

durch dlo ^ 0& &  iöbswogs Ci^odhht 'gowprdon^ ־*0 0901119$6
1st .81$ •' |b1gb»4h0■ 01$ Siosoublbofc ron HURTorfl^Asd^tsie^Untonntnls.Er־‘ 
b i t t e i t a ^ / ^ . f f l g ^ f a ^  vigd •ä&gctrhgon wördpa 'ntt01bfc»bOTer. 00׳ su o lae rb o - 
fTledgtadon׳ ZOgolät^׳' ttpr nfitianaibn fragokW aatidio dip Wibdertohr ,von ®nta- 
strophsnrua#Bgiloh 0nöht,d ib7la  a l to r  und jüngator Zolt so oft libido VCifcbr 
hoisgb^niahs
£0 l* t; i l td lb b p r .B is ta s s lo n  Tön tsohochlechor Soitof7101,B$,ttOT0*.,TJog,öröaht0 fl 
und OWah^äbbhnuiffcot woraori.tinsoro ׳ ־ ?ap tg l w^rft ip  aaftoiftm• 1$ jtytabnhfihff

ffolis auf o l l  dibU'nn^worton^Ss lat. abor in 'don  Yprschiödcjiön Bo'f* 
r^ iT h n e n  tÜ Ios oabhalton/das soigt)daes ob ln  dor. tschechischen Öalgro- 

t io n r io id  lfflltMr,־S01dat0ir und Z irills tu p  g ib t,d iö  sloh dcfsaon'böwuest Sind 
dass 0200 gerechte W.roag gor. tecbnbhlsch-doatsohbn Boslohnngon • wwih oinö 
Lääufaftago d p r ts o h o o h ts o ^ ^ o lto o  lst.H ioftlr 6l'n,lgo Boiaplolo!

Hpreustonfrogo.
In  o^kbs Bpltkäg Von SoioVolgof holest 00:
Habbn uloht .wir Wsohocfian.orteniitjdase nooh uSflohonuod naoh dom ISJiBrs 

19S9 Louto*dio e in  g fom rtl& is^un^  rplnos TaChbchlSohsproohon, su VorrStorn 
geworden jind»*dhr<nii dloJbalgon^rofloliO wir Vcär 193b Wogen ih re s  Deutsch־  
•^ S h i^ ^ t^ 'i& ln ä o rv o ^ ig  cmrahen.Torldffellahb ?trtfioton wwon7 tfonn ■■c'irpt 
doh CSÖA ־FTmd äbbVnblnmMi w iU  odor:־woin alnbr 'oino Infektion Im’tru s t  
FUBd'häfoa will.denn ־s o l l .« ׳ .däsi;ge#dlllgst’ ־offen sßgonjßbcr ־oy ■oll sieh 
älbgrt* hlptoV ׳ das ßhgosptolto und ewig wlodorgoUuto Spr.aobenprcbloji tot-  
sdhaasqaydäs :pinom ־Mutttrtogb .unendlich kloln undklo ln lioh  Yopkcamt Mge-

DAS DEOTSCH-TSOHECHISCHE PHÖBLHi.
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eichte dor unormosslichon Problcao,die wir 1560s mUsson.Durch neuerllcho8 
Durchno hmon und Vorstoifon dor Sprachonfrago ln voraflnehnor Slnno roieeon 
wir Intmfrluggr. Y/pieo o llo  Brücken oia^Trolcho zur Errichtung diner doom 
Roptitiik־ in.doir ö lten  Gronzon und in  uor alton  Zueomonsot^ng Üox o rfte s  
Ropublik führonVT

Did schwierige Lage der demokratischen Debttsdiep, 
J»Andrl£k,der die Diskussion ln  Öochoelordk durch einesoharf* . j f r i t lk  
unterer P arte i e ingele ite t 'hatte eeh־, re lit > ! nAdh.V^B/fentiidbMfc• •ine* 
aufklärenden Briefe* von j ’okech -  das ?oigeto&t 
vIoh kenne dep Abgeordneten Jak sch durch dineHeihe TonJahren 
was e ru n d  eelndTreunde fü r d ie  fcffi)echo»lowakieohe Demokratie g e le is te t 

,bed'JDartmi glaube loh. das• soine TOmagebung in  London tob Uhr6 1988-vaa 
:ohi. lind Sorge um &ae Sohlokeal dor.Tsoheohoslowakel tbd unserer Dempr 
;tie  d ik tie r t  war.Ebonso glaube ich,dass seine Eundgetttiig ln  Ka^chpetör. 

guardian ▼on Puroht und Sorgo um das-Sohioksal dor Dputsohgiufn' der 
d r itte n  tschochoelowuldfl^ietl Ropubllk dlfcttort
r iro  Position  olno6_dog^6tlgshcn-DQBtgchpn l n  ,flflirfmit Tnrtfftndnl■ 
kann iplah ln  B01no.1aQfficha_,'S lttt0tion elM tM an« >^j Dör 09rr 
jakech ■ose um das Sehlokifil.doj; domokratleoncnDblnechon koino Sortfö.Jb;
Dpe tsoheohledho Volk ie t'/J^ , Söinon Korn gorocht.Es 1st la s t 0 &ם0,3!8י # $ / 
V olnn n  untereoheldon^ttt^Clnoa ll&rdor ▼on einem ohrllohen Ho need 
glaabo vielmehr ,das* dfo^:domb)n*tiechon-poutBphc^bpwolt o s i h d l a .  
dpfr-Sohnldlgon geht ,mit dem t ’iWhed11sohei!;To%lMfr:;^{i;^ r *  gohoh wwgBBj; 
deiä' auch siobabon a i t  dem itfrSl* ▼ 10 1 absiardflhrauAuphufc» ▼on Ihnah -ter■ 
goseono Blut la t nicht Bach-#fe^rhtitQn^^-te^ffenv-y 

“"yux, (H|W' Vertrag •lGvüag
In.einftB'Beltpag ▼oa llifl,,;)lip;lSteS:’Äii einem scharfen ittd'.üngerechten.inr • 
$ r i f f  •ge«eo;־an»0re Partdrl/ideix tlfliiert־, holsrfe.es Immerhin;־״־ ,
D W Rachsucht unfl.Biut^ler i׳$ s t .  noch kein Probien gelCst potdiUv•,»!« kffr* 

8tehy )bin Zweifel därUbet,das*;wer gefehlt hati.döt Stf)|ife''jucht..Shtgtbeii7: 
wird,*bör ebenso,wie es dep/DfUtsohon sü'ch'i golungen ^ . ra׳ A t 
Ä'ii'd.Äle f  ichpoh?n ßUBzuypttbüisowürde 06 auch don^Jchechep־
die.D^Ötsehen! lossujrorden,?*1 sei donnj&ds* wir uns p it' dd&.QOMtt'ipet'.-

girfcot'!f eaheoho wünscht • '.־־.
'Bs^let'-idarto•1 Richtig,^Jbjum Dottfc■eher. 3‘ohöf au schostoh]ifcl^o7)jM’oaliifiM ? 
ihäall* i6 ibhön= ‘P<Mtleb1tM t i Ä t Vörfall0tt-yl1^:T־ « l'M l ;th^4ddjFi)M W -d•• 
zukünftigen Zupanw»nlobqn* *u_ dlslm tlor0tt.a;viPu^cÄ"dhe'-Be*t^ftbl<̂ ' ־1̂ h e  
Einigung mit don‘ dömbk^ätlechöii Deut gohoii ' Yotgobon, wjr .'uns .hiöjrts an unsere■ 
nationalen S tola,.,,D as'iostroW nnaoh: tfiiiim ruh^oh.Zhsag&Blöbop a l t  den 
Dputschon 1 st nicht unpntgiptlgahj aphdoi'nöliio^.lbgiBiihp Polgo dpr Torh&lt•• 
niesOflh donon wir lobon* * ”  ‘

Dlo Soldaten sind nicht׳'cltatbinlttisofc־,
Elp slowakischer Soldat dor techochoslpwakiscl*oa Armoo bori«ihtot,dÄ1 s dlo 
Soldaten• vipl-Uboi^da» deutsche! Pvoblom:dlsh^ljkn1^ttf^g'dlo Soläatoaatldhtorn 
goblipbön slntt und Bich '8x1r^;׳>orühorgohb140׳:̂ im6^gönvnl<S1t Ihr DrtOll 
trÜbeh -las#6n»Er- s ^ io h t־;sibh o1v>rgisoh ׳gogon jode Entnatlonallsioruag Odor 
:ttB 810dltag'dQr׳;Su^on^Utsohen^au■ und plddlort ftt? oi^e däuovtfo £5sa«  
do 8 gogonso lt'l^O'n ■ VorhälThl S s . ,Dor .Äirtfiil'.dor .DouthcliSh dor f  schoAoslowa- 
ko! an dern Vnto'rähäg4־ös Df^ttöh־Roicho 1i;'ühd .fhi^C 1$£fuhg: ln  dor ovston Zolt 
dor -Wlodc'rbofBtolluhg dof' feopubl lfc wi rd' Öuf das ^echlhöh-dottt soho T ozhilt•
tfi'S ontsoholdöndon Sinfluss hob(!]!.
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Eino onglleoho Stlnm»,
In dio Dobatto iHrGechOBlöVtfk hat auoh dor önglleche P u b lla is t Coranandor
34g ar P ,Young olngogriffon.B r nirant' gogon dlo Xniiecnue oinos Ein*onderB 
Stollung.wonaoh dto Sudotondoutschon nach dioaom Erlog untor Aon Boei<wrton 
goin worden.
Dio00 Bemerkung kann man eich nur in  zweifacher Welge erk lären : 1 . /  entweder 

eo.daoB die Tschechoslowakei auf S eite  d e r ’Geschlagenen oein werde/oder 
2 . /  « , daes in  der siegreichen HaohtoiegaJPacheohoalowakei d ie  Deutschen ׳־ 
“ iS *  *1® * * * re o h tig te  H itbürger derT acheohenual Slowaken werden 
ar^esehen w erdw ^enn Ü0& an 'dae ühöraohüt te r l id h e  .lfeAdeotisa Tieler• Sudeten- 
deutscher in  den ta tsfieh lioh  'sohrookllchen VorhäTthlssen ▼or der׳ K rise des 
Jah res ! » S  und nach ihr• surUeWcnke und ah  ih re  Eam pfhoroitB chaft.die'sich
r ^ r n £r ^ Hl.5T?£ttfflgr a^ ״ - - a5a^ “r g״M :aaa-g^g a a1flh0°  E f l lu % r  in-Jon?* k ritisohen  Zoit 22 2fi&r£ja£2fcfifti&4׳ so mass ibh, 0»  a le  ahookiftgahsoton.
■Wohh Oin (Psehoohe •ln d ie se r ffeiso׳ tlbor 010 s c h re ib * ״..  wenn dio Ansiohttm' 
wolöhh Ih r  KBrrospondont ln 'd o r  Dehatto Itoor o ln  ^ rä u m te rm s W ^ frs a n o h d o e  
Problom ausgosprochen h a t.u n to r  solnoh L nhdsloutdh^.iroitbrem -iU sso dbor-

1^ - ° . ^ “ ^ ■  r i r ! in

Dor B o ittag  •dor S paltorgrajpo . *
Und nun wollon w ir Ubor ,01 no Episode ־borichtonVdlo wghl to in  Monech a l t  «0-  
vaadon 8 i n » n - f »  w ^ h ttfV ta •  wardo.Aiö sich-äbc*■ donnoohiuni *war im U& 9  
1M1 in  London *Ugcttogen h a t , I n  dio D latostlbriA a*’ auch o in  Ropr&sontaht׳ 
der Oruppo ohotaallgor V ltgU odor unsoror P o rto l b lngogrlffon jd le im Oktbbor 
1040 bus-uhtbror P ^ t d i  anv tra ton  und dio Gründung oinor n ouonparta l.do r 80־  
goaanhtoh B iim or-' odor Kbglorportoi ♦ortocht'6n,0ios© P-olitikor h a t e h in ih r c a  
S s*K tbon(öitaoh nn ito fto n  T o ll unBoror P orto ih itg liodßchaft h ln to r . jie h  tot ׳0■ 
BohllWbruoh gזsBHwlh־ o l l t te n .Jot s t  ftlrchton efo .Toy d lnor «woiio n 'p  o l i t  1 aoha>

r ^ n g K H  J o ^ n  Bonbyy 01008׳ yorw^jCs ״ י ״ */

In  ih re r  Yorsweifltnjg ta d  Aftgst vor diosom ftrohöndon E rfo lg  der * ittp le u ro -  
.fSlaehen Demokratie'1 s t Ihnen fcoin'.Mittol su;pbhlöcht,T©n doa aid hoffwtfos 
konnte d ie  Einigung dor techoohiichen und dor. aadotondonteobom Domolaratio 
eraci«bren 0dervg a rvT0rhiadernJ)arua aohroibt o in anonymer R־ oprliontant dioaor 
Gruppo.dor mit -o r *eiohnat.BoitrSgo l n d o n  Jocboalordkidio nachstehende 
Themen ahwandoln:

J ^ ^ ^ - ? 9 1 n o r _ P ^ o l _ i ^ ,m1d da r f  08 koliw E ln igUQg ro'beq.JakBah
IM ^ t H SIef^ alcH^är t T öSTorräf of^B̂ ^ n  For?9^mreq -^ Ip _P a r te r h a t  a i ^ » 
ta d ia s t iy f lo e  . y r  t a g t o ^ i i ĉ on yghr^ijg ufftor«ugyflüw-T9rhflnfll־Hnff3B htffcW

i n  >2L*I5reohor"dor S p S to r  to ln jW tto l  *u BchloühtJ. .^ th t lU u o ^ n ^ t tb o r ^  
׳ *fclorneBarteldisknaeloDon.dio durch d io  olnatimmig׳ angonomaono Partoldokln- 
'fab ieii beled ig t 81nd,?ohlspckul&tionDn'&uf.410 irrttim lioh ▼ormatote E l to l to i t  
e la ib Vne t ' t  acBotihoslowaklaohor Kinlrtor,Anrogungon,־apsorcn P a r to ia i tg liedern  
d ie  Pda so su ontaiohon und 810 a le  vonom7 alionov sii in torn lorbn .
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70n dor sogonamrten Partolloitnng dot Spalter wird Jotit sicher dor Vor «uh 
gomaoht worden ahsulongnon, das s* -or״ in lhrom Kanon spricht rdonn das TM- 
gohon dos Horrn ״-or״,.dor dom porsBnltohen GoltungpbodQrfô  olpor ßrqggfe 
▼on politischen Bankrotteuren Jot st sohon nloht di® ijnhoi* .dpsepiriftrtol, 
sondern darfcbot hinaus* sogar dlq r״tr!1 nhlrr * flrr י̂ן !nfll tnTintflfrrinssirii ז־
lohone dot TetibooU Tmtorerdnon. wî .wirt, fllT dl«. jKghrjnlfl 1mUri£ täegja*- 
hänge i1' itfhtarkdr tubäs'soin.tfir jfeelleii ‘dA*U JeAotjh einfach njj# »dass'dM 
Inhalt der ־boidon Zusold'ifton.lia don Cö^8X0Tw;Jodoh/̂־^A/iA1i^,1־Tct.in. 
dor politlstiion̂ oiuttl̂ rlunjg.sondortr ddoh oatdor pbreChiJowUi^hereehbft 
loitendor Tunktiondro* dor Spaitor austal&losn■

Mo T*pwte*«k< t i *7 ,&b uifcor dor׳ tlW lsd ־T*״ « *  ^ k r M i s a U » * ; l ^ U i  
u n d tfin e fib lo  ?s^ixdüsXovakbi in  H#■ Tdrk öfieäÄiipn&'yhßhlÄ^v 8 #  
asurikanlsdhoh i  sohodh&.hat t u  se ln fr o ira▼ *  m lfe ft h ie r oingeienejfcn 

'fWimr. TtB »^bio'itfbor lWO eine a a e f a w W ^ T O tf u in g und äuflnÄ felw  
Tfödergibe der S ch rift Ydn'JhfcBehund f e t t r 's dor. lo־»D0T*wt ־  ts ten  ft«lOn 
Deutschen״  ▼orBffoatXioht.
D10 so wohXwolXondo und durohans sustimpondo Bo !pro eirang staunst aus der To dor 
dos a ls  m ta rb c lto r dor vPfftroemort^ hOlauurtendogo sehe non tsohoohi sohon Puh» 
lls is to n  und Beehtsanwolts MTolkovsb*'.'

d ieser׳Ä i$ to^lung ,d ie  i& r Sn 
tfino inidrfc’ns&iito 80,? ס1&ג>י4גאן  

*י  e r ■Sie in t  &ir7dhrfs'9*ioiges־'>m B itle i 
rfi<atfB,d;Bed,/ « ro h 1 w n־fers» illfV ^(fL .
Släumt,»elph.^ohterö:oi1e Torn'dieS«־‘defw 

. a t dlsseB^toitr flb lssige  und le lfc irö fÄ i:
Em igl6tVer(fö$0n wird,an a lle n .S f$ * n u־1 a f  
gelingen sollte ', so indem es eilen* in' gioloni 
dor Blöder lege war diese genso ]Energie 0ogßr Innerhalb* o^tfT'Brf 
druckt und boknm dio Bolot0xsaufeoho.. Sklarenartalt fü r den Bost der Volt ■u 
lo iston ,

d ä  v m  iA - t iS f m t  w cä tB K  raws&Bar m  a m m

Solchen £on10hen,woloho mioh. etwas angohpn.efinsehp iah  leiden ,T orino^ aholT, 
SMaJ&olj; ̂ ltkhi^iungtfertwörd'ig^ü^‘1%: wt i S ^ e L ö f r  ̂ * » 7die 
rbraohVuSgtilo Ujirtor dos i!lV ittv i^ i: '<gc%ön'I> ih ^ M | ftpöjl des wfenraMMoii 
u'ioht unbekannt h lo lU .'t^ 'M ’bo w in  ltttJM d‘)ixy־Ü&>fc UAoa.-AMi
o'lnii^e wQnebhoiwtB:hö'uto1'W?roison !amn,0V.rdinorJWb^hat.ibd«!■ -M'fiwJ Ajigf 
o r 'Stand hält׳־; . . .

Titödrioh tfi‘iftu»oho,, yoasoTts׳ T׳on OUt uad Bft*

p a  d u  atsiursar m s  hajiohxmozialishus



UHEHFREULICHES....

A!/ 16 J£:r * . ersohibn lh den Nr.Be Hn/J.ny, einem Ir>"onnat ip n r tla tt  fü r dl* 
!Soldaten Sur teeheohoelMUd sahen An:®* in  E-1'land ie iri Artikel‘ Mjap'J 
Kr•begannr1U t den SäVson: -1W 1 a  nSnebtyi.Jebnti nÄe.TyfiBeni.Ve frH *  
tekd .^>le: De« sehe* d id d ae . Dent sofefnAi: Blnkhfci' n n r  erled ig t «ln, der .1polt. 
a a e h ./P e r lnh*lt,den w ir'A iöht w eiter;* itlor«n’we.llen,geht noohwolt w q i 
diesen r te l r e r  eprdettenden Weng;Mili«iBj>er ArtU£^;^ecfeblte ^ ip e  :,\ll3 fta j1 g . 
Älobt.Am eelben'Ahend no oh irorde der .Saidat ÄiU't 'P iöfcTet$r8g$^w eil.‘gx 
Deutscher und.Jude 1st •Die Heehridhtf&*ji eranohhef in« Spital' e in g ille fe ri 
«erden musst© ,konnten v i r  nicht tffcerprflf0n.& afsll1gexwoleo handelt es sieh 
na e in  früheres H ltgliod nnsoror ProraganolnsohaftJCart Piek hat 810h ooinor- 
s e it oinor Oppösitlonsgruppo aagosohloeeon,woloho mit nnsoror Haltung ln  dor 
X llltlrfrag o  nicht ttboroinetinsto nnd don Standpunkt- oinor hodlngangeloeon 
URMrerdnang nntor dlo.teohodhlodho ■Politik T0rtTit^.*Sfip «ir-hpKon»ha'ben d i° 
Himrtfor 4iOSor .Opposiii<nlterp(ppo * ^  d!4sos TorfaUos eino ntfdiagrdloho T & -

/üotorsotsuag oinos Brlofos ▼on JfreeBiPethlek>4«e«roneo־־an io A 'lftllj HoTald/.

Sie sproohan fUrllillionon̂ wonn̂ Sio diö Bogiofnng anffcfcdornitmeoro Kr logs- 
■1010 sa 0»kllrön,*8 sciröndgtiltlg fostgostbllt worden",da sa.dioe nnsoror801t 9 
kein laporlallstleaker KTiog ist«80ndorn oiaKrlag dos Tojllpos,in Tortoldlgong dor PröiMiit tn̂  ̂ e foa«^et1s(̂ to,(Kletest1äd:dan»ew^‘dr,gmrpmu>n ist,es 
häiio MMSbentttg- d̂ edhê od̂ 'litalipnisOtor. oder. lrgnndMl̂ &or andoror 
Arholtbr tnroĥ loaî liltofc'si’Äd'Plotrtaratib* (olftm fird4>08a'0s,i* Sogen- 
toll»taeeh) Kheloht ist̂ sogoit'.nr dio haeht hahos «M Üe ||Uda1Qa0narhoit-dor 
tttrigen ▼Olkor eldhorn ktatfî allö VfUnfrallAr ■atlionön ihrop gprpohtop Anteil 
an ?dom Boldhtm dlöeb» Pisdötte «ntöt aon glpl̂ ô ĵtodlngdigea lmhöh teilen• 
Ul 01*0 ;OegonörUlitiic’ ■a'lftitlors gorühmlför ̂ euoniänng nndplä olh'TCflPQton- 
stew‘«r alio TWiholtiteifto,ire lsmor-sip W^wärdo^olne Bol^id P^^lai^itlon 
nldkt mtfnfeseroa Eifdr eahflhoh nnd ד4̂0180 ־ Axiadauor OTharton,'sondofn äupihflön 
IN( ׳Oal1*£eo,l* Vdlohbn dio fEttteh'dor׳Softfhlo dos tollte new don Kfiogo 
u 3 m * » * d o t f  W r .ntdn־

SUag-mnaorer ̂ Tonnde i n  eoglftokiiqhihlo nnd .dordtirö# td n djäi9r־0  lm’ Säditoa- 
l« id  ldbuide■ v n tte r  *n h9ronU)io Jü % 8 to Ä ltto Ilw g  onthU t 'do^.satkt t & t  
h e * J M  h*ffo in  ntefct allhalongor .Sd’i t  amff01n  gojnaQae tilodni;8$K0h.>’ J «  
M eg ib eg ti*  ■dhrloVdloeolho f ta n  titcr ihren .tiapm: prom  ■Oll n t A t  so rfeidd** 
slttktgvM tfe l,beardnss wir• nns W10'd0i?B&0a,&>n1i  I h r  sanft' jadod&riihoh ttfaido 
gohon.v I b ■nee eich 01 eo in .dor Svleohoaselt ,iqbaneo ollorhflnd'goBnÄort häbon.

B tt 1KRIES DES T O im ..

vüeeKE s lb  HOiridi»';
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KASKDA VEROKTEriff CZ5 SPdMER.

Uhflar.o kanadiadhon Slodlor baton n i t  io r  nachfolgondon £ntB«hllosrag lhro 
«וסזיע  KÖx fEart&l qlndrüakaToll nfinlfofltlort:

1 0 ע  an 19׳,jännor 1941 ln  dor Commünlty Ball dor 3udotonai0p.m1^ Tnppor 
Orook,B.C.*stt,ttgeffanaono Vorsnnulong dor Troogomolnsohnlft nlnafe ■It 
BodMtorn aur׳KonntniB*daBq eichunBore Organisation lm Sxll^gQSp^ltoa 
h a t.310 voruxtellt dlose Spaltnng oaf das B0h8rf»t©»woH.iia4.״i0.An- 
sloht v o r tr i t t ,d a s s  dlo Eloholt dor ? a rte l houto nofewondlger Ist.dpnn 
Jo. . . . . . ״ 
Bio Torsanoluxig t l i l l g t  m chträglldh; dio TCTn P.'xtoiTorrtand !■;lOJQu•* 
1940 in  London tosdüossono.iio^cLratlon .nnä^io' ö rsoA t don Pd^tDifOt־• 
■Ltgon&on. (fcm088en.,JakBch,ao& fornorhln. Jpno'pplitlicho'Linio:*»! to r -  
f01go>t'|Wlo Bio ln dloBor B o ^ ^ i ö n .  Torgötölohnet l i t ,
1140» die.M itglieder dor:Trovgc1D0Ln80haft *uppor, Crc»k dlp.tforrftfciioado
Snt,B0M19g8a^ .naj»ntiloh yjftorfortigen.golo'bon slO jln glöiihpn,?inno 
u a h  hlor in, Sanp^A» bowo it- d io lfeg ll ohto ito n  hiofSyr gegotfitf' B.lndf *a 
a d e lte n  tad‘ nxWirtnn.

fl^j ^tsohlloBiung tra g t 112׳ Uate,rflohriftpn,dnxn kcant noob olao Anbahlvcn 
donpsN^dlo auBBorhalh der Siädlong■ in  Arbeit stehonnad aa.dor ■ycya^mlnng 
nlohjt tellnohnon koazzton,dlo ahor wojLtortrou n r  Saoho «totaan J10fl»/g•-■ 
,’Bohlooppnon.yrpirt.dlo mo hr alg drol y jjprtel nnsoror. S iedler in  .Pigipjugq, Brook 
#!afa0i t , 0teh«n^nit Blnroohnuag o in lg ^  -Sehirankendov.SleM g a u  9t0 .Bftgax&eoto 
gopoBtfior.
Dlo eon ׳PatBachon l i t  wonlg; hlasazufUgon^ir glau1»cajda08 tmeoro ffiodler ~ia 
Kanada tosoor.jlqg^tiiniort ,eind.tfbor ■dlo Köpedp^titl«■ «« L0b»>
dppov Uzumfriodoae.SoltfftYor^atxdiloh haben !nneoro rroande. ׳in  ■IB
grpason SolarlorlgJsoiioa Bu.kSnpfQ»rBio' wenig fronnftllafeo Baltnng der Oäao&lan 
iftbaLtto t ro it t .. .lä ttr  triodor’ Sonosacn d n n ,an 0eo1i1a lh  dor^UofUnjpM&ott 
ottohon^wag, nicht lp iab t ist.Oonoiee L o lsno r.do r m u dig RojB&uianJtfer- 
o itto lt.s e h sp l^ t:

I־ h ^ .d r u ^ .  ln, ]England. hab t ״natflxll A  andore Qo^ge■ and. andosp >Br0&iBO 
and׳jlo ,p ix4  «trplfo.^loe on 71010■ grOseor önft hodoutentorjfai^ win 'fea 
wio boo 11110,100.' jwJycm1s aaoh nicht toroobtlgt,flbo־r  oneer Sohlobeal Mt:
, ;l^nontio^an fpb*i(ar win one Jots* In nneoror LohonAaUiBng ■f!i»Tfrfr 
»lafiohrftpton n08eö!n.Wae to t  da« ojber? lion l e t  JodBÖfal!« noah.-gonad 
änd tramon» bom  man ouch. nloht ־gorado.Xn.KkloigBaeltfln' iu t  Anfenal}i~ 
Ipelgkolt. p lne eol,־bftT0r«tfindlloho Pflfadtt.tMualilIga-A■■« Ja'iiopta 
gönn andoro Öpto־־ bringen!

B10 eo •tapforan Vfwt•־ oagon Jodenfnlla d o n tllA  geaqg.daaa anaora^Slafllor- 
4ono0eos «oX Krokodlletrln•■, die an. ©ppoeltlonellenSdhJreibtlaotaen !■-־London 
über, ;!hr: Sohl0$ m l Tergo««en;werde»»gerl1£an  Vert log— !11ד■ hanran •aa .S i• 
BlnA-:Hbors0Qgt»d»«• die P a rte l fttr ׳e le  t n ty«ne In  ’lh m ^ tfM B .rto h tf im d  
•10 werden d arin  atoht onttduoht.worden.
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HU BOEffilEHWCELDLER Of KUUDA.

Vir .entnehmen einem B rief des Oon.Fritii P.dl«. folgendes in te r-  
«BB&ntBn S te llen  Uber den harnten Aufbau einer neuen Erlstens 
jen se its  des Oseans,

Im September 1930 habe ich  eine .Ferm ln  Soon Lek» sugete.llt ;befcogpnen.In 
welchem Zustand Ijäi. n ie .vorgefunden hebe!le t  f te .e lj^ ^ k o n d l^ iiir .tn e o r־  
s tfU ^ « B a a  Vohifma־,M r einslge Zeuge,daoe h ie r  eohw^Wnephen gewohnt 
heben',־steht auf einer Liohtui^ lm Ausmese eines Aore,dle ▼on hohem>?*PP01~ 
meid toBebea-.Jjrtigenau 60 wle-meln-(k)bnrtSQrt; *dort tief1.1m Bdhmorwld 
▼oh'Flöhten und.Swmen sto le  \pgeben 1 s t,
loh h a tte  elao iw äe schwereres Beginnen a ls  mancher andere unserer; Leute, 
da e in  Baohbar diesp a . Anfeeen Haufen .wollte und sucfe-die. andern  pephbarn 
eehen.es nlohV gern,dass-•ein Landeefremder diesen,Plntsbe*og־.Ic}b w?r daher, 
ausser den Arwelsufagen des inatruktp?B״gqns aaf ä^oh g es te lltih a sa  kam nodh, 
d a s s ic h  mit. den lL .70D oU ar׳mooatileh- au skoinnon.müsste,Ausspr diofom Botrag 
hatte  loh niohfcs a ls  Hole und Wasser,koino Ech,kblno Hondo, koines Khrtoffol*
Fdx a l le s  p is s te  lo h  ggtoa. Geld bar auf don Tieoh Iegpjt^nd. 4fr* gab- os imndhntal 
an  Bade d er Uonste b e i suhwor'stor A rbolt sohr 'schahlo i& b lp lte n , und man grOee- 
to n  Well BOhmerualdkdoho .Vor Wolhnaohton bekam ich dann olneKufc un^lQQ. kg 
K artoffel,D 10 K arto ffe ln  w pron,als Ich  s lo  au f oinom solbetgomobton, S ch litten  
m it meiner Frau B l U öllhh 'w eit hdin^osohundon b a tto ,s u  u ssarp r Bn,tt&ned3nng 
schon ggfrorfln.Haciafcln d lo  üohxncig etwas go ro ln ig i und ausgeboa.aert wor+bogaTm 
lo h  mit. S ilfo  m inor. Frau olnoa Brannon: su grabon .Ieh  knm'90 Fuss t l o f  itfino 
W n p s r tn  flndoM frop' faabq loh  mir aus Pöppolhola o in  Bahnorhaus und  olnnn 
S ta l l  gebaut J> 10 Shsn’ o r f0»dorllch« 1fB6gtil■habo io k a ijr  eolbst:,▼«*! ropJaeu 
U bnatshd^dh gekauft: und. srn  Abdioht'ori doa. Dache« hnopJ-if5hj!Sygassänp:T0rwondct. 
fff daVgdhnorh&uB nuibato;. loh.mir. das Baahols m׳1 it m inor* Frau; auf dOtf.^Uehort 
be׳rbÜ |(i|fteppen,Vio oinom.da :su'Uute 1 s t , kann nur äor0 ׳w»seorfldpjr,:M'lBttg0■־ 
nacht h a t,E s  wurde tS g liah  uhd bol Jodor Tomporatur goafb.°l^ot»Heiitfi-־hftbo loh 
m l  P fe rd o jsm l KHhq,oin Kalb und fünf Sohwolno,Broi Sohwolnechah®. idh bo- 
r o l t i  ▼ork a u f t»Im.FrühJehr ▼origen iTrhroi bokma ich■ 14; BUhncr und' 14 !Trat• 
hdhnorjl»H orbot h ä tte .lo h  b o ro lte  130 HUhs0£.Aä loadw irtsohoftllehon Ooräton 
bo'SltM loh PflugiEggo)'flqtyiienoggo,Wngo»,Sobiltton:und0190.׳h Gotroldcblndor. 
Lotatöre, Hdsohino hatton* b e i uns zuhau90 nur llo lorhofsbopitsor.loh ' habo slo 

d.lnos.Hachbon>»dor ln  der P r ^ l e  lobtjgpBohonkt bokoiirnoa.Houto bato 
r a 'n o b  da!j■ doqkbaf ״boeto V erhältn is1 zu «olnon Hachborn,abor •dlosoe an or« 
roiohon,wor ölno narto  Probo.
Auf dom mir sugo to lltoa  Anwoepn war on. 22 Acre« k u ltiY ia rt,S  Aoroe.höbo loh 
■wölbst gorodrt.Von dor' lp ts ien , Brnto konnte iQh,nidht׳ olnon Biishal. Gotroido 
'•'▼orkmafoa.Lor Sooner war', su %rlpkonjdahör 1st Älo'CiXtfJltM sU 'iph^ph tj 
• *inesprds■ abor n ich t o lnadlgonug fUr don oigonon Bodar^«odÄSS;A^dqm.Soat- 
gätrblC s' tau fen  amss.Bonlit i w  das kann )habe loh, mir sohon' Im äcjfcft olnd 
A rbolt gosuch t.loh  a rb e ite  b e i oinom 7101schor a ls  Yorkäufor in  olncr F i l l -  

010 I s  Loon LakeJioine Frau bo trou t dlo F a n .
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HAS fflO&ISC& £  SCHUIA7ESER־.IH YEßGLEICH ̂ ' I ^ S 0 H ^ ^ n E E ^ ( ^ .TCSlCSaKSV־

▼«THr .Rudolf fis&hö*
▼0 מ1י »  toferC tar dd* RoiöhsTn'fClnljmne׳ d o tito ch o rib i.d o n . LO hror.'iii d&rB8&.

I ^ ^ I U A U R .

;;& ier " tre ffo n  vi£■ S0W3b1L
'® u le n  der r« rJ O T < itä f t« £ v jO T /^  ■
Eurgon *1 lgom olft'rtor und v ls to d fld li& ftll'P o r's lld a a ^ jB  g ib t aerB gU votj» .
ISO Tochnioal C olloges Ton Y0r»ahiotonor..Gr88so.Dio ■ to t grSeston Ä ttrftw r'
In  Essex soin  n i t  Jo 1000 lo g o s- uiA;’40ÖO *.,bondeohüloni^odoB Bcbftnflo o n t- 
h ä lt Jo 0.1b°  M lttoloohalo 1^tvW ^ ^ w ^ 7 a 1 0 h tp 1 y f fgy.S haton ima JiM A ae, 
o ln 'J o ö ^ lö i^ ’0 0 1 i ^ ^ t o i& e :.ito rtö g to 0 ;;/S fll^ < a .|> fJ^ /J^ .1id ^ ll4 Ö B f 
orftfl& fTln y w 0öB<jj&leh •and jttonflharb tti,416'teelM ens'yon' den׳ O ttB schplbg-. 
htfrdön־ KWt>0 1110 H ' * t* d en ,|ft itot S bpm ifQ * ־ ird  itard» ftri1M3*aipft :in־ '  ; ‘ ’«ark ׳ 
Stti^öntoB gtw äJw W s g litt J»  0111^ 006Ipoji JoIgonttCi. SbJtttKw tM jß o J׳־ ־*״: Ö«־
l/.J tw io t-T o c i^ o jia  Schböl,tcr'oipr.411t J im l# CflcwV£l&T and 'Jfa ׳  jto f y j p • !  
w Ifory S«11d9 1' i ^ l  WsondöW ffoiiools׳. Bf iO T tl^ J 'f* J J 11n g J)10  S chaler kcfejBOh 
Von don ToXfcisbäüiöü /iacneirt& ry. S ^ o o ls /^ ito ’A lta r  Von IS odor 14 JohrotttnA  
,b leiben  ,b is  16 odor' 17'j]1 ^n ;^ 1 0 7 0 T 4 id it^ ö'־ li^  ^ lg o n o ln o  Ausbildung■ nhefe 
dar toohnl BohdrT&'ttbj 1  . ^ fW־ ;l^W d n 01i^ ^ B ^ llT c r 'u r  bpltnag,dopohoB ohepr־
Buch O ntorricto  sch,JfctlnrV rtiF״wr(tu 2V iB » n B Ä ^b n ,fo d m l« Ö » s
Äolnli^on und V o ik rf iS i^ fc ä i» « .^ ־';r ;'־ . "f.1. ' ' . / ׳ ':.׳' ־ ' ׳ .

Erünlng Clnireoq Vt&::Ä>htü.<^';Tro i 4 1i l s  ^;3toö1V n^e,;8lttiitbn ,r6<dx*t- 
llSi'nn ־dr^l Abtimdon Tbn So^dn'bqr Vi.s 1^X/'od^ ;Äfelx.%o^gogonotacifloj'' J 
E ^ iis^ Ä th aB cftiS ch o ; utidi'ti^Blia^ltAibD M it teo n iflsd fl^ .
ktxflieorilri'lor .oilcr h a a s irtitiä iu ftliiä iip r 1Jsln lo n ^ i^^ä lo ^m h cn ’das ’H b v tw S lo •  

'' d6r 86^j00b. K׳ lndbr su X ^ n b io ^ jd 'lo /;a llJ 8 ^ r ll^  P m P ta iliD S  rinnäpSQV•
J>two,;’8 ^ WBiwh6a .dle0o.J3^Sbn,ßW־ V  trt\7n 0$£' «>גן |; äa^fcidtf 1^s''ärst< ni־ JtS ro s

7 ^ a ,g io ^ t( ^ ^ Q r  T i? llp if f lt ÄchV’.^fo Ttffi'uni'ur  ^ :g«®aortoÄ.;7 ‘
Soniöx ;Splrbcls don jfefcuIS^dö Jttriior ־Är.qri^R׳’ jjßssicfS׳ ijieh t .MffiV.aö :notU uiclg. 
S /j i^ ^ g o n ^ lB ^ ^ lo r f ^ ^ ^ ^ y ^ ^ s r o r f t l l^ ^ B s f lf e jp /J ^ T f e ^ P  1 s t .s e f r  1018 
^ rttflich tV w iro io r n ic h t "fftms durohgefUhrt äosiioh'orsä$Lr bt־rm ?0 .000  S e ttlo r 
inu'$Ö Sdhpl^B' d 'iosel’ A x i;iio  H Ü ftö d&T^'Vaj־t^r.J 16. ‘J^ an ^ D cr. BoeoA hflag* 
rentf־i r b o i t^otor°£\b',w loY loi ;o r to'lzum AjjgQBtiolttoB fV qlfctif Jtuadto  arosso^.

' '?iAaata''habcs»' .b %oaö 5?or Ire. ׳Sdhocle fü r ih re  'A ngort'o lito il.i^ ld W־  i™ 8 ;:btk£'■
:r . /  • ;־ :־:״-׳־ .‘׳■־'; !: V  ? ^ ' rV : ‘ y : - -“י• ; - ׳ • ״ ״ " . ׳ ־ 

!־4 ’/iS q $ e r  aijd;Ä4tC(ÄC94 Bronlng’fflasag■ ז gtqll'oB '.m äTjfliff tfo n llngoitt dor ♦ow 1* 
nläöhdn Tmd hll^D K iiiK m F olttib iiattiie.feB f WOiOOO StOdodton ttbor 16 Jahren . 
U n to rrich to t wordon: frondo Spn*$hen. SoBiAlvis0cn 8oi}nf$anjJIttsib n s* . Hohr a ls  
200.000 Sohülor ,borachon d lo  1Ö ;000 K&a'ik^JV tir^crt1i lI ro r 1irbo itung  nad Ml soh l- 
noqhaudfohr' u l a 55.000 Studonton ^ o m ^ ra ’l^ 'rt'B chulijn^e^soorli^l'b ih ro r Bo-

s ־'1'- /ifo S b n l^ l Btiy ClQBa6s.fctTro.'S4.0Q0' Studonton;Tlblc> 'st^1iile504.111 & 0 * Shota 
TÖh Q uem  Öosdh&ft frOlgO^oMion Zoit jDio gnnptnasbc ,Msi'cCDof an^A'beM n^ch 

'1Sör RÖWi'^Sölt rtudloren.Dflhoir'1 sind ;dlq .Sph^lh ii8  iä ^ ^ ,'Ä i i t m r ,jrf if tt;
-•1sottf^honfttst. • 'י ־ ־•,׳•־••־  •. •■•••• - ■r•• •• ^ •.יג •• .ה. ׳.. ^■•-..VL
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6 /•Soulor Pull«4fiao Cour00-8. warden in  gröonoron Tochnioal Oollegee und In don 
Tunot aohulon atgoJmlton.Stu^ntoiiJw/iDchon 1$ und Ig.J&KPiü&JU) früher r i e l -  
fooh oino Ulttolsohulo abfloiriort habon, etudiorcn in  olnas moist zwoljährigon 
Eurs«1987*38 gu> ° f  376 ^iojmlsoho und inaBorslollo.Xurffo-.ddooor -Arfe ?Ur..104hr 
n ie 9000 Studorton^wfinronfl 5pp0 .Studp.1xton dlo J^.rtsebitfo.toSUcbteB.,.
Ton a lien  Typon le t  dor Zugang. jnfFj Onivorpitflt m6giidh*Pa0 Tochnlcal Collogo 
Toroinlgt also unsere Strmt8gemjQO8öhnlp,Tcjjtaol0tor8eh111o,Handelsschule, 
gaphsqhulo' fd r Frauenberufe,abc* n i t  grosser Totonung do• wlssopechaftllehott 
Oharaktare.gympathisch berührt ja  aucJTdlo etarho Ausdehnung dar. kttrporliohon 
Brziohnagi in  England *olbstTorstfinaileh^bol uns sehr oii^osohrftaht .pdox Über- 
haupt nicht Torhaadotu

oniTorsltfiton*.

Lio. ll te s to n  Bnivorsltfcton in‘ England Diag.0zford,Ug8 01• Ort <nrwSl)j1t,.sa
wulohsa di« 9tüdonton.pllgortön,umolnca .toiftfl&optahrerKU 11u1ed)0s»äp2L,
Oambridgoi1209.'Vorglolobssoi90.001 erv'Shnt jJuVs.djfo Kroger Hsohsohulo IMA, 
dlo tflenor 0nitt>rsltlt.l366>dio״ortfp  'rbi{rt1Bdou$»ci»0ttivoreität 1409 Ton 
Priwor tohrorn und Student qpgßgi$nfiöt wurdo.1936-37, gaV- 0si la[ England'!!־, 
in  #0108 eine und ln  Sbhottlaal 4 HÖohpQhploutQitfpr& undCamferldgo elpd mit 
fepllogee ▼orbqoflon־,a.l^a10 Studonton wohim nnd ossop in  olgeaon Student« 
hüMtota ;ü £  htyban idor.aaeli Elnsolunt0r r loh t.Iljjej Iioitung diosor' Colleges 
unterlleg i' den Bopeenaetcr.oinoa Hoobsohullobrgr^Oio Vorlesungen /i*dpp .in, 
o־Tt¥tu gomotnsirinim.Torlft'iwMie^«■« statt»CKfard■h«k ■or Zelt 24 College? J&r 
Stndonton und Studönt'inhon,Cambridge la  fü r S täubten  und eolt l8e9,.EaK<
1876 2 fd r Studontlnnon«1938 studiorton ip-.Cbeferd 4M0 Studenton.in Onabridgo 
cS® Stadpoten Utad 306 Sfa’dontirmon.Boil• dor1̂  n;da^ 'ätudlen^eldoiBida0־ 
auea ®Ml und WgJumng n i t  ,oip6ohllo001i . ,ir t.a lb  Eriangmv ejineB-Stipondiuns 
jete״ ft1r  ontsaholdoado Taktor>'öV,(>in .Sohülcr üborhaapt studioron IrnnnJ)!• ' 
jualkeiehen Stlpaadloa *avion a n 'd ie  boston RrUflingo unter don obsclvloron- 
<10& K ittoliohttloro ehno Rttoksioht auf ihro fihansiollo  Logo ▼ortpilt-und ׳
sind dehor.oft argqlibrfelg©■ relchor (l>bgöitor Sc^'cff J>10 .aadoxoa, tiniyoxsi- 
,41!•* &a־bett denselben Tage shotrlei.!wie!die■!up srigea ,ppd 01pd daher rerglaiohs- 
*elae r i e l  b i l l i g e r e s  T rin ity  CoU«go' In  ' Cambridge■, 1st ־a l t  660 Studenten 
,d»a!gr9*ata*X•' glVt' «')»et auch ln Cambridge Studenten‘, die niaht in Colleges, 
*olumatabe? ln. Seeletlos susiunmbngQsehlosson sind,Sin Studienjahr ln  einem 
Collego kostot 1200 •bis I250.Bin Tagoestudiua andor Londoapr Hachichnlo . 
keim a l t  ,316 bastr.itfcoa werderuEinigo -Önivor e 'itltoa  ,bo0i.t»»n auch'Ingenieur- 
Abtoilungon /ontspreohoad unedren tochnischon Hoohsohulön/illo Hoohachnlon ׳ 
klldmn auoh Lehrer .für Volles- und zlittelsobalep'-ln- sweijährlgen Kuneen'beran. 
,Dm  T a r lu e s t  %e*llll0t  allJShrlloh.etw» K ,000/ 000,f« r die Oniversitftteh.

IBfeiebungsBiele und Uethodesu

Dr.Linleejr behauptet ln dem schon B itierten  Aufsatz,dass es im.guuen hier 
neoh* !™■er,>eln Sraiehungssystem fUr die Aasten und.ein anderes ftir.d to  Reiohon 
g ib t. Es i s t  h&*011oh,dMe derzeit :syqi Linioh an d ie OhlrorsitAt komon: 
Tolkseahttlor und Sooendary.^ahdlor ainoreqitq und Propzratory-Sohüler andoror- 
• ö l te jo s t  niomand־goht ▼on dor Volkosohulo durah dlo Publlo Sohool.Blor t r i t t  
dae nrolte 170̂ 01 01a : das frttho A lto r.ln  wolahom dlo molston Scshulkinder dlo
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116 Volksschule verlassen.Das Erhöhon des schulpflichtigen Alters words tar oh 
lusnahaen suniohte gemacht.v Sen Sahulf&shioann, klingen diese Kl ages eehr Ter- 
braut .Wir haben sie vor dem ReiohsrolkB3chulgesetB /Hai 1667/ und auch spater 
jebört,al■ s.B.die Agrarier (Lie-Purohbrochuag der Schulpflicht in den 60er 
Jahrê  ■teilweise durch8etsten̂ leh|lgerfa>g; 1st ,dass aooh hier ton ■berufen- 
ster ehgilsqhertŝ ite die 0$ t.s|,,jCrüb'soitige ,fcrtsdheiäaag 10>er die suktlnftlge 
Schulbildung !^’Laufbahn d̂ s.’Juiigexi'̂ zgarB 0ntschieden wird ,301 uatvheft ▼er 
allem., aer'hekariirto tuchoöhiyjho •PSdagogo fcr,P?fheda׳ in soiMO-Budhor Bat io- 
nallBlorung doB ■fiehulworone*/lns;D0VLtsd10-Ten ̂ir-tfborsotst/ dlo glolabo 
Sohulbildpng f̂ r'allo Kinder vls.,et*a 14 Jahre un̂ .dann Sposlallsioraf vor־ 
langt JJr.Jilhd 80# und Pror.Cler̂ c• ▼orlangsn dio..Ent10hoiduag.alt 13 Jahres und nicht־ edhen'udt 11 Jahroni’BÖj.tiiie Wird, durch־ don Vogt Bürgor !(aholo־ odor Itittol- sahulo schon mit. 10 Jahren ׳®er׳ dlo .Zükttaft'dös Kindoe: pnt sp&iloden./ätar Gobpe- 
tritt o,uä ̂ r BOrgörechâ p̂ ljjTolnö Kittolechulo
und datalt von don *üeJfcon‘djo S,Zufall s ab.undspiolto eelbst 1h for!£}ftteke!|*■ 
mit ,'etw& 5000 '?Ulbn Öiho g^t unbô tonde..Holl̂ /..
In dor llothodlk st̂ een;pipfc die. .ongliaahon! fcohrpr vaf: liosolbp■ yfiflafsgleohon 
70r>)ld$r(di0 wir. 0מן& ufii'Koiitipoqt hör gewphnt sind:
tp seerl Jft.®pl*äbk.hler. hohr bck»nnt.0n  .scln: 8g&el1rt,al^R>stalQsa&,deB u fr . * 
a ls  don grosstpn '  pfida^ogon (meolwn^hbrurdig gtasgLftfr.dle Oogöpsurt־ berQhrt 
oinon; diovfatec^Ä0^tas PrtgpJLetröfd^bOh ojlnUbt־ litiffiJirOiitf' •io^höl uniefift.• 
1667 eibgosohufit wor.Bft jüngst Thrstorbtae» Gonoral Biuaorto. s ieh  oim pl־
Ono of .th,o' tJrĉ Cbl« of old Ŝ gland thoöö'tayB .i'f־.^.Mu^־aj^wd !*i m . 
gottl̂ g tho. band־ öfton oeongh «Tlolon wird dloso'AnMaht̂ Tanihrop tfitum hpr boĴ Ät; ▼örkonnon.SO BoJgt .egeh der borUhmto Sa£nj£il*u!; flöpM ya '
0 it̂', ?rügol oxopo, 0*0. abor: doW! Znefchouorp׳. pffcnhor\eahr vif 1. flpoes ,pöreltcte,
Blö Troge, dör wpd9k0t.ion׳ä.h’.’boesojr go ragt ) Oioglolabscitigo Uniorrltibtimr-̂  
tpilung. da. bei'ta; foschliohtor hat,! auch ftior 7 .̂0lö Ja und nein ctugelOftvlk 
'aligŴ inpn Ubervlogon äiö'getrogen,äc^Ueordpeh:kouDKn aaeh aas ▼erfchlede- 
non .OtfatfOft gpaliiehto. Sollen, rpr J)r.(3c«a0ci llbloan.ahenalifar Präsiden* dor
.Un^Tor s i t t t ,  ■ «wp ׳f!spricht j p  auf. Qruad, sppjrax. lasgjfihxigec fcfahru i^ .ftlr d ie 
^ d tü n t l e i t  wh^q&'dor Volks- bhd HochöohuloVahox nicht, ufchrend' dor Adolesosnao 
/RoiToSblt/y bujs.
2Tblühung.'tiupäprhßlb doi־' 'Sahülo orfolgt.^durph, Sohuloxkarsionon, in wichtige fp - 
4üktTioworJco,A־utftaupchbcsuche swischöh Qpgli.s'ohoa und anslBndisehen fflnflnTl 
Dito.^torOTprolnAwÄOtt ׳sind hlor n i «&V.0P.' ftu!asft)»ut wie bol unsJ)0fÜr. oM* 
fohlta  tüyj' t0' 1 1  ständig.'A?! Old Pupils',StfcJötfcs /aun&lsalElonoh ofcoatlttoP 
SphUKr/Züheorp־ R o t tn ^ l^ ^ p r t r ö to a 'd ie  B6j Sotpql? ufift dio «oibliohe.Ofgn* 
nibiitio^ ta r  Oirl:q^d<5s’, r l ö : S « i o n ^ i svoeü־ tien  of.BqT'i. Olshs b e s its t 
650 Klub'Sj.eikS kleiner• Ahsahl' die l&taZitaorganiiaitiän.S&tional Oendnil of 
Girls1 ,pliAs;
0 « ^ ’5 0 ^ 0 « © 0 ג6גי' ^ ^  de« Belege tasBe^'o .'s.ioh der, j f t i ig e  Brfisldesjf.ta«.,jSwd
tir•BäQeDothfltn /B.Tünes. t ,6 . 1  ;*? *1 / ^  1s , $0ltupg, so^pst,. WTrfteht.et seine. Idfifiiq; 
mit elnMQ. Xoloht b o ^ e if i t c h ta  ^kb^tl^iwnis'.

•"••«■“י■» «*יי
AbsohliosseMe Bonorkanjg: X« onglifcibpn £cbulul*sop is t  n ich tvdas Buehtritien 
die Eaup^'saoho, sphdern 'die iuffusseng Härrsaht'. tos / ta s s  Schal fegenstfinde* 
oigOntllo^״lIit1!!9i.W5d n lA t ?n4|1roÄ.’fliad.Boaii(i1i|e. i s t .d lq  Öraadlnfo.dor 
aodernon ongi isphoia Auffp’flsui^'.Jö|r^zlöhuagA !w ir ■ehr'und ■ote an
dlo W^chti^XDlt>dlo Srsl.ohungssiole zu .ftrwoitcrn and grQaebre Botosnag enf .Aic
soBlfilo BntWloklung' dor' Kindor sn lögen .' V ir kfianton nneoron deütsaoan.........
Sehulon ko Ino odloron und hfihoren R ichtlin ien  sotson.
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PIE TftSICBßUfflE LUHE.
-■ .1■ ..1t»— — — —

/tJSbortotsuag «n■ dem Engllsohen/
Wir entnehmen dps folgendevintere*Bahte Kapitel'dem Buche 
vTbe. Vfay ’ of.'̂־ Transgressor von legley yarsonjdetn euro- 
pftlf̂ hen peri^eretatter das wOhl0Bgö׳Bally Harald‘' 
êröffentliphtjbyThe Book 0iubjl;cndc1f,1940,Ber Verfaß •er 
'«)jildert die Verhältnis*•,die Buropain den *weiten Welt- 
Itr'ieg führten: Wirtschaftskrise,Engherzigkeit der Sieger- 
miohte und rpr- allem - Grenzen,nicht» als Greneen.Der Ade- 
weg aus diesem ׳Elend helsrt־ ?{}deration.

Dtt Bäume waren genau die gleichen auf dor anderen Solto. der deutschen &r®n»e,dioe©r.unsichtbaren Linie,doch dio Straesonvon ßmporloh waren finrter: 
T0n Toriwoifoiton nhnnorn.So• raaohto uns das rolchhaltigolilttagoeson r.er- 
ĥ sBt.dae wir oinlgo Togo eurer mit wohlhabenden' h’alJttndlBohon PoaaionfZtfbn 
gohabt hattonjiioso uneiehtbaro Llnio.tiostbrroioh glioh oihost TrauPfhaue, ln 
dom.dio Inshsson olnandor gogonsoitig su ermorden roreaahfmijdlo Hnkê kroue- 
lor-. ftn dor Kohle dor Kommuni stcn.Bayorn, das Land rein l{iloh‘,uhd' Honlg/W•: jödcp 
Dorf •0. schön war,dass wir ▼ersucht wtajon.uneoro Boise 'Wd 'unterbrochon:und . für ianor.dort.Bu loben - Bajrora. war ongefllllt mit V?and0x7־Bg01n<',di0 T!» 
dort,־ fort woljton,nach Bngarn,Buttänlon,dio Türkoi - dio, vor•uohjoh,’auŝ d 10sor 
Wolt9fcinauf*UNandorn.XTgondwo,Bagton sia hoffftihgiToll ft uns,muss doch jotwt 
oin; schönes Iioboh adln? Bie.unslehtbaro L$hid-,We lähgr wir in dio Tacho oho- 
elowakoi komon,wurden wir sofort oingosporrtjjoder TOto ▼on jod^ hftrgwBhnt - 
os'wo« oin nougobprono8 Lapd, go.?{1A©vraIt Gronfon̂ ungobbr worden un^^ür bosergt» dass Janand eioQtor<1u0T0n )conptp.־ - Dio' TsohoohtmmOehon Jodoraaan ttattnfiobmlloh- 
koitony, wagt on b&ll־sofa־ Boomt o in Wien.ÜngarnjrodUEiört ■u oinom Drittel 'iöihor 
urapî ngii&hoh Onsŵ 'iätVo OlöonGrundeaf*: vHoln̂ nodnjniomalBv- das hörton 
wir inmor wipdor.Ünd infeadöpest wointön die Arlstdieraton und die Offlcieie 
gone ofTon boi .olnor Oper,als oin Hu so« pohwor»solnon Tschako- iMoknAokMiaon, 
don or in SlöboAttrcen rorloron hcttovlnnorhalb dlosor unsiohtharon L inie ,dio 
.das Königreich, der Sort on,Er oat on und'Slowenen umfasst,fanden wir- die Upneohon 
betm. Anineeken von iiordansehiigongogonolnandor, damit jpdar dio 00r slssrisÄon Vo*lkvttom» •ich mlt/hlgosen Gronson un̂ obon ׳W 1nJ}olgrad,dtoeo Hauptstadt von 
Bauern,!•®* immer noch das Spionagosontrpm ▼.'oh־ Europcrmit ■fron*öBluahen»hriti- 
soheh uhft italionlsohon Siplematon und Handolsagorrton in fcbglerungMiosion, 
vefsuahohdjihro-'olgonon poUtia&hon Torhabon su fördern.In Belgrad war 'Jodor 
gleboate V״״״ in, irgondbinar Dniformjund jodon Korgon um 11 Ohr.wonn dW Politleaorechien,kaufte' jeder Von lhnon dioeo unruhostiftondo Zoitung;um 
,.sieh damit ln'oin Cafd >urttek1uslohon,sip au locpn unfl. Komplotto aussuhookon.־ 
»;Bulgarien war da ,auf uns gosohosson, Jodooh ®Uf,troll wir os mit Botrunkonon 
■u tun hatten und Torfuehtonjvon dor rumhniaohen Solto nach Bulgarien ra ttborsot»oa.Hichted0Btowoniger nnhffibn wir Bewunderung für diosos ©nörglseh© 
kleine Land mit uns,A* Togo ,ah dem wir' Xh Boigrad landoton,orB0hoss oin Armoooborst don Bür gor״ molstur doorg Badjarov̂ uaid schppfl sich dann oolbft oinc Kugol in ddn Kopif* 
vBort drüben in dor Lovely liogon iwol.'Loiohon? sogt b dor Kollnor tu' unsj als pr uns das Prühirtdek B0rTiortV̂ YG0TadovJotvt erschoss Oborst Tomor den 
Bürgermeister nnd'tÄte'to •loh.'dann .oolbst, Br bürejoto das Tischtuch und
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sotzte uns dio Ll&r vor. *Wenn Sie wllnBchsni'loßnnett Sie eie besichtigen.״
Sofie war an'Hörde gewöhnt,sodas■ dio softwsrien ?ahnen ntf»׳ eingerollt an 
len öffentllohen Gebäuden ׳hllgen'und alles-’vas-׳m-’-tw&'<Vl׳ieb war an ela•? 

.t-vdreetftea»:׳Blehtn.aon die 1gaan'HfdAti&n-Trausr׳ Sefenarlsu׳
Sie bulgatüdhe Armee ״.wa«. auf 30.000.Usnn redaeiefrtfwd ׳jeder Hdito ln ihr 
wurde,wtrtBoh!umher.A״snÄJ1U1rte r0ffiB i« t &uagebl£dettft#iS1k&r11fej*-9e£ifteBt 
gab uns bu Ehren ein-Sssen -  un i‘■ tra sh .auf led iAchetet-Er'iSg,
Entlang der:.xHWeft üasiöhtbaren L inie jdle :den־־.Itaäm h־׳}gewfih»i:-wurd4f **«den 
Soldaten mitunadeiahhliofaen Bajonetten u n d 'a ll wir Id dnrwtotftitane Band 
Bossarabien 0indrangoa,fanden -wir, dais diese den nl6btni**leohed*&arieta 
ln-dfa: Kehle?gdst osec'u 1wnrdo'n nznd dass naoh linon ‘gdd«k0Bted’1tode;«Am ׳ 
sie bei Kiscfiinow vor nichton.äbor d ia S r o iw .«u bntlüaMB,Ton'einen Jtade 
Suntäniene suBf’andoren ־•* innerhalb dlosor^dnete'htbttr0fl l11nie ~ -B0h><ft OS* 
uns,dass Jodor Boamtö,don■ wir׳ trafon,-söine־tfänd iu a g u itre e k fh lo lt,n lA t 
um uns au bogrttseon^flondorn פגו irgoadoino Boetoehang«
Sioso unsiohtbaro Llr.lo,Erzwungon durah doa Tortrag t o b  Trianon,fandon 
wir Dörfer,doron WofcrhftuBor in Ungarn waroa und dlo Ei eonbehnstation olnigo 
Hot or ontfornt ln Runänlon.Sio Bewohner hatton 40-Hollen bu g ehen ,v  sa der 
jo ts t fü r eio ssusthndigon Eisenbahnstation eu k o n a i j l u  Elokt r i i l tE t  sworfc 
oinor Fabrik 1st in'itumänlänvdii Fabrik in Ungarn'־  und dp ■halb ־ Bi l l l golegt . 
TIübbo wurden rago le lto t,dou it::eio nicht Bum FoindO' flioBeon.übor dioeo mr* 
sichtbare LinioJJor Hof o lro«sBduorn is t  in  otean lande und eolno Hutwölde . 
ln oinom anderoa,Br hat sich״Tadt 30loom RoiBopan״ *uvorsohon.bovor or aof 
Boln olgonoa FoldJ'gohon- kann',
Bloeo Linie thteda :!>& allwrSBüte run einer ^flMa£i«ttn 11110&׳rtM-B0«Mtew 
gosogonjvon donon man Intölligons. vorauegseot*» hat.Dooh warott 1k  in fatfe•» 
t lo r t  absurd,,dpss Bio sogar IAndcr.dio Bloh gegenseitig haasten^lwangerib 
elnd lohn Uoilon woito 'önttr&lo'Zono ontlacg dlosor Gronao u n s A M m a •r , 
Wlt'sahen dlo Stftrteöhon dio fTansflsisahon ecbwarseiäVMMkMi boobaehtenjdie 
TtavOreöhBiit Otif :«on C-ohsteigen lzx Pho in־ftuhrg0blet4eri1JistolBiortenjdief 
w arl984,w ödlo Eliliorton-:ln1B0r nooh sa frläd lidM h Abanehängau ■ it de■ 
Torewolfolton UouVeohland hatten  homtou könne* ,wann ne d lo  Wraaaoso■ or^ 
la a i t־־hStt©n־,ttir  sehen aahon.wio ■loh diaDitt* schon fü r •lad  wasiroglonag 
▼orberoitoton. Im Thoatoroaf« ln  Bnoberg «pR udrltrirnit eine■ Jnngear tont sein■ 
Studestoa, doa gogonüber loh moin Brstaunoa übar die ׳ spertlioha -AktlvlM t,

• dlo 'ioli.ontlang.don Bholn und Malnigosohon habo.su■ Auedruak brnefcta|die 
8efawin*-,8port-,Wander- und BudorklmbB -  T«n 01aDB>Endr.l)oatethlaads m  
ondoron. 810 scheinon olno lo tio n l־ a  Weben• ta , ■ölte’' ,  ■egte iah  .Er lSeholta'i 
 .•.':Wünschen Sio unscro Flugaougfabtlkim^Su'suhonT׳'
loh beobaohtoto wio dio׳־Fran*o •an H itle r aadhtatt*.
Und)dae war.’0r>wae loh bol.dioson T ölttrn) dl©'. dqrcYeftriif vonT arso lllo f 
cu Btu* etatton  ton  Hase getaucht h a tte ■ go 80hon'habewad'waa,־ lr l a  den 
nächsten *ahn Jahren so ■ 0 e tatton  koa.ale loh ühar>daeft11eko dor. anf* 
olnandorfolgonden Konferenzen bcrlofctote;bol ilemn iie Hin Ti iiiinoBS■! ge 
eohlokt ־Vorständen olno Abrüstung su ungnben ffOd־ ,nrrsnnitmiidan Wnst der 
Welt su rorlottön,Deutschland auf oinö Uaoht ■dsltton ftrodo■ su:bowhrM *n• 
Es war nichts Akadoalechoe ln  der Abs loht $uer durah ■uropa su ■egal■ «n 
su eohen,wao rorgoht.Ws gtfb־ going Dinge,tfbor d ie sh schreiben war s m i i t o n  
Trübsal und Hass.

W



Die unaiohtbare Linie,
Im !1st begannen wir unsere Fahrt rem sauberen Holland.Unser Weihnacht•essen 
aeaen wir InAngora.der Hauptstadt der• neuen türkischen Republik,Die Türtäsn 
fc&apftsn um eine Gredse'.Sle standen am Bande eines Krieges gegen Gross- 
brltannlea wegen lfossul.Bri t  1 s&e Unterhändler wussten,das* ln  UobkI  Petro- 
leuD -ist und haben es geschlokt rerataudaa,bei dem,war eptlm lstlsah Trie-, 
denskenferenfe Ton-lTersailles genannt, wurde,eine Grenze zu sieben־,d l*
Hossul in  9in.Territorium'oia&ehloes,das b ritisch es Mandat wurde ,CHoenoeaa 
entsohuldlgte sich geradezu ▼or der frans« alsohen Oeffentliohksit dafür; 
dass e r  Mössnl woggegebon hattd,wio or sagte^hat or nlobt gewusst-,dass dort 
Fotroloaa,.ist«HOenl.gehtrto roohtmässlg den Türken«
Die Tttrlp»n;,philo»ejiiort© o in  horrorrageador. britleohor Krlogaborichtor- 

s ta t te r ,a ls  wir־ ■unser Aboudoeson im Zug olnnahmen^mlt dem wir durah Ana- 
to lle n  naah Angora - fuhren; vhabon in  diosom Falle; nicht 1 au{ ihrer Seite -  
ausser-da* Boaht ;Und das-wird ihnen fiussorzt waaig.holfo.u*

ADS’ BAZI -  EUROPA. 
A !■ ■1̂ ■,.— —  ■■ -

L ieber'to t׳ a lz  Sklax. / j f p / .  In  don ▼erzehnolton HSngon dos Blosengobirgoz 
fanden Sklfohror bol Spindlormtthlo die Lolohe oinos 

pOlhlschon Lhadarboitors Jk>r Axboltor war olaigo Wochon rorhor rom Bauorn- 
hof,auf don or a lz  Ewnngsorboitor tran sp o rtie rt wordon wer|goflobon,war 
damals abor ▼on Gondazmoa la  Qobirgo aufgogrlffen und sarüdtgosohlpppt wor- 
dottiSwol .Sago upätor floh, or ▼oo nouom.or catging zwar dor PolisoiU bor 
o rfro r  im. Gebirge;
Oofiagnl■ für don, Aor sagt ,was ordonkt. /Ej?/׳.vEin Ao l X Snd Isobor/ Streseon- 
—*לזידו• —  babooohafiacrjder lmDlonst mit 
otasp doutaohon Seldaton oinan Y/ortwoohsol bogemvm hatte jorhiolt oin Jahr Goftiogais •Dlozalbo Strafo orhiolt-pi» jungoz.Hädohonidns öffentlich dautsoho 
80Utttatt dureh Sehlmpfworto boloidlgt hatto/ boriohtot vBot Tolk^dae ▼oa 
dnw-Saal« gastohlone■ Organ dor.hoUdndl-ebhon Arbeiterbewegung, 
trenn:Man da Italion don Hand auftnacht ..,/UP/ *,Durch olnoin 'Fasohistlsohon 

— י—־««:«■ — Verordnungsblatt' ereobioaoae Tor- 
fltgtttf׳.«ofden allo'.fazohirton •zur Uoborwa$haag dor Gosprdoho oingosotst,Aio 
ia.!ZtGllQA,sol *•״in dfftmfcliohon Lokalen,sei. ob auf dor strasso.gofÜUrt «or- 
Aon, meldet ddz-Soutaoho B&ohrlohtoabüro auz Boa. vEs orwios sich in grund- 
itt'slleho? ׳ Hinaieht als nötig ,die Yorbroltung ▼on Gorüehton und Überhaupt 
allos polltischo Gosehw&ts.za ▼orbloton uni. Ubor das1 ganao itallonisoha Tolle 
oin Sehwelgegobofr ttbor pô ltiaoho Dingo zu ▼orhUagon.
ToletrtrafO fü r RadlohO ror./rrr/ Badlo Bon orkX&rto:vWonn morgen für Spoku- 
•—— *•*I— ———— ———  laaton Kr logsrooht.'oingo führt wird,damit 410
Spekulanton und ▼ielloioht auch Alo BBC-Höror genau so abgourtollt wordon 
wicr Soldattivdlo an dor Trent dosort loren^wttrdon wir darübor auch nioht don 
89Batt«a o ll» •  Bodaaorns ompfIndom,
UfMVüag dor KOntrcngcncסsonsohaftcn la  Doutaohland und OostQrroioh./Üp/

Torordnuag ▼oa 19«Totor 1941 wurden diö doutsohatf und «ztorroiehisohon Tor- 
brauehorgenessonsohafton formoll aufgoiastjaaeh Krlogsondo so ll׳ dio Auflösung 
darohgeführt wordon.
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SStSOBQi&'ASDStJm&r DvCZECH BETWJEE m u s t  i p

.Betty Horgan,dio Bolt • 4 0m Ausscheiden U100׳:L6yton0 das Trf?n40n Offloo tea ' 
rruBt־׳?tmaB golo lto t hati־Torl&0*t-dlo0oa P00ten־i'a» olno lelton&o d te llo  la  
B »3 •C *'Bu aboräehiiwn.Dr.Bötty liorgehhat f ü r >410 aaanigfAltlgen Problowo do# 
Plüohtllaäfllo'böafl das gföswto 7©rat8adni0 safgobracht H»d oof dio frotmd- 
Boheftllwd’ jrtatiiODiOBapbadt -att'. Aon OruppeaTfart gtlegto

l8 0 a rb T0n‘todlk׳  Potto* 61• ■Leiterin tea 
Tribunal.'• !B0pafct&*>1ri': *ujtdJfciDO oinoo Ab0 oh deal Betreiben!/ eot i t  810 6»atd»> 
andorjddW die gcgonwa rflfco P o litik  dos TrMrfc/ffod* d f  tiu rumflglleh ■Mho, 
don Intornl orten 00 iu  holfon,wio 810 08 fttr'tfotaoadlg b&lt־Jllo  Arbeit 1■ 
Tr^HBiAl^Aiigclogenhd'iton'hat Ul'flfl Allon natärgoaäaa lä  boioederf ongon Xpnr•׳ 
tak t mit doa Gruppbd gcbraOht.Dttabro BomUhaagon an die Prcil*e«Otfr׳waaorer' 
Intoralorton-hn־t~eio la  onerlPMwhewortor Woiee tu to r ftttt it!
Bio Iolt1ui4׳׳of0‘l>oadotrftt1Äco liegt jotrt la:dan glndoa tqb VIb• Yorsebayle 
na&1ttr0,Sjtfcrr;
•AtfWfoilW' d6B<ktt3׳«libi1 auagbodhiodoDon Hr.r.ZJtlcyd vardo lfr •Brown apLoltor 
dor liaiateaaaoo JJiriBlen do*’ Caoch Rofti&'oo Trust toad beftollt.

Die Yerordmug 1Bo'^84 slaHt ▼0x,daB*Fltlohtlit1ge,dle einige Bald b « a6 h lfti|t 
waren',In 7611a dor A rbeitslosigkeit ArbeltBieaeflarteret ttt l aiig bofcottm M ttm , 
auch wenn Bie aiobt die nötige Ans«h i  won Boitragswoohen nachwelaen'W m w . 
Untorsttltmugoo •kBnnon an Personen affiago sohlt 1erfte ,ftl9  folgenden B odlagfsw  
ontsproohom* —■ ■***■
l*.d»8 le.Lobonijahr orroloht habonj■
2 .▼or 40B3.S0ft4l6»r 1959 ihron ־'ostottfclldhonffoiMeits mUht' 1»• a p p t t* gehabt 

heboftr ׳
3 . to ro n i’ ־In  olneie-Arbolt srorBSltni* •ßtkndon,afcar nloht ▼oriel Arbeit ■ouhai 

naoteölSen waän9,a1e- w n  V k tiig o ä g  •dor ordotfaiohen A rto ltsloeonantsaptttspig 
;berechtigen würden ׳

4 . dlo^־boror sie  nach England kamen,in  olaem Arbolt sroxfafiltnls goatandos sind, 
das ale in  diow® Lanstosa'oinor öhtorsttttswjg la  T alle  dor Arboltslesighoi♦

' boroättlgen würde;
5 . dlo darob Xriagsarsachea untorstütrungebodflrftlg geworden sind.
Von uneoron W tglledornfCllodhfchtooiD* jone unteWdleasBestljnmqg^dl• m d h  
Ausbraab des Eklere• an• B ityien•nadh-'Traaloeloh and-Aglond gekoiPm sind.

B8B1P9CHB1D ׳im B̂TLiwiinn i i  Tw w w.1t .
■■■'■'..... 1»l»fc"li»'‘■■ • it ■. I ■ ■ !».■1.̂ 1,  

Bie SR) hat Bhfta,dass d ie Gen&Mea''Bieltsdhel& and H ilf Ording- ▼on don S a tis
nach Berlin  gebr&oht worden 0iad;w«r Ihnen wahrscheinlich'(!•*- Proseas ge■  wie 
werden wird.Diö vSoB lnlisti0ohon:H ittoiluagen sagen dasatii^ttt die■en beIdea 
Exillorton ging dor lo ts te  Tetaon dor Shro ▼on Tlohy tfbot'-dlo'Brauc.nad-l*■ 
doutseho Yorsat&amt.
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■SIE DEUTSCHES INDUSTRIE!! AUF DB* Y/EGÄ'RACH DH.{ OSTES.

Borlohtö'trbffon in London 01n,daßo dio voborsiodluhg'&cr Botriobo ans 
dom sobwojfbembardlorten Ruhr- und Rhoingobiot nach Ostdeutschland, 
Oofcörrolohi'dpr Tschechoslowakei und Polen 11TgT8ssGro«:.:ÄuHmasserf olgt,Duroh dloso Uöborslcdlung wird dio Produktion vor long soot und eine ml« 
toro Beladung, der ElsenbahnecWerursaoht .Einig« Krupp-Betriebe warten 
▼on Espen‘/S*p■ehr als dreisslgtual ־bombardiert wurde/ naoh KBnlgShütte und Laurahdtttbei Kattowlts tlber siedelt ,wahrend einige der bedeutendsten 
Büstuagsbetrlebe in Düsseldorf /das roanzlgmal ־bombardiert wurde/ naoh 
Berthen ▼erlegt wnrden.Neue PlugBeugb&triobe wurden*^! Posen und Lublin 
gebaut,ebenso ln dorJB&fe ▼on Warschau;
Dis Ausbeutung der Einrichtungen dor Tschoohoslowakei'umfasst die Benützung 
und. die Erweiterung tör Kelbon-DanSlMforlco boi Prag,wo Hot er« für Holnkel-. 
und lldsso'rsohialdt-Flüguougo gebaut worden,obonso dor Aoro*Wexto in Frag für' 
doaBau ▼on FlugBougon.Tank-Uetorc worden in don Ringhofor- und Tatra-'WorJstop IrflKhrlfloh-oWrau orsougt.Dio'Doutsohon haboa ebenfalls die gowaltigo'njfatu- 
Worte in Zl£n/dio Sohworindustrio ▼on Witkowits)dio Explösir̂ orko lnRokitsan 
und Ekiegorn und Oolworto boi Tabor für aioh nutzbar gemacht.
Dio IndnvtrlallsloruBg ▼und ■um fflon goht mit noob gowaltigoron Sohrltton ▼or 
810h /dio gatle-botraohton Wien als siohoros Oobiot/.Dio Daimlor-Worto in 171on0r-5ou«tadt,di0. jotat 150.000 Itensohon boech&ftigoniorsougon Siosol- 
]Mtoljp und •bdnfalls'Flû aeug־ und Tahk-:;6toro־.

’/!,Brottol .4im :*Evening StdndsrdY

a r a n  der Luftwaffe m  grosser m iH n a r.

Im Uonat Fobor wurden 769 Ziviliston duroh feindliche Luftangriffe getötet 
/3SS Unnar^lB Frauen, sowie 91 Kinder unter 16 Jehttn/ und 166a־ •Zi▼!* 
listen verwundet /598 Minner,365 Frauen,106 Kinder/־;Dle Zahl dsr-QetBteten 
betrug in den ▼orhergegangenen Honatem September: 6964, Oktober! 6894, 
Otwdm .4886, Dezember: 9798, J&nner: 1602.

Aus Kiddermlbster «▼»©loht uns die lTaohrioht־,dae0 Gen .Karl ,Pecher im 
59 Lebensjahrs duroh einen Sehlaganfall am ?»April 1941 gestorben 1st. 
Gen*Peoher st tonte aus Eattenplan und lebte in den letsten Jahren ▼er .1998 ln Fisphern bei Karlsbad.Er war stets ein treues und pflichtbewusstes 
Ultgll&' unsorer Bewegung sowohl in dor Helmet als aueh* ln der Emigration: 
und;hät Teriohlodono. Funktldnon in dor Partei bekle idet .Dio Gonoseon,dlo 
ihn aus dbm Lagor CI oobury'Hörtimor hör konnon,soh&t׳B0n ihn als gaton 
KSamradnn.Solt mohr als einem Jalhro׳ arboitoto or als Sohlossor in Klddor- 
minstor.Soine Beerdigung fand am 12 .April in Kiddorminstc- statt und 
wir werden ihm stets oin ohrondos Angadonkon bowahron.
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Das Government draining Centra,•in welohem 19h spue Ausbildung {phalin, 
ist־• in London und gleicht einer grossen Pabirt&W'WelQhe* ex Zoix oa.
1000 Personen gleichzeitig ausgeb'ildet werd«allrtiii*tî4(r־ jioh auohlrauen 
befinden.Obswar i'efr und auoh viele andere unmr# ,AnsüoWa fUr Uaahli»•
Dperating abgegeben hifcen,wurden wir all« ekijt lp di• Xptelluj$■ fpr 
Fitter eingestellt und erst später wurden einige,die'81<fc alir.yitteB nicht su eignen sohT&fleßjln die Üasahinenabtelluag Ui»retellt״da in 
letztere! von nun an haupts&ohlioh nur ?rauon e Ingo stellt werden seilen.
Die Arbeit ale Fitter,ist"ffio orrten- rtrei bis ,drbi! Wpphga etwa* anstrengend, 
besonder■ fflr Uns,die kdim־Sch*ore Arbeit gewohnt, tdnd̂ donn 6 Stunden uh- 
wrtörbr©oh©n bolu'Bci^^rtw'tötofa'undfelletf !»nicht,eohr oageiMh■,
Aber man gowflhnt‘ sieh der an;In detf ersten dröl ttbdkaa gibt es täglich eine Stufet Scdmlnntoirlolit 'ia,
Roohnon und Bewohnen von gecaotrisohon Figuren.was' natttrliah.da d ies haah 
ongllsobor Hothoäe gosohiaht.anah or s t wieder golornt «ordern n u f A u m d o e  
gib t os täg lich  o lm  theorot lSQho .Instruktion ,410 wen Instruktor dor Je- 
wolligon Soktlan^dio aus oa.aeht’b ls  sahn Hann b o s te h t.o rto ilt wird .Bol dlosor 
Instruktion g ib t os sohr ▼101 *u' söhroIben j was oiöcm,der nioht genQgond onglleoh 
kann.mtUrllbh.nzsaBglloh 1st *Auesordom rtttsson dloep sohrlftltohoa AÜfsolchanagon 
dann suh&uä’e^liisBoiäö in oin Buch Jode Weyho oder M Togo
aaninstrurt& .und 'von diese■ den 'ffodtro OffiförW rgdlogt wordsnvwo die Begat- 
aoktnng orfe lg t und mit sogenannten Korks lQ hffslfiilort wordenJiuseordf■ gibt 
08 Jödön Monat einen ״Tost ,dor darin .bortoht.djae.o Jodor Trainoo oin« bostinsto' 
Aktelt׳־imgawies&n orhält.d io  or ln  oiäiw, Torgosohrloboipii to l t  ansafartigen hat« 
Bioso־ wird dann ebenfalls dom0׳hlol־ Instruot o r 'nnd.de■ Ho'ad' Of fl,00/ *w  ÖAbsl- 
fisiorung vorgolegt.Dle־׳gaa*ö lohrsolt wird ungofShr drol noaatQndaupr&,boi solche■ die laagscaor 
Vorwärts :kemnen auch etwas länger.!?aoh diofotf.'päif.'ka&n; naa'olmn ?osten m» 
g9wi<j>eon o'rhaltpn.don man Jedo«h?'folls er {gt'ojajiiföohiol dos BMdills edor 
ahdovon rittht׳ kdavenloron&on Bingen zustunM̂ tihä̂ t'.nldht govraagea iBfc* sa «30• 
Uo]ptioron«Bid ädVnhlung in.diesen Boruf soll sohr gut solB.So.hat *•®•Tw m • 
gdngonp Wooho ouie ftirtlo 'das. Contrq;Verlaseon und QtfOBfAgftiigfsjiBfaavon VI wBchontlltfĉ Axbo it' orhalton,
Bio Behandlung l&sfrt nldhtji str wdnabhon tfbrlf'Orlst ld$ln. rdähgs Bj0H; Mi 
höron und hat man ein Aaliagon irgbn&wölohar Art»so.kahh bol/'jödbr Stollo auf' froundllohos Bntgogcfakgwmon ro<ämen;|flhr<lnd dot AfbäUttolf,dlo ▼es 8 Uhr 
morgonSjbls 1/2 5 Uhr nahhmlttflgs dfinort.gibt'B• °1®® UV^ägspniio ts■ 80 
lUsutoniwähimsSwoloUor ־Bolt das L'lttagos'sön̂ 4as:Tgm Trainlrs Cantira verabfolgt 
wlrd.olnsuaohmon ist •Das Bsson ist nioht ,sohl§dht#aW' sehr olStOnlg uM fott- los ,-Aüsoordort gibt ;05 tpW^ttogs 'oihb’ -greilso ̂ osso joo für ld.
Nach molnem Stakt׳ am 3*?obor' war i!#i;’dio orsteu 14 Tt̂ o nicht goräfiiö'opti-־* 
mistleöh gortintrt.Bie ■nouo DtagCbungjdas ̂ eadeageftflil und daŝ־ ĝonso'-ft̂ eWlurto wirkton sioalioh nlod̂ drUokond auf mlaĥ Übbrlgons wor dlas aaä!,.bel öadaren 
Qaigrdntcn dor Foil .־Aber mit 40r"201t‘vörlltrt slth'̂ dlosos OofttU.vonn ■na

BiBicar aus ezkb:  corafflHow tr a ir ik  cbfbx

Genosse Brnst B.'glbt .uns die xutahst#fcend4 Sohllderuag:
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bemerkt,dass man von Sen Arbeitoköllegott 01! gleiohbereohtigt betrachtet 
wird,ja nooh nmhr,־wenn man Blebt(da8B־elM0t letätefälwenn sie merhsnldaos 
einer la trouble ietisofort hilfsbereit bei springen•
Bei den bereit* Vorher'erwähnten Klaastfisielnrngefc'Habe• iah nun,wie mir 
Sonst•« der Manager mitteilte,einen sehr guten reoord orroioht und wurde 
in edhe:-׳hene Abteilung; für 'feiäe Aibö'iton ̂mrtrfGriort'.Wö in dinen seta- 
raten •Bimter• äto; Vier׳ EÖllejgen Bit 0inöal'Tnst'rtüctor arbolten.Böf Manaaär 
Toreichtfrto *dir auah.daBb'Itth־ voi'dioBor Abteilen« aus früher \uid boeees 
besohlte Arbeit erhalten' werde ,Natürlich, Wird o 'iP d a ra a f ankoWaon.ob lob den go •tolltbß Ansprüchen ofatapTcohoh''׳ Äna!
Aber iah glaube und habo ■auäh dos Willen dd*u o b  b u  d  oh affen«

•■ ״׳ —־♦־■ . “i־־
Wir'■bringen ufcsoreri&tgllod0rnl rof:i&nhtnlo,daflfl hnbĥ dor Nour.ogelung ab׳
1 .April '01 lo ArbelWftdie. ln ÖOTonltiö'hfc T>ai«i*£.. CoÄiro 8 anfgobildöt woMon. einen Anfang&idhirVoti U.-S.Od gloiahnnöh feintrltt'in dae ßontro bokbmwn. 
4er aooh Bostohop doe allmonntllohon,̂ 08$os uB.Ja'S/- orhdht wird, sodase or 
bof׳i^nai£cpg‘de's (Eirainihte M.O.dd botrtot.

ig^Or-iSorgouor. lit psa. Qon.Br ,Ernst Borgouor,LpJ.tor doe Roglstjnmon 
■—■y. v ^ ‘V .M״7“7“'' ׳-׳״ .'IlophrtBK1nt9 lb9i1!1,.C80vh:BOfPfeod Trust Fund־ In T7ind־ebr, 

i s t  am,W niH rM t beladr Familie ln d ie Voroinlgton Stoaton (Äqnwandort ■Ir 
BohrioVafffefr.tftUcittri fEhor a ls  loh godwht iptd'o'Iwurdo' der Töfmln fflx,.abino 
Abrelso festgOBotztiDl^*, 1mm nach n»hit״allgo’to Vofpch^obea 10 piptBllohtdass 
iah nicht oin&al mbhf ׳riobh London fobren knai1,om aetrOonoeBOa' lm öffioo Lob*■ 
wohl su 80gen.In'don woftigan Stundonidlo mir blbiben’.lmnn ich nicht don.Jylof 
ca Lieh richte*,wio ich 0° boaboiehtigfr hatto«Abor däs.01n£׳m t»  ich tuh,bovor 
i d ^ w s ^ ’gÄttli'bhc'L'äBd vcrlafleojDii^ Ao’lhhteh .f^r allo'i'iwr.ff Bu fU r'unr gotan 
^ s t 'Jh i ''sä p 'r i< y 1 ilhJor'׳ dlo, Sloht wisdön odcsr 'pcs torgo08ch bajionywic schwor 
-fbW1 A1£ a &  fü r mich nio bin ZToifol. Tro st phon,dn*t:lph a l t lioson ׳
nldMegomoln habon tähn.Aber was ich hoff©, 1 • t , doBo' ■ i'oh nöch oitan*.lll5älogä n- 
b0־'itThabo»an anderer Svello darsulogerijwloTiol w lrp 'ir  ׳Yordamcon.Iöö wü&schs׳
S ir  und* a lion  unsoron Oen08Mfi ־ ־ ti1b׳ bcst: ,LoVrocht' rtfel.Dy»Bcrgauor.
/Bon«Sr •Borganor bokloidoto die. hOohsto dt©Ho,dlo ojn* FlttoMXiti£'ln .dOx 
Administration dos Trust'Fanaw-־׳blbhdr inüöhntto•/.
Oenoeeo Joeof Hcrek frefV A^liÜQfr'S'wärdotmsoryorldtwtor intoTnlortor 
. . , ■IM. . *— CUjn'^&refc'^Oä 'döi• ’Pblg׳iQ’t^ruppo ontlosegn,n&ahdOn 
or vcrimrsom ans KanodA surücJAofOblKfrt''wurde .T-oh unBoror Gr^porl s t  3Wst 

ly it t r  8000* m roonossc ln tttrh ib rt.
BhueiVe Jdbör Wodldr,Birtdhfebn*,feloft6. hm 2500x8 I94l,80lü0n eo.Gocurtsta«. 
■̂ .a — S ir  grfttuiWrbh ümK Wücsohon' ihm 01108 dato.

QfM«Al,l^d K ol& ttra^offiold^wardo am 7*llBr8־ten  Boinor'Ttau 
'oiaom Knaben*'tibglUo k t ,

Qon.Fraai Urtaxa,Birmingham,mooht dsb d lo .froudigo-i^to llung, 
dass ihm soino Frau oino Tochter gdbevoir h a t,

I״

ÖBOPEEHsACHRIOHTfif.
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Vertretung vor tscheohoolow&kiaeheu j>■ .;iirden in England. Dar Fr1 ( f f  Adrftl■ft
DrJB.Sahwlbil7,Laleham Avenue,London,H.W,7.,wurde'mit :Entscheidung Ae• Frdsi&lTaudel 

tschechoslowakischen Peldobergerichtos In die Verteldigswllste eingetragen, 
und let demnach zur 7ertxe־tung vor tsbhochosiewakiechon mllitlrlsahen Se- httrdon und Garlohten berechtigt.
Voroholiohungon, Genüsse Karl Janisch,derzeit la Pioneer Corps,heiratete 

Gen.Valerie Streueeier aus Y/ien.
Genosse Rudolf Jasehke,Hitglied der Belgiengruppe,heiratete an 86«2JBrs in London Genossin Auguste van der I'eersche,eiae FlSjnia aus Heyst• 
den,Heribert Wiener,dersolt ln Pioneer Corps,heiratete Genossin lia 
Soidlor«Dio Hochzeit fand in Clrennostor statt•
Gon,Y/llll Kate hoiratoto am 3,April 1941 ln Glasgow Hiss Gladys Ctutohbmy. 
Zu Oetocn. fltidot ln Bsocofiald Hall ־bol Erlägowatoz,Sonnest,Aio Boehzolt 
dos Con.Hans Epstoln und dor Gon,Rosa jfitlitsehok statt«
Wir wünsohon allon Gonosslnnon und Gonosson rocht viel Glück.
Prosefondspon&on. wir haben dlo ',Freundschaft* geschaffanjwo 11 o tr  0• a ls
--------------—-------notwendig orkanot hoben, mit unsoron Ultgllodem  olaon
ongoron Kontakt horsustellon.ltit dom Sozialdemokrat war 0• nleht raOglldh, 
a llo  Informationen zu gobon,dlo von unsorcn Proundon Ln dloeon Länderer•• 
langt worden.Aus dos violön sustimondou «nfl aafouorndett 2usobplftpn,dl0 
wir aapfaügon, orsobon w ir,dass wir mit dnr vTtnlBrtSseM׳Pty  irtni^ ״tfllhwTuilp״ 
bostaa&onon BofiUrfnis Roohnung gotn^on haben .Haoh gsüadllehor־ Evwlgusg 
wurdo ontsoblodotf,dlo ״yroundflehaft' uc-n tgoltllch  abzugobo® und os jo d v  
olnsolnon zu Üboriasson, soinon Boltrog noch oigonoo Sraosson *tt bosthneaa. 
Torgessot deshalb nioht,Buro Proesf^ndspondo lm » r roohtzöltlg  zu Über• 
roiöhon und orinnort •Sach daboi,daes dio-Koeton dor Freundschaft,die *ölt 
J&naor• 1941 orscheint, re s tlo s  aas den H itto ln  dor Gruppo b o s tr ltto a  word«»  
inttsrioti.J« mehr'ftob Jodor Olnzolno doosen bewusst 1 s t,dass aueh so ln  Ü oln f f  
BoitrAg notwendig lst,doeto  boeeor.

Londonbosachor. Allo,dlo dio Absicht i:aben,nooh London zu fcomon und hlor-'su 
übomaehton,\md wttnsch׳Yp,dase ihnen äuroh dlo Gruppo Haoht- 

quartlor vorffl'.ttolt wirdjwordon orsucnt;dios dor Gruppo rodhtaoltlg mlteu- 
toilon.Ea ist schwiorig im lotston Aitgonbliok Quartier zu ▼oreehaffon,Vlr 
orinnorn daran,düBß boi Jodor Holso)dio oino tfobcrnoohtuag orfordorlieh ■aoht, 
dio vorherige Bewilligung dor Polizei dos׳ Wohnorte 0Ingoholt wordon zaus und 
dass dor Botroffondo eich bol dor PoUrtlstnt'en dos Holsozlols sa סםIdo® hat•
700 ondoron Ende dor W elt,aber lauor noch a l t  dor Bowoguag in t r o a d  vorbun&on,
———------------------------- — *chroibt ta «  Gen.Praas Hank / fy״Ttrt*<*jW,vw *״ !•in**/,
dass or mit lobhaftor Antollnahmo des Sozialdemokrat ▼erfolgt und sondet uns- 
oino Proeefondepondo ren  3 0 /- .

Issuod by tho London Eoprosontatlvo cf tho Sudctoa Gormca Sool&l Bonoemtlo 
Party,16,Laur1נ Gnrdors,L011donjH»WP7.



MITTEILUNGEN DER ׳ TREUGEMEINSCHAFT 
SUDETENDEUTSCHER S O Z IA L D E M O K R A T E N  IN

E N G L A N D .

l .J a h rg , Mal 1941 K r. 5•

DAS BAMtna SffEHT

Es g ib t eine reine Quelle* m s  4 er wir Inner wieder neuen Hat eehBpfen 
kBnnen,wexm der bewegte E riegsverlau f Rttoksohläge bringt»Diese Quelle i s t  
das Bewusstsein,dass t r o t s  der Triumphe H itle r s  .unsere FFeunde ■u Banse den 
Itot n ich t sinken la ssen  tutd fe lse n fe s t an den Endsieg der F re ih e it glauben.

Das Hakankraua schändet f a s t  den gAnsen Eontinent«Dle Verbindungen a l t  
der Heimat sind ungeheuer erschwert ♦HUr sp ärlich  dringen Haohriohten sa  uns 
herüber »Iber doch 1st es der Funke e in e r ungebrochenen 0*sinnang»4ar la w r  
wieder über a l le  Drahtverhaue spring t und uns ln  trüben  tag en  Sande bringt» 
dass das Feuer des W iderstandsgeiste■ niofat erlosohen 1 st•

Tor uns l ie g t  e in  B e rich t,d e r  über den gansen E rdball gewandert 1 s t und 
dessen In h a lt T rauriges und Erhebendes sag leloh  v e rm ltte lt.B r  behendelt d ie  
V erhältn isse lm nordaährlsoh-tchlesisahen Geriet•Auoh ^ o r t geh t d ie  T e rfe l-  
gang unserer Genossen -  ln  d r i t te n  Jah r der Befreiung -  te n  a l l e r  üdU rfe  
w elter.H ur einige B e isp ie le :

Ton Treppen e rfä h r t nan.daee up 1e r  a l t e r  Besirhsvertranensnann and ehe- 
maliger Vlse-Bürgermelster,Genosse S tefan  T i t s . s e i t  d er Eeeetsaqg dae Skatete* 
t  orate l n  H arter l ie g t  »Br i s t  b e re i ts  62 Jahre a l t  *Zweimal h a t e r  ImOefäog- 
n ie  einen Sohlsganfall e r l i t t e n  und 1 st halb  gelähmt^}•• i s t  das Sahlaksal 
e in e t Henne«, •er s e i t  se iner frühesten  JUgend fü r  d ie  Yerbeeaerung d ar Inge 
der sohlesleohen A rbeite rschaft gekämpft h a t upd an. deseen la n tf re ■  ffhsrnTrter 
sa lb s t ■eins grössten  Gegnsr n ic h t sw elfeln  konnten. v v.

Rudolf Hader,der I s t i t s  frelgew Shlte B ürgem eleter i s s  ro ten  W lgstadtl 
e in  der se in  ganses Leben dem Wahl׳.des arbeitenden Tolhes gewidmet h a t ,  
wird In te r  wieder ln« Gefängnis ge s e n t  .B ei d e r  la tstem  Verhaftung worden Ihm 
von den Nasi-Be7tien d ie  Zähne und das Hasahbeftn eInge■oblagen,

Genosse O.V/.,aus einem k le inen  In d u s tr ie e r t ,h a tte  b e i  e |n a r  Bespreehnag 
einen ״U nfa ll״ und wurde m it ■einer Frau ln  e in  Sanatorium e in g e lle fe r t1.  
Auch von e iner Reihe anderer hochverdienter Vertrauensmänner erfah ren  w ir , 
dass s ie  von Z elt sa  Z elt au f Erholungsurlaub gesch ick t  worden.

Und trotsdem  h a tte  e in e r der Unbeugsamen d ie  BHhnhelt,v0T der Jahre wende 
folgende Z ellen .an  seinem lm Auslände lebenden Sohn d er Zensor m sso lie fe ra : 

E״ in P ro s it Heujahr ans v o lle r  SsEle D ir und allem  Jen ■ eite  der 
G rease,die ln  unverbrüchlicher tre u e  warten und fü r  eine bessere



Zukunft k& apfen^ass w ir 'a l le  den Frieden vribisehpn,׳brauche loh wohl 
n ich t e ra t zu sägsn.Wir hoffen daBS das Jah* ;1941 den langersehnten 
Sieg b r in g t.lo h  habe mir meine fiahejahro andern v o rg este llt.d o ch  eines 
kennen wir sagen,wenn w ir am Ende ,unserer Lebenslaufbahn stehen: Wir ha- 
tfca n ic h t umsonst g e leb t .Deshalb t f f i t t  e in  in 'd as  Heue Jahr itt^diesea 
Bewusstsein und lebe fü r  Dein Ideal.und de6een Y erairkliphung. .

Der B erloh t' e rz ä h lt auch von d e r  Haltung Jw ger Genoseen,die d a 'd ie  
Armeen H itle r s  hineingeswungen vmrden.Ohanäahtig gegen den Zwang der m i l i ta r i -  
(ohen DiBilplinjgehören eie v ie lfa c h  Verbänden an .d ie  sur Niederhaltung from- 
der VUlkor bestimmt slnd.Aber ih re  Sehnsucht• i s t  « 0  anders.Ohne dass w ir über 
dieeea heikle K apitel D etails . Preisgaben,wollen w ir nur sagen: V ir haben ln  ׳ 
unserer Bewegung prach tvo lle  jungene ersogen und die Früchte d ie se r  Erziehung 
werden nooh re ifen .H in  A usschnitt nur von Kampf und LeidjG eist und Kraft 
e in e r ru h a ro ll unterlegenen,aber u n te rird isc h  welterwirkenden Bewegung.Wir 
grttesen d ie  Getreuen in  der Heimat •An ih re r  Haltung werden dioh d ie  Werte aus 
dem Trat ■-Lied vTord Poleaon״  e rfü lle n :

Das Banner steht.
Wenn der ■Kami au oh f ä l l t .

DIE LANDESGRUPPE SCHWEDEN UBER DIE SPLITTSRER

o ther die L uftpost-L inie Moskau-Bagdad. 1 s t .uns e in  B eriaht unserer in  
Schweden  lebenden Spitzenfunktionäre zugegargen,dar vom 6-3-1941 d a t ie r t  1 st•  
Wir sind <LAher־ln  de* Lege.unseren Lesern den a u tb en tisolan W ortlaut folgender 
B esolutlon n r  Kenntnis . na bringen:

* 4 •  1st unser■ e in h e llige iu ffassung .das*  das u n te r  PRhrsog 
Cf r l s r s  .Yqreohen a l s  der schwerste D is s lp lln - ,  Treu-
Wrt..?ITfcfllVräfti *ITUTttil t  Worden mu0e»£ln d e ra rtig e r  Vorgang le t  
day ah n ioh te  sn r^ oht ^ ^ l g e n .Haoh den uns gewordenen Informationen 
}.lpaonJUjy f tf  KBtlBBg t f l t t j  « י ״ י * ״ * saobllohen Motive sugrande. 
Wly habe■ m it W n m f* . m  Banntnl■ gonoaaen.dnss d ie  überwiegende 
W tftiM V unaöiwiq,Brft9:rtv \ n  Wngl״*^ m it uns e in ig  sind ln  der s a h ir f -  
■ten Abwehr d ie  tag  dar o h n l  gift j begründotea w illk flrlloh  herboigefOhr- 
^en SoaltüPff■IfiT htbCB V ertrauen zu dam. ln  England w eilen-
den T e l id e e  PT .w ir  gte־nsq.gqfldhlÖBsen h ln to *  dem.su der Führung der 
TtrhäodlttBgen m it dem t s chechischen Pa r tn e r .g e s tü tz t auf d ie  Holm-
S « K i^B ti6 Ü S e 1 6 ^ le g itiiia ä e 1 ltf5 1 te lv o re it8 0 n d e n  Jaksoh״ .

8a d ie se r  Erklärung, d ie  an E indeutigkeit n loh t s zu wüneehon üb rig  lä sst«  
1 st nur hlnsusufUgen.däss s ie  ln  vo lle r. Kenntnis dor Anklagen״  der Ab s p l i t -  
t e r e r  g e fa ss t w s d a j l e  flenbecoh'waren Mdr nooh n ich t von den donuneiatorl- 
eofaeü Terdffentliohangen der Abtrünnigen י im '^aofcoslovak* n n t'o rrich to t, ober 
das U rte il  darüber w ird  ttooh naohgeholt werden.

Zw glelohen Thema schreibt Genösse Ernst Paul vom 2 •März -1941:
*Im HTeiee der hiesigen PV-Mltglloder• g ib t o b  nur eine Stizane: 

Schärfste Verurteilung der Dissidenten und oinholligo .Unterstützung 
Deiner BasühQngon.Sollto D ir roailigond einer Seite, olneandoro Mit- 
te ilung  ngehon.dmn kannst Du׳ davon ttberweugt soin.dass diese falsoh
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1st «Wir haben auch m it ▼ielen anderen Freunden gesprochen. Ja  f a s t  
m it a llen .n n d  tonnten d ie  obige Auffassung elnmötig b e s tä t ig t 
f inden .Ioh  tonne h ie r  jo le h t einen e lnslgen  Honsohen,'def einer 
änderen Helming wäre.

Dev oben n i tg e te i l te  Standpunkt wird eingenoanen ▼on neun M itgliedern 
des P f,d a ru n te r d re i Parlam entarlern,T 0n  der sen tra ien  Auslandsvertretung 
des Deutschen Gewerkschaft standee,ehenals Beioheflberg,T0n d sn S p itw n fu n k tio -  
3 5x68 ^ S ־0•■  o eia lle tisch en  Jugendrerbendee und ▼on a l l  den verd ien ten  P a rte i«  
und B.'IN-Funktionären,die 01 ah tu  Sahweden befinden^Daait l e t  das tr a u r ig s te  
K apitel unserer Emigration In n e rp a rte ilic h  abgeschlossen.

H A I - F H S B  Dl S Q L

Die Z e ltre rh ä ltn isse  lagen diesmal n ic h t gUnstig fOr Hal-fWieru l a  
in te rn a tio n a len  S tU J f l r  haben e s  hedauert^dase n ic h t wenigstens in  London 
eine 'gemeinsame H ai-F eier a l l e r  europäischen S o z ia lis te n  zustande gatowaon 
ist.W ir haben es a ls  eine unrerd len te  Enrfloksetzung empfunden,dass' b e i  der 
Hai-Sendung im englischen Rundfunk den reichsdeut «eben,österreichischen, 
sudetendeu* soheniungari'sdhen und ita lie n isc h e n  S o z ia lis ten  ▼erwehrt wurde,an 
ih re  Mitkämpfer in  der versk lav te»  Heimat se lb s t 1 a  appellieren»D ie B a llie r te n  
aber haben n iah t die Uaoht,dle p o litisc h en  Stim m igen wahrend e in es e r b l t t e r -  
te n  Krieges zu bee in flussen  und e r s t  d ie  Zuknnft w ird lehren',ob eich d ie  Be- 
Präsentanten anderer Völker unserer offenen Bunde sgenöesensohaft su freuen 
oder zu schämen h a tten .

So sind. w ip ,un ter d iesen  !Anständen,wieder einmal *arOobgetohrt zU* Bern 
unserer -eigenen K raft,hahen den Kampfgeist und- d ie  so o f t  bewahrte Geelndnnge- 
treu e  unserer -hier l a  B rll lebenden Genossen ln  besonderen TereneteltuagM i 
m o b ilis ie rt .Und das Gelingen h a t unsere Erwartungen w eit tibertroffen.ThiserB 
H ai-Feiern lm K riegs-Frühling 1941,v e ra n s ta l te t  ln  e in e r belagerten  Festung 
dor m ilita n ten  Demokratie ,werden ln  d ie  Gesohlchte unserer Bewegung ehrenvoll 
e Ingehen.

H ier sind d ie  B erichte:
Kidderminster»

Unsere s tä rk s te  A rbelterg r upp e .ln  d ie se r in d n s tr ie lle n  Kl®lnetadt H jtt.e i-  
E ng lands.g riff den Gedanton w iser M ai-Veranstaltung freud ig  au f  «Die Übler f lo d  
am, Samstag naehaittegs s t a t t  .Die üTreugomelnschafter und Ihre . Brauen wären 
f a s t  v o llz ä h lig  e r  sohlenen*Ausaerdem nahm e in e  Gruppe ▼ca Genossen wue dem 
benachbarten Birmingham te ll.G enosse  Plsober-Varnsdorf begrttsste. in  flieesenden 
Englisch' d ie  anwesenden V ertre te r  den Behörden und dann l a  deutsch d ie  F e s t-  
gome inde .Die Festrede h i e l t  Genosse Jaksah^angeomssen dem Ernst der Z elt־*Die 
Stimmung war f e ie r l ic h  und eln lgenale ging t i e f e  Bewogum t a r o t  den Bäum. 
Genosse Bautusch gab der F e ie r  einen würdigen Absohluse.Uheere Fronen haben 
den B oferesten m it einem grossen S tranes r o te r  H elton be schenkt •Freiw illige 
Spenden deokten n loh t nur d ie  Kosten, sondern warfen nach noch e in  Pfund fflr 
das b r it ls o h e  Bote Brens' ab.Es war,im  v erk le in erten  M atetab,eine r ic h tig e  
schöne A rbeiter-M aife ier.
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London,

Lie in  und tun London vmuzesdea Genoasianon u . Genosssn fanden sich Sonntag, 
den 4 A i  ln  der Canterbury Hall zus&mraen.um die Feier würdig zu begehende eer 
Tag wurde deshalb gewählt,um den vielen Arbeitenden,die in  und in  •unmittelbarer 
Hähe Londona wohnen,die MSgllehkslt zu geber .an der Feier te ilzun«hasp,Sie war 
aahr gut besuoht; b la weit, aus dem Midland waren Genossen gefconmen,upd der 
Saal in  der Canterbury Hall Var v o ll ,Der Feier wurde e in  künstier!soher Bahmen 
gegeben; sie  wurde mit einem' Vorspruoh Malrtifc M illers *Der einfache Mensch 
elngeleitet»werauf Genoese Jakeeh in  einer fesselnden Fe de Bücksohau h ie lt 
und die Mission auf zeigte, der wir uns a lle  ge Vach een zeigen׳ müewen.Sr• ern tete 
stürmischen Beifall.Beethoven^ "’FrUhlingsaohate״ ,gespielt Von J.Hofer und 
Q.Zerner־,sowie weitere Besitatlonen ▼on Geethe,Heine,Gottfried Heller und 
Juras ״Wanderlied’',waren Bestandteile des P r o g r a m m s d e r  M arseillaise, 
deren Klänge ln  die Internationale übergeleitet wurden,die ▼on den Anwesenden 
stehend mitgesungen wurdejfand diese ernebonde Feier ihren Abeehlusa.Sio hat 
uns a llen  wieder geseigt|dass die Treue .deoh kein leerer'Wahn is t  und dass der 
a lte  Kampfgeist in  unseren Beihen lebondigor 1st denn J-»!Hit frischem, ihrt 
blicken wir in  das Jahr,dass uns vom nächften Mnientag trennt,denn nooh sind 
nloht a lle  Malen ▼orbel und die :2uknnft;'h|it^,'fü r uns Jenen Haleatag bestirn t 
in  ihrem Sohoes geborgfnjan dem wir unsere Freiheitsfahnen',und zwar die 
Fahnen wahrer F re ih e it,sa f den Zinnen unsrer Heimatstädte für inner 
Teraiakirn werden.

Brey^Jourt •

ln  einem zwar echlioht,aber sehr eindrucksvoll dekorierten Saale im 
Hostel Bray^ourt ▼er'anetaltete unsere Gruppe Ihre Hftifeier.Uaser» dort woh« 
nenden Oenossiroon u . Genossen hatten fa s t ausnahmslos ih re ;blmnen Bluson 
and roten B>aaratten harrorgeholt.n9vzusannen mit den roten Kelten und roten 
Fahnen dam Maitag e in  hel&atliahes Gepräge za gebenjtajser fa s t sämtlichen 
Hosteliasalsfeh nahmen Freunde aus der üa^obung,sowlo der Chairman 40* looal 
Coamitta•• -1fr R ichards ,Ihr •Culpin a ls  V ertreter des CRTFr sowlo -je e la  Vertre•* 
te r  dar Labour Party und Trade/Chien in Windsor .toil.Haoh •einer Eialoituag 
duroh OehJiOaeabaum und dem Lied der Arbeit h io lt Ur.Culpln eine wlrklloh 
gu te ,o ft ▼on B eifa ll unterbrochaao Bode,in der e r  hauptsächlich den TJntor- 
tohled1 im Charakter zwischen den englischen und kontinentalen Haifolern aaf- 
zeigte •Vach ihm epraoh Gen.Eat1.In  86 ln e rb o  kannten, temporamontvollon Weise 
entwiekelte e r  e in  B ild  der gogotsrärtigon.Lego and ameoroe K aufes am die 
Befreiung unsrer Holtet u id  gab ecbliösalich der Boffnang Auedruok,dass wir 
uh zero nloheten M aifeiern in  den Strassen, unsrer Heimatstädte begehen künaon. 
Seine ▼on e ilen  Teilnehmern b e ifä ll ig  aafgonoameno Bode schloss e r  mit den 
Veraea de* Soslallsteiamrsobee;

Auf,Soslall sten eehliesst die Beihen,........
Lle eehr eladm eksrollverlaufene Feier fand mit der techeohoBlowald sehen und 
eaglisohea Hatlenalhyv» Ihr Snde•

Tork,

b i  schon gesohmüokten Saal dee Hostels hatten  810h 66 Genossinnen und 
Genossen ▼on Tork und LiVnreedge ▼ ersanelt um uneoron Festtag würdig zu 
begetenj)!* Feier wards' mit dom Lied der Arbeit eIngoleito t ,worauf nooh
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einer Ansprache des C en .A ltschul,ln  der besonders den auswärtigen Gästen fü r  
den Beweis ih res Opfersinnes gedanlrt wurde,Genosse de W itte die Mp.irede h i e l t .  
In Rückblick und Ausblick gab der Redner e in  B ild unseres Streben»,und an*■ 
sohliessend braohte Gsn.BurgemBister eine ergreifende R eslta tio n .U it der 
In te rn a tio n a le  ,wurde die 8chö'n6 ? e ie r  ge schlossen, die jeden ih re r  Teilnehmer 
unvergesslich bleiben'w irä»

Im Hostel-Hawse End tra fe n  sich  dip Genossen ▼ ^ " •* t  Cumberland su einer.׳ 
M aife ie r,d ie e ׳ in  V o lle r E rfo lg  war. *and d ie . a l le n  Tailnehoera ln  Erinnerung 
b le iben  wlrdi&ie Mujrpo.rber Gruppe ging bis'.Cookeraouth *u Fass und bat auf 
d ie se  Art. dt«f tr a d i tio n e l le ' Ilalwandcrung n i t  . verbunden.W r aas H ostel »grenzende 
tie fb la u e  See war Vom h e rrlich en  Sonhonsahein üborgosseu«Dieser Maientag war 
e in  wundervolles E rleb tils ':ü1rd ^ile.wnrerf n i t  neuer- ft\laurft Aoffnang e r f ü l l t»  
Gen־,% e r  b eg tü rtto  die;2rsQhiQp!enen׳ wdrauf Gen »Raab MXsios (n  soiner Rede an 
unsere f r to e r te ''l ta lfe ie rp ;e f iw j3r fc• Und sagte^.dase.f 1־ 1 4 ae..wieder werden w־ ird, 
k rä f tig e r  a l^B U tor.F ienand 'darf s ic h  durch-dä0jw aa,U tepfreuliches über uns 
horolngebroohen i s t  und v ie l le ic h t  noah hereinbrechen r ird ,e in ec h ü o h ten j׳la 8 -  
ton,denn w ir haben eine,uns yon. d.er.Gc,schichte ao jerleg tc,M ission ' su  • jr f t l lo a .  
Die: 'Shheia9tblSebei»u;haben go^mforeif’ su ertrage’n,Und-aunh t i e  werden׳■ unvoTMgt 
hoffen Uhd'iloÄ׳rlo^hiS 5n»n ^ r , notion E־ insatz vorbereiten»StlnQ:Rode^11ie-1or־־m it 
dön Worten sch lö ssr 'lT lo b t b o ttb ln ,n ich t b itten ,□ n r B atig -g o e trltt6 ir ,n ie '1fctivft 
es sich  •ohlooht fü r  P ro iho it upft Rocht’! wurde mit B o ifa ll q u i t t i e r t  .M it dem 
Lied: *Brüdei^aitf/Sönnoiaur P r b i i e i tw,würde, dio •ohta,-vor laufen* P eier'bodndet.

Wir glaubori/däad der 7brl־aüf־.diosor.'7eio.ru io v ie lo n  Gopoaslnonuad 
Genossen- den VhbscK'vörsrtfftrkt hat,'d4ss' ihnen auch im B rll.ö f to r  -dm« B rie te t•  
der Ooseinsehaft und der k;'apf0r i  flohcn Tradition der P-orfeol goeehohkt wferdön־
soll.Soweit es da• harto Go setz .des Krloges. go • ta t to t  ,w ird ■Seh dio, Rottung 
der'Buglandgruppe bodühen.raeate Wunscli Bobhimng m  tragen.

Bino ▼on ocht in t or nationalem Golste getregutw Maidemonstration haben die 
Gonaeeen ▼on South Hemeoraalth .an. Spiiidag,doh 4 ^ .w » M q t o l t s t t.111te' 11», 
-noban.dof Hauptrednorln.Cehossin br'JEdltn Stflspp^*klll,t^.,«ueh- {fcrroohor am• 
der Tsoheohosl«wcJcel,Roloh^Rörw^bb ־utid:7rbn0oiQh anf dmr Briteno in  Baron•־  
courfr Park »u׳Worte jMtr«h׳llöe'son jiussordoa fcaftel!el ^ o y |f..dar Bndot>m^nu* ׳

 •schon, reichodeutSchon, S'etOrrolohleohan. uAdbolgtsphen QettqSjpBn.^tVfoMoau^dl ׳
ebonso wie dletadeiändis^on' ^ fe c b ö f -varmetoa• bQgatfssi'wurdpn.Jn;4arB e»iu tioa 
wurden die deutschen ־Arboitör aufgoforüoft,  ihron , I w f  f d i e  W^edeteornsNUteg 
der F reiheit •U Intensivieren.

Saab der Boler tra fen  sich'YunfctlehUr«* dar U bäur.Party vom Boot -Beqdou 
mit den «ual.lndl0cheo Delegierten zu gfceQltlgeg.TMiaMsnspwolnqpd.besgraofaea 
die UHgllohkaitdn'elnes engeren EontaMbs ■wlsohe'n « ^ ! ! ■ ^ n  und RMtimen» 
ta len .S o lid lis ten .

pnsore roichsdoutsehen Genossen h a tten  eine beaaheidano aber würdige Ifci-׳ 
felor.Genosse Hans Togal h lo l t  d ie  F ostrp40 ,ln  d ar e r . ▼or- allem  H itle r* .b lu tig e  
P o li t ik  anprfeagorto .lb ierlioh  e rk ld rto  o r ,das• e r  Im gjimoa.d•• anderen D eu te * - 
land •preehe,das b e re it  l s t ,d l e 80 Sehmaah ▼am doutseben Tolloa jtu  tllg m i.B lt 
deutsche Soalaldemola’a tle .  1st dor-Bündosgohosso Jenor,d io . don K ö p f gegon Dntor- 
drückung ts&  Barbarei führen.S io bÄ  oins& tsbotolt־.  Br ö rn to to  s t a t e  B e ifa ll•
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mKEKttlH TOBSCHLäGS

Die N atio n alitä ten  und di« w irtsch a ftlich e  W iederherstellung,

In  e in e r D roB ohüre,betitelt Eastern Europe a f te r  E itle r  t  
versucht d ie Genossin Doreen Warriner HBgllchloslten einer 
Lösung der b ita ier ungelösten w irtschaftlichen and politischen  
Probleme K itte l-  nnd Südosteuropas sa finden.El« eprioht aus, 
dass V ersa ille s  auch diesem Gebiet m r  erhöhte Schwierig- 
k e ite ir gebraoht hat ,Deswegen nassen neue Woge besohritten 
werden.Vir bringen das sehr Interessante siebenteK apitel 
d ie se r Brosohüre,ana den Englischen Gbereetst^aneeren 
Lesern ra r  Ebnntnis nnd empfehlen a llen .d iese BrosohOre 
sa  s tu d ie ren . DJB.

Wir Stirnen wahrsoheinlioh darüber über e ln ,dass es e in  Fehler ▼on V ersail־  
le s  wariaationale Selbst be 5t Innung in  Gegensata sa v l r t  cuhaftliaher En sawn an- 
arbeit sa bringen,trenn aach d ie s  nicht ifle Hanptareaohe fGr dasw irtechaftliobe 
Elend ln  diesen Gebieten war.

Elias. Saohe s o l l te  erkannt werdon: Venn d ie  Eachtelegoregelmng ln  e iner 
Be sie  hang ■* * a l t  g la g in ta llc h  dar i n ,d a is  e ine uantolge Anaahl ▼an K leinstaaten  
gesohaffen wardoodle von einander darob Zollgronsen atgeecfcflRrt waren! so ging 
s ie  an d e re rse its  do oh n iah t w eit genug ln  der allgem einen S te l lu n g  des 
SelkitbettlanqrsreBhbe•'

Einige in  die Augen springende Ungeroottigkelton warden verübt: Die Ver*׳ 
wsigeraqg des Selbstbeetlaänngsrechtes an 00sterreleh(dle Ahweishang rom Othno- 
graphischen Prlnslp hei der Pewteetsung 4 er u ^ u r i  sehen Gronsen and die Uhter- 
drückaag der Ukrainer ln- PoHn.

Alle diese U agel des Priedonsrertragos worden haupt•löblich verureaoht 
dntuh d ie  Schwache der b ritischen  P o lit ik  be i der FriedenskonferenzJDle Abwel- 
«hangen wen Selbstbestieaemgseed* entsprangen der ftonsGeleohea Absicht*
Beat sehland s a  sohwluhan ,D ieser A bsicht ־Seahnang tr1 g t1 d ,1 tt  e s  notwendig ,d ie  
Vereinigung O esterre ichs ■ it  de■ B eloh.su v erb ie ten  and d ie  8 teaton  d er Klelnon 
I g e t i  e» aufsabanen, dass e ie  e inen  fe in d lich en  Bleek gegoaBbor Ungern undDeut aoh- 
I M  B ilden  ■ testen!Inden ihnen b o l der A ufteilung D tg t iu  e in  g ro sserer 

A n te il gegeben wo« de »als ihnen su stand ,hatte  aan  d ie  ethnographischen Cremen 
beachte t  J l o  Ungerechtigke i te n  gegenOber den Ukrainern wa^eo das B e sa ite t der 
Weigerung Polens d ie  Carson L inie a l s  Grame ansaerkonnea.die einen 0 In h o lt-  
liefern po ln ischen  S ta a t erm öglicht hät4e,und dlo Bosiogang S « v J e t4 n n lM s  
ta rg h  Polen !Wachdem d e r  Tereaoh go sc h e ite r t  verneine Groaso s a  ernringen .d lo  
dem eVimegrepkfBuhsn Qi nudelt sen on t aprafeh,hfttton d ie  A ll i ie r te n  mindestens 
e inen  M aderheltensolnzt■ fttr  dlo Ukrainer e r  swingen eollon»Aber 1■ Sinno der 
fraud  siechen P o l i t ik  war Polen' sa  w e rtv o ll ,x n  s ie h  ■ it  diesem Tondo sa v e rfo ln - 
den.

A ll d iesen  U ngerechtigkeiten h a t te  Ahbilfo geschafft werdon kBnson,wet1n 
d er Umnflert■ der «*tiom alen Selbatbertissam g darehwege gewahrt worden w lre•
B iese T ertrd g e .tro te iam  s ie  schon unter Belohnet m area#httten noch verbeeeert' 
werden hOaeon^ifttte ■an M gllohkm lton lthr e in e  f r ie d lic h e  Aenderang e n tfa lte n
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lansen.Ee wurden keine U l t te l  gefandea,w eil die o o s la lls t  1 Hohen P arte ien  der 
NftohkriegsBfiit ■unfähig waren» ih re  in te rn a tio n a le  Verantwortung *u erkennen•
3■ war die eoaialdemokratiaehe P a r te i Oe et erreich•»  die ln  Jahre 1951 (an  An- 
sohluss aa Deutschland verlang te  'tn d eine b '׳ r itie o h •  A rbeiten0giernng!d ie 
ih re  UBterittttenng dafür rerw etgerte .Die techeehiaehea S ee ia lie te n  «area  gNtaa 
•0 unrerflBhnlich wie d ie  .Agrarier h in s le h tl ie h  der swngajrl00hoa PorderangaiU 
Auoh d ie  solnieohen S o z ia lis te n  m ähten  n lM t gq—l r t w  Saoha mit S iren 
ukrainischen Genossen«

Infolge dessen b lleben /d lese  Hlsrt&nde bertehen ,fr1h9f• d ie  ln  Jeden macht- 
p o litisc h en  S piel auf den Visoh geleg t werdba konnten;als H it le r ז*  ע  *acht kan 
untBBte e r  eie  snr *assp lelen  m  ^ia.B err.sahaft in  Often ea erlaagenJSs wer 
le iah t,O eeto rre ioh  ea a !* f tle re n fw eli d ie  Uaiee der Bevölkerung darüber e r b i t -  
t e s t  w ar,dass Ihnen d ie  td re la ig a a g 'js it  Deutschland ▼erwehrt waräe«Der Anechlttis 
O esterreiahe gab den A n trftb  n r !  P o l i t ik  der Aufspaltung der fsohechoslowaksi. 
Durah das Beharren auf den h e ilig e n  Booht d er B elbitbestluaang kennte die 
0 0  sau  to  S truk tu r desV er’s n i l lo r  Vortrages anfgo 1001 worden und,aigesohen ron 
den no r a i l  •oh n ic h t aäfreobt n  erhaltenden strateg ieohen  Argtao Bt«kemxte 
10• ine Slnrendnag gegen die SndotoDontBohoidnng ▼orgebraoht werden J i e  n k ra liji-  
■ehe frnapffcarte wurde fü r  einen Bert f a l l  b e re it  g l e i t e n  *ad. fh lla ft gelassen , 
a l s  ■le durah das ruselfoh-dew tK he Abkaeuen üborflte.Big wurde,

Venn w ir diese U H gereohtigtaittn  aafzeigen ! ■ 0  sind w ir uns anderereolt■  
darüber k la r ,d a ss  sie  durch d ie  Schaffung neuer Sronaen .oder, e in•«  endeten 
Auflage ▼on n a tio n a l f t  an tes  n ich t behoton worden wlraniDena de■ M lb rtb e s tln -  
aagsrw oht kann un ter de■ H atlonals tae tsg rstpn  n ie  .r e f t io •  B edang^ge tragen  
werden»Venn anoh d iese eagenoehelnliehen trägereo^t^gknlten behoben worden 
wiren)wns oBglioh war) so g ib t es doah keinen Veg,eiha endgü ltig • bflfrtedlgende 
Bagelngg Ae* Grenzproblem ■a •rreiagMuX■ Donan r m s eiiiA d ie  H atim rn  ■ i ▼er- 
n i  Säht !OB e s  nfiglleh 1to-*»dhen;Gre1uien ■ft ra frlo ^ e h g e e te llte r  lusSUpii■■ a a f  
beiden S eiten  m  zlafc*n.Bia Bev0lketin«am fta«*oj1|enlbat wem e r  au f  dawnwH•* 
•ober S eele nBglicfr w ire , 1 s t  10aftoroltft&11bar,angeeid tke der,«■gekehrm  inashl 
d e r  in  P rags 8tehendan,1־m& würde ▼oh.Grand a a f  falscfe se in , da e r  jg e t geeignet 
«ftre -dm K atlonallseile׳ sa  BtdrJam.anjJtatt ih n  su.tlberwiudenJDle w irtsch a ftlich en  
fragen  sind  e s  and n ic h t d ie  GrezisfÄgen aa släh,A le d m  nationalen  S tre itig »  
keften  Ih re  übertriebene Wiohtiglflelt gobea«

.nneere w irtsch a ftlic h e  D arste llung  solgte.daa■  d |e  w irk lieh • UTsaohe, 
wogen der d leso Lander kn  M in e r Staeanrieiierbeit; ^anen(t i e f a r  l ie g t  d ie  anr 
ln  la tlo n a le» ■  •o d eraaB ro n g e g o n sü tu a u S l^e ro jn d  A s m  Gegen e&tie vorhanden. 
Die • r i e t  oM atlsohen Länder l&^am and P o len 'ha tte■  a le h f  le lo h t ■ it  dea 
b iaerllohen ^־;  s la w ie n  and BTaahlon.zusew ininitelteii hpmea«Dle re ieh ea  Hm» 
• rn  der. Veohoohosloenkei konnten ■ f f  Hm* •m en  H a im  dea Hallmio 8 i«h t ■ti—s 
■enarbeften ohne se lb s t Opfer ea  hrfngen.Aber h ia t.tr . den B e a lf tf te tt  V«■ >■110■ 
and 'E lasM  lieg en  die t ie f e r e n  T a tsc h e n  d er •!}■ p iliU B  Al— I ■ !• 1 1  rjeiU nufliUull 
dnröhkreaete Jeden Veraaeh e in e r  2 ae em eo a rb e lt,u d i■  • •  ■toll d e r  ttndexhefteQ▼ 
konflik te  bediente an  die nationalen  S tre itig k e ite n  m  r e r e o h l la u m  und körnte 
dao Va&)weil diese U nder w ir ts c h a f tlic h  ▼on Deutschland edhlagig wmen and 
kein  lend ee r isk ie re n  konzxte(den deutschen Markt an ▼ erlle rea^e  l e e  M a ts • -  
• t e i l t  werden)daee d ie  devtsohe Y orberrM haft a n re m sid lleh  w ar,n ich t h l••■ ! 
weil-BOsi«4)eataohland ־ln1p e r ia l le t la a h  l o t ) •eadem  S o ll  diene U nder ni cht  in  
der Lage elnd.aae dea eigenen H ilf  ■grellen • o r ie l  •1S p i t a l  en iw a—e la  m
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ih ren  Lebensstandard su heben«
Im Unvermögen, die fundamentalen Notwendigkeiten za erkennen ,lieg t die 

Sohwäohedbr P o l i t ik  der A llilorteh«Franlcreieh und G rossbrltanlen vermochten 
n ic h tiih re  P p li t ik |d e r  Errichtung e in e r W ideretandafront gegen Deutschland,zu 
einem logisohen Abschluss zu tr in g en .& in a rse lte  gewahrte die P o l i t ik  der 
A ll i ie r te n  den neuen' S taate!! jede Unterstützung bei der V ereitelung ton' a l le n  
Versuchen e in e r &renzi־ev ision ,andere ra8 lt0  aber,Terkannte sie  voilkomaerr dle 
w irtsch a ftlic h en  Notwendigkeiten zur Z elt der K rise um 1930,86' hat sie  8 3 •  
niemals e in  gross£rtlgigea.System der Nahrungsm itteleinfuhr ine Auge g efa ss t, 
oder die Erschliessung tö n  grösseren  Aufwands rungsmOgllohkei t en•Zur selben 
Z eit a l s  SohAoht Handelsverträge ab schlose, durch die den Balkanstaaten g r e if -  
bare V orte ile  geboten wurdeniwieten die Konijlttes und Koraalssionen des Völker- 
bundes ln  Ih re r  bequemen Art diesen Ländern,ihre A grarw irtschaft su moderni— 
siereniohae' ihnen Aber das K apital anzubietenjdaee dasu notwendig gewesen 
wärejoder die Märkte,wo sie eine Mehrproduktion h a tte n  absetsen  können•

Es war daher unv0RBeidlioh,dass diese.G ebiete; e in  Opfer im S tro it 
zwischen Deut^ohland^Prankreich und England wnrd e n s e r  E in fluss Westeuropas 
war s ta rk  genugjdlfe se Gebfebe su lähmen und eine Vereinigung su verhindern, 
war aber doch n ich t s ta rk  genug um eine 2usanmen§rbeit su erzwingen.

Bas B esu lta t unserer Untersuchung 1st daher,aufsässigen ,dass w ir b e i 
jedem P lan fü r  'den Wiederaufbau Europas nach dem Krieg den wirb oohaft Hoben 
Wiederaufbau mehr in s  Auge fassen  mllseen ä le  das Ziehen neuer Gronieen und 
dass w ir keine Pläne aeohen so llen  ohne d ie  damit zueanaenh&ngenden W irtschaft- 
Hohen Probleme, in  B etracht su zlehen.Yon diesem Standpunkt aus i s t  d lo  Erkennt- 
n l8  ungeheuer w ich tig jdess .eine gxfleäere w irtsch a ftlic h e  E inheit gesohaffbn 
werden nu's^um den ,Osten mit den Westen zu. verbinden.

WäS hä'jte d ie se s Gebilde su׳  uafessentDle w lrtso h a ftlleh e  Darst e l lu n g h a t 
UnS g e ie lgtiflas's eine b losse Pödera tlc n  oder"S n ^ / ^ 1^ « n־ a r d־ le agm־ ri» 01y  
■H älft»  Europa8“umfägBen_wttrde.nloht-imständ»rware.den_L8b»n1 g tandägd_w^q»ghn* 
bar su haben .Plane Erkenntnis 1st uigaheuer w ieh tlg ,da  Jed er.d e r eich m it la c h -  
krlegsplänen b esch ä ftig t,irg en d ; 80 e in  System tot ach lagen w lrd .E ira Osteuropa ■ 
Ische Union tatafl W detrtenidsss sieb  der Handel zwischen diesen  Länaarn^entwickelt, 
wes ■welfeilos n u til io h  se in  wüxde.Was abek d iese S taa ten  brauchen i s t , ih r e ' 
WlederergSnsung durch die grossen In d u str ie s taa ten  und deren K olonialreiche.

Wenn deshalb d ie  ö s tlic h e  H älfte  Europaa su e in e r Zollunion' snsaunen- 
geschlossen w ird , 60 kann das rmr e in  vo rläu figer S c h r itt zur Bildung e iner 
g rö sseres Vereinigung sein,näm lich e in e r PB de ra tio n  dee in d u s tr ie lle n  und 

'agrar.ieohen Europas• E s h a t ^ t r ^ ri w irtsöhaf tlio h e n  S i m  .den Balkan.Polen. 
und. Z ertraleu r 'b a _ c a _ M ^ E I» n .o h a e ,s 1 r5 £ £ I t Ia « L lä £ u g £ r I i IO s m f lS I fe B  
W jrtaahaft■Svstad ,,yu .rarblnden.  Wem w ir das n ioh t s io h e rs te lle n  körnen,
1st ä l le e  Oertfäe yon e in e r Monarchie der Habebm!ger,einer Donau- oder 
Oe'stllöhen Föderation 'nstslos.W as wir w irkHoh braaohen is t ,e in e  purbpäieoh« 
PÖderationldie: äeu־.Osten'und mindestens zwei w ichtige Industriestaa ten ,w em  
n ich t ־allejum fassen w tlide ,' Fortsetzung fo lg t ,

P&llt,is5hor A rbe ite rs ieg • Im au s tra lisch en  Bundesstaat Neu 304 Wales fanden 
- ^ ■ ^ - . 1. .  —1 , - — Wahl en s t a t t  •Obwohl nooh die Ergobnlaso aus 7 B e slr-  
ksn ausständig sind1,kann schon heute e in  ont so holde oder Sieg der Labour• Party 
f e s t  go s t e l l t  werden.Sie e rh ie l t .b is h e r  66 Mandate gegenüber 26 Mandaton der 
b isherigen  B egierjngspartel.Im  frühoren’Parlamoat h a tte  eie 34 Mandate*
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Im F a lle  Boothby wurde aneh e in  B rie f,den  Atg.Boothby 
aus der Tschechoslowakei an Prim» M inister Chamberlain 
geschrieben hat,dem1 S e lec t Conmittee on th e  oondnct Of 
a  nemberv vorgelegt«Ber A bsats,de7 sieh  auf e ineA us spräche 
n i t  P räsiden t Br•BeneS b es leh t-,ls t •eh r In teressen t und 
hoch ak tuell.W lr baten  ihn  ’doseegen ans den Englischen 
ü b e rse tz t und gehen ihn nachstehend wieder:

Ich könne non za meiner Aussprache m it dem Präsldeuten«Br ־begann« Indem e r  
jenen ▼on ans dask te ,d ie  ▼erlangen) dass v i r  FraMkreiöh ho l s t  eben,wenn e s  eine 
Aktion im F a lle  des E in fa lle s  Beutschlandsin d ie  Tschechoslowakei notwendig 
finden so llte ,w as nach der Besetzung O esterrelohs erw artet w nrde«Ereegte(dass 
e r  ln  Besag au f das sudetendeut sehe Prahlern«■1t dessen S ln ie lhelten r e r  gut 
v e r tra n t Is t,v ersn o b e ,e in e  vollkoncen objektive Ealtang einsanehmen^Er lie s*  
darüber keinen Zw eifel,dass e r  e in e r reg ionalen  Autonomie u n te r  keinen Btotifc- 
den sa stisn en  kBnnte.weil das unvermeidlich zur Entwioklm^ e in es e e p e ra t ls t i -  
sehen S taa tes  führenwüräe»Die u n e r lä s s lic h  notwendige, stra teg ische  Grease würde 
dabei.verlo ren  gehen-and e ine b e trä ch tlich e  tsohechlsohe M inderheit /d e rse lb e  
P rozentsatz w! c d ie  deutsche״ M inderheit in  Böhmen/ würde u n te r  dem B hsiregim  
vollkaunen au eget i l g t  werden, ״Deut 8chlaafl.w,sag te  e r , ״ i s t  mäohtlg geaqg seine 
M inderheit gegen ־ans in  SdhutfevBa nehmenaWir sind  n loh t mdohtig genug,unsere 
gegen Beut sohl and za schützen.״  Mit Ausnahme d er regionalen  Autonomie war e r  
bereitjlL usserst weitgehende Zugeständnisse zu machen•

Er ging die Vorschlag« der Sudetendeut sehen P a r te i  Punkt fü r  Punkt durah«
Er erbrachte s ta t is t is c h e s  Beweismaterial dafür^dass d ie  Sudetendeut sahen 
in  Bosug auf deutsche Sqhulen besser 4&ran sind a l s  d ie  Bcutsehen im Belch, 
versprach aber die-Bohebung etwaiger Beschwerden der Sudetendeut when ln  
Erzlehungsfragen.Er sa g te is ie  beabsichtigen ihnen ▼orzusohluen: l . / u l o ' t ü t -  
s&ohliche Selbstregietfung fü r  B Q rfe r^ täd te  und B esirke, 2 ,/Ä rtlieh e  P e lls e i ,  
S ./den  genauen A n te il.an  den S taa tS F tä llea  und 4 ,/d en  genauen A n te il an a l le n  
S taat sauftrBgen.Was sein  M t an b o trlf  f t  ,h a t e r  b e re its  a l le  notwendigen *rnen- 
rrnngen vorgenonoen um den Beutsohen den verlangten  A nteil sa  geben,was Jo t s t  
von a lle n  anderen S taa tsän tern  darohgeführt w ird.

Z uletzt kam e r  zur k ritisc h e n  Frage der Landtage .Es so llen  dere r d re i 
se in : e in h eim isch er in  P rag ie in  mährischer in  Brtlnn und e in  slowakischer !» 
Pressburg*Bie Sudetendeut sehen werden'äavor 5Urüoksohreeksn,weil der bühmlsahe 
Landtag eine tschechische Mehrheit haben w ird ^b e r Jede nationale Groppe wird 
innerhalb d ieses Landtages in  der Fora e iner Barle o rg an is ie rt s e ln p e r  W irtangs- 
kxql8 d ieser Eurien wurde ehdgttltlg  n$oh n ich t f 0 s t  ge se t ■t »”Pnd h ie r,g laube  loh 
l ie g t d ׳ ie Lösung des Problems,wenn beide T eile  den W illen sa einem Eoavrcalss 

.habender P räsident schloss^ wenn e r suoh zugibtjdai■  die Prager Begierung
grosse F ehler gemacht h a t ,  so hat dooh d ie  ablehnende Ealtang der Beutsohen 
bezüglich ih re r  M itarbeit b is  1986 die Binge m ir  erschwert •Je tz t hebe or׳'das 
G e f ü h l te s  e ip  Abkoammu auf der Basis •ins«  f a i r  p jsg  e rre lo h t werdsh könnte, 
f a l l s  beide T eile  dazu b e re it  sind,Zoh e rk lä r te  ihm,dass Ale B ffeu tllehe 
Moinung G rossbritaniens der tschechischen Begierung gegenüber nloht mehr so
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wohlwollend i s t  ,wie ea der P a ll  war,E3 harr acht das Ga füh l 70t ,dass die Yerzö- 
gerung hei der Ausarbeitung von Vorschlägen za gross i s t  «Die fortlaufende. 
Opposition der Beaverhrook und Rothanore Presse mass ebenfalls ln  Rechnung ge- 
s t e l l t  w erden.Schliesslich  h a tte  der A rtik e l .Lloyd Georges, . in  dem dlo Ver- 
sprechungen g e s c h ild e r t . wurden^die e r /feen8 8 / der Friedenskonferenz gegenüber 
gemacht hat^ceinen guten Eindruck h in te rlaeson .E r antw ortete,dass Lloyd George 
ihm gegenüber ungerecht gewesen se i.E r machte der Friedenskonferenz neun Vor- 
Schläge,die a l le  durohgeführt wurden,

Mo 192? Torgehonaone Z en tra lisie rung1 sohlen ihm in  Gegensatz zu den Vor- 
sprechungen,die e r ln  P aria  gegoben hatte,w eshalb  e r dem p ie  zugestimmt h a t .
In  der Zwischenzeit. ..wurde der bBhmisohe. Landtag genau das,was die Tschechen vor 
dem Erlege von Wien verlangt hattenj>er• Verzug ln  der Vorlage ih re r  Vorschläge 
war e in z ig  verschuldet durch die N otw endigkeiteinige ll i tg lie d o r  der Regierung 
davon zu überzeugeniund w eil die Ö ffentliche Meinung v o rb e re ite t werden musste, 
da an d e rerse its  damit betr&cht11che_Beunruhigung horvorgorufen worden wäre. .

Gerade a l s  loh Weggehen wollto^wandto eich der P räsiden t mir zu und sagte 
811t grossem Nachdruck: loh  habe meine Verantwortung fü r die Sudetondout sahen« 
Aber verglasen Sie n ioh tjdass ich  auoh vorantw ortlioh b in  fü r  neun M illionen 
Tsohochen,4ie ih re  F re ih o lt aohätaon und 41t b e re i t  sind s^e b is  zum le tz te n  
Mann zu verte id igen ,w er immer P räsident i s t  .Es ls iij r io h tig ,d a98• S ie uns je t zt  
un ter Bruck sei;gen.Sa handelt s ich urp oino I n te r^ i r ö ä ä l e ^ aao irber'esw & re־* 
g e fä h rlic h ,H itle r  dlo Auffassung zu verm itte ln ,dass Druck iarwr nur auf uns 
ausgeübt wird,und niemals auf ihn- .

loh antworten^dass a l l  das in  England gewürdigt wir&idasä die ö ffen tlich e  
Meinung aber cu Zause s ta rk  b ee in flu ss t worden könnte durch das Auanass der 
Zugoständnissejdlo Je tz t Angeboten wordon.V'onn diese den au frich tig en  Wunsch 
der Prager B ^ lo rung  offoubareniallo  w irk lichen  Uo־bolständo,übor dio dlo Sude- 
tendeutsöhen klagen,äusrutilgon,w ürde das der tsohodhoBlgwakdsahon Regierung 
d ie  dringend notwendige morallsoho Unterstützung bringonjaber g lo lo h io itlg  
der g rö sste  B e itrag  fü r de i Trioden seir^dor gegenwärtig gomaoht werden kann.

M oser B riof tr ä g t  das Datum: vHarionbnd Ju ly e,־*27,1938  r  i s t  somit am 
Anfang der akut gewordeaon Sudetentoleo goschriobon wordon.Dlos fo e ta te llo n d  
weisen w ir darauf h in ,dass  im Vörlauf dloaor Kr Iso  und noah kur« vor Ihrem 
dramatischen Abschluss ln  Wnohou dlo Tschechen 40r Sudotondauteohen Porto i 
w eit g rössere Zugeständnisse gemacht habon.als der Präsident U r. Boothby 
ge g e lb e r  ln  Aussicht g e s te l l t  hat ,Bas lo te te  Angebot sah vo lls tänd ige Auto- 
nomie mit e in e r eigenen Landesregierung fü r  die Sudetondout sehen vor.

Dor engllsohe Wähler handelt wohl überlogt -  t r o tz  allodem. B ei dor ̂ Nachwahl
-- --------------------- ------------י• -------------------------------------------- - in  King's Nerton,
UTwyrm H A M  t r a te n  dem Kandidaten der Rogiorung,oinem Kon80rvatiT0n,eln P a c if is t  
und e in  XaadidAt,dor Vergeltung fü r die Bombardierung onglisehor Städto fo rd erto , 
und def deshalb a ls  sein  Programm dio Parole ״Bomb Borlln* ausgegebon h a t ,o n t-  
gogen,R»i der .Wahl o fh ie l t  dqr Kandidat dor Rogiorung Captain P ete 21.573 
StiaaoOiDr,Smith /Bomb B e rlin / 1.696 nnd dor P a o lf ls t  Mr •Morris 1.562 Stiaaon« 
Diese Wahl b e s tä t ig t w ieder,dass dom onglischon Volke Jodes Raahegefühl fremd 
1 s t .
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RUHDFUNKPROPAOAHDA DEB SAZIS

Wir vrollen monatlich •ln o n  fcnra gehaltenen Ulberbllok 
über d i•  Sendungen tee; Naalrfiandfimka brlng*n«*'>v 

Ushr teAnJ• r e rb re ite n  d ie  Baaisim Rundfuak..Jei»t 3 iegeesu re rs loh ttvDentfQh- 
load wird d l e n a  E rjeg  nach d ie ses  le h r  gewinnen^sindh d le g a n se  n sn tra lf.W elt 
1st d«T0n überaeugt .  1Ö41 ~ dais le h r  t e r  SatecheKdung 1st־ das fhaaMr e in e r  ״ 
Tersamnliuigelannpagpe t e r  ÜSDlP*,dle 018 ln  d ie  k le in s te n  Orte re ic h t •Kin VfeHe. 
vdessen FUhrer. P o lit ik e r  nnd Peldhorr sogleich i s t . w ird n ie  glUokliah' beseiah - 
net ,und d ie  Demokfatle-als d ie  Inkarnation d er Schlamperei h li^ e  s t e l l t  .A ls Bel״  
sp ie l dafür wird England • i t le r i .w o  ständ ig  e r b i t te r te ' Diskussionen Uber die 
Unfähigkeit e ln se ln er JSinlvter* sta ttfinden .n lenand  s»B, l a t  sn fr ie te n  ■1t Cross 
oder Woolton,aber..81־e.־-b le ib e n '.is 'in t ,d a  Ja  onoh PeraontdrerBndemngen n ich t h e i -  
fen  würden, wie glüofcligh l a t  dngfgen  P en taohlaad/daa .'einen fü h re r  b a tv.T le l 
Aufsehen wurde n i t  de■ S pectator gon&oht.ter te n  Kfaljfeie tu  erbringen ▼er- 
sucht hatfdaaa e s  fa lsc h  ist»swleohen Kasla nnd.Benkaenen'sn unterachelten.O le 
jbeaelcbnen ea a la  gans e rfre u lic h .d a ss  d ie  Engl&gtef .b eg riffen  hoben^teaa te a  
g u u e  deutsche• Volk M ut er den fü h re r  stehe »Dlo STfuiicrorter Zeitung widmete 
d ie se r  Sache e loen  ansführllohen A rtlh s l.S lo  sag ten!die Sohlaoht l■. 11 l ä s t i g  
habe gerade begonnen und geben sehen astronomische Ü { ^ e h  behafeat!&ic d ie  • a g i l -  
aohen- Sohlff s re r lu s te  roransohauliahen sollenJU e. ttotörblndune dbs Sohift•rorkehra 
swl sahen England'und Amerika nennen, >10 a ls  ih r  z£ e lr

Sbonto Ü bertralben e ie .d ie  Polgon Ih re r  U u fta a g rlf fe ..f ly te u tb a e l.ä a r  » teh  
e in  Gebiet ▼an E ra to rta lo rn ilm  Bahnrerkohr b o n sa h t grOaste Terw$m 1hg!ünd Ihr 
Z iel 1 s t: 01a syftematleohe ZorstOrung a l l e r  physischen Widersfc andere eertoa  das 
cflglisohen Tolkea .*Ole Zerstörung doijfteohsr Wohnhäuser und EhlturdeakmtXef 
aohrolo naoh tausendfacher Torgol^ung »

England sohrole um HUfo- nach Amerika!** d ie  Oppealtlo a  «gop*.to4 W.oisee 
Raus wichst.TfOtadoo slo  deh hputralon Lantern Schweden nah Hohne!■ aäxan d rö - 
hon,woll s ie  sich *von dar Jüdl soho n. Pf oh se n ich t f r o l  ■aohen. Uh*wn»aaeee s io .  
dass ln  don nautfalon I t e t e r a  ter. Widerstand gfgtW ־ Wirbst»,Mts TUtjnMih
des Japanischen, AussenainJ s te rs  llotsuokn ln  B erlin  w ird • la  U s to r ls c te s  •Erelg- 
n ls  ausgesablaahtetäqgl.ahi־ Torhi'nlarte' .die f i l l lg o n  ftahlon in  A egypte^wall 
es olnoa Slog Bor ;Bat'ipnhjiaton fU rohtot. S taatm äunbr starben e in e r  plBtaliohea 
Todo_s,wona sio mit' England nloht oinor Uotnuhg siaL,

Dor B״ e i t r i t t  Jugoslawien* »tna Aohsonpakt wurde ׳ a lb  wo■.-Volk bdgrdsste Vat 
woieoj Staatsminnbr hl&gost'ollt.Klnlgo P ete SPi|'?r fcrunoa aber' schon Waohrlohten 
wie: Deutscho Oonelndon in  Jugoslawien bronnon 3500 ,־ Tolksdonteoho aas Joga- 
slawion a l s  flüoJjtllngo in  dor 3to 1 ormark״  u .s .w .S io  nonaon don Erlog gegen 
Jugoaltwlon don 9 Togo Erlog odor doe ״Cbloaols Erlog w eil eio ten  Sondorgo- 
sandten HuoseTolte an Balkan Colonel Donoran dor Urhoborschnft d loses Erlogoa 
besichten«BatUrlioh habe.C hurchill Jugoslawien und.(fc 10chsalaad yen Hays gas la  
S tich  lassen  wellea!feabe ee;־abor i a  lo ts te n  Moment i^ t ’- t e r  Aoget, ▼05 ^81״ י1#ס  
OoffentLlchksit־ tu  tu n  bekoapBUjLlt׳ dar w irk liche yerU ftx•? te»  Bai kankf leges 
wird Booaerält h iu g e a te l l t .  E in USA-PrtValtent /feilaola/.habb JUgoelewi«* g j  sohaf• 
fen»ein anderer.habe es sbrstB rt «Bla Eaapagne ־gegen di« USA geht ao w ait!daas 
man a llen  E rnstes den Engländern eianredon-T ersuoht!daaa s io  Im Grunde mxr fü r 
dlo Xntareaaon dor re rju d e to a  USA ktapfan.D le Xrklarung Boillfazs ^E^glaad klpvie 
fü r  olao geroohto Tertoilüng tea  Wohlstandes der f /a lt ir lrd  a le  un*bfsuhlte«
Lügo h ia g o s to llt!d a  e r  gorado gegen dlose Pordorung dar *, Jungon Völker in  
don Erlog gegangen 1 s t. - 11 -



ZEITONGSLBOFttHE HER PROTSÖORAISDBÖTSCHHi

Bn i s t  nloht uninteressant einmal w  hbron.wne d ie  Br.tl-Soltungon 0bhrul<- 
bon,urn A  1öhonrvlp.&i0 ge*rtigö..Xoot doii.BmitoohonJoist'boeehnffoii lotvWn. 
FrcjDd bBrto dan Hnrifnnk'cft^dUpKil.iind hflrto.uab 1>or tfcno tng  gcbi .cht 
b a i t -»*Er. ***dot-nne einen A usfug;Partetam tlleh wird a  i t g e te ilt,d a ss  Wollner 
m a’Z frsliie lte r ron Ptlsen!ernju*rt words' and se in 'Lobenelaaf geeohildert.
Danmoib 1st. e r  i a  Hr.i 1940 f re lw ll i ig  sun:. F rontdienst l a  Vesten elagerüefct 
a d  ha* a l s  Sondeffdhrer /welohe Drtlel»>ergoroi lp t-,dahinter verborgen?/ den 
s l a n t s  in  Belgien nnd Praato-eloh a itg e  » ach t,S e it August 1940 l e t  er:w ieder 

ln  der O n n le l tn z g 't& tlg J ^ l  Senate w&r; lo r  tap fe ro  Wolincr l a  F o ld o .S o llte  
ahn a ioh t jeden. Sudotenieut sahen oapfehls'ji (Jaule i te r  su v e rd o n ^ rla n e rt Bach 
d o o h se lh e rL leb liig ip h rftse j Yolk l a  Brook -  Bunsen. 1m Spgok . -  K&hrlsah- 
8ehpnbergor,dle in  Marburg in  Jugoslawien in  der ׳.tex t iU n d a s tr ie  b eso h lftlg t 
waren« sin&«Hab and Out l a  S tjah  lassend• qb daw nackio Ibbea sa  r e t t e n ,a ls  
f ld a h tU a |e : ln  die a l te  flclaat lurttok goboahen, ״  AageMloh' h a t die B e lo h irtrase  
sonsn— ו דו1ן  fo r  das V int e r  h ilfsw erk  1« Karlsbader f ire is  d f s  b iA e r  beste  Srgeb- 
a l s  gsbrahnt: 58.000 Hark, -B o r  fauhappttiaha ▼on Prosohan h a t a l t  so fo rtiger 
Vlrkang TsrfO gt,dass a l le  Joden aa  linken  d ra  e in en  3 !on b re ite n  sitroneagolben 
S tre ifen  ■a tragen  habon.PreschAU i s t  eine: oit^iorrr.kiäehe Stadt* •  InBHhriseh* 
O straa wurde die F liege ro la n a ilro  ns duroji einen S iriso h lu es in  B q tr ie b g e o o tr t . 
S e ilten  d ie , lieben  Ostrnuer n ich t bSselYokalpanagen gehabt haben? -  Bln langer 
A rtik e l bsaohlffclgt ■loh a l t  der F e rtse tn n g . Arc. Oewinngrense im P ro te k to ra t, 
tiloforungsn k t  das Belob dflrfen n loht hBhar berechnet werdon׳»als dle«dio ln  
Oobiefe i n  P ro tek to rat gehen .Her Ausland81’iefernngea kennen htfhor berechnet 
verdMwXft den PkelpM V C tasi sind un te r ai^eires. folgende ffsoheohen e ln g e tre -  
ta g t Ifracl^PU sen ,A .fcovu^P rag .I> ie Leitung der Virtech& ft!gruppe Pttpler 
haben Yensei P e il und Xog.T.Koprlvn d b ern an en ;d ie  Grupp» I ls e n :  byJQom ent 
BAliSka,Generaldirektor der Kolben Ba11Sk.8te l lT e r tre . te r , 1 s t Dr.TOn Binghoff e r .  
e ln o ta a ls  d lö 'S ttttse  dpr denteohen Q u^otiiehsoilalenÜ Se-sohelnt a ls ,o b  eioh 
d le  teohoehleohen Vhternebaer s ^  le ieh t.s iu n v aseen  T erstehen. £ Bor elowaki- 
•ehe' XpassMinlstor and Oberbefehlshaber d e r  HllnkBgarde.Sanö Koch« sagte ln  
■einer Bede fta PresSbnrg am 91 •HHrB1 dr.ee gerade d ie - le is te n  Verginge i a  
Mdewten lu ropaa bevteaen.roh woiah e'ntnoholdeadem T o rt die dettteoh-slwraki- 
■ata Trenndeahaft fQr dlo Bnhe. und Slahexheit der JAonaksli ■01•

• JB BBitsöK U ra

Zh BoUteohland werden heute nahem 3 U lU onen tnulladlsoher Arbo 1ter 
bemhmtigtgdnwon etwa 2/3 ln  dor. Lanäwlrtsohaft uh % /i ln  dar Industrie;davon 
•twn lOp.OÖO | a  der eisen» Und ästnllTeroA eltendah Zndartrle und 60.000 
in  Bsngbaa . l  1/2 H lillenon Jürlegsgef&Hgöna' ■ in d 'ln d le se . Sohl einbegriffen. 
Sewolt'dlees Überhaupt nooh In  lagoxn untergebrad$t idndiknnn ihre S ituation 
nloht besser gekteasetehnet werden öle dar oh.den l a  fransOsi sohen Bund funk 
bei■ nntgsgebbasa*Brief eines Kadetten aas eins* Lager In  der HIhe ran  Lia» 
barg• Sr n a g t t
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lob habe Franlsolch ־▼!or.vler Houston vorlassen.In  der Artsahenselt 
e rh ie lt loh absolut n ich t • ,t f ir e l^ .T .o n m ie e re n  Off 1 s le re n  g e t r e v t  
Und niemand.Hadert׳ s iq h 1a;uns.W irheben n ich ts  an t u  undarhaltea  
eebr wenig su eesen,$lne aen^L »  ÜRhlnelt •*-*age le t  a l le s jie la •
Deldaag gebt ln  vatMa^dn-,ldh j » | der flefugea■?■• dar da• ■lim ׳ b  
■ea durfte,was lob an Körper tin g

Die UshrMbl der Kriegagefaaganenl»t Jedoch a ls  Zwang•erbeiter T im t■  
Hob ln  der Landwlrteobaft elngeeet■t .31• worden, wdlksrrecht •widrig« snngebeulet, 
woran nlobt nor dot S taat verdient ,sondern aaeh d l•  PBt m wIw r J l a »  der grd■•• 
te a  dent •oben Züctorfab rJJren g ib t in  Ihre* l e t  ■ tu  Jahresbericht sa^de•■ •1• 
t r o t s  der gerlngeron Leistung der a l s  brents fü r  d ie  •ingeäogenen a taueO beltar 
beschäftigten Kriegsgefangenen tO f»  ■dir BBben verarbeiten koan|• •1■ ln  forjskr» 
ohne t a t  Lohafconto danlt ■a belastend»• der Silan■ gebt b»rrervdaM bei geotel» 
gert'er Produktion and erhöhter BesoMiitlgungssehl d ie Lohnst■■» geringer 
geworden tot«

Ser Moloch der BasltelegeaBohlne^iereflhlldgt ünersBttlgöh 1* 1»  Mnwnhnn 
naeoen*81tler lä se t ■loh ■eine Waffenhilfe fffr.dae miaimdnirrtoWinile' ItpeTtiin 
•eine• ioheenpartners adt aouon gwaagsasiboltorn bo!ahlea«8ar den hanptsSohllah 
in  der Landwirt sohnft DeutaahlsndMwreit? .bi» eohllft lg t  ea 200*000 Ita llan arn  
•o llen  w eiter• 200«000-gelernte -.Iadnftrleavbelter and Baadnertaar hosaeaJMU 
Anwerbungemethodon ln  den .antordrttefcton Landern werden b ru ta le r and l u s r  w nf 
ger Bttoksloht wird «af die. B rfudsraledo der bot reffenden Länder gomstaea.Im 
der belgischen Indnetrle.'.ainl regäiare Musterung Hlconnl •alonoa an Verk,Tsx*wl- 
gern d ie «!•gewählten A rbeiter: d ie  Arboltsaafneteae ln  Doataohland^worden He 
f r i s t lo s  en tlassen  und haben: Jed esA n w e tt-s^ -e ii* . Ibitorotlttsnng verlogen.
W a e  b le ib t ihnen anderes •tft1 ig a״ ls oh ein סם  iger K plt. f re iw ill ig  nach Seatacb» 
land •a  gehenJUese systematische Abaiehungvoa A rbeititeAften hat b e re it•  an 
•ohworen Storungen ln  der. hellAadlsehea'und. •lowalrt schon Landwirtschaft gefS ^rt•
50,000 Slowaken arbeiten־ ln  Deut sch land ,pebiar dlo Ausbau*«« dieser ד
Mgto ein  fronsSeleobor Zwangsarbeitor.in, einem Interview ln  Badio Puft,dad9  
er ln  Akkordlohn a ls  Zomontmieeher bes^hä^ ig t wurde ,PUr diese U rp e r llA  an» 
strengende־ Arbeit bekam 07 ejtoe,B0*6hlra1g , l l e  aiaen.Standoalohn von 60 P fg , 
ontiprb'ohiMr dlo Sohlaf s t0110.hotte  orw&ohcatliöhV Xark,fttr e in  l&ttageoiofc 
75 FTg. sa besahloaJLaf ausdrückliches Bofrögen.ttrtlArto e r,d a• Mittagessen 
sei nicht so sohlooht gewesen,

Oraaenvell 18t das Sohlofcsal :der 1» Zwängtorbeltslogorn *uaasnongefaeslen 
FoKon,Iar Lager Oewieoim bei Krakau,di-sübor 20,000 Znsaesen s lh l t t 81ad b ld u r  
a lle in  3,000 Ubnschoa aqgekaaaen.

LOHH ז™  WTWmTiirg• tiwm !u EAZEHEBSOZ

Outer dem Hotte Kanonen e tp tt B atter wards dor lobonsstandnrd dee 
deutsehen Polkas b ru tal horabgedrüokt ,Während der Ltihnlndox ln  Jabro 1859 
am 20jl unter dom dos lo ts to n  normalen KonjunkturJahro8 /1329/ und selbst 
nooh um 2^ unter dom des xriM & tfiefstaades Ton 1982 lag ,1st dis Zahl der* 
duröhsohnlttliohsn gele iste ten  Arbeit ■standen am 29jJ bear, 130}( gestiegen« 
Während die Produktion in  der Konsungttterindnstrls nur rm  etwa SO}( t p j ß t i k ,  
hat die Brseoguag ln  der Produktioiugttterlndastrle /ßttstung/ um Ober 40Cp
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sagenaaasn^Im Jahr® 1940 überschritten nur 3jt a lle r  Einkommen den Betrag ▼on 
400 Mark Bonatlloh.Im D ritten  Belch sind Tariflöhne nicht mehr Hindert- sondern 
HÖohstlöhne.Bine 'darüber hihauegehende Besahlnng is t  ohne vorherige Geüehmi- 
gang duroh den !*)genannten Treuhänder der Arbeit nlöht mÖgllch.Wie daran Ent- 
sohsldungen ausfallen kann keinen Zweifel unterllegen;da es sich inei5t um 
frtherd 'B eöhtsrertretsr• von Or 0 8 mint ernenne a' oder 'Arbeitgeberverbänden handelt* 
Diese• Verfahren i s t  nnn in a llen  ▼on deuDautsehen besetzten Gebieten elnge- 
ftUtft'-Wordeh.Den.belgieohen.Arbeitern wurde ausserdem ein neues liohnsy&teta auf- 
•geswuiigen.Dle SpltsenlBhne bleiben nur Ajch gelernten Facharbeitern offen,
Duroh die praktische Einbeziehung Hollandq in das doutjp'Kö. Zollgebiet kam elqe 
Angleichung an das h She re deutsche Preisniveau zustandzvjratf der holländischen 
Arbeiterschaft eine Beallohnsenktag^u» etwa 25J& eintrugJDle nachteiligen Fol- 
•gen dieser Teoden» der Hieärlghal'tuhg'-äsr Bruttolöhne werden durch die i^nsoziale 
Steuergesetzgebung und durch die '^freiw illigen Abgaben.und Spenden Verschärft• 
Gerade auf dem le tzteron  Gebiet sind dleNasls unefmtiälieh iä'Ausflndon neuer 
Methoden• Je t 1 t  sind sie  bestrebt,das sogonaqnte Gefolgeshaftssparen su fördern. 
Spamarken von 60 Pfg. b le su 5 Mark wurden aasgegeben und von den Amtswaltern 
mit׳ mehr , oder minder sanftem hraok abge 80t  s t •Bor Gau Brandenburg boriehtetö 
kürilloh , von 6,600 b■ Lelstungswottkaopf׳ b e to lllg tan  Betrieben haben 
b e re ite  über 60jC Ihren Betrlebsangehörlgen -ähs GeoelnSohaftssparen but P flloht 
gemaofct*7ür die Einrichtung und Erhaltung von luftsdÜtzterfismen sind kElnftig 
3jf der t ü e t e s a e  absuftÖufen.Jüdlsohe Arbelthehmr müssen ab Januar 15jC Ihre• 
Slnfeaawns für eine »oglriHtttfo Soslal-Ausglia iohttbgabo eahlen•

Im teaeeen GegeaMftf k iörsu  werden die nicht axis Arbeit herrührenden Ein- 
können lasser st schonend behandelt •Sohon im Frühjahr 1939 h ie lten  es die Bazis 
für nBflg d ie Überhöhten BÜstungegewlnne ln  701m einer Mehreinkonmenetsuer su 
kürien.uad ■rar so llten ' Vöh Ihm 1■ Jahre 1939 e rz ie lten  Hehrelnkonrwn I5j( und 
von dam h i M t s  1640 e r•  le ite n  30jf an- die ־ Steuerkassen abge führt Werden.Dle 
IBdaiimh—r  haben euergischgegen die Besöhneldung Ihrer Kriegsllefeyungsge- 
mit— E ru tae tle rt.h arsu f h a tte  die Regierung nlohta B U lg e re s  su tu » , a l l  noeh 
Tor-Ablauf de• ers ten  JQriegsJahree die Krlegsgewinnsteuar aufzcheben.Wx$er 
diesen Tttstladen kenn die Kölnisch* Zeitung v o ll S tolz darauf hi»relsen,dase 
seit* friegaauzbruoh Steigerungen; der-Börsenkurse Mb sä 7 »  su vprselohnen 
sind;!■ Hinblick auf d ie  Preisgestaltung fü r Hohrupganittol i s t  öS in  diese■
Zu■ rv—sttang besonders -beselöbsöndilass die HordsöeÄ.G. -  das grösste deütsohe 
VlsohereluBt ernehmen -  fü r das abgelaufene G oedttftsjehr eine Dividende vöh 16p 
v e r tf lle n  fconntelAuch dlo V orschriften dgs sqgenanntea AnlölheitoolgeBotses 
/e in -9 •  eetS sur Besehrliiknqg der Blviäehaen für  Aktienbe s i tzefax#  & f> / scheint 
•emit nur noch theoretischen Wert su haben« G9UUUÜRZ GEST VOH BI&aniDfZTf'

Das tahwarae Korps lam entiert über000;£60־ ungeborene Kinder des vexgan- 
genen Jahres und fordert den Gebnrten«rang<rfraB'llhnate nach Ausbruch ‘dläje a 
Krieges warden b e re its  1/1 weniger Binder gwb^ren BlS neun Monate nach Ahsbrueh 
des Weltkrieg»»«!)» sind beachtliche Syptci■» fü rd ie .  Beaktlon des Volkes aa f 
d ie l^ e r ia l f s t ls e h e  P o l i t ik  seiner Machthaber.30 w ill man'־ den Gangstern die 
Zufuhr frischen B lutes fü r  ih re wahnwitslgen Plin* entliehen. Bleee Brsohei- 
sung hat In  noeh w eit stärkerem thrftmge auf Ita lio n  übergegriffen.
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SIS POLITIK SIR OSTISREICHISCHEF SOZIALISTSF

- Sie London Information ־berichte^ jdaps e in  London Bureen dot O sterrel- 
chi schon Soslali*tenv gebildet wnrdoÄS ä % e rtr ltt  in  England die Inter•**#* der 
illega len  eoaielietlsohen P arte i Oesterreichs und der luslcadbSTortre tuag der 
österreichischen Soeielistew, in  Few YorkJJie Leitung de* London Bare•** l ie g t 
in  den Händen der Genossen Ä r l  Caerneftz und Oskar P011ek«In einer־ g le ichseitig  
veröffentlichten  Erklärung wird Über die' P o litik  der Bsterroiohlseben Sosiellm» 
ton  u .a . gesagt:

Die Bsterrelohisdhen So'aiallsten tre te n  fü r eine t t r t״  der 
österreichischen Präge ein .bei der d ie Lebenstatesessoa de* 9*ter^ 
reiohlscheu Volkes mit den Interessen a l le r  seiner FaohbervBlher In 
 -r*e»iell״*ECntrinng gebracht werden.Sie kämpfen-fdr eine djemokretiaoh־
fftlsohe Brtwioklung Oesterreichs im Halmen einer demekn&isehea FSder- 
a tion  a l le r  Mntraleurop^sigieB Länder und g a u  8nropes*Sio wlassm^ 
das Volk Oesterreichs wird bere itw illig  an jeder Losung m iterbelten, 
d ie den Frieden«die Freihe it»dio ökonomische Sicherheit a l le r  
europäischen Völker wlrklioh1.gewährleistet und d ie  gegen kein 
einseines lend gerich te t ist«  '

In  der Diskussion, über d ie  Bildungearheit -im englischen Ä ser.beriahtet e in  
?rofeseor von tfottinghaa.über seine se it dem le t  s t  •n  ßoptestoer geneckten*rfsh• 
nagen'«Xr schreibt* in-einem .Briefe an!, The Few 8 t a te  s e n  unter anderem:

*8• g ib t eine־ klare Sreamng'Bliiii* *wischen denen «her.40 nod drapa water.
40«Die .über. 40 Wtroohtpn .gröfstenteilB diesen Krieg e is  einen $rieg ■rinohen 

und Deutschland,der. fü r sie  *ine* der Tiolen Erlege i s t  ,d ie lg  der Ter- 
gangenhsit geführt wurden, und die ■ahriohelalich in  ,der Zukunft wiederkehron 
werden«

Die unter 40 holten ih n  im grossem Gänsen mehr fü r einen europäischen 
.Bürger-Krieg und sie  glau!b*n|de*1 wir untore Propaganda und, unsere Bestrebungen 
in der. Blohtuag .der 2u*«am*nnvbelt mit a lle n  urti-S aai Elemento» imwrhal>. 
Deutschlands richten  so llten  und der Errichtung einer europäischen .P o l!se i»«  
seine Wiederkehr naoh 20. Jahren su verhindern,׳ .« .

Die 0f r is ie re  sind hauptsächlich an Tragen m ilitärischer S trad d le  und 
P o litik d,־ ie  anderen hauptsdphlioh an allgesmis*n so lid e n  Problflma,besonders . 
am Wiederaufbau naoh dem Kriege, in teressiert«

Der Lehrer ersuchte,Fragen einrasenden,die am Bade des Kurse* ra r Die• 
kusslon g e s te ll t  werden sollten.701gende charakteristische. Fragen wurden 
eingesohlokt:

Sin Major fragte:•
vWas würde die Wirkung auf dla Katholiken In d e r  H alt /bescaderslm  

Spanien,Frontoeiah und.Irland/ eein.woa» die BIT B«■ a  1 * Coventrj bombardierte?' 
Sin Kapitän fragte:
Arbeiten die Büstuagsbetriehe. I׳" n  Frankreich mit vollem Khcws l f t  flte

BUDUNGSABBSIT IF DR EHCLI3CHBT AHMEB
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HitlerTVJenn ja ,g lauben S ic ,dass  wir sie  bombardieren s o l l t e n . . . . ?
$ ln  Leutnant frag te :

Wir lesen  w iederholt in ,d e r  Presse: 'bombardiert die deutschen Städte in  
doreolben Weise,wlo sie  unsere bombardiert h a b e n .. . / ! ! a l te n  Sie das fü r einen 
ebenso sohneilen Weg ,den Erlog su׳ bo0ndon,wio die siem lloh langsame Mothodöidlo 
Moral durch Propaganda su b re c h e n .. ..? v 

£ in  U b te ro ffis ie r  f ra g te :
Wie w ill  unser Laad ▼ersuchen,das ArbeitaloBen-Problem nach dem Kriogo 

sn 10een?w
Sin Soldat ohne Charge f ra g te :
vWas s o ll te  n a c h lh ro r  Hoinuag dio o rs te  Reform se in ,d ie  am Endo dioeos 

K rieget durohgofUhrt wird’?''
S in anderer •Soldat. Ohne Chargo fra g te :
Wo P riv a tb e s its  im• Widerspruch stoht mit der Wohlfahrt der H ehrheitvdort 

s o ll te  e r ,so  habon Slo angerog t,8 ffon tlicho r S o s its  sein«Mcincn Sie städtisohon, 
s ta a tlich e n  oder genossenschaftlichen /70m Volks d irek t b e tre u te n / B eeits?

Zvei Beobachtungen)die w ir boi d ie s ra  Borioht machon kßnnon,Bind f tlr  uns 
sehr in te re ssa n t: dass ■aktuollo Pragon offon besprochen werden kennen-und woloho 
Progen bei den .▼orsohibdonon Schichten an. e r s te r  S to lle  razg ioron ,da  das׳
M ilitä r  j a  auch sociale  Schichtungen re p rä se n tie r t .

RUDOLF BECHYHE -  SECHZIG JAHRE

Eine fter'm arkantosten Erscheinungen d er tsohoohlSehen Arboltorbowogung und 
der tschechoslowakischen P o l i t ik  überhaupt,Gonosse RaA01f־B0ahjrn8«hat im A pril 
ln  solnsai Len&ettOT E x il'se in en  seohslgston G eburtstag g e f e i e r t e s  i s t  ein*beweg- 
teSian.Brfolgoin und an trag isohon  Enttäuschungen re ic h es  Loben,auf das der Ju k i-  
la r  .b sl diesem Anlass' surliokblicken konnte .Rudolf Bo'ohynS kam ▼or ▼1er Jehrsebn- 
te n  tu  d ie .boaLalietleohe׳ Bewegung ,Seine Berufui^•'•* to r  Jo u rn a lism s -  wurde b a ld  
■u Beinen Bo r u f  .Mit 33 Jahren 1 s t  b r Parlament sb e r lc h te rs ta tte r  und sp ä te rw ird  
e r  M itglied  des Wiener Abgeordnetenhauses.Während des Krieges gehört e r  su dem 
von Habrmmn'Und UodrdSek geführten  entschieden• an tl-ö ste rre io h iso h en  F lügel der 
ts e h e r is c h e n  Som UldeookrhtieÄioh einem &rtschenBplel: österro lohischorK orkB r, 
M il itä rd ie n s t,M ili tä r s p ita l ,f in d e t ihn dio tT -stürsselt a ls 'M itg lled  des tachsoho- 
slawaktsohen Hdrodni v/bor und 'dann*als'eine der führenden (Jostalten der revolu- 
tio n ä ren  Hationalversasmlung•

In  d ir  Republik war Bebhjnä e in  V erfechter der Zaeaanenarbeit mit den 
anderen tschechischen P a rte ie n .In  .der Zelt׳ des koatrchist 1 schon Anstimns auf die 
europäischen A rbeite rparte ien  und der Spaltung der Sb'slaldomokratiö- t r i t t  e r  -  
▼on Prbund und Feind o ft bokämpft und nich t ee lten  ln  seinem engsten Erb i s  
alle in stehend  -  fü r  die damals sogenannte staa tserha ltende  Linie der Zusaaaon- 
a rb e it m it dem Bürgertum e in .

Ein Mann ▼on seltenem Mut ,auch dem Mat n r  W hpopularltät,steht Bectaynb 
an der S p itse  des Kampfes fü r  d ie 'Dem okratie,als in  der M itte der Zwansiger- 
Jahre d ie  fasoh ls tieehs Reaktion i a  tsoheohlschen Läger iram 'ersten Male den 
Versuch m acht,E influss auf den S taat su gowlnnen.Sein berühmter A rtik e l 
*Hledd 8e g snerä lv war es',der sum Kampfe gegen Gajda a u f r ie f , in  welchem
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Kampfe die Demokratie Sieger b lie b .
BechynS gehörte e in e r grossen Anzahl ▼on tschechoslowakischen Beglorungen 

an und verw altete  e ine Roihe w ich tiger Reesotff*J>le E reign isse Ass Jahres 
1938 s te l l t e n  BaohynS a le  ak tiven  M inister ▼or trag Isch e  Enteeheidm yenJUt d sr  
ihm eigenen Offenheit hat p r  -  in  den trtfben Tagen der Sweiten Bepablik -  
seine Mitwirkung a n d e r  unvermeidlichen ÄitScheidung,nioht m  kSrnfeft^puftU• 
z is tle o h  vertreteiuD ooh der b i t t e r e  Selch d sr  beiden * e i l te - t t c b -für Beohynl 
durch das vergebliche Opfer ▼on m achen n ic h t erschöpft setiuDer IS•Märs 
swang BeohynS,einen der in  R alik releen  be* tgehats tsh  iVorkt£0fer f t r .d i e  
nationalen  nhd sozialen  Itoteröasen des tscheeh isohsn 'k le inen  Maanea.vur 1110• 
galen  P luoh t,

S e it 1939 le b t BeehynS in  Bruland und 1 s t , s e i t  der: K onstituierung eines 
t  schechoslowakisehen S taat8rateB vde8sett T0rsltsendsr*S eine T & tlg te lt in ' der 
B nlgratloh  erschöpft sich  aber n ich t ln  d ie se r  repr4sentatlye11.-Fupktlon.Er 
1 st vielm ehr ständig b e s tre b t,d a s  p o lit isc h e  und g e is tig e ' beben d e r  taoheehe• 
slowakischen Bnlgratlott durch k r itis c h e  nnd dnreh kopÄ ruktlva B eiträge sn 
befruohten.Ond e s  1 st gewiss ln  g le ich e r Welse e in  Zolchen.der Z eit,w le dessen• 
dass der Seohzlgjährige s ie  besser .vor s to b t ,a ls  m ache . « 1  Tal«mdorjohren 
JH j^erevdass der Mann,der durch Jahrzehnte die sd e ia lls tls a iie  Bawegnag  dahin 
fü h r te ,ih re  Senderlntoreseen den In terosss'n  der Kation nnd dos S taa tes  un ter־• 
suordnen',heute b es treb t l s t ,d e n  nationalen  Abwehrkswpf des tsäheohietfieB T e l•  
lose n i t  se sla lls tlseh em  G eist sa  erfü llen*

Wir deutschen Sozialdemokraten sind  d e r .P o l i t ik  BeohyBts o f t  k r i t is c h  
gegenüberge stasden.O ft waren e s  ldeologleeheto f t p o lit le c h ^ g rtn d s ltf lie h e , 
manchmal mir tefctlsohe D ifferenzenjd le uns von 1ha tre n 2rteB«lBB0 r  sahen w ir 
aber neben dem ;Trennenden auch das Gerne in  eaae,das nns a l t  UutrVsrbahdJor 
allem aber sahen wir lamer don unerschrockenen nnd aufrechten) scharf sinnigen 
und ta tk rä f t ig e n  Kann)der ln  se iner Person Kampf und A ufstieg dos tschechischen 
P ro le ta r ie rs  vorsihntll& lioht.W Lr h o ffo ^ d a ss  unserem Frem d» BeehynS noch 
▼leie Jahre ak tiver T ä tig k e it ln  e iner b e fre ite n  •HCimat״־boachieden se in  mögen.
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Srnemrang, Wir haben in  diesem B la tte  b e r e i t s ’m itg e to llt,d a ss  inrLondon 
eine Gse'ohoBldviiüc'b&pi'oyioent :Exchan(jö''errichtet wurde. Wie uns 

Je tz t b e r ic h te t wird.wurdS'zÜm Vor sitzenden *410 Sor Körperschaft Jbsof 
BSll&a ernannt.

Genossin B aris Woigel gestorben. Eigsm T elegram  käs 'Schweden entnehmen w ir,
dass Genoa SinSafle-W oigel aus Belchenberg, 

die G attin  unsere« führenden Gewerkschafters W llhSiuW eigel,in EsJdlstuna ׳ 
▼erstorben i s t  .Ehre Ihrem AagMenken,

Neue Konst. Nach dem Neuen Tag in  Prag h a t eine böhtusoheSepplehfabrlk 
einen Gobelin, h ek g o s te llt,d e r  E i t le r  v o r dem̂ Hintergrund o׳ lner 

Karte ▼on Europa d a rs to l l t ,m it  der In sc h r if t  vSohöpfor-dss neuen' Europa''. 
Das kostbare Stück i s t  180 mal 80 em gross und 62■ A rb e ite t habon v le r  
Monate lang daran gew irkt,



SRUWBniACKRICHTEH

Bis Auswanderer״

Und wieder haben fünf Poallien  den «eiten  Weg über den Atlantischen 
Cgean tuJgotroten.Hooh haben wir van Ihnen• keine Baohrlcht»hoffen aber.dass eie 
ttbor die Gefafcroosone glüoklloh hinaus gewonnen sind and daee eie bald־bei 
v e ile r  Qesanahelt ln  den U adetn .d le eie •eie Ihre neue Heimat gewählt haben, 
ankoanea werden .Die Vanillen der Genossen Earl Kober »Adolf Englisch,-Erwin 
Efettler -and Georg Kalser,«usej«11en 13 Personen,darunter ein  d re i llon&te altdx 
Zhabe,reisen naeh B raallien  um. sieh dort ln  e iner lendwlrt odhaftllchen Sied- 
lang eine neue Erlisten• n  00haffen.Gen.Dr.Gusta▼ Glaser und seine Hutter 
gehen, nach üruguay;

Del einer Abschied «Veranstaltung lm Hostel. Holmhnret ln  Loughton,bel der 
sieh eins Ansahi Genossin*» and Genessen-eiagefunden habt0ffvua von diosen 
unseren freunden Absohie&.su nehmen,riofatete Genosse Bicäard Reit euer Worte 
des D ittos und der Aufmunterung an sie .Sr selber erinnerte  siob bei diesen 
Anlass an e in  Erlebnis ln  M iner Jugend.Seime Aufmerksamkeit wurde plGtslläh 
reaelaom  B lld*gefesfelt,& s1  1 len sahen seigte mit vielen  KoffOrn^Kisten und 
Madelnwauf denen sie oftssajund Sohlffsrleeen und darunter standen swol 
Horte} Die Auswanderer .Tür heimat verbundene Hon*ohen,nu.'. Ca;• ji-.id cc:3Ure 
Sudstendeutschon fast ausnahmslos, 1st das Auswandero das Furofcterliehst•,
Past a l le ,d l•  ■1t ln •  die Emigration gegangen sind,haben- cur eine Sehnsuoht: 
den;Wsf furtek  mphen sa hBaasajso bald i l s  eben mögUohfHeitaner Cankte^als 
Group׳ Leadsr &sn ehemaligen Group Werkern Kober und Engli&oh für Ihre auf- 
opfernd* Tätigkeit in  der Gruppenkanalel>als aueh den beldou anderen,sowie 
den׳ Familienangehörigen ih r  die der Treugemeinsebaft auch ln  dir.Bnlgretlon 
bewiesene VM0e*flen.J«keeh würdigte die Verdienste des Gen.JCoberider;als es 
g a l t  fh r mehrere Teasend Sudeteodeatsohe: ,d ie  vom Hatisnms plOtslioh entwarf 
• e i t  waren^nsue B detenw lgltehfeeiten su eaehea,alles stodierte^uD die beste 
VBgliehfaelt fhr untere Gruppe ausfindig su maohen.Seino Gründlichkeit ln 
dieser■ Seslehnng ging sow elt,de#sor •um -Schluss die besonderen Merkmal* und 
Eigenschaften der verschiedenen tAn&or schon auswendig wusste .Er dankte a llen  
usbrlgen fü r die M itarbeit und beffto  obe&fa l ls ,  dass a llo  Im neuen Land gut j 
s ta rten  worden.Hierauf eohiläaete Gon *Kober jwas ihn veranlasst habe, sich ' 
dom Aamraaderangsproblem su. widmen und s^* e ,d ass  e r  a»hr und mehr vom Wunsch 
« rfü lltw urfe ,e tw as׳ von dsm,was e r  ln  Büchern, und Prospekten vorgefunden ha t, 
s s  sshea.Sr versprach,anch ln B m s il le i r tn  a l te r  Treue und Aufopferung für 
die Treugemslneohaft arbeiten  sa veUeiwXn diesem Sinne spraohen a lle  ttb ri- 
g m  der Belha naeh und* dankten fü r die Hingebung mit der en! Grappu sich 
Ihrer angenomen hatte.HmSohluse drUokte'Oen, de Wltto dlo Hoffnung aus, 
daee-wlr uns a l le  ln  der a lten  Heimat w ioder'troffen worden,um viole Erfahrun- 
gen reicher and beflh ig t,ga te  Berater fo r daheim Gobliobonon und oinar können- 
den Generation jnx saln«

Der Barne Kober- l« t  m relfelloe a llan  Mitgliedern dor Englaadgruppo bo tonnt 
Br war o ln  aneraüdllober Arbeltor in  der Gruppenknnplc 1 und widmete eich vor 
allem Vragon der Au*wondowng*Bs war amsh ■ein elgonoe Tor langen, aas dem an- 
gast liehen Baropa fo rt sa kommen,»!! sieh Irgendwo,wenn auch ln  noch so prim l-
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t iv e r  90xm,elne none Erlsten* schaffen eu ttnnen.Br wollt» sehen 1999 nach 
Kanada.Be war eine ungeheure Bnfce^ochang fü r iha,ult; oolno y tm  won dor 
sion a le  ungeeignet «.bgelehnt warae*lfnn wird e r  ln  B rasilien  sein &lüok re r -  
suehen«Dort w ill e r  aber auch P ionierarbeit le is te n d e n  Veg f t tr  * e ite re  . 
dbn»n,dlo don 1711100 haben,dort Ihr 8190k su Torenchon.Auoh Go!&fi1gHsah,d6r 
trotte freund Kobers,1st a ls  G ruppen«beiter v ie len  got betapnt.

Vir wünschen dienen nnsoron Froundon ln  Ih rer nonon Heimat noeb 
oinnal Glück und Hrfolgf

Qon.Dr.Gustav Glueor,dor an dor.Absohlodefoior nloht tollnehaca konnte, 
weil or eoine a lto  Hotter so umhegto,dH8a e r  sie  nicht goroo a lle in  l ie s ,  
sandte folgendes Sobroiben:

Verte Genossen,
Inr wenigen Tagen releo loh a l t  nolnor Matter nach Kontevldoo, 

Uruguay.Bs tu t  mir le־id ,dass loh ton Baah nicht persOnlleh Abschied 
nehmen kannte,dooh hatte  ioh an dbn־ le ts te n  Sagen eo v ie l  R  tan , 
dase es eben nloht nobr aSgliah *ak.

loh danke Buch non fttr a l le  H ilfe ,d ie  Ihr mir en te il werden lie se e t, 
wünsche a llen  Genossen von Herse» ;» lies B este und hfffe.dasa es  niaM 
ga la ige  denen  w lrd,bis v i r  uns naoh Englands Sieg,an den loh nloht 
■wolfle,wie dar sehen. loh wäre Buchndankbar,wann Ihr* mir von Seit «n 
Belt Haahrloht über Boor Schicksal geben würdet » 4 4 ••  S e ilte t Ihr dort 
irgend eine H ilfe branohon^bln ioh solbetvorstendUcb Jeder Bett sax 
Torfttgaqf.

Hooho&ld recht v io l Glück allen  nnd horslloho Grttsse Bner:
Br •A aser•

natürlich  wünschen wir auch 8en*Br,81asor und seiner H otter das Besto 
und hoffen,dass sein '\1nseh bald ln Brfttllttng goht|dAS8 wir an» • I le  wieder 
ln  der alton  Ho loot bogrttssen ttruura.

Issued by tho London Representative »f the M alte■ M ■  fltpinl Beiwtirrrtjd 
Party ,le .L aarol ||1H m , | i d s g t f , 1 •

QBBBRSIEDL8B8 IHR SRUPPBHBAHZLBI

Die Gruppenk&nzlei /Biohard Heltsnor/ 1st fte re lodo lt?• Sie neue 
Adrossa laxctott

128,Westbourno Terraooi London  ̂ V, i«

Wer wünscht,lass seine Briof» keine TeraBgornog erleid*®.■»»• sieh‘ 
diese Adresse vorwrken.nnd •Ilm. seine Briefe v ie  ebon •drosnoron.



MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAFT 
SUDETENDEUTSCHER S O Z IA L D E M O K R A T E N  IN

E N G L A N D .
Br.. SJun i 1041l.Jahrg«

WIR BND DIE T9CSECEQK

Ü b ich  ln  .den ent scheidenden Tagen von w!*n«1wif zusaanen mit W illi Wanke 
®ahraale London besuch te .ua  d ie  Sache der demokratischen Sudetendeutachea zu 
v e r tre te n ,h a tte n  v i r  vor a l le ■  den Naehwel* zu fuahren,deee v i r  r ic h t ig e  
Sadetendeut •che und keine teoheohlaohen Jgenten selen*£lnmal a u d e  a l r  d isk re t 
vor gehalten , dass ■ein Hane doch teoheohiech n i e g e und dass d ie  Barre® Spina 
und Zajlcaek,sow ie Dr.Czeoh eben falle  keine deutephkllngendan Harn® truegsn . 
Damals m a s te  man a lso  bevelsen ,dass ««*״  e in  " re a l  Sadet an Oeraan" e e l und das 
g le iche Hecht habe, fu e r  se ine  Landsleute zu sprechen,wie d ie  Henleln,Qr(Br8sd 
und Rutha.Juoh su Hause verlang te  niemand von uns,dass w ir uns a l s  Tscheche- 
Slowaken bezelohneten,eondern es genuegte Jede® tschechischen Patrioten,wenn w ir 
uns a ls  Deutsohe auf den Boden das S taa tes s te l l te n ,J a  der E rfolg unserer Pro- 
paganda erfo rd e rte  ee.daa Argument der H enleln-A gitatoren zu entfcreeften,dasf 
nur stranaae Nazla auch gute Deutrehe se in  koennsn.30 fuah rte  ioh,um diesen Punkt 
k la rz u s te lle n ,in  meiner Sohlassrede vor dem g rossartlgen  P arte itage  im Haars 
1936 aus:

"Als Deutsohe. .wollen wir jlle . Jahne der UebeReugung. hoohhalten, 
dass der Ja eohlgm ^Vede£ Yinja jflftrijng der äm tadM u Frage,noch der 
eurooaelsohen N oblen» Vringen kann._Vi_r"Vollenweiter a le  Deutsche 
unsspaa Vawy'f gegen den Not1 onalapzlalTsaus fuehren und. aüphYla 
Deutschen Inner wiede r  daran  erinnern,dass*־s ie  MBnaohen seiiT 
sollen .“ (8ahr~VlohtYgt־)־" . ' " “*

"Sehr r ic h tig !"  -  r ie fe n  damals dlo D elegierten auf der le tz te n  Oesamt- 
tagung unserer Heluatbowogung»?as damale r ic h t ig  war,kann heute nioht fa lsch  
seln.Dnglueaklioherweiee verwoohsoln dlo Snglaender v ie lfach  StaatsbuCrgersobaft 
und H atlo n alltae t.D er "German" g i l t  ln  der Regel a le  rolohsdautscher S taa ts-  
buergor,waa fu e r Opponent an und Opfor H itle r s  gar n ic h t unehrenhaft 1 s t ,aber 
in  unserem F alle  eine fa lsche V orstollung von unsorom Herkunftslande erwecken 
kuerda.Sioh a l s  "Sudeten Qanszn fro n  Csochoalovakla” zu deklarieren ', 1st U n - 
gegen v o e llig  korrek t .Es l«jr eb en fa lls  k o rre k t,s ich  a ls  ’"Oseeh" zu basalehnen, 
wenn man in  England na oh Aar S taatatuergoraehaft gefragt wird «niemand've® uns 
hat sich  um einen rolahsdoutschen Pass beworben und keim englische■ i®t hat 
b isbor d ie  S ta a tsb ü rg e rsc h a ft der E r l llo r te n  aus dom Sudetengoblat anders 
d e f ln lo r t .  Wollton wir uns ebor a l s  Tsohoehon dor Volk8zugehoerlgkeit;ala dor



lirkter spräche n a c h  a u s g o b o n . s o  waero. d i q s  o i n c f a l a c h o  V o r s p i e g e l u n g . V i e l e  u n s c r o r  
Freu n d e  b e h e r r s c h e n  flis .t sohochisohß’ k p r o a h «  jlj.cht u n d  w a e r ^ e h s i c h  erst rocht 
v o r d a e c h t i g  n a c h o n ^ v e n h  eie d e n n  untureihender- deutsch׳.׳ sproahon.

K e i n  Z w e l f o l . o s  1st dorz o i t  i n  S n g l a n d v i o l  o i h f a c h o r , i i e h  a l s  "Czoch״  z u  
b e z e i c h n e n  u n d  n i c h t  a l s  "Gorman" o d o r  " S u d o t e n  German" •Die Ge m a n s  s ind e ben 
Feinde u n d  d i e  T s a h s e h e n  s i n d  Ü i i l e r t e . D e r i ® . i s t  a b e r  d e r  K r i e g  schu l d , d e n  w i r  
w a hrlich nicht v e r s c h u l d e t  h a b e n . J a  w i r  d u e r f e n  u n ? .sogar z u  d e n e n  rechnftn,dle 
schon ia Kriege mit de n  N a z i s  ge s t a n d e n  sind.waehi'ead ä n d e r e  n o c h ״  a p p B » B m e n t "  
o der b l i n d e  N e u t r a l i t a e t s p o l l t i k  b s t r i e h o s , 9 d o r  H i t l e r  s o g a r  H e l f o r s d i e n s t o  
g e l e i s t et.haben,«!« d a s  Bcokr e g l & e  i n  P o l o n . V o r  d e n  U r t e i l  d e r  G e s c h i c h t e  wo r d e n  
w i r  ai-eo trotz u n s e r e r  a u g e n b l i c k l i c h  s u M o r s t  u n p o p u l a e r o n  M u t t o r s p r a e h o  g a r  
nicht a m  schlechtest e n .a b s c h a a i d o n . ...........

En t s c h e i d e n d  a ber i s t,dass w i r  a u f  unsere politische A u f g a b o  vorz i c h t o n  
wuo r d o n , w o l l t e n  wi r  aus cfpportunistlschon G r uondon a l s  d o utscho S o z i a ldemokraten 
u n s o r o  V o l k a z u g e h o e r i g k e i t  v o r l o u g a o n . N o h m o n  w i r  d e n  Bohr wahrs o h o i n l i c h o n  Fall, 
d ass l n  b o w o g t o n  V e r l a u f e  d i o s o s  K r l o g o s  n o c h  a llo o p p o s i tionollon K r a o f t o  auf 
d a m  K o n t i n e n t  m o b i l isiert werden a u c s s a s . S o b a l d  d a s  l'aochorlicho Vorurtoil fsollt, 
welo h o e  d i s  W o r t f u e h r o r  d e r  doutscbs p r a c h l g o n  Oppos i t i o n  bi s h o r  t o o l M ikrophon 
fornjiialt,dann s u o s s e n  w i r  d o c h  a l s  sozialietlpoln S u d o t o ndeutsehe a n  di e  S u d o t o n -  
d e u t s c h e n  appollioron.Und a m  Tago' n n e h  ddmjjji'ögo w o r d o n  wir" u m  olao domok r a t l s c h -  
sozialistische M e hrholt l nnorhalb do r  sudötondoutschon B o v o o l k e r u n g  ri n g o n  miosson. 
N i e mand ande r o r  w ird u n s  diese Aufg&b.o a b n ohmon,dlo i m  tntorösao eines n o u o a  
B u r o p a  u n d  eines fr o l o n  T s c h e c h b n v o i k p s  go^o e e t  worden m u s s . D i e  acht Ul l l l a n o a  
T s c h o o h o n  etshon fast g e s c h l o s s e n  ln .unvorspohiillchor 'Öpp'osition g e g e n  da s  N a z i -  .
R o g i ao.Ihro Befro l u n g s s t u n d o  w i i l a b d r  un^BO iffaohor schlagon, Jo o h o r  e s  u n s g o l i n g t ,  

a n  i h r e *  /Bölto d a u t s c h «  B u n d o s g o h o s s o s  f u ö r d e r i  Sturz H i t l e r s  z u  mobil i s i e r e n .  
U n s e r e  .einor ch a r s k t e r 7 0 1 i e n  a u d o t o n d o u t s c h o n  F r ö l h o i t s p o l l t i k  entspricht
d a h o r  s uch d e n ' f a h r e n  I n t o r o a s o n  d o s  t s c b c c h l a o h o n  y o l k o s . D e r  b o s t o  Diottat,doö 
w i > M ' f a t s c h o o h i , e o h o n V o I k o ' o r w o i a o n  k o o n n o h , 1 s t  ,da es w i r  d e n  N a t i o n a l  s w l J S l f a m B  
a l s  D o u t a e h o  b o k a a a p f on, i n d e m  w i r  d l o  nichtl mit' B l u t s c h u l d  b o l ä s t o t ö h  »Sudoton ־
d o u t s e h o n  f l o A d r . z u  f r i e d l i c h e n  N a c h b a r n  m a c h ö n  u n d  slo z u  g u t o n  B i r o p a o o m  
erziohonl W.J.

Mitten durohdio Stuonao dloaor Zolt ^touorn wir das Schiff le. ־ in  unsorsr 
«d .U nrtm  Goaalnsohfift.ifo lionberg wochsoit mit ‘follontal.lSinchiiiBl achlaogt olao י 
ifogs usbsr.Bord,fanolnfal muss das Budor a l t  festem G riff gahendhabt wcrdon.um 
den Eurs zu halten.W ir sind an Sturmfahrten gowoshnt,absr das Zlei1 aller-noch' 
se a igehairtstag  Seeleute i s t  dooh dor.holfatlicho Hafen.Wir sind nicht a lle in  
auf groeeor F ah rt'ln  des unbekannte unbogrsn2to  Roioh dor F ro ihoit, dosson Toro 
dar F a se b lw s  T sm a n e lt haelt,Unsor SohickSal .1st vorbunden mit dor maoohtlgsn 
britischen  Arbeiterbewegung,mt zwei gewaltigen demokratischen Weltreichen und

KABMPFKR ZU EXIL

Nicht bo tto ln ,n lch t b itto n , 
N u rm tlg  g o s tr i t to n l ׳
Nie kaoapft oe sich schlodht 
Fuor Wahrholt und BÖcht.
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all den ■unterdrueekton Voolkorh auf dcc^Kontinont.Auf langer ünd gefahren!*« Ichor 
Fahrt duerfeh-wir uns nicht eimuedea ׳und durch aldhts eatmitlgen lassen.Sa gUt 
dgn Blicü fuer das Grosse zu bewehren und׳ idle Spannkraft der Boole,die uns '•'oelbOt 
wieder Grosses vollbringen laes'st.Das Getfcit 1st fuor uns alle:׳ Bläht'•la-did 
tliedigkeit' und Kleinlichkeit des DaueTeüiigrantes- zVi verfallender alt eich 'eälbat 
und׳• mit' der TSswelt im Streite liegt.

Das 'ist- leichter gesagt als getan.
Das 1Leben In den ־Hostels 1st «intöenigund ׳oft'auek zenuerb0äd.Der;BdeeiM0- 

keapf ln einem •f refräen Lande lat doppelt schwer,Oft׳ sind wir ersohuettort 8U 
sehen, wile kSnpfgewdhntö Menschen ־,in' Klelnllohkoiten ▼orsinkon und ndt ihrtta 
Leldensgefaehrten uobor Dinge had0m,dl'e mit ein wonlg Ruho und Selbstzucht׳ so 
leloht goachlichtot werdAi koenüten.IferüiB 1st es'ah der Zelt ,dass wir uns wieder 
auf unsere hoehoren Aufgaben besinneöiWir sind nicht 1Emigranten, sondern 
Kaampfer lm Exil•

GlüeckllöherweiSd köennen wir von unserer'England gruppe sagen,da«S׳w 1 e 0  ׳«
manche Probleme geloest hat ,di«'bei unsarer Ankünft unioesbar'ereohlentdö,Herein- 
gelassen'wurden wir alleün'tei* der Bedingung-,käinö Arbeit anzunehmen •Da Jahre 
1939 1bestand nicht mehr Hoffnung in dieser Bezfehuhg (ale dass tartaftWlM *WUttgs 
Dutzend äj'äaialisten in England in Ihres-gewähnten Berufen untericaamatfYoennSn. 
Heute isi-ee soweit,dass gegen 80 Prozent uneerdf EnglandgroppO Ihren Plan a m  
den verschiedensten Gebieten des Kriegseinsatzes gefunden haben.Dabei haben ai<*w 
unsere freunäd keineswegs die׳gefahrlosesten Plastze ausgosueht add aia werden 
auch ln 2ukunft' keiner Ctefahr'miBWoiöbten.Nunalnd wir endlich soweit ,dass mach 
unsere AOrzte dar Reibe nach־ Ihre Taefrigfcelten ln den Dlenst der grossen • Seeks 
etelien 'koenheii.und ־zwar nichttöehr als unliebsame Konkurrenten dar elngasaaaana 
Kollegen,sbndem als Helfer,deren Kenntnisse gobraucht werden •An diesem fitloas 
Kapitel llesso. sich äafzelgeh,wieviel׳eblbatloso Arbeit geleistet• wsrflfc:Ü 1SfteV 
um einen Bdrg Tota Bchwierigkölton zu aob0rwinden;ohe•der-erateunWorwr I g n w »  
ton Aerzto wieder eelnon gowdhnton böhbhBotuf'easaöbon kenntet

Schritt fuor Schritt tcoamon wir dom Ziolo naohor,dom Ga st lande nicht ■ahr 
als Dhterstuotzte zur Last zu fallon,sondern ihm ale Mitarbolter und Hitatreltor 
zu dionon.Jeder Haushalt,don slch'einouneeror Arbeiterfamilien ln irgend einer 
onglischen Industriestadt oinriChtot;lngowohntor Sanberkolt und oft mit grossen 
Opfärn.lst wieder'die Keimzelle eines -neben freien Arbelterlobens.dae unser 
aller Ziel beim echmeräli-chen Abschied aüs der Heimat war. * ־י:

Die־ HaertenY&le def Hrleg mltelch bringt ,troffen-nlcht •mehr die Krill art an 
allein.Sie treffen auch Millionen:werktjBetlger Menschen •ln diesem Lande und 
weitere Millionen: eiüf dem Kontinent.Das ist Schicksal und hiebt •mehr־ pertseä» 
Hohes Uhglueck.

In dem Masse,ln deät es uns gslingt,wleder־:lh ־dSs Soziale Leben äingagliadarl 
•zu werden,auesa^n wir Sehr batt 'ah uns' arbeiten,alle'dXe MlAderwertIgkeitagmiiehle 
des Emigranten abzustreifeh«Der!VeVaithöhde׳ eines ncTdengllschen BHfskmtttSoS 
war der gleichen Msinüng und  erbat' z.B,Jdle Lokalpresse ersuehtjttiebt mefcr-vbm־ ־
 zu schreiben,eohdorn von "members of ’the Czechosl'Ovdk cdmunltj ״Refugees״
Darin liegt ein tiefer Slnn.'Als gestrandete Blnzelmsn Schon baettan Wtr’vtsl 
weniger seelische und'mörali’sche ,׳Ylderstsndokrwftv AIS ׳Mitglied oimWrGämi In in ha ft, 
die sieh ln der ׳Vergangenheit ehrenvoll'gesehlagwfe hat und in Zukunft noth 
gewaltige Aufgaben loesen muss,gewinnen wir nedie SelbstbewusstsSln -uhd' neue 
Lebensenergie.
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•La Zuge der Reorganisierung unserer Englandgruppe werden wir jode p o lit isc h e  
A ktiT itaet vonneiden.die unbegruendotee Misstrauen erwecken koennte.Aber den 
guten a lten  Gemeinschaftsgeist wollen wir w olter pflegon und wir sind v erp flich - 
to t ,Ih n  au etaerken,wann w ir den g ae to llten  Anforderungen ontspreohon wollon.
Darum s o l l  ueberall,w o oine Anzahl unserer Freunde ln  erre ich b arer Naehe is t,w ie d e r 
ein  gesundes Geneinschaftsleben erweckt werden.Bildunga- und G eselligkeitsabende 
koennen eine gute Abwoohalung gegenuobor den eintoenigen Berunhockon beim 
" f i r e  place" brlngen.Die P f l ic h t  dos A rbeiters auch ln  Kriege 1st o s .e lch  koerpor- 
110h gosund und seelieoh  f r is c h  zu orhalten.Warum Bollen bonaohbarto Gruppon dann 
n ich t einen Scantagsausflug zu oinam Froundechaftatreffon verbinden.m it Kind und 
Kogol,wio zu Bauee ln  besseren Tagon?Es gebt auoh ohne ro te  Fahnen und ooffont- 
lie h e  Festansprachen,wenn nur der r ic h tig e  Geist dabei l e t .  Ein T o rtro to r  dor 
Gruppanleitung koennte bei solchem Anlass zu r ׳ S te lle  se in  und inform ell wieder 
einmal a l le  Sorgen und Hoffnungen im Kroiee von a lte n  Freunden durohboeprochen.

Wir haben es an laesslio h  unserer M aifeiern orlob t,w le dio G esichter wiodor 
s trah len  und d ie  Herzon hoeher eohlagon,wenn uns das lang antbohrte E rlebnis 
der Qcnoinschaft wieder einmal goschonkt ist•A us dor M aifoior in  London gingen 
dio Teilnehmer goetaerkt und freud ig  auaelnander und so wird es auch andorswo 
gewesen sein.Zu Hause sind wir in  der Gesuinechaft gowachson und wer sich  ln  
dor FraaAo loaloeson w ill,w ird  h in -  und horgowebt,wic e in  Torloro&oe B la tt 
im־. Winde•

So laden wir unsere Froundo־o in ,d io  Godankon.dio h ie r  ontw ickolt wurdon, 
zunaeohst .ln thron Krolsen durchzusprochon und zu pruef0 L,was da und .dort 
p rak tisch  unternanmen worden koonnto. Mit Kopfhaongorai oder S tro i t  uebor don 
Kueohondlsnst gowinnt man koinen Krieg und keine -Rovolution.Wir rpetben m it der 
froudlg&n M itarbeit a lle r ,u m  unsoro Englandgruppo zu o lnor Gemeinschaft 
e x i l lo r te r  Eaeapfor ausbauen zu koannon,dlo den G oist und d io  K raft unsoror 
Haimatbewegung *hier bewahrt »um d lose kostbaren Guoter wiodor hooherhobenen 
Hauptes ln  e ine b e f re ite  Heimat zurueckt ragen zu koennen.

DIE TOBEDGSAIBl GHJB3SBT DNS

Innerhalb d er le tz te n  Woeben e rre ic h t uns d ie  fuenfte  Botschaft 
aus der Heimat ,diesm al eue e lndr ehemaligen Hochburg der Henleln— 
Bewegung.GSn.O.H. s t e l l t  uns d ie  folgenden Z ellen  zur Terfuogung,die 
ih n  h a  Vestboehmen zugegangen*sind:

"Der vorige W inter war sehr s tren g , dofr Scanner unfreundlich ,aber der Jo tzige 
W inter u e b e r tr l f f t  a l l e s .  Soviel Schnee,deee sich  koin Monsch entsinnen kann, 
Jamals sov ie l gesehen zu habon.Vlerzehn Tage war kein  Zugs- und Aut otusvorkohr. 
Und aum Schluss: Gruesse, (*messe;Gmessol Se i s t  n ic h t Rann fuor a l lo ,d le  grueeeon 
la sse n • . . Wtm sind a l l e  aus deftK .Z, zurueck.bia au f d ie ,von denen wir■ wissen, 
dass a ls  n ie  mehr zarueckkehren wesrden.Alle lassen  gruessenl Es sind d ie  Dhsrlgen, 
d ie  gruessan.und e s  slnd :d ie־־Unsrigen geblieben! Dhd s ie  sehnen sich  nach Nach- 
r lo h tvs i#  fuahlea sich  verbunden mit une,koaae,waB kennen nag."

Der le t z t e  Satz 1 st eine klugo Anspielung dos B riefschreibors auf d ie  
P a ro le ,d ie  auf unserem le tz te n  Ito rteltago  tuegegobon wurde: "Kemme,was 
k irnen  mag,mnrgen 1 s t euch e in  Tag'."
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Sr. RHKA SEHER KCtnrcEQERATIfltt.OND BE7GEUCiHli8anUffSVIR

Der Inhalt eines Vortrages,don Staataeokrotaer Dr .Hubort Ripka in Manshegfcer 
gehalten bat,ist in  "Ozeohoslevak" van 23.Hal unter dem T ite l •ProblemJstrednl 
Evropy* Voroeffontlicht und.’wib w ir־eKahron,euch don taohochl ■ohon Hoerqm:Woa 
rondos«• Rundfunks zur-Koaatnls -gebracht •ordon.Dr.Rl!1fca hnt hoi dieser Qologaa- 
heit die Konzeption einer zontralouropaoischon Konfooderstlan entwickelt .Wiener 
dabei'־andeutet0,8011 dtla ganze Qoblot.swleobon don boltleehen and den aogsoisihon 
User, also von der Ostaeokuosto his Orloohenland, in dieaon Staatonbnnd nllfiuwftii— 
son «erden.f i r  «erden uns n it den Einzelheiten dieser Konzeption noch «nseiisndtr- 
setzen.

unliebsames Aufsehen haben unter unseren Freunden aber folgende Ausfushrw• 
gen Sr. Rlpkas erregt:

*Vir boffan. dass dieser Krieg eine Uoagllcbkelt eohaffen wird,die 
Frage der Sudetendautschen ein fUsr allocal zu regeln.Das is t nicht 
allein ein Problem der fBchechoalowakel,sondern ein Problem Internatlo» 
nalen Charaktera.Ea sollte lm Oedaeohtnla- :behalten •erden.dass Deutsch- 
land die־ deutschen Mndorhsiten abslehtUoh dazu missbraucht.bat,die in 
versohledaneh labnden'Zentraieurbpes zerstrout sind,um ■ it Ihrer H ilfe 
die Politik  dieser Laendor zu beeinflussen,indaa es Innere Otaruhon 
schuerte, um es loichtor zu maohor1,aio untor deutsoho Vorherreobaft zu 
bringen.Es «lrd  notwendig Baia.alt a lles goelgneten Mitteln,oln•Chiles•» 
lieh  auch einer organlsiorton gnwandung des Grundsatzes des Bovoelkerunga- 
transfers, De \rtaehland « i dem Missbrauch der nationales Minderheiten fUor 
seine alldeutaohen Zlele ra hlndora.Auf jeden Pall so llte a n  boatrobt 
aeId,die kleinsron zentralcuropeolschon Staatton ln einer 11ains gufbksm- 
stiuieran/ua׳ sieecwalt als moeglich national hcaogen za naohan ■ 4  
dadurch d l3 Bedeutung (pranlmsaee) denMjnaritaelsulamanl■ a tf-a it 
Mlnlnzs zu; reduzieren.

Wir glauben,dass Dr. Ripka mit diesen Erkleerungan der־ tsoheohlaohan 
Politik  zsel unvereinbare Aufgaben gesetzt hat .Die Geschichte der Ilalno■
Entente und die Erfahrungen der-tschechischen- Ib litik  mit Polen sollten zur 
Oenuega beweisen־,dass eine zentraleuropaolsobe Loesung ohne oine fre iw illige  
Mitwirkung OeBtevreiohs und Ungarns nicht aoeglioh- lart.Ubd Dr•׳ Ripka. M ilt» 
eioh eraatlich fragenrob man' Oeeterrolohor.Sudetondeutecho und Ungarn M t dar 
Aussicht auf Bbvoolkerungstranefor fuer die Idee olner sentraleuropaeiadxen 
Foederefcion gewinnen kann.Denn Dr. Ripka־ weis• o» so gut •io ' wir,da*s •och d l» 
uogar-i sehen Minderheiten dazu ■lssbrauaht wurdon,uw ln dam KashbarStaaten 
Ungarns Unruhe zu stiften« Ist «100 der Bevoelkomngwtranafer als die 
Zauberformel fuer die kuonftigo zontraleuropaoisohe Loostmg anerkannt »  und 
wir glsnbennloht eino• Sokundo dar an,dass dies polltlaah odor praktisch 
aoeglioh sein wird, -  darin worden auch die ftnuratiitfn,Jugoslawen und Orioehen 
mäKObtenderUhgarn und Bulgaron: daran profitieren wallan.Uhd auf. dioaer 
Basis ׳ ־ M il etwa ein foodoratives Zusaananloban fre ier and gleishbopoohtlgter 
Staaten bogruendot worden? Kann olno Yorhorrsohaft Doatsohland» 0^0 •Rowlands 
in Zentraleuropa ausgosohaltot wordaa/lndaa ■an dlo Ifethodm Sitlor». intd 
StaliüB׳ kopiert?

Dr, Hipkh;der noch im Juli 1938 zu viertausend doutschon senialäoaokrati- 
sehen Arbeitern in Karlsbad goaproohon hat,könnt die andere Seite dar Medaille•
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.117 brauchen ihn wohl׳ n ic h t daran zu'orinpo’rn ,dase n ich t nur dio• n&tlonalon 
Mindorhoiten,sondern auch dlo fa sch is tisch en ,Mindorholton bei don Tecbcchon ׳
Polen,Rumaonon und Jugoslawon,von Frankreich ganz zu schwoigon,Hitlor zur Bohorr- 
Bchung dos Eontinonte verholfan habon• Dr.Rlpka hat 80 wie w ir gew ollt,dass 
sich  dlo tsohachoslowaklaoho Donrakratickaenipfand vortoldigon ao ll.N ich t Bonloln 
und n ich t H it le r  haben 4ms daran gehindert.,־die Haffen zu e rg re ifen , aondern ih re  
freunde in  Paris,London 'ttnd Warschau,Weim: a l le ' d iese b liitlgen  Lehren der Oeechich- 
te  heute n ich t mehr gelten  so llen  und' wenh: Selbst Sohueler Masaryks keine 
besseren Loeenngen finden a l s  die Kopierung der.Hothoden H itle rejdann  h a t des 
tschechische ▼01k vor der Zukunft seh r zü fu o rch ten .a ls  die zum Opferlamm 
ausersehonen Sudotondoutschon« יי Wenzol Jakech.

STALED BEVOELKERaNGSTRAKSFER IN OST-POLS!

Io  Zusamcnhang mit der Diskussion ueber d ie  Zuleeeeigkeit 
des sogenannten Bevoelkerungetransfers a l s  e in e r  Methode der 
demokratischen Neuordnung Zentraleuropas i s t  folgendes 'Kapitel 
aus der S ch rift *The Soviet'Occupation o f Poland" (pree.Europe 
Pamphlet") lesensw ert:

Verschickung■ £m Grossen

P'le Nacht auf den 9.Febor 1940' war bin .gesch ich tliches Datum in  -dor Ent ׳
wiCklhng d ie ses  Ungeheueren SyBtema,Eihlgo hundort Doerfor wurden, von dor OBJ 
Ubd'1dam l lu i t a o r  u m ste llt und ganze F&milion wurden zusaimongofangon.Hoder a l to  
Leute ,nboh' Hoeohnorihndn bder Neugoboreno wurden goeohönt.Aber׳ sohllsmer war 0 0 8  
nachher kamZwieehendöitf 4 . und fi.Maerz p ass ie rte n  zehn Zuogo Beranoeic* auf dom 
Hego nach Russland,Jeder v o llg o fu o llt ontnodor mit * Frhuon,Haonnorn odor Klndorn, 
was bow alsty damit ׳ ä lä se  ungluocklichc^. Ftunilian aueolnandorgoriseon wurdon.

D ieser t r a n s fe r  d er Bevoolkoruhg bekam eine ln  dio Augon eprlngondb fcigon- 
h e i t  dd r bolschew istischen P o litik .E r& io n t'i 's ic h b r  groeson Pl'aonon.ünä׳ in  
d loeer H insich t i s t  o r :iü c h t nou.Er wurde.,lir Rneeland doe oretomal in  1929 prak- 
t l z lo r t  und ׳in Und' '1957 fö '״ 1936 r tg e se tz t.S e  i e t  gut bo kennt,dees d lo  Bovoolkorang 
Im £0 1nlB0hön'Gronzgöbibt',affi P ru th  und w eltor noordllch  in  dom an Polon gronzon• 
d o n .p e ile t Russlands,innorhalb vcm acht Jahren zoolmsl v a lls te eo d ig  auegoubchselt 
wurde•!■ handoltb e ich  um dio E rrichtung e in es50׳  Kliomotor b ro lton  Vorteidigunga- 
guortol*,sow ie h tiä lo  Bo&eiiigung dar politischen und ukrainischon EXemonto,dle 
un lopaler Bestrebungen verdäechtig  waren.DieB ersch ien*ale das H au p tz ie l.Je tz t 
wurde erwogen denselben־Plan entlang d er neuen Karpathengrenze auazufuehren.die 
den Polen Bestimmte M oeglichkeiten b ie te t  ,n eu tra le  Laonder zu erre ichen . In 
k le inere■  Anfänge m rde.׳‘aehhliches an der neuen l i t a u is c h e n  Sfenze getan .

Nach dleean.EjLan würden 5000 Personen aus dem Bezirk Küty (an d er rumaenl- 
sehen Grenze) und Kaiaaaea,1 0 öb: Familien von Podhajbe und 1400 Personen von 
Drahobpos d e p o r tie r t .

Diese Z eilen  zeigen,dass e ine vo lls taend ige Evakuierung d ie se r  d ich t 
beroelkertam. Gebiete n ic h t e r z ie l t  wurde.Aber d ie  p lo o tz llch e  Verschickung - 
ganzer 6 süielneb־hr1f ta n  in  d ie  T iefen Asiens t r a t  an d ie  S te l le  der z a ris tisch en
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Methode,einzelne Straefllngo Bach Sibirien zu ycsrsondon - eine Motbode,dlo 12a 
IS.Jahrhundert in sehr gerechter WeTsÖ angoprangort «urdo.

Das Lamborgor Gofaongnie boherborgto einmal 20.000 Personen.in 89• und 31. 
Jaennor 1S40 vurdon d!prt 850, Personen arretiert,2.000 Poreonon wsron in der 
kleinon Stadt Czortkow.oingeaposrt.nnter :den verschiedensten Yorwaeaten Ulrd 

. diese echouaellche Methode fortgesetzt.Erst. kennst dieBeseitigung wlderspeastl- 
ger Beuern,dann die Aushebung von Arbeitern ,die Verschickung ven nnechtlinpg, 
die Beseitigung der Arbeitslosen,oder einfach dl# Szüieraag polltischer'Öefan- 
gener.Die Sowj^trogierung; wechselt die Bevoelkerung •der Laeädsg,di6 sie M o m -  
lieh orworbon bat,in Ueborqinst 1mrm,a1g mit ihr02s Motiven und Plaonen,ln einer 
Weise,wio es seit der Zelt dor•assyrischen Da spotan nicht mehr bekannt׳ war, 
Das.Ziol 1st klar> alle Porsonenrdio faohig ersoholnoiT/alch ein eigenes Urteil 
zu bilden,die gebildeten Schichten :und allo jgn<*:die gewohnt waren «ln bost'lmtos 
Mass von Uhabheengigkoit zu habon,sowie׳ die Bauer».'- wenn sie nloht ■rasch geebg 
auagohungort werden koqnnon - njeasen bosoitlgt werden,ensonstan koehntan als 
die Einführung kanmunisttacher Einrichtungen hindern,Folon Und auch Okrsdaor 
messen vorschwinden,damit das russische Element Platz bokCEBfe»Dle Bussen worden 
ueborall favorisiert,da sio bereits elngöachuQChtOrt sind und.vsrleesalich 
erscheinen.Die rassischo Sprsebo wird.•udbornll untcrstnttzl.

Es sohoint als ob £le Revolution Sand • in Hand! mit dem Inporlalisous geht, 
dosson Opfer dlo Polen wurden.Id  Pobor wurden eehaotzungawoiaa ln 0121er Voaho
100.000 Personen aus ihrom.Eeiioatlande verschiokt.da bakanntwuxds.daaa ln 
dieser Zeit 100 Zuoge mit Verschickten die Station Podwolocnyska passiert beim• 
Zwischen dm: 12. und 15.;April vurdon nur in Leabo2gUngefaela• 85.000 Personen 
arretiert und nach ei,neq unbek^nnton Bostlnmungeort varsandt.Dloso hier go ge- 
tonen Zahlen eraoheino» keineswegs uobortrlobon, wenn «Ir uns dlo rueelecttur־*־ 
Mothodoa, der vorggngonan Jahro ine Godaochtnls rufon.Dio goblldetan SchldbtsM 
Polens !!teilen die Opfer fuer diese MBBanähmen.dia Pamtllan-vca Offlnlsreä 
werden, einer besonders brutalen Behandlung unterworfen?Vsndervoogel־ and*ttlt£110- 
dor v«rmilitaristiaoh<n-Qrganieationbn werden moist ans von ihron Sitarn getrennt.

Im׳ westlichen Weissiussland wurden am 85* Und 2d.April Verhaftungen t i u 
und Verschickungen-, im Grossen vorgenannten.Di» erstan,di• geholt vurdeo,ssrai 
die • PBmillea von. Militeese,Polizisten,Forstlauten,Bi senbahnarbeitenr und. 
politischen .Qofaugenen,da!1n auch die,die irgendwie hervergetreten »IjM U & i 
Lids wurden, davon ?00 Psmilienbotroffen.Die •Qofangensa ■wurdan inEissöhehn- 
wägen.•gepfercht,die einige.Tago in der Station .verblieben׳,da sie •auf nous 
Kontlngonie aus anderen :־Bezirken warteten.

Am 28* e rh ie lte n  d ie  .Verwandten die• Bow illiguig ih re  im
Zug zu bo■uohon;pralcti׳sch d!e gasamto BovooEkoruag do'r'.Stadt :ohne Utatorsbhiod 
dor Sprache und ׳ RoUgloaiStrpamto■ mit Lobo&smlttolpakotdn ^rc. Statlcin.Dlo so 
o rro lg te  Invasion־ a larm ierte  d ie  o iU ta a r isc h o  Waohe.8ehaoll morde oino ׳
Lokomotive, gobraoht und das A bfahrtssignal gogabon.Xndideoa Momont sprangon 
ungofaehr 800 Porsonon vor und warfen sich  auiVdiw-Sthlanon um dan Zug an dor 
Ausfahrt zu hindern.Starko Infantorioabtollungaa .mtrdän Sufgoboton 2m dlo 
Linio fpofc-.gu maohon.und,!sslporo.loo Voiheftungo».wurden vorgsnamaon.Ala-dar 
Zug ausfultf' etlnmton dio Vorachickton und dlo am Boiraa.ntehenda Menge die 
Nationalhyano an.Es sind  P aollabokannt.dajja  ,Frauen׳ i r r s in n ig  man־wurdan,al1!r׳ 
sio  von ihron ■Kindöra■troanto.
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ERSATZ YON KRIEG-SSGHAEDEN 
_________ i____________

Das: Gesetz zur Vorslehorung gegen Xriegsschaeden onthaolt unter anderem 
dee !,Private Chattels Scheme" d.h. eine freiwilligo Veralcheiung privater 
Babsellgkelten, welcho durch den Board of Trade durchgofuebrt uird.Untor dloeor 
Habeollgkcltoa-Versicherung sind Cuotor versichorungefaohlg wolcho sieb
1. /lm Eigontum odor Besitz-einer parson . bofinäon־,odor eich
2. / •; • lm Elgontum oder Boeltzo oines ULtgjLlodos eoinoe Bauaboltos bofindon,

wolcboe mit Ihm wohnt,odor lm Boeltzo eoinoe Hausgohilfon.
EBBIE VERSICHERUNG.(OHNE ■PRAEMIENZAHLUNG)

Jeder "Houaoholdoxf orhaolt froio Vorslehorung bla zu £  2oo.W0nn or vor• 
heiratot lat(1st dlo Zlffor £  300 mit einem Mehrbetrag von £ 25 fuor. Jodoe 
Kind unter 15.Dor Begriff "heusoboldor" bedeutot-olno Person,walcho eia unmoob- 
Hortes Zimsor oder einen unmoebllerten Teil eines Bausee mietet und euch 
Fersoneneelohe salt Kriegsausbruch Ihre Haeuser geschlossen und ihre Moebel 
elngolagert habpn,Ebonso bezieht sloh dieser Begriff auf.den Fall wo pin 
Mitglied des Haushaltes Mietzins bezahlt und ein anderes Elgentuemer der 
Moebel lat.

Erwachsene Personen welche nicht "householder** sind,erhalten -freie 
Versicherung hls au £  50.

Der Srestabetrag fuer e.inon einzelnen Gegenstand wird nicht mehr 
als, £'׳£& betragen*

VStSIORERCMG GEGEN PRAEMIEJZAHLUNG.
Wann ein groaaserer Schutz gewuenecht-wird,als durch die Freie Versi- . 

cherung gewaehrt ist,kann eine Versicherung abgeschlossen werden,und zwgr bis. 
zu £ 2000 zum Satze vom £ 1 per £ 100, von £ 2000 bis 3000 zum Satze von 
£ 1/10 per £ 100 -und van £ 3000 bla 10.000 zum Satze von- £ 2 per £ loo,

Fakturen und andere Beweise das Wertes der versichertem Gueter sollen an 
einem sicheren Platz aufbewahrt werden.Kunstwerka,Ausstellungsobjekte,Gold 
und. Silber,Juwelen,Edelsteine,Pelze,gedruckte Bischer die mqhr als 50 Jahre 
alt •sind unä-Mbnuskripto,worden durch die Polizze nur bis zu- £ 100 oder 2jtfjk 
der gesamten Sunna •der Polizza godookt, je nachdem welcher Betrag- groossor 1st• 
In aehnllohor Walso lat dor Versicherungsbetrag welchor fuor irgond einen 
beliebiges andsron-Gegenstand erhaoltlioh'iflt nicht mohr als £ 50 odor ,S% dor 
gesauten VorslchorungaauoDs,Je nach dom welcher Botrag groeaeer 1st,aber 
diese Begrenzungen findon koino Anwendung auf Autcmobllo,odor Uotorraodor,,

•Zu ein׳•und doraelbon Zeit kann nur eine Yeralchorungapolizze e.lngegangen 
werden,die die gesamte Habe olner Person in Gross-Britannien betrifft.

Zahlungen worden lm allgemeinen erst nach dem Kriege geloietot worden. 
Jodooh kosmnan Zahlungen scheu frusher erfolgen:
1,/wana der Board of Trade der Anschauung 1st,dass dies zweokmasasig let 

um uebarmaessige Not- zu voemeiden und 
2•/wann dar Anspruch £ 25 nicht uebersohreltet.

Ueberaaeselge Not bedeutet mehr als bloss Unannehmlichkeit.Wirkliche 
Not muse nachgewiesen werden.

In Faellen unmittelbarer Not,d,h. woi dringende unmittelbare Beduorfhiase 
vorhanden sind,kann ein Vorachuas van Assistance-Board erhalten werden,dessen 
Adresse bei Jedem Local-Council oder Postamt orhaeltlich ist.nenn Zahlungen 
nicht sofort geleistet werden,worden einfache Zinson zum Satze von 2%ל« go-
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Isistot,7am Datum des Schadens bis zur Zelt der Zehlung.Kein Anspruch wird 
befriedigt,nenn dor Verlust oder Schadon nicht £ 2 ueborschroitot.

VERLETZUNG VCN PERSONEN
Naoh don dbzgl. Gesetzen norden Untorstuetzungon oder Pensionen an Por- 

sonon gezehrt,welche zwar.nicht der Araoo angohooren,Jedoch durch "Kriegerer- 
lotzuagen״ odor "Erlogs-Dianst-Verletzung",arboitsunfaehig geworden sind«

Sine selche. Entsobaodlgung :wird «ungezählt an Personen,die sich in einer 
gewinnbringenden Beeehaeftigung befinden und.an Ciril-Defenco-Volunteers ln 
einem hocberäjh.Masstab und an alle Personen uebor 15 Jahre, in einem geringeren 
Masstab.

Als eine Forson die sich in einer gewinnbringondon Beschaoftigung befln- 
det 1st diejenige anzuseh*h,dle 7011 oder hauptsaechlieh von einem Qewerbe, 
geistigen Beruf,Anstellung oder Amt lebt,oder dis,wenn auch zeitweise arbeite- 
los,.dooh normalerweise eo besehaeftigt ist,Eine Prau die Ihres Gatten Belm ln 
Ordnung haelt und keinen Gehalt dafuer bekca8st,lst niobt berechtigt, eine Ä t -  ־
eoh&edigung zu beanspruchen ale Person die 16 einer gewinnbringenden Besohaef- 
tigung stuende,eber sie kann berechtigt sein,eine Butscheedlgung nach der 
niedrigen Skala zu ?erlangen.

Ci7il«Def€jpoe־Voluntssrs sind Mitglieder irgend einer anerkannten :JLN.P. 
Organisation,beispielsweise ordentlich ׳organisierte Feuarwaeahter.

Die Besohaeftlgungs-ttoterstuetzung ist eine Wochen-Unterstuetzung.die 
Toruebergehsnd auebozahlt'wird.naemlich solange die ?srletzte Porscm arbeite- 
unfaohig ist.

Bet- dar. Betreffende Jodooh eine e rn s th a fte  und vorlaengarte Arbeltsun- 
faeh igkelt o rlltton ,naem lloh  oine Arboit sunfaoblgkelt ▼on nicht weniger ale 
30%, 60 komnt d ie  Auszahlung e in e r Pension durch das Pönalem !Minister in
Betreaht ,ujid 1 s t der V erle tz te  geBtorban,so sind die Hinterbliebenem 
anspruchsbereciitlgt.

Naehere Auskuenfte e r t e i l t  unsere Gruppenkanzlel, an Ale man sioh in 
a llen  vorkomnenden Beeilen wenden w olle.

BERICHT ANS EDffiM. HJIECHTLTNGfffAflTO IN HUMKHBIC8

Zwei Jugendgenosslnnsn,dle ln  Frankreich zut־ueckgeblieben sind,sandten 
an ihre ln  Schottland lebenden E ltern  folgenden Berichts

"Wir. sind je tz t  in  einem Einheitslager .Die Prämien werden h ie r  ln  Semmel- 
leger getan,und einmal darin ,bat man keine Moegliobkelt ■ehr,irgendwo eine 
private Unterkunft za finden.Be sind Holzbereken, Kein Pussbodea,keln Stroh, 
nicht#'. Auf dem Sand kann man doch, nicht schlafen.Sine elsaeselsche .PmalHo, 
dlo Stroh saecko mitgebraoht hat.rueckto neoher zussnmen und nachte so P la tz  
fuer eine Person und oine Polin 110h uns einen Liege Stuhl,das sind unsere 
Schlafstellen und so koennen wir halbwegs sohlefen.Betten sind hler^dio laufen 
des Uaohts einem uebers Gesicht und freseen-am Brot ,das wir bekomwm.Wlr lern ten  
Dr3 . ,einem Landsmann, kennen »Br i s t  mit unserem Konsulat ln HarmedU ea ln  Vor- 
blndung und ▼erstaendlgt uns sofort wenn e r  eine Nachricht. I s t  !■ !  !11' i s t  im 
Krankenhaus, wir koennen ihn taeglich  -durch den Drahtverhau eehsn^jjrtmal wooohant- 
lie h  gehen wir ins Botel arbeiten.Defuer bekrniiwn wir au essen und so froh A ra b e r  
uns einmal s a t t  essen zu koennen.Das Leben 1st eo schwer.Wann wird daa.eln Ende 
nehmeaTKoennt Ih r .uns nicht, zu Buoh bringenfBelft unelAbor,wlr halten ® e . . . . . .
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NAZIPROPAGANDA DER LETZTEN ZEIT

Sie Nazis haben eo n ich t schwer Propaganda 2 u machen.Sie koennea auf die 
errungenen Siege verweisen.Da'e tun Bie aüob', zur Genuege.Sa ifrt zw elfelloe e in - 
druekavbll,wenn "jeden'Tag und votf״ jeder Senkung'gesagt werden kann{ j'^iiuta tot 
einem Jahr eroberten wir Narvik ־  .^B ä tirt$ $ 0 ndere Truppen d״ ice oder‘dae• Sie 
h a ttd ie a  je tz t  wieder• le ic h t ,K a p ita l" a a s ,ilqn'.Siegen ׳am Balisan zubbliiegen.
Auch die.&ahlen dea versenkten englischen Handeiseehifferm Äe b ild e ten  ein 
imponierendes Argument.Üaao m ehr,als s ie von Roosevelt in'׳'  se iner le tz te n  Rede 
mehr oder weniger b e s ta e tlg t wurden,

Sa ia t  umso in te re ssa n te r  festzu£»ellen ,dasä kdie Propaganda der Tatsachen 
a l le in  keineswegs ;zu gendegen acheint-.Man .^raucht anaclieinisd^ »eh rןum der.K riegs- 
nu& äigteit iin etgenän-yoüke zu /begegnen :und eine zweiTfelndö Um iieltzu beeindrucken.

- so gab es denn 'wledef eine Reihe von offenkundigen Luegen und F ׳ a n ta s ie -  
geschickten.Es i s t  haaratraeubend,was man ueber Verkehrestoerungen,Lebensm ittel- 
mangel undUirterbringungsschwieffgkeiteh lh  ,London erzaehlt.N och uebertriebener 
sind die Geschichten ueber d ie  Demoralisierung in  England,Inaer neue Stand« 
gerioh te werden e in g ese tz t,ab er d ie  P o lize i .se i machtlos und.die Behoe'rden 
r a t io s gegenuebar' der Ve’rwehriosung'.den D ׳ iebstaehlan und Verbrechen, Jeder van 
uns kann d ie se  •Gesebi'ebtea ueberpruefen«T7ir wissen deshalb aucn.wie wir aehniiohe 
Geechicht'en ־ueber Unruhed i ä  Banbay.Panik in  Palaestina,A ufetaende in  Ind ien  
und ־schwer« K onflikte in 1׳Kanada und A ustralien  wegen der P o l i t ik  e&glandhoerjger 
M inister b eu rte ilen  M0 6 .e,en׳.

Es soheih t ganz .׳besonders schwer zu sein,dem deutschen Volk d!e b i t te r e  
Tatsache der fflnerikanlsotön S ilT e  fuer'K ig land  beizubrlngen.E innal h o le s t 08, 
Amerika werde gar nicht' helfen,dafl.am erlkaai8ch3Volk wird erkennen,dass Deutsöh- 
land Europa beherrscht und werde e ich  iossagen von d ar verbrecherischen P o li t ik  
Roosevelt'e.Dann h e is s t  es wieder f Amerika kqpnne ja .g a r  n ic h t beflfen.'Selne H ilfe  
kaeme v ie l  zu spaet, um: effek tiv  zu  werden^Wenn das unm ittelbar vbr den Toren 
liegende England des a l te s  Kontinent n ich t verte id igen  kann,werde e s 'd e e  so weit 
en tfe rn te  Amerika e r s t  rec h t n ic h t koennen.Eine d r i t t e  V aria tion  1 s t ,dass d ie  
Biglaender sich  ja  g ar n ic h t so au f Gedeih’ jmd Verderb den Amerikanern verkaufen 
koenaen.Die *«ISA se ien  ja  tffaif in te r e s s ie r t ,? a  Zcsanmenbruch des b ritisc h e n  W elt- 
reiobea zu profitiefen /SefcM ‘je tz t  schreiben'am erikanische Zeitungen,England 
se i n ic h ts  'andeiosj’a is-("d sf te ;  S taa t d er ÜSA".

Auch in  der Heimatpropaganda niuessen d ie  N azis d ie  s tee rk sten  Ä i ta n  auf- 
2 ietten.ES werden d ie  Segmmgdn ln  Aussicht g e s te l l t ',  deren d a i Volk nach daa 
Siege te i lh h f t  ig Werden so־  ll.D er "Puehvere^lass ueber den neuen deutsehen 
Wohnungsbau" T an 1 5  -iNov6m&er 1040 muss hernaitOT.Dr.Ley wurde turn "Reichskomie־
s a e r f u e r d a n  aozia leb  ■bbmmgabau" ernennt und ־ b e ta e tlg t eich in  wilden und 
phcntäsievollen  Zukrinftesch <idorungeniFr scheint aber Vnheli ahgerich te t 2 u 
haben,da^bn d er Presste j e t z t  energlech darauf Aufmerksam gemacht w ird,dass 
d e r  fu ek re re rla s s  nur fu e r  d ie  H ecbkriegszeit in  Frage kam» .Le 7  s t e l l t e  y o e lllg  
neue ßaunithodOT und Baust q f f e l n  A ussicht.Sr versprach jedem Deutschen einen 
eingebauten e lek trisch en iUehl’ächrehk.Nachdera e־  r  auf d ie  Kostenfrage aufmerksam 
gemacht wOrden se in  d u erfte ;1sind  Ingen : / aufgefordert worden, so ©דר׳ fo rt e in  
b i l l ig e s  VolksmOdellausZuajfbälten.Das ganpe s ie h t bedenklich nach e in e r In jek - 
*־ län g eren  Krieg ® xiedigrait aus,wofuer d ie  Reise von Hess (was irmnr ih re  
Hintergruende «ein ntoegen) und e in  scharfe r A rtikel gegen "d ie  Miesmacher,die 
von efnem uferlosen  Krieg reden* in  liier deutschen Krasse w eitere Anzeichen bind•

- lö -



Der "Voelklscbo Beobachter״ verooffontlicht ln eoinor Nuamor von 30*Murs 
den Jebroaberlobt •Himmlers׳•־׳.׳•;׳ uobor die-Taetlgkoit dor Organisation fuer 
die Rueokfuehmng der Auslandadeusechen isa Reich,deren Vorsitzender w<n1 *» jet. 
Seine grossen Leistungen, als Gestapo-Baeuptling acheinen ihn besonders zu 
befaehigen,die״,׳begeisterten״ Ausländsdeutschen .,hOia ine Beleb״ zu holen,Seine 
Taetigkdt. als Organisatoren! Konzentrationslagern aohien 
tlon zu spin,Ihn nun auch UneiedltmgBlager organisier•» «! lasstê Per Jahres- 
bericht spricht von.630,000 Deutschen,die im Jahre 1940 heim geholt wurden; 
Deutsche!; uns. Estland»Lettland,SuedtirolrWoihynlenrQalizi*n,den1 Harerdistrikt, den Qsneralgouvsmsient,Bessarabian,der Bukowina־, Dabruäecha und Litauen •Die 
Gesamtausgaben des Relahes fter,diese Umsiedlung, betrugen füor die Zelt,die 
der Bericht.:pafasst,13S FM-per Kopf;lH;äied0n 135 Rlfsind ntaht nur die 8pe0eA 
fuer de» Transport der Leute, ihre Verpflegung und Unterbringung in Lagern,AowlW 
die Fahrten ׳inneue Siedlungsgebiete ■enthalten, sondern •־auch־ die rweamtyBbt- 
B0haedlguBgflBunaa«dle ׳di8 Belcbskassa den Auslandedeutsehen •fuer•den-fdu BBb  
aufgagebanen Besitz !»!Ausland zahlte.In dieser־laechertleben 8d m ; weh 13־B M  
pro Kopf steokt.der ganze Jaaner einer Schicht won Msnsehsn(dle aioh nlpt nî !• 
eam ln anderen Laender» eise Sdeteiih geschAffeny-nnd zum groeesten teil einen 
hohen Standard erreloht hatten-und׳ ׳die mm als Schachfiguren in dai Hltlarlsehen 
Welteroberungsplaenen rueoksiahts- und bedenkenlos,je »ach Bedarf,bin,־ und her« 
geschoben werden,Diese 135 Rh proCqpf sind die beste Illustration zur ̂ slm 
.ins RelohBT?ropaganda.Viell9icbt|isb:-dle»er Bericht ein ,Beitrag rar Dmstodlung 
uebanhâ pt,dlz;Jcelne Loeaungdernationalen !Tage brmgen.aoodtnn1 1  o־-r'Bandert־-1&
tauaandfr.ln&rKIend etuoj׳aen!׳kann.

in׳dlesem gueBBnwnhang find'it man eine Warnung im f1tesabgrger:־"fh>1Wgbul du,* 
.ycm-33־,Naerz an.die Deutschen׳:ln der Slowakei ▼erstaendlIch,dieaagBWiah!־ihrg 
nationale Pflicht Tflrnaohleesslgt batten und nooh eine Gelegenheit haben,'dlea 
gut zu aalten.Tun ale das »lobt,werden Ihre Namen vardeff entlieht und BWrmaew- 
nahmen nach den Weisungen ׳Karmaslna ergriffen werden.Des sieht nicht sahr̂ haeb 
Nazl̂ Begelsterung in der 810wsML:«us.׳

Hehr als 10.000 Kinder׳sus׳Berlln und׳ Kiel leben •jetzt im Gau־Nledexdcaim־. 
Einige von ihnen in einan :speziellen■ Leger la Rax-Distriiet- (Neues WlanarTsHUett)

80.000 deutsche ׳Kinder worden 0,1.9׳h ־des־ Slowakei. evafcnnsb,.־ {Grenztet#)
Aus anderen Berichten ist zu entnahmen,dass ־sine grosse Anzahl von 

Kindern ׳ins Sudetenland,Protektorat imd nach Polen gebracht word'
Die ״Deut sähe Kolonialzeitung" vom Jaenner 1941 brachte die beze'iehaeado 

Parole ״Afrikander *rgaenzungskontlnanx׳״. Hitler loeste alle Problems Deutscĥ  
lands, indem er die gesamte Wirtschaft, auf dis Bus stung fuer den Krieg umstellte. 
Der Nationalsozialismus hat den Krieg auf seine Fahnen geschrieben und braucht 
ihn fuer seine Selbsterhaltuug.fr kau bei keiner Eroberung stehen blelben.fr 
muss inner wieder nach neuen Zielen״!Anblick halten,dam Khmpf \ t o die Herradiaft 
ln Europa folgt der Kempf um die Herrschaft ln Afrika,dea ״*rgaenzungskcotlnent■ 
und in letzter P.olge der Kampf cm dl»'Weltherrschaft■Ksn beglnnt daa langsdfa 
fast zu epaet - zu merken. ln der Weltl
Letzte Worte bezüglich Hess'. 1*Niemals‘ wir ▼ca .*oimsnigon 80 viele» S0'׳vtel 
voTfaeamllcht werden״«™ (Wer 8»8teansn and Natleti)
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EIN NEUEH rMkmvxrm

Der ;Sohn eines Geaofscm erhielt nachfolgenden Brief 
von seinem fruehpren Splelgefaehrtan,dQr ait'selnen 
Eltern naob ;Kanada gegangen let.Dieser Brlof'zelgt,
T/lo ein Junge, .ln «eine Umgebung hlnoinoaechst;Wir gingen von Belgien nach Kanada und wurden mit 158 anderen Familien in 

einem Urwald angesiedelt. ■fir mussten uns die Blockhaeuaer selber bauen •und 
lernten farmen,das let jede Art von Feldarbeit,Kuehe melken,mit Pferden• ׳fahren, 
uhdauch Z lane nnaWa-, Tischler•» und Maurerarbeiten, Bowle verschiedenes mehr.
Jetzt, nach zwei Jahren, bekannt .jeder 160 acres l״and,2 Kueha,2 Pferde.wagen, 
Schlitten und. die diversen Qeraete 2um:̂clferbeu.J11ch 4 Schweine bekannt-men; 
die noetlgen Stallungen baut man eich eelbet.Bia jetzt lebten wir י ln: einer 
Gemeinschaft von fuenf Familien,darunter war auch.unser Freund K. ■aus N.
Hier werden meistens Weizen,Gerate.Hafer,Kart off eh und Rueben angebaut.Jedo 
Familie hat auch einen Garten.Wir koennan da den Genuese fuers ganze Jahr 
pflanzen.HaupteinnaLnsquellen bilden dor Weizenbau,die Schweine• und Rinder•
Zucht,An sonsten ist hier durch, sepbs Monate,van Mai bis October,heisser 
Scanner und waehrend der .uebrigea 2elt Wiuter.Von November bla Unerz lat oft 
bis.zwei Fuss hooh Sqhneeund.Kaelte .bis zu 50 Grad Oalsius.Wlr haben uns 
allerdings eohan an das Kliaa gewoebnt und es geht uns gesundheitlich gut.
&u esatn habehwir genug uqd sind Gott sei Dank zufrieden. Wir hoffen, daee.hflfl 
dip Farmdrei. glueoken wird.Die naechate Stadt 1st 15 Mellen entfernt.Vergmiegun- 
gen kennen wir nicht so wie alle Urwaldbewahner und sind sehr froh,ruhlg-hnd 
zufrieden leben zu koannen.Ea wird ja auch׳wieder einmal andere werden.fltalter 
1st verheiratet und hat zwei Kinder (WaedoLs),auf die wir wehr stolz sind,
Sr ist seit , drei Wochen ln Montreal (3000 Meilen von-uns entfeint) die fahrt kostet 
65 Dollar und dauert 5 Tage.Srveraioht tlort,sieh entweder.׳ ln seinem Beruf oder mit Musik g1}ton Verdienst zu verschaffen. Jodes: o-.nzolne Into non-ist 
eine Melle von. . aftdepep.. entfernt,doch.liegt alles im Umkreis und duerfte 
diese Siedlung ln einigen Jahron zur Stadt erhoben nerdon.In Kanada1 ׳st noch 
Platz fuer die halbe Bovoelkopung SuropaaJfur muss Jeder,dor ohno 0014 
hierher kaant,Pinniorarbolt lplston.Dlo Roglorung.stellt Grund und Boden und 
au oh Qeraete zur Vorfuogung.Wenn man Glueokhat,kann׳aan sich ln einigen 
Jahroa aohon etwas erwirtschaften,doa $ronnholz z.B. macht׳ man aioh im 
Urwald und Lieht gibt eine Petroloumlenpo.Wir haben׳ olno acboono Huohnorzueht׳. 
dlo uns. don Sphategsbraten liefort.Hungem breuohon wir nicht,allerdings 
was Brot und Qobaook solbst gebacken wordan.Es gibt hlor Beeren ,Woolfb', 
WildaHunde,Hirsche,Hason,StQpponhuehnerf sowie Seeadlor und veraohiodono 
ndera Woagol.Auoh gibt os Moschustiere hier,die so gross sind wie ein Rind, 
aber1• harmlos und sehr selten.Wir haben Deinen Namen im "Sozialdemokrat״ vc* 
Dezember 194p ,Unter den Neujahragruessen gefunden.
Bin *,drematiaohee Pen̂ hlet*". Im ״Aufbau"*iJew York,van ss.Maarz d. J.2leaen

wir: "fiigland and the Last Free Germane" so 
haiast ein taoh v«a Wenzel Jaksoh void Walter Xolarz (bei Lincoln-Prager 
erschienen) daa ueber die Rolle der *mlatendaytwohqft; Sozialdemokraten ln 
den letzten Tagen der Republik berloht$?,,Gla4QbReit$g. gibt dieses dramatisobe 
Pasqjhlet die Aufgaben dieser antina218tisohen deutschen Gruppe ln der Zukunft bekennt.
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Dae ״B r itish  I n s t i tu te  of Public O pinion",id de* b re ite n  O effen tliobkelt 
als.:*G*Llup In s titu t .•1!, bekennt,hat Erhebungen daruebcr • tn a e le t tc t .  wi# dan 
englische Publikum u»ber das deutsch«' ▼oik denkt«

Um des E rgebnis.d ieser Uebereicbt r ic h t ig  zu wuerdigsm,a1*s nan • le b  •♦or 
Aiigen .h a l te n ,dEBs-dae In e ti tu t«  duroh'^geaahuife "In ta rT lowej " e ine groeee Ad- 
zahl. Ton Personen b e id e r le i Oeschleohter.verschiedenSr Altarastofen;Angshoerige 
a l l e r -Geseilsr haftsk laesen  und a l le r :p o li t is c h e n  Rlohtuhgen b efrag t ud&jso , 
wenn auch die .Anzahl der Befragten naturgenaeeerbeschraankt l« t,e ln en ־ g a ttn  
Q uerschnitt durch d ie -o e fte n tllc b e lls in n 11g gswlnnt»Wle •eh.׳ r soleha Erhebungen 
der-objektiven Wahrheit: nahe koosan, beweist d ie  Tatsache, da e e e a  des. I n s t i tu t? ,  
vrle-.aaeh analogen am ertkanieohenlnati-tutianen .hoegllch-war.da« Xrgebnls ▼ca 
Wahlen a l t  ennaahernder Genauigkeit ▼Orausgnsagea.

Den Befragten- wurden׳ d r e i , a b s le h tlle h ln ׳  genz einfache Worte gekleidet« 
Erklearuagen ▼orgelegt!

1 . /  Die. Deutschen sind , e i n b a r i  sehe« -und u n z iv ilie le r te S  Volk und 
loh hasee s ie  a l le •

2« / Manahe Deutsche sind nlchti .soh lseh t, aber a l s  H atten 1 s t D euteebled 
gefaeh iilch . fu h r  :den Frieden d er Welt«•

3«/:X>ds 'dsutaaha-Volk is t - ." a U d ig b tn ,nur eelno Puohr'jp Afad Boost«
Ton-je hundertnBefnägten entschieden s ic h  1B fUSr. daw eretetSS  fuer-de i 

zniitat; ttnd::30 ifuef daa d z l t te  bT telbi uaber d ie  Deutschen«
S i’eees Ergebnis 1 st hpah.befrledlg8nd«Daes e s  naoh .׳20׳  Monaten-Erleget■׳ 

Angealobt einer-barbariachenK rlegafaehrung E ng länder g ib t ,die* das deetsobe 
Volk baaeen>ist-.nicht e rs ta u n lic h ,e rs tau n lich  1 s t ehör,dass e s  weniger s in d  . 
a ls  e in  Fuenftel.D ie Mehrheit hegt keinen Hass gegen d ie  Deuteohenv'g laubt aber« 
daas s ie  a le  N etiaa gefaohrlloh. sind{, ▼on h ie r  b is  zur Exfcedntftle,dnes ee 
n ic h t-d ie  Nation,׳sa1dera dasSyStett 1 s t ,das d ls  T e lt b ed ro h t,!e t.n u r ein  
S ch ritts , e r  wird• umso le ic h te r :g e ta n  ▼erden,sobaldvdlaMonere- Oppdaitlcn-gegen 
dae-flyatem- sioh tbar wird. Fast a ls  D ritte l׳-der Befragtenrtiat d iese  !*Kenntnis 
schon heute<Das i s t  e in  Bhren2 eughi8 fu s r  .das: englische :701kl

Das freundliche ••BatgegankneaBSB ׳ das Z entralselcretar*ats־d e r  b ritisch en  
Arbeiterpartei hat e s  olnicnn irnnntor Bnnnndrm nmtrtogllnht,תוז d m  « m  8• b is  
zum 4^Juni.-ln London abgehaltenen P arte itag e  a l s  'Oteetei .tetlsunalM B• und so 
aus unmittelbarer Aneobauuag ein lebendiges B ild  dieser.groassh'Bamegung auf 
einem• ih re r  Hoehapunkte • m  nähen.

D er,der :die .Galerie des vo llbese tz ten  RiesoBsaalee b e t ra t ,fu e b lte . aieh Id 
der.soUlTertrauten.-i,teonplieere;ainee J$rbel'teBFdng»ee»ee xaedb *uhauset Der 
Kampf um dajs;glelahe Zielvund -  n a f .d c a B0denvdes demokratisch en iW׳1 la l l  nwnn ■- 
mit-wesensgleichen Mothadon hat d ie  S o z ia lis ten  a l l e r  Laender Olnanddr daeher 
gebracht, a ls  ihnen ln, A lltag  und gar la E c la b n is -d e S rÄ lg ra tic o  bewusst zu 
worden pflogt.?V911iehv2Wlsaha&׳.el4dd<«englle*hed.nnd or.ua■ k o n tid e a td len .F a rttl-  
tage 1st e in  markanter Unterschied des Temperamente,dar diesmal noeh g es te ig e rt
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.,ar durch die Zuruecl&eltung,die der E m st d er S itu a tio n und der in ׳ n o rp o litl-  
sehe W affenstillstand  auferleg te .S o  war es<•kein dranatlsohor P arte itag ,k e in  
Tag :der,-leidenschaftlichen lueeihahdersetzungeniaber dafuer ein  P a rte itag  der 
eisernen E ntschlossenheit und des W illens zur E inheit.D or ju s t einen Tag Vorher 
gefasste  Beschluss der Genossenschafton*, sich  dea’U ational Council d f Labour 
anzusohliessen fuegte sich  gut ln  d ieses Bild der Geschlossenheit' b in ,Es gab 
wenig ̂ Begrudssungsredtt ,fu e r  d ie  Bfuderparfcpien sprach nur der Vorsitzende 
d er Internationale,Cam• ׳ ille :Huysmans,der,betonte,dass in  diesem K riege,anders 
a ls  in  le tz ten> elle .1 ixbeite rpert9 ien l auch d i»  deutschen,gesöhlosSeh auf e iner 
S e ite  ,d er S e l te n e r  F re ih e it stehen.

Zwei wichtige. Besolutiönen gingen von' der Konferenz au8,beiäo mit Rieaeh- 
osh rhsiten  besch lossen!.d ie  eine g ib t den fes te n  Willen der britischein Arbel- 
t e r  4110draok,den Kampf ׳gegen N azism s und ■■׳Pasch ism s b is  zur ▼ oolligeüIlleder- 
werfung der Tyrannen zu fuehren,d io ander« -spricht d ׳ ie unbeugsame Eütsehlosson» 
h e i t  aus,das Land aus der Unterordnung w irtschaftliche!׳ Sonderintöresaen unter 
das In teresse  der Oeaemthelt,die der Krieg erzwungen ha t,lm  Frieden n ich t zu* 
rueekfallen  zu laaaen ln :das k a p i ta l is tis c h e  Ohaoeisondern emporzufuehrenzu 
e in e r so z ia lia tiach en  Ordnung.

Aus. dpr, Tuelle der Einzelprobleme,die-daneben besprechen wurden seien  nur 
wenige hervorgehoban,die fuer uns von besonderem׳ In te re s se  -Di.e Notwendig:׳stad ׳
k a l t  einer, wirksamen PropagaadÄ'nach.'Deutschland ־wurde s tä rk ent«retrlchen.D־׳ le 
Exekutive b e rich te te  usber ih re  Bamuehungeh um׳ d ie  3rellasffung'’In te rn ie r te r  
S o z ia lis ten  und Gewerkschafter״, K ritik e r  bemaengelt an /dass s ie  ja  d ie  Z uetlaaw g 
zur generellen  In ternierung, gegeben hat.D ar B ericht sp rich t voa-den Bemehungen, 
m it den h ie r ' im E x il .wellendan Genossen Kontakt zu halten^Sprecher aue dem 
Plenum r ie fe n  nach In tensiv ierung  d ie se r  Beziehungen; insbesondere aüch zu den 
deutschen Genossen.

8 0  sprach auf d ie se r  Tegung e in  g u te r In te rn a tio n a le r  G eist ,e in  Geist des 
so liden  Selbstvertrauens, e in  G eist treuen  s o z ia l is t is c h e r  P fllo b terfu e llu n g .
Um mit. den Schlussworten des Vorsitzenden zu apreohen: wenn ee׳ auöh kein 
Feuerwerk-gab,«» 1 st doch das VWuer n ia h t eriosohen.D le A rb e ite r der versk lav - 
te n  Laender b licken  jurf- d ie b ritia c h e A rb e ite rb w sg u n g a le  d ie  wesentliche 
K ra ft,d ie  euch Ihnen d ie  F re ih e it wiederbringen w ird.Sie beben guten Grund zu 
glauben,dass d ie se  Hoffnung n ic h t enttaeusch t wird.

Publlzlatlache A ktlvlteet dar tschechischen Sozialdemokraten, Im Verlage der 
lfcmetaeohrlft *Nova Brobada"׳ (Herausgeber Rudolf Bechjme)'1st ‘soebeä ein 
Buch des Genossen■ Zdensk H b rlln g e r "Der heutige K rie g a is  soziale Krise" 
(tschechisch), erschienen.Dia Arbeit F ierlingers beruefcrt die ganfce׳ Problem- 
Stellung dar Zwieohenkrlegsperi ode und e ro erte rt d ie Voraufl’sertzungeu 
so z ia lis tisch er P o litik  ln  Zentral-Kuropa nach diesem Kriege .Wir *eraon uns 
a l t dem Buobe,nale}1ea:zum ersteiaiale .se־ it 1038 d ie  Orientierungsprobl ans■ des 
tschechischen S ozie ll-m s aufw irft, imnae chat an *Sozialdemokrat" ausfuehrlich 
befassen. 2m gleiohen-Varlag ■erschien auch aus der Feder des tschechischen 
Llnkspubllzlsten Barel B.P&lkaVsky eine BrpBchuere *Die natlcm alsozlallstlscho 
Rechtsordnung” (ebenfalls־-tschechisch) ; Beide Publikationen sind zum 
Preise ▼an ®/*•!׳ bzw. - /6  durch d ie Nova Svfcb'oda.92;Fleet S tre* t:.L0ndoh.B;C.4 
zu beziehen.
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DIS HERMANN. C0ERING-1EHKX

Tne röberausgabe ad a . in  New York eracoeinenden ̂ ,s o c ia l  .Research B ulletins! 
brin'gt 'tfinbn Art lk e l ueb^t' d id  Ausdttmxme der Hermann' GoertüÄ--fe*ite l& 'd tf  
Sudetenlend.die Resttscäechöu'OWafai‘ und w eiter ooAtliCh llAgdMe~Lö«6d*#., 
Nlrlahtsiefabau'd&־A rtlkel',,.föie S te lle n ,d ie  auf unsere ־Betfefit BOzuAblibsjf Zuh&_.. 
d ie  'aorze'iden, wie w irtsch a ftlic h e  TntaraeSan der Qoerlrig-werfco,' m lt'E itlS rA  
poli'ti'scheb Eroberungen Hand 11 Hftfld gelten.

Die B ae ifte  der m i f i  d er ncardboehMschön 1Wa0 nkdfcl6n£ruben wtWM;a*M<e«or 
einfach k o n fisz ie rt oder durch Pressudguen 'fiuebei'on  BlgenfueaMrh־ entzogdff.' 
Eigentuemor waren: der tschachieche S taat ,d ie  Zlvnostonska Banka,die boehnische 
H andolegeaollsehaft,dio nordboehmlacho-Kohlenwerka 1 ,0 . und d ie  Bruexor 
Kohlenbergbaugeaellaohaft.Das Gdnzh'|$rde ln  d ie  äudetenlaondleobo Bergbau 1 .0 . 
verschmolzen, d ie  gemeinsam von d er "VIAG und den Goeriag-Werken g e le i te t  wird 
1ind e in  A ktienkapital von 50 M illionen Mark hat.A uf d er B asis d ie ses  Outers 
nehaens und der Braunkc’-larisriibon wdrdo־ lsLüäl 1939 M t d er E rrichtung vom. 
B etrieben fuor d io  synthetische Benainefzeüaitt'g.־tfrgoation.Dloaea OnteMehasn 
1st das b isher groesrta'GrohdäöiitschlBn* und fu a h f td e n  NIbsdä aidotonleendleche 
TriobstoffsWflrke A töf'.ln BruexJÖiO Goering-tforfcä **Warben eidd  rUehBMda.'Fasl-_ 
t io n  In d6r ,y1 ä<1aKi6 Qh6n D0tt.,.-.r־ämfachiffa-V.td-3Cätt1title׳'־dSd T.ete<QlBäi®l^V '  ־
dl׳daS/dfttWdhIlW&fIfa&/Üäj^i'8bfi&f Ecan>änien. in"den־D<Üaü-LI0TS.IJIe' Z d iä tt te ' *I 
Beute "WAren die־ WitaafwiflÄdf'Eiaehwerk'e־,deren gemeinsame Eigentum■»# d ie  
Wiener <&11:&£&1!1916’&*111£ר "Wisher und Londoner Rothschilds vn£eduVr#SBsttt.dase־ 'ZI 
d iese ln  wahre# "Genast dritanier erworben Würden: a l s  d ie  B arts  .V lä fZ b e is ts ta i . ' * 
snerrten  s ie  Baron Louis'Rot-hschlld «in'.und־־‘H essen  Ihn solange t O t f m u i T i i , 
b is  e r  sieh  se iner W itkoditze# Recht« b eg äb iü e rau f ,lm  Jun i 1939.uäbrirnahmsndm~ 
d ie  Goerina-Werke die K ontrolle 1a־WltkoWltz.

W e it e r s  w ir d  d a r c e le a t L d a e s  a l l s ' « Z e ic h e n  d a f u e r  s p r e c h e n  .d a a C Z d ie  

S k o d a  W e rk e  u n d  d ie  B rU e n a d #  W d ffe n w e r k S ' e b e n f a l ls  l n  d e n  O o e tU U H C C Q I 

e in s e e l le d e r t  w u r d e n .o b < m tr'n d o h H־  i t t s d'׳1939  e r  Y e r w a lt u n g a s t f .  le a s a - d ie s e r  ■ .  . 

W e rk e  a u ä  P e r s o n e n  2 u־ B a d tts H a e s e׳ t z t  « e r . d ie  I n  d e r  M e h r h e it  t s o n s a U M lM  

H a m e n ' t r u s e n־ C ]lC C r 'S S t  N ä itS  E a r i" R a if c U e s  v o n  d e #  D r d s d d t td r  A iB E f iL B־ F tX 1 9  

u n d  e in e r ' d e r m־  * e n  o r e n ׳  d e r ׳  s a a e t a n ia e n a ia o iie n  B d fA M R L 'X r O • . 1 W  S a t W I t t •

D id  S k ö d ö 'W B rk e  Y fe x e Ä  d a s 'E ia ä n tU a i e in e r  f r a n z o e A T ä 'ü h T « '• 1 s e B ä d h lS Q h e h  W tm n •

H e r  w a n z ö s e  5 0 1 a־  a a 1 c « r ic r d a z o t  u n a  s e m e  ,u n io n  E iir O p e ö n n e ^ iie  . t T h  d o r  

G e s a m ta n tw ix e  t t e d d s e e n iT e r k k U f t e n  e i l e  ih r e  A a td lX e  lä a c K Z H U h S h M  $d tu e s t  
g u te n  P r e is  a n  d ie  t s c h e c h is c h e  R e g ie r u n g  u n d  .h ^ k a m e A L 'A ä M z * 'd a s ־ ( liL ld  C a f t t e r  

u n d  z w a r  a u s  d d m  8  m i l lg g e t t 'P n m a ,  D a r le h e n  a e r e h g ir s c l ld h  H d g ld f a b g . I H •

B r u e n n e r  W a f fe n  w e r k e  s e h o e r t e n  z u  77h das tschechischem S t a a t .

Die Bruenner Waffeawerke und auch Skoda waren am den ruaasnlsahen 
Waffen weiten .und aadcfOtf'funmenlach'eÄ'Dntonietomen b e te i l ig t  .HeNd# 'd iese  
unternehmen geiangdenaie  V K jo v v ig w & a »  u . a i e  rumaenlfcohfcZlhdtäftrie.Den 
sroeasten  E in flu ss־ U ddriruaBeöldchdtt In d u str ie  h a ttan 'd lff  BOSBltza Wtafce 
deren G eneraldirektor :und־ Bk1ZCS־eisen.tu«llierr־)laX fciSsOhaitZ.ein. -RWe. WBr«
E s war e rs t e ise  erosse liiffi tffiliTl rrtn11n"DfliW11 n TB h־i1ri<־1־ m m m i m .tns*  st«
Nazis Inszeniert hahea.tm*dÄ'7'j)8MtfcbA'Älf|.tteew ־l s r d «  yuM6i»ld!we 
Industrie zu brechen.und mW• fcVwwMWidt **warf?«raneiE ans ssinam j;wm.9t 
hinausselehnt.Auf d leew 'Jrt duerftStt':Me'üädring»MSrk» d ie  h&k a bit  der 
Aktien ln  vielen  runadtflwdhen.'IhdiilKrfdhiWis ־in dem Auto• uüd IM u tttN im i
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"Astra" ln  Kronstadt e rlang t haben,an denen d io  Bruannor TCaffonwerko b e te i l ig t  
Haren»Es d arf n ioh t uebersohen «erden»dass d ie  Skodawerke ln  Rumaonien Betriebe 
h a tte n ,d ie  d ie  Qoeylng-Werke ueberncamen haben und d ie  den Kern des rumaeniecben 
Ooerlnp-Conoerns bilden duerf*en»Z11m G enerald irektor d e r  r>anenlsehen Goering- 
Werke wurde Albert. Goering,eine Neffe Hermanns b e s te l lt»

1$er *arme" Goering,der duroh e in ige  Z e lt gezwungen war, s ie h  von Verwandten 
auahalten zu la ssen ״«  fl der nooh 1932,a l s  e r  das e rs te n a l zum P raeslden ten  des 
Relehstages geaadhlt w urde,vollschlank war und w irk lich  schneidig au ssah ,ie t 
somit dar Chef e in es  k a p ita l is tis c h e n Conoemslder kaum seinesgleichen ln׳   der 
Geeoblohte doe.K apitallsm is haben d u erfte .

WIE ES *mtRTVfl •BHFAWHHT

Ein Freund •unseres B la tte s  s t e l l t  uns folgende Meldung aus e in e r  ln  
Amerika erscheinenden Korrespondenz (N ofrontier News Servloe) zur Verfuegung; 

CZECHS AND GBRUäNS DISCUSS -7BEIR PUTQHE.
London — A l iv e ly  debate i s  now going on In  the  o o lu n e  of the  

Czechoslovak,Czech-language newspaper published in  th i s  o lty ,concern ing  the  
organization  o f  Gzech-Geman r e la t io n s  in  th e  fu tu re . Wenzel. Taka oh,H int s ta r  o f  
S ocia l Welfare in  th e  Czechoslovak governm ent-in-exile, a  Sudeten German Social 
Democrat ,has com  out fo r  a  modified form׳ o f outoncoy,but h is  p lan  has been 
ra th e r  severely  attacked  by both Germans and Czechs who fe a r  th a t  autonomy may 
re s u lt  ,in  a  r e p e ti t io n .o f  the. unhappy experiences of th e  Dual Monarchy a f te r  
1£6B.rather than in  true, oooparnticm between the  two. n a tio n a l groups.No d e f in ite  
conclusion has been reaohed nor can one r e a l ly  be reached u n t i l  the  basic  forms 
of th e  fu tu re  peace .are more ׳d e a r ly  d iscerned-— but the  ocnsensus seams to  he 
th a t no p u re ly .n a tio n al a ta te ,w ith  o r  without m lQ 0 rlties ,w lll he ab le to  
survive in' the fu tu re  Europe without pooling lts:eco&«mle and scats o f  i t s  
p o l i t ic a l  rig h ts ' w ith those, o f o ther s ta te s  in  some, form o f federation ,w hile  
m aintaining . i t s n ׳ a tu ra l c u l tu ra l sn4 geographical u n itie s»  (Nofront l s r  Nee S erv .)

Ibgesab'ea von irrtuem liohsn Angaben p e rso n e lle r Art -  d ie  p rov isorische 
tschechische Regierung in  London hat kein  deutsehss M itglied -  erfahren am eri- 
kmfsohw In teressen ten  auf d iasan  Wage,dass unsere eutoaomistlschen Forderungen 
sehr bescheiden. sind,Sehr e r f re u lic h  i s t  d i»  ln  d ie se r  D arstellung zum 
hiedruök gebrachte Erkenntnle8,daas «e dm e e in e r  Foederatlon ln  Europa 
n ic h t nähr geht,denn d ie  K le ias taa ts ld ee  1 st r e s t lo s  g e sc h e ite r t.

Hessens Hendl» ,JUn Mann} vom. Lende frag te  mich d ieser ifag»,was loh ueber 
— — -  Hessens Huehnol^n denke,loh sagte: "loh denke, es 1st sine sehr 

gute Sache und ich hoffe d ie B»B.C«wlrd das aUesiiffl-deuteohan 
Rundfunk senden,sodaee es  auch Deutschland erfaehirf»nnAh", sagte ar "wann ala  ׳ 
das tun ,warden wir naeohstens flooring hier. hahec.Es i s t  eine gute Idee»” "Hoch 
besser wuer&e asin",sohlug iah vor, "Hees ein Essen mit sieben flasngen au geben 
und es !!!!{ e r deutschen Sendung des B.B.C« dem deutsobsn-Volke genau beechrel- 
ban,um zuze'lgepjwaa England,sogar nooh im-Krieg, in  Bezug auf Essen tun kann•” 
Br «Vlsarts zu U&."aagte;,.VJe,he*ohreibe_ es flsng nach Gang,wie es Hees i s s t ."

Auszug aas einem A rtik e l "Hess' c Chicken” im "New Stateanan"•
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GBTIPPHI-NACHRICHTEN

Wir gratulieren*. Genosse P r. ־ Weiter s p itz e r  hat e ja  e r s te r  tschechoslowakischer
. . . . . . ---------- . . .  a r 2 t• in  Saßlbhä ׳.ein brltischeb .D oktord lp lan  a l s  !»BfC,?,

und McR.C,8» erworben,Er schrieb  uns «m* diesem frniiiTl m i
Anlass:

"U lt tie rem  uank blicke -4ch heute auf a l l e  jene H elfe r aus. ■der 
Heimat und ln  diesem Lende zurueclt,dle uns Merzten nach ITeharwiadung 
g ro esste r Schwierigkeiten ermpegllcht haben ̂ nech elnmal unsere 
medizinische Laufbaän «Aia-Studenten zu begihnen,dabei ims m it b r i t is c h e r  
Aerztekunat und .-Wesen eingehend v e r tra u t zu machen ,um unser Wissen, 
und Koennen in  den D ienst d ieses .Landes s te l le n  zu koennen,. . .*

Wie wir w eite r erfah ren ,befindet s ic h  D r ,R i tz e r  b e re its  ln  der engeren 
Wahl fuer d ie  S te l le  e ines C7n'6e£?Löjlctan in 'a in o j  ^ o eso a־.• } r  Spite^UWlr 
beglueckwuensohen diesen e l l z e l t  treuen P arte ifreund  zu diesem E rfo lg  und 
w issen,dass e r  ln  saineu weiteren ,Wirken unseren !e rs te n  und unserer 8aohe 
Ehre einlegen wird.

Gute N achricht«• Wir koennen unseren Lesern m itto llo n rdass E a rl Sober undwasdne
------- '—  ----- - ganze Gruppe gluecklich  in  B ras ilien  angekamaoD sind ,S ie

waren auf der Reise dreim al ln  Gefahr,beben aber davon e r s t  
naohtraeglich  erfehren.D ie Gruppe h e t te  ln  Sao. Paolo B esprechungen ;*^ ׳ ־ ■• 
braalUaniaeben'Bahoerdon und lÄt dann ih re  Reise nach dem S led lungsgen tn»  
fo rtgese tz t,W ir hoffen,von unseren. "Braailianeh»" bald  mehr zu hpevem,-

Auoh Gen.Dr*Gustav -Giäser und 'M ine.K utte? sind g lueckllch  in  Uzugmnv־'
«ri gaWimtmar.

due A ustralien  sch re ib t uns Genossin I .E .^ d ie  z i i l e t z t i n  Bad Schlag hei
------------------- - G&bloaz ta e t ig  war;, *!ttt.W orten,.laqflq£,slch das - Gefuehl.Bloht

beschreiben^ wl̂ pon.&ass diniebeaVvoItueber den Kessen - - 
Genossen s in d ,d is  daeselbs*'im Kampfs gegen.dffi N azis aitgcm acht hahen.und. d ie  
nun w eite r a rb e iten  fu e r  eine■gere$lrce und bessere Zukunft.*

wer weias etwas? Bei ju ts - is t  e in  B r ie f , •adressiert an KrtBe1nxlch Lacger -per
--- _ ------  Onchah intornoent̂ Ceäg), Isle of Kan gelandet,Abwopderin ist

Kies Olga Langer,6 8 ,F u lle r S tre e t ,fopcicl ln  tlfes#* <9,8*4* 
A lle Umfragen nach den Adreeaaten-^exen blatye? e rg e b b is i^ .T X e lis lc h t w slss 
un te r unseren Lesem jemand etwas ueber seinen A ufenthalt.

Genoase Fr.Tejecey. der b is  zur Z<tfX_ von Kueaoboo unser P e r te ls e te e ts r la t  ln
—--------------. . . . . . .  pressburg g e le i te t  h a t, 1 st au f e iner langen B slss von

Schweden ueber./Japan glueckiich  in  New York e ingetro ffen . 
Aus seinen K itte llungen  geht hervor.dass Gen.Taub e.bsnfslla schon untsrwsgs 1 s t,
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gm» «a/Mirts ta g e  doS gtWatspreee idcaten Dr.Benss‘hat das .P rsesidiug,dar. Traue ־ 
gemelneohaft an ihn fm Hamen a l l e r  unserer AuelandsorgnnieatiCDen.eip,Glue ek- 
wunechtelegraim gesandt und ihm A s b e s te n  Wrensche fu e r das. Gelingen seJm ai. 
grossen ׳H ission •leberm lttolt.D er Praiseld^at.-tM ankts siph  ln  einem A ntw orttale- 
grasBi■



Opfer fuor Opfer -  Treuo um Treuo, Die e in z ig  n»ogliche Richtschnur fucr daa
—-------- -——— —— - —— — —  VerhaUon in  der ]M igration 1 st ,s ic h  der

mindortrsron Haltung unser«■ Gonoaacm •in dor 
Holmat wucpdlg zu orwoieaa»Uit ih re r  Lags ▼orgllohon, 1 st unser Los benoldane- 
wert.M it S to lz  koanaen « I r  eagen,daas unsere Bhglondgruppe ih re  Aufgabe sehr 
e rn s t nimmt, e in  a k tiv e r  Vorposten unserer'-geknebelten, aber doch ungebrochenen 
Heimat beweg ung zu sein•

thxser Rundschreiben, welches an d ie  go, o f t  bew ehrte  O pferberoitschaft 
vo r a l le n  der lh  A rbeit stehendan M itg lieder a p p e ll ie r te ,h a t  einen ■kraftvollen 
W iderhall gofunden.Ult Genugtuung konnten ..wir fe s ts te l lo n .d a s s  s ic h  s t־1,   nur 
v e re in ze lte  Genoeeen üeber.d le  bean trag ten ,pe itragssae tze  hinaus f re iw il l ig  
hoahete Leistungen zugesagt heben.A usprlazipiellon (huenden mieesan w ir 68 
uns versagen,die Hamen d ie se r Oenoeainne^ind Genossen besonders snzufuehren.

Sobald w ir im B esitze der wenigen noch ausstaendlgen Antworten sind'- 
hoffen w ir uhaerenM ltg ltedern  d ie  gute Nachricht geben zu koeimen.dass 
eiah  d ie  Inglandgüuppe der Tveugamelnachaft*der Bhre wuerdlg gezeigt h a t, 
d ie  Bennertraegerln unserer Auslandshowe^ng zu sein*

So schwor das Leben in  d er B a ig ra tlp i se in  mag,vergessen w ir n ic h t,d a ss  
jed e•  Opfer 1» E x il k le in  .1st im V ergleiche zum Heldentum d er Genossen,die 
Uni hach der Rückkehr aus dem K onzentrationslager wissen la u e n ,d a s s  s ie  
did *Onmrigan* geblieben sind!

Tarehellohungen. Gen, Josef .Weber eh e lich te  m  18• A pril H iss Vera Lamb,ein» 
—«——‘״י— —-  fiiglaanderlh.D er "CumSerlfind & Westmorland Herald" brachte 
eene ״aasm ebriiche D arstellung, der Trauungszereoonien. 
fld#Ä 6*toe Brueokner ehelloh te na ld.U aarz in  Wlveliseonibe H.Lefkovitz. 
Gam«ilfrad P fe ffe r .ehelich te  am 88. Mai in-London L o lla  Brie.
Ohaara herzlichsten.ßlueckwuenaohel

Oebhrfran./, S ie  Genossinnen Lulae'W eidner und Edith Baler schenkten je  
• einem Toechtercheh das Leben.Wir wueneohon den glueckllchen 

S ita rn  und־ih ren  Kindern Gesundheit und Slueckl

M itteilung der Redaktion..Aus.Raumaangol^vuse die.,■Fortsetzung unearor
. tfehersetzung au• dor Brosehuoro ׳,Eastern• Europa 

After• H itle r* .d ie  den T ite l  "Konkrete Tarschl& ege""traogt und ln  dor 
Mii Hiiüimi 1111(1.1111111111 wurde.ln d ie se r  Nummer unterbleiben.W ir hoffen s ׳ ie  in  
der nheefestan Htmmsr bringen zu koennen.

Su b s  unaofor wenigen K rlegsz io le .das man aus dor truogorisohon 
Dunkelheit hervp rtre ten  H e s s ,is t ,d a s s  wir d ie  Dhabhaengigkelt a l le r  
k le inen  Rationen w iederherstellea wollen•.

Wozu? ln  dem v ia r  jaeh rlgea Krieg le is te te n  wir diesen R ltto rd ieh s t 
e lnaa  halbea Dutzend kleinA r N aticm q .d ie 'a o fo r t a l l e  TToudea und V orte ile  
dar sourerM B ltaet in  Anspruch nahmen, Jodoch a l le  damit vorbundonon P flich ten  
ausser Acht H essen ,S ie  benahmen sieh  a l s  ob ih re  neugeechaffone te r r i to r i a le
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U nverletzbarkeit eine Art km ilett m it Zauberrorrichtangen zu deren Verteidigung 
waere.Sich se lb s t erschienen s ie ,w ie  s ie  da b lind  v i r  N a tlan a ls to lz  und trunken 
vor Ö elbe tgefaelllgkelt ln  der europaalsahen Geeohlchte e ln h o rsto lz la rten • 
zw eifellos a l s  L00wen.Den k la ren  Augen d er wilden B estien ln  Deateahlamdtd le  
von den In d u s tr ie lle n  Frankreichs ,XaglttkdB und der V erein ig ten  S taa t on s a r g s t  
n ieder m it Zaehnen a u sg e s ta tte t wurden,erschienen s ie  ■ahr dor B x t l l s B W t 
entsprechend a l s  Peklneserhuendahen.und w ell s ie  g*e waren und niefei
dazu gebracht werden konnten auf stob-aufzupassen wurden e ie  Versohlungen; 
und das B lu t,d ie  Sohaetze und d ie  Subbtanz d er f re ie n V ׳ eit werden j e tz t  geopfert 
um s ie  noohraals dem Rachen zu eatrel'MCn.

A ber,vsrspricht M r,Ohurohlllt " a l le .c l le  werden f r e i  sein" .!fein t e r  daa 
wlrklioh?Beaboiohtigt e r  im Brnet dife-flederherS tellung sensu derselben 
Zustaende,dle zu dem gegenwaertlgan U ttte ll gefuehrt habeotOder g laubt e r ,d e r  
b r it is c h e  S teuerzahler wird nach donr etruneanen S lea auf unbeatlamte Z e lt eine 
stehende Besetzungearmee ln  Deutschland e rh a lten  m ioasan.w  Dsuteehland au 
verhindern d ie  Kraofto fuer einen neoäoE rleg  tu  seewUuBetdd A lte rn a tiv «  
sind deprim ieread,Falls e r jedooh hufFl eine eurenaeieohe Grdm ׳ to an SdhWedsa. 
ln  der d ie  k le inen  Nationen gezwungön dtnd eine Ihnen angcassaeoo und jflfkseme 
R olle zur Verhinderung neuer Angriffe׳־^  sp ie len ,d em  s o l l te  a r  beim Olgi OUfih ̂  
des Wortes F re ih e it v o rs ich tig e r  seliftDsim daa o inz i a i r m a n  T a t s W i a i n »  ;K 
system ln  den Nieder landen, M itteleuropa und am Balkan wasro e in se ,4 g a’l s  jedem 
Gebiet un ter e in h e it l ic h e r  Leitung s te h t und daa n ic h t nur seinen eigenen 
M itgliedern genuegdnd fe s»  erafthellit .kanderfa auch den grosAsn MaeoM enytle  
es ergaenzen muesetsn, s o l l te  e s  wleddb'äof d ie  Brote iiiitiMmiiiVllin lh  a lu m  
solchen System h a e tte  eine k le in e  N A ttfer- wae immer fu e r  F re ih e iten  e ia  v ־ 
sonst geniessen mag -  keine F te lh e lt^ itf  d er Anaeeapolltlk• '  ..

Wenn d ie  k le in e  Nation dor Zukuhff davor geeChuetzf werden s o l l , a id s  se lb s t 
zur Laet zu  f a l le n  und fu er a l l e  anderen e ine Gefahr zu se in ,so  n u n  s ie  
gozwungen worden, jene Garantien zu geben.die diesen System erfo rdern  vnevdo• 
loh  b in  der ▼ater von zwei Kindern vohXo'und 6 Jahren un£. lob  b in  oebemeugt. 
Ich spreche fd e r  MLlllcnen anderer ▼ähter.wenn־ic h  sage.dato lo b  bUfcoFllfib 
n ioh t fuer jene A rt von "Freiheit■  kaä&9 fo ,d le  den k l e in «  B a tla fd r  *Mb' ddn 
le tz te n  Krieg gewaehrt wurde •  eine ”F re ih e i t ''.d ie  d ie  nasohote ( fe n s ro tf l  
unvermeidlich ln  e in s  noch fuorohtezxiahe K atastrophe h in e in o tu s ra «  
meeetföV&ls e s  d ie  je tz lg jt 1 st•

Es mag unbiraf'־ Regierung sohwaf'f S le n  a l le  unsere K rlbgszle le in  d er ׳ ׳ '. 
gegenwaertlgan Phase genau ztr v ra0Z $fclär«jaber,a1eser eine FUBkt f c lM l , 
a l le n  jenen V ertre te rn  der ueberfaliened  Laend6r,dxe s ie h  cof den U fsrh ־ 
dleaee Landes befinden, in  s ie h t  m iss»(verstehender Wbloe k l  arg  ■mäht werden.
Aue den Invasionen des le tz t« !  K rieses haben 01a n loh ta  g e le rn t.V ie lle ic h t 
haben 016 j e tz t  etwas .daraus g e le m tiib e r  w ir koennen e s .w o  n ic h t leiaftear, 
d ie s  dem Z u fa ll zu ueberlasaen.

Peroy W. Box,
2m *1 s t  ff1־nrt־n1m m ‘tmfl l a t l i ^ •

Issued by th e  R epresentative o f  t t e  Badeten Oefwnaoeial'Domeexfcflo
P a rty , 16 ,L aurel OäPMfefeiaason, b .v .v .



MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAR 
SUDETEN DEUTSCHER S O Z I A L DE MO K R A T E N  IN

E NGLAND.

S e i t  dem 2 2 ,J u n i  1941' 4■ s t  d e r  m i l i t ä t i s c h e  S c h a u p la tz  dee 
K rie g e s  g e w a l t ig  e r w e i t e r t S .־ e r  K r ie g  s e l b s t  b a t  a b e r  a a o b  • in  
neues p o l i t i s c h e s  G ea io b t bekommen. S i e  läh m en d e  S o rg e  vor einer 
m ö g lic h e n  A l l i a n z  zw iso h en 'd em  ■D r i t t e n  R e iö a  und d e r  Sowjetunion 
i s t  ü b erw u n d en . E i t l e r  m use n un  e in e n  o f f e n e n  im perialistischen 
K rie g  g e g e n  O st und W est f ü h r e n .  S i e  B a h fa 'fifr  e in e  konzentrierte 
p o l i t i s c h e  K r ie g f ü h ru n g  g eg e n  den: N a tio n & iß Q zls llem u B 1 s׳  t  offen•

Hobe E rw a rtu n g e n  s t r e i t e n  w ie d e r  i n  u n s e r e r  B r u s t  d a s
G eb o t■ d e r V e r n u n f t ,  e i c h  au■־ e i n e  la n g e  A y a e in a n ä e r s e tz u n g  e in z u ^  
? l o h t e n ,  d i e  B o h l ie s a l i c h a ־ l l e  Ifö c h te  d e r  W e l t ,  e i n s c h l i e s s l i c h  
A m erika  und J a p a n ,  u m fa sse n  w i r d .  So g i l t  p a ,  d e n  p o l i t i s c h e n  m d  
m l l i t ä r i s o h e n  S in n  d i e s e r  g r o s s e n  W endung i n s  Auge z u  f a s s e n »  d e a l t  
w i r  ohne I l l u s i o n e n ,  a b e r  a u c h  ohne S ch w ao h m ü tig k e it dem G ebot d e r  
S tu n d e  e n t s p r e c h e n  k ö n n e n .

S t a l i n  f ü h r t . d e n  Abwehr k r i e g  g e g e n  d i e  N a z i - I n v a s io n .a l s  
V o lk s k r ie g ,  a l s ״  K r i e g  d e s  V a te r l a n d e s " .  S s b  is tV g c rt 8 0 .  C h u r o h J l l  
h a t  d e n  V ö lk e rn  d e r  S o w je tu n io n , d i e  U n te r s tü t z u n g 'p e r  g a n z e n  b r l t i -  
so h e n  N a tio n  und a l l e r  T e i l e  d e s  e n g l i s c h e n  W elt r e i c h e s ,  su g e e a g t*  
R u ss la n d  b r a u c h t  a b e r  m e h r. Es b r a u c h t  a u s se rd e m  .d ip  ftfloknmilfiitzniT 
d e r : g e s c h lo s s e n e n  Kxarfc N o rd a m e rik a s , um s i c h  J a p a n ,,V p IL l iä o ä .z u  ^  
h ä l t e n u n ä  Ü b er W lad iw o sto k  W a ffe n  z u  bekommen. C h u rc h l irT ä f i t  i s  
s e i n e r  h i s t o r i s c h e n  Rede a u s d r ü c k l ic h  e r k l ä r t ,  d a s s  e s  .ä&oft. 
k e i b e h  E L a s a e n k r ie g ' h a h d le  und w i r  k ö n n te n  l e n  r u s s i s c h e n  'A f 
und B a u e rn  k e i n e n - s c h l e c h te r e n  D ie n s t  e r w o is e a ,  a l s  wenn w i r  
R in g en  im 'O a te n  a l s  e in e n  K la s s e n k r ie g  a t e a p e ln  w ü rd e n . W a # H i i l4 £  
b r a u c h t ,  d a s  w ä re  e in e  S l t t ^ t i o n ,  i n  d e r  s i c h  d i e  b r i t i s o h e  A r 'b e i tC r -  
bew egung f ü r  R u ss la n d  und .d ie  K o n s e r v a t iv e n  g eg en  d i e  R u sse n  a u s *  
e p re o h e n  w ü rd e n . B as mag a u o h  .d e r  Grund s e i n ,  warum s i c h  d i e  D r i t t e  
I n t e r n a t i o n a l e  b i s h e r  n i c h t  zu^W orte g e m e ld e t h a t .  .

J e d e r - v o n  u n s  t r ü g t  e s  q u a l v o l l ,  d a s s  l n  so  lo h e n  h i s t o r i s c h e n .  
T agen d i e  Stimme- d e s  d e m o k ra t is c h e n  S o z ia l is m u s  • n ic h t  ü b e r  d e tt.JM t^  
b a l l  k l i n g e n  k a n n . W ir. t r a g e n  a b e r  f ü r  d i e , . : I n a k t i v i t ä t  a e r  H p z jÄ l 
i s t l s o h e n  I n t e r n a t i o n a l e  k e in e  V e ra n tw o r tu n g . D ie  l e t z t e  B ixsu tig

l . J a h r g . J u l i '  1941 N r .  7 .

DAS RINGEN Bf OSTEN



d e r  I f c e k u t iv e .  d i e  im F e b e r  1940  i n  B r ü s s e l  e t a t t f a n ä ,  w ar a u s *  
s c h l i e s s l i c h  dem P ro b le m  d e r  H i l f e l e i s t u n g  f ü r  d a e  d am a ls  im  g e r e o h -  
t e n  V e r te id ig u n g s k r ie g  s te h e n d e  F in n la n d  gew idm et• So h ä t t e  d i e  
I n t e r n a t i o n a l e dem 2 י*י>»״  2 ,J u n i  e i n  f ie o h t g e h a b t , a n  d i e  f ln & le o h e n  
A r b e i t e r  z u  a p p e l l i e r e n  u*d e i e  v o r  e i n e r  B e te i l i g u n g  a n dem n ׳ a z i -  
s t i s o h e n  F e ld z u g  g e g e n  B u se la n d  z u  w arn en • S ie  h ä t t e  h e u t e  d i e  
P flio fc fc , T a n n e r , d e r  l n  d i e  f i im i a o h e  K r i e g s r e g l e r u n g  e i n g e t r e t e n  
i s t ,  a l s  V e r r ä t e r  z u  b ra n d m a rk e n . H o f f e n t l i c h  h a b e n  d i e  K r ä f t e ,  
w e lo h e  810h b i s h e r  e i n e r  R e a i t iv ie r u r ig  d e r  I n t e r n a t i o n a l e  w id e r -  
s e t z t e n ,  a u s  d e n  jü n g s t e n  E r e ig n i s s e n  g e l e r n t ,  d a s s  i h r e  E i n s t e i -  
lu n g  d r in g e n d  e i n e r  U e b e rp rü fu n g  b e d a r f ,  U h se re  P a r t e i  h a t  i n  
d i e s e r  A n g e le g e n h e i t  a n  k o m p e te n te r  S t e l l e  i h r e  p o s i t i v e  E i n s t e i -  
lu n g  d e u t l i o h  zum A u sd ru ck  g e b r a o h t .

l a s e t  u n s  a b e r  n i c h t  ü b e r s e h e n , d a s s  a n g e s io h te  d e s  D u e l l s  
d e r  zw ei g r ö s s t e n  Arm een d e r  ff e i t  A u fru fe  und  S y m p ath ie-K u n d g eb u n -

fen  z u n ä o h s t  n u r  e in e n  sy m b o lis c h e n  f f e r t  h aben«  Was d i e  käm pfende 
o w je tu n io n  b r a u o h t ,  d a s  s in d  s e h r  r e a l e  B om benladungen Ü ber W e s t-  

d e u t s o h la n d ,  s e h r  r e a l e  S c h i f f s la d u n g e n  i n  W lad iw o sto k  und  s e h r  
r e a l e  S a b o ta g e -H a n d lu n g e n  im  N achsohubraum  d e r  d e u ts c h e n  Armeen« 
l ü t '  dem o p p o r tu n i s t i s c h e n  W o r t r a d i k a l i emus v o n  E m ig ra n te n , d ih  -  
"m an n lo h t  w is s e n "  -  p l ö t z l i c h  e i n e  "n e u e  L in ie "  b e z ie h e n ,
1 s t  i h r  w e n ig  g e h o l fe n •  A l l e r d i n g s  k ö n n e n  a u o h  d i e  E x i l i e r t e n  vor a l le m  a u f  dem G e b ie te  d e r  P ro p a g an d a  m itw irk e n ,  z u h a u s e  d i s  S tirn -  
rnung f ü r  p r a k t i s c h e  S o l i d a r i t ä t s a k t i o n e n  a u f z u lo c k e r n .  V i e l l e i c h t  
m uss im  L a u fe  d e r  Z 9 i t  m eh r g e ta n  w e rd e n , D a g e h t  e s  a b e r  n lo h t  
m ehr um D is k u s s io n e n  ö d e r  Z e i t u n g s - A r t i k e l ,  s o n d e rn  tim a n d e re  D inge« 

I n  u n s e r e n  R e ih e n  h e r r s c h t  v o l l e  E in m ü t ig k e i t  ü b e r  d i s  
g e s o h io h t l l o h e  B e d eu tu n g  d e s  r u s s i s c h e n  E in s a tz e s  im  g r o s s e n  
F r e i h e i t s k r i e g  d e r  V ö lk e r .  D ie  B ew underung f ü r  d e n  Heldezimut 
d e r  S o ld a te n  und  d e r  Z iv i lb e v ö lk e r u n g  d e s  S o w je t r e io h e s  t e i l e n  
w i r  m it  a l l e n  f r e i h e l t l i e b e n d e n  M enschen d e r  W e lt•  D a rü b e r  w o lle n  
w i r  n i o h t  v e r g e s b e n ,  d a s s  w i r  a l s  K äm pfer d e s  d e m o k ra tis c h e n  
S o z ia l is m u s  i n s  E x i l  g eg an g en  s in d  und d a s s  u n s e r  u n v e r r ü c k b a re s  
S i e l  d i e  W ie d e r h e r s t e l l u n g  e i n e r  f r e i e n  A rb e ite rb e w e g u n g  l n  d e r  
H eim at b l e i b t .  U n se re  Bewegung, d i e  u n t e r  w a h r h a f t  h e r o is o h e n  
Q ü tH n d e n  i h r e  k ä q p f e r ia o h e  F e u e r ta u f e  a b g e le g t  h a t ,  b r a u o h t  s lo h  vor der Z u k u n ft n i c h t  z u  f ü r c h t e n .  S ie  w ird  n lo h t  m ehr v e r s p r e c h e n  
a l s  a n d e r e ,  a b e r  a u o h  n lo h t  w e n ig e r  h a l t e n  a l s  d i e s e •  L e i t s t e r n  
u n s e r e s  H a n d e ln s  i n  dem n e u e n  A b s c h n i t t  d e s  K r i e g e s ,  um m i t  J o s e f  Seliger a u  sp  r e  o b e n , w ird  b l e l b e n t  u n s e r e  * h e is se  L ie b e  z u  d en  arbeitenden M enschen u n s e r e s  L andes an d  zum i n t e r n a t i o n a l e n  Proletariatl

i m s m s i
Znglleohen Zeitungen erhie'.'tfia aus 

M rleh  Ale Sachrioht, ’.dass Ale Stuttgar■ 
t e r  Zeitung *k.'S. k u rie r  eich über dae 
gdrlsge In teresse  der Bevölkerung aa

Kriege wie fo lg t bek lagte: wenn in asr 
und wo Inner w ir Leute bo obechten, 
S fbllon wir innor und inner wioder da• 
gekingo In teresse  fü r  die groesea *ron 
tu a li tf t te a  d ie se•  Krieges f ort .Dia es• 
Benehmen 1st untragbar7 .

- 2 -



D IE  W AHRHEIT S IE G T

'Und sud SoUnss: Grtteee', G rasse. E r  1s t  n io b t .S m  fOr 
• I l e  /U nterecbrlfterv /, d ie  g rasses  la sse s•••«  Van s l a d e l l e  
«as den C.Z« nrttok^ M s anf d ie! ▼on dosen v i r  w issest dass 
s ie  n ie  mehr so rteU n b res ▼erden« A lle  la ssen  g rosses• Es 
sind d ie  Unsrlgen, d ie  g ra sse s  ■lassen und s ie  sind, d ie  UUsri- 
gen geblieben• US! s ie  eebaen sieh  naab Waahriebt־, s ie  ?Oh- 
le n  sieb  verbunden m it sns^ käm e n s  ko—en  ■eg«

D ie s e  Z e l l e n  a u s  e inem  w ee tb ö h m iso h en ״ I n d u e t  1 ü .e o r t,  d i e  v i r  i n  
d e r  l e t z t e n  F re u n d s c h a f t  z i t i e r t e n ,  h a b e n  i n  d e r  Z w is c h e n z e it  e in e  
t r a g i s o h e  B e le u c h tu n g  e r f a h r e n .  A uf dem Wege Ü ber d i e  g an z e  E r d -  
h u g e l  e i ö k e r t  la n g sa m  d i e  ▼ olle  W a h rh e it  Ü ber d i e  T ra g ö d ie  d e r  
F r e ih e i t s k ä m p f e r  d u r c h ;  d i e  i t t  S u d e te n la n d  d i e  l e t z t e  o f f e n e  
S o h la o h t g e g e n  d e n  N azism us־ g e e o h la g e n  haben»  D e r  Sohn u n e e re s  
S e n a tb r  M ü l le r ,  G enosse H e in r ic h  M ü lle r  dun• h a t  l n  N eu see lan d  
e in e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S o z i a l i s t e n  g e t r o f f e n ,  d e r  im K o n ze n tr a t i o n s -  
l a g e r  D aohau Z euge d e r  E i n l i e f e r u n g  u n s e r e r  u n g lü c k l ic h e n  G enossen  
w a r .  Naoh d ie se m  Z e u g n is b־  e t r u g  i h r e  Z a h l i n  d e s  e in e n  X .Z . D aohau 
a l l e i n  8*000 . S ie  t r u g e n  ▼ ie lfa o h  n o o h .d ie  U n ifo rm  u n s e r e r  H epu- 
b l lk a n ie d h e n  W ehr, s i e  w a re n , Wie d e r  B e r i c h t e r s t a t t e r  b ln z u f t ig t .  
z u m e is t  a u s  dem L a n ä e s in a e rn ,  w o h in  e i e  z u e r s t  g e f l ü c h t e t  s in d , ,  i n e  
K .Z . t r a n s p o r t i e r t  w o rd en • "Es i s t  d e n  A n te n  s e h r  e le n d  gegangen* 
s a g t e  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e  G enosse a u s .

G en. M ü lle r  d u n . h a t  i n  H e u -S e e la n d  a u c h  a d t  e in e n  J u d e n  g e -  
s p ro o h e n , d e r  im  K o n z e n t r a t io n s la g e r  O ra n ie n b u rg  z u g e g en  w a r ,  a l s  
i n  d e n  T agen  n a o h  M ünchen d i e  S u d e te n  O p f e r . H i t l e r s  a n t r a a s p o r t i e r t  
w o rd en  s i n d •  Am Tage d e r  A n k u n ft d ie s e r - G e n o s s e n  m u s s te n  d i e  J u d e a  
a n t r e t e n .  Im  T a g e s b e f e h l ,  d e r  ? e r l e s e n  w u rd e , h i e e a  e e t  "H eu t#  
kommen V o lk s v e r r e t e r  a u s  d e n  S u d e te n la n d .  Be i s t  s o g a r  u n t e r  d e r  
W ürde v o n  Euoh J ü d is c h e n  S c h w e in e n , m i t  d ie n e n  erbärm l i chen  V o lk s -  
V e r r ä t e r n  z u  e p r e o h e n ."  S t r e n g e  S t r a f e n  w u rd e n  d ie s b e z ü g l i c h  ä u g e -  
d r o h t .  A u f d i e s e  V e ie e  e r f a h r e n  w i r  n o o b e i n e  a n d e r e  e r s c h ü t t e r n -  
d e  E i n z e l h e i t .  W em  e i n e r  d e r  J u d e n  Im X ;2«  g e f r a g t  w urde» • e r  e r  
1 0 t ,  m u s s te  e r  810h a l s  * J ü d is c h e  S au ״  m e ld e n . A e h n lic b e a  w urde  
a u o h  v o n  u n s e r e n  G enossen  v e r la n g t«  A u f d i e  F ra g e»  *Wer h i s t  D u?" 
h a t t e n  s i e  z u  a n tw o r te n »  "M elde g e h o re a m s t,  i a h  h i n  e i n  böfamleoh*■ 
Sofawein unS e i n  V o lk e v e r r& ta r " .  A le  m a n c h e r, d e r  e s  n i c h t  w u s s te  
e i c h  m it  s e in e m  B a m e n -a e ld e te , W urde e r  i n s  G e e ic h t  g e s o h la g e n c  
G en. M ü lle r  ju n •  f ü g t  i n  dem* a n  s e in e n  V a te r ' g e r i c h t e t e n  B r i e f  b ln su *  
" l o h  e r i n n e r e  m ich  d a b e i a ־ n  d i e  S zenen  a u f  P r a g e r  B a h n h ö fe n , h e i  
d e n e n  Du 0 0  o f t  i n t e r v e n i e r t  ha.et^  l o h  f a n d  d ie s b e z ü g l ic h  e ih ig S C  
e rw äh n t i n  Gedyez Buch " P a l l e n  B a s t io n s " .

Und d i e s e  M i t s t r e i t e r ,  d i e  * fro h  z w e i la n g e n  J a h r e n  d e n  * M C A - 
h ö f e n  f ü r  le b e n d e "  e n tro n n e n  s i n d ,  se n d e n  n a o h  i h r e r .  H eim kehr 
w ie d e r  G rü a ee , i n  ungebröohnem  K am pfgeist©  und  v o l l  H ö ffn u n g  a u f  
e in e  f r e i e r e  Z u k u n ft I A c h tta u s e n d  w aren . Cs i n  D ao h au , w e i t e r e  
t a u s e h d e  w urden  n a c h  O ra n ie n b u rg ,  i n  d i e  "h e im ie o h e n "  K o n z e n tra -
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The Hew Statesman and Kation Uber dleProbl^m e der tschechoslowakischen Regierung * 1

S ie  angesehene englische seel a l l stieohe Z e i ts c h r if t  The״ 
Hew Statesman and N ation ' bat in  Sen le tc te n  Wochen eine 
Seihe ▼on Z uschriften  an den Redakteur v e rö f fe n tl ic h s t , in  
denen fttr  und wider- d ie  t  sehe oho slowakl eobe Armee und 
Regierung S tellung  gehoaoen wurde. Dae Neigende i s t  eine 
tu su n e □fassende red ak tio n elle  Meinungsäusserung der Zelt•- 
S o b rift an den ־ln  den B riefen  behandelten Fragenkomplexen. 
Wir ־bringen aaesngewelee e ine w örtliche Dobersetsung des 
A rtikeln • der in  p rak tischen  fragen  e in ige  üngonouigbeiton 
e n th a lt .

Die Tsohechoelowakenln Q roesbrltanlen ־bestehen hauptsächlich  aus nro2 
Sohlohton. Das Gros der froheren  AnkBandlnge bestand aus p o litisc h en  Fitloht-
1 ingtn( judeai S o sia lis te n •  Eoamnnlstenj Sudeten-Anti-Hasiej d ie  nach München 
ln  ingland ®insureissn  begannen. Dia B9neä Begierung und ▼leie der Soldaten 
T erlieseen  ih re  Heimat nach der Okkupation Frage i a  Jahre. 1939) und ▼un da an 
b is  tum Kriegsausbruch easaelten  eie  sloh hauptsächlich  in  Frankreich. Dem 
F a l l  Franjsreiohs fo lg te  Ale Verhaftung a l l e r  F lüch tlinge ln  ^ g ia n d  fü r  .ein ige 
Monate•׳ und auch die Verlegung des teoheohlsohen Begierungtihauptq u arti e;g  nach 
Bngla&d. B is Begierung e r h ie l t  dlplomatlaohe B x te r r i to r la l l tä t i  ■gemeinsam 
mit den. anderen a l l i i e r t e n  Begierungen. S ie 'b ild e t zmnj ohne Zwangsrekru-׳ 
tlecung( ih re  Ansee aas . Diese Armee b esteh t aus regulären  O ffis ie ren j. an 
denen :•in  Debaraageb.ot bes teh t( die Regierung׳ war genötig t i eine Anzahl ▼on 
ihnen, in , pensionieren und andere a l s  Soldaten ohne Chargengrad älenon zu׳ las•• 
sen*•־ pie.,Mart •oha f t  ■Personen rek ru tie ren  sich  haupteäohl'loh aus F lüchtlingen . 
D leJajrtgtjyw elbho infolge fre iw illig e n  H in tr i t t s  in  das ?lonieroorps aus dem 
K onzentratlenilsger entlassen'w ordan sind, sind .ersucht worden, sloh um die 
Versetzung zur teeheohoelouUkieohen Armee su bewerben. Von.denjenigen, welohe 
noch^detiniärt. sind und deren In te g r i tä t  ausser F ra g e .s teh t, und ▼on denjen i- 
geni Ais auf F reien Fase sind , w ird e rw arte t, das! elö sloh zur Armee melden, 
soweit s ie  d ienstun tauglich  sind . Wenn sie •l$h n ich t sur Armee melden, hat 
d ie  teoheeheslownki sehe Begierung keine Maoht. s ie  sa  swingen. Aber die Be- 

•glerung kann e s  ablehnend sie  ansuerkennen und ihnen diplom atischen Schot« 
su gewährend In  diesem F a lle  kennten eie nlenal 8 wieder in  ih re  Heimat 
surüddashren und würden der Hölle der S taa ten lo sig k eit anholmfallon.

Die K ri tik  d ie se r Form der Zwangsreimrtiej׳u1¥f 1st sum T eile p o li t is c h . 
D iejenigen, welohe Sltsrondungeh orheben, sdjfän. dass die tschechoslowakische 
Regierung n ioh t ▼erfastungmaassig geb ilde t worden eolj dass sie n ich t reprason- 
t a t lv  und nioh t ▼orantwortlioh se i( dass sie  *feeohiston en th a lte , ▼on donoa 
e in  S e il  nooh u n te r der Hasiokkapatlon ö ffen tlloho  Aemter innehstte  dass 810 ׳ *•_ 
keine ׳EonaBmlston und keine Sudotondmrtsehen on tha lio .
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t i o n s l a g e r  i n  S c h la c k e n w e r th  und S a a s  o d e r  i n  d i e  Z iv i l g e f ä n g n i s s e  
B a y e rn s . S a c h s e n s  und  S c h le s ie n s  g e w o rfe n .

So h a t  u n s e r e  k l e i n e  Bewegung m in d e s te n s  2 0 .0 0 0  F r e ih e i t s c p f c i r  
a u f  dem A l t a r  d e r  e u r o p ä is c h e n  D e m o k ra tie  d a r g e b r a o h t .  D a h e r  k ö n -  
n e n  w i r  a l l e n  V e rsu c h e n , i h r e n  ru h m v o lle n  Kampf n a o h h e r  a u  ▼ er- 
k l e i n e m  o d e r  u n s  im A u s la n d e  e in e n  F a t  r i o t  Ism u s s u  p r e d ig e n ,  d e r  
a n d e re n  ■in d e r  Z e i t  v o r  Münohen g e f e b l t  h a t ,  m i t  ru h ig e m  G ew issen  
d e n 'A u s s p ru c h  T .G . lfesaryk.B  e n t  g e g e n h a l t  en t " D ie  W a h rh e it  s i e g t  I"



Diese jedapond&ngen sind ▼on ▼ersehlo&enem Gewicht ttpd ▼on ־rorschiodenor 
G enauigkeit. Sb i s t  geredeaa^aiMBglloh, ln  K riegssolton, eine konstitu tionell®  
Regierang •»» der fluk tu ierenden  Gemeinschaft dor ?lGcbtlingo sa  wfihlon; nnd 
410 Regierungen G rössbrltanlons und. PraiikrelahB ödesten oaf dor B estellung ▼0a 
Üannora 1>o stohoh, d ie  8 10  knnnton, Vats&ohlloh Splogdlt 408 ts ^ o h o s l f ta fd e a h e  
K abinett sowohl doir HatlanallanuS. a l s  euch d lo  Deaokratlq dor1 tö n  Mcsa}$£-gojdo►- 
te n . Republik winder־   BeaoS. ge lb st l e t  e l a  au frech ter DbaOhrtrt« Br iB t.'.aAcj 
B&tee1LltelflfeBai.1aäjagft-BiiBBa,W^^?gll?B11olBpr
eatgcftldflhaiLEStegta* S to_6ate1flB -gtflrb6sgt-dM ^«A 46tifiB lflrtttjae03ä«tfiA
w&rp undonkbar.  B8 18t. se lb stv e rstän d lich  aboard ansunehmon, dass dlo TobUeofio- 
Slowaken l a  E811 8a Ihren  In n e ren 'f ia lg  Jopumden 80108800■ kOnnton^ dor zdehk 
e in  i&sdjtat Terl&sslloBer P a tr io t  10t,; Dk&die88 hohen elno Xoalltlon8reg$0ra1£ 
gebildet^  au f b re ite r . Grundlage, a l t  .den‘ Sclaerguwl obt l a  Bentran;

Der Ausschluss fldr KgHnäniston, d ie  / je d e n fa l ls  h !8  S o n n ta g 4  , e־ n  /B2;Junl־
Kriegsgegner waren, war unreriäoldllah, Dlo Abwesenheit derSoslaiaoinokroton

y ie ffegj pl ? ?p fö rteö  Ihr e r  P re lh e lts llo b e  sowohl ו1ץן  g/><̂ l a n f l .  0 1 6  roch Ihre
PStl8flfli6a

D ie.«w alte Groppo dor ö l t  Ischen Einwendungen 18t persönllchor ArVund 
«war ip"ferseh ledensr Richtung^ Wie knn&nan 70n den MSanorn ▼erlangen^ 8a 
dienen, wenn ih re  .Anwesenheit ln  der Araee ih re  Tam ilian ln  der ?eobeehoetor 
Tfälcol des Tode öfter der Einkerkerung ouseatsen wdjde? Wie kann ■on von reifen» 
Mhnnern, T0a PTof^^sOr >18 «um g e lern ten  A rbeit p r a y e r  langen, Befehle ▼on'Up- 
t lv e n  O ffU lerep  setttgegeh*onehaen d ie  keine »18 Kasernenhofexfa^irong
aufsuweisen hohen? Warum 8 0 11 e s  Deutisohbtqaan.Biid joden n ich t erlaoh t' se in , 
in  der b r it is c h e n  Araee n  dienen! statt' ln ' etnerr^jjnee» in  der eie  waeen Ih re r 
B’& tlonallt& t Einschüchterung und D lakrla lnatlen . n .  erdnidenhabea?

Die Antwort der tscheoboslovakl0oh*n BehOrden an f d iese Beeöhwerded 18* 
"dass f l e  s e lb s t  und Jeder Mann ln  der Arose Y aitlilen^ln dor Ssbhechoslöwahsi 
babenV’dle.B dD rtfeallen  an ^ e se tw t s in d * ,, »D ie  Gygair dee.?10a#ä8 ▼ersuchen, 
fdi.’.eioh se lb if te in e  *priTate Annrahle 80 schaffen,~ ln  S leherhe tt and gegen 
jeden behördlichen B ln g riff  ls»pm .. 18 1st wafir^dAss gewisse n a tien a le .B e ib fr־ 
e ie n  ln  d er Ara^e e x is t  le re n . Die Regierung ',ta t! .'wie in  Ihren  - fea ftty t; • t  4 #  * i 
m  s ie  8a hekSapfeh» laden 810, aa f  *sk t und-T aperte ilioh to lt bes te h t *.»

Die S itu a tio n  e n th a lt A ea ea te , welobe d ie  Behörden and Ihro & ltu ä > r  ln  
g le ich e r  W eln. h o tre ffe n . S ie haben d le  lange Gesohlohte-dar K onflik te .!uA) 
Trennungen u n te r  Betionen, Sprechen tmd Gl8^enshek8nnthl^8en geer>t! dJe '.dM ', 
▼ ie lg es ta lta te ; A tte le u ro p a  «eeaohan . ^Dnd I tö 't d f q a g .  foholnt nosh-ia  weltdx 
Pern■ 8a se in • 81» waren BBrger eines: neuqn S taa te s , äd8r,-.noeh l a  Werden'war! 
wo ־d ie  Parte£ leldensohaften  sehr heftige pur^iu^jWW.iteiL• 8eharfere.Tren8qng«p> 
Ternxiäohtexi, '018 ln  den A lteren  Denejpe& tan«;8 ׳ie>. find-־ San I n  S x llj  e ie  l e i d »  
dAränier|l .da«8 eie  entw areelt w o*den ;e laJ^ei• ־leUe&J9Und'■andt'erregoaf-ter־ 
daofat ln^d leeea Land, a l l  d le s  a l t  « g ^ lD d U i^ p  t t f ^ to e t r e ls te n  Herren•310  ־ 
a088en'da8 GefOhl habend does e in  n ^ 8  T01k.8R |!sas8r ln  Blldnng begriffen  
1 st und 4088 Ale l a t io n  f t t r  d le  s ie  n a p f e v  l^ p d -iq id  r le i le lo h t  tmdaatto* . 
sind , wenn 81e • ynrOoktahren». S ie  arWwteti ta te M ll io h  nn ter sehr grossen- 
Schw ierigkeiten, .,d lt- Von flin  YBhrdi^Tdla ׳ttM wlOM e ▼on GoroohtJnSsit 
■and von den !!«raten #1»' Bbohftaaeetyon.Tolera&B ▼ erla^eni
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DIE PROPAGANDA DER NAZIS

s ie  Nazis haben es nloht. schwor, Propaganda su machen , sagten wir in  un- 
gerer le ts te n  Betrachtung. Diesen ׳Satz müssen wir heute Andorn, denn Ale Nazi- 
Propaganda hat es ▼ordanmit schwor, •dom.eigenen, kriegsatlden Volk das neue Aben- 
te u er ▼erstehen zu machen. S ie .s te h t Kopf, s ie  schlägt d ie w ildesten  P ursei- 
b turne: England krönt die L is te ' Seiner Schandtaten m it den g rössten  Verbrechen 
a l l e r  Zeiten , es ▼erblindet 810h m it dom Todfeind der U onschheit,o it len  Bolsoho- 
w ito n .*

Kaan ״<״ das w irk lich  oinom Volk zmraton, dom d ie  glelohe Propaganda auroh 
mehr a ls  swoi Jahre d ie  glelohon Bolschewiken a l s  Bundesgenossen angopriesen hat? 
Das erschein t aöglioh,wenn man anninert, dass 8 Jahre Nazlhorrich&ft genügt haben, 
im deutschen Volke dio Fähigkeit zum Denken ro s tlo s  su ze rstö ren .S elb st die Kails 
scheinen daran su sweifoln, w eil in  der Propaganda der le ts te n  B eit Versuche, 
neue E reignisse log isch  su orkläron׳, n ich t sehr oft su beaorkon sind. Dafür gab 
ob Appelle an Gefühle u n d In s tin k to . Ganse Togo lang r o l l te n  dio Tronneln, 
Bohmotterten d ie  Fanfaron, e rtön ten  M ilitännfirsoho. Eoohtrabond wurden Heldan• 
gen doe Oborkenmaadoe der Wohraooht in  Aussioht g o s to l l t .  Offenbar w ollte  man 
dem Volke koine Z eit und Buhe zum Denken undtfeberlegen dor Dingo go beb, t

*31 i s t  lä ch e rlich  und eine englische Rotze, diesen Erlog einen W eltkrieg 
su nennen, wlodorholto d ie  deutsche ׳Propaganda s e i t jKriegsbeginn inner wieder,
*Es handle sieb  lo d lg llo h  um e in  I s o l ie r te s  Problem, dio Wiedergutmachung des 
den Deutschen ■ugefügton Unrechtes.und dle Sicherung des Boiohes • Zaatt es 
Je tz t noch einen Zweifel in  Deuteehlaad geben, dass d ieser E rleg d ie  ganze .
Welt ln  Brand se ts t?  Es gehört n ic h t v ie l  Phantasie dasa sieh  T0r zu s te lle n , 
was Je tz t d ie  k r lt ia o h  au werden ,beginnenden f e i l e  des deutschen Volkse sagen 
werden^ d ie  schon ▼or Woehen ih re  Bedenken über den u ferlo sen  Krieg so. deu t- 
l i e h  • a s se r t  en, dass der VÖUdeobe Beobachter /w ie w ir ln  unserer l e t  s t  on B etra- 
oh!ung ■ alde ten / 810h ln  einem L e i ta r t ik e l  gegen eie wenden musste.  D leezal 
h a t te  ■an dien H ndruok,daes d ie  Hallpropaganda p e in lie h  und l& oherlloh w irk te .

jn  Bezug auf und Amerika war eine gewisse Inttäneohung heran! zu
hören! zw eife llos h a t man geg laub t,dass d ie  antibolsohew istisohen Kreise ln  
d iesen  Ländern e in flu ss re ic h e r  sin d . H it Begeisterung s tü rz te  man e i oh auf 
jede ant!bolschew istische B ctlz  in  den anerlkanleohen Zeitungen.

An einen  einzigen  Punkt sohlen d ie  Haaipropaganda der ▼ergangenen Woohen 
geschickt und g o f ih rl lo h . S ie benutzte den neuen aatibolsohew lstlsohen Ekeus־  
H g  a l s  Saanluzgsparole fü r  das, was d ie  Nazis d ie  hone Ordnung ln  Bbrepa neu• 
nsn. Die Völker Europas eelen nun gemeinsoo sag e tre ten , d ie  europälsohe Soll-» 
d a g l t t t  u n te r  Führung der Achsensächte se i ▼ erwirklioht, der 22 «Juni 1911.werde 
ln  d ie  Oeeehlohte a l s  der Geburtstag des neuen Europa elagehen. Bumänlen, 
ttagura» Finnland, K roatien; d ie  Slowakei -  heben an der S e ite  Deutschlands und 
I ta l ie n s  den Zkleg e r k lä r t .  Heben ihnen kSapft eine *Standards Nordland ,aus 
Dänen und !e r re g e n ^  eine Standards Westland aus Planen und Holländern, e la  
w allonisches F re ikorps. In  Spanien und Vlohy-Frantoeich werden F re iw illig e  
aigewiHliin Dm  W iederaufleben des Antlbelvohewlawae so h afft e ine neue Grund!• 
IM • dar Keeps r a t io n  a l l e r  reak tionären  K räfte in  Buropa. Und d ie  H alle  sagen 
es  ! t a t  offen: *ach da■ Sieg lm Osten wljrd •loh  Europa, geein t durch den gemein* 
mmuk Xtmft, ln  •e in e r neu errungenen E in h e it gegen den geaelneaaan Feind ea f  
den englischen In se ln  wenden•*
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£0 h at wenig S itu , etwas Aber d ie  Meldungen ron  Sohlffsversenknageii, Flug» 
zeugabechtteaen imd d ie  -Vernl ohtuug m  e s i  scher Armeen' su sagen• In teressan t 
i s t , .d a s s  sehr wenig über die engliseben Bombenangriffe so f  Deutschland s e n g t  
Wird', d ie  ♦  wie 'w ir־w l8aen -  in  l e t z t e r ’Z e it sehr re rV ttrk t worden. Kan hct 
wohl guten' Grund ansunehaea, diese werden sioh auf. Aid' Daner ebensowenig t a t •  
schweigen !aasen, wie es Ibsen unaüglleh sein w ird, KTiogaaSdlgtoit und dag 
(trauen vor e in e r ungewissen Zukunft n i t  Trosmeln und Fanfaren n  Überwinden•

SIS BUBSlSCHE SOSlllDatOÖürlB ZCar׳PÄEHi« *DD5 SCTTJlTUHIpH UHD »JE Q m *

Auf e in e r  Tagung dar e x i l ie r te n  rueelw& en Sozialdem okratie, d ie  a»
9•Jänner 1941 i n  Vew York s ta ttfa n d , nah■ 7 ,  San m  der Trage S te llung , «•lohe 
S e ile  d ie  Sowjetulen in  d iesen  Kriege sp ie le n  w ird• S r  behauptete, dass • I l e  
Annahmen, d ie  Freundschaft H itle r s  u n d S ta lin s  w ird  g rösser werden, rö lU se w n  
unangebracht seien und' dase B usslandund Deutschland sehr bald  Skleg n ite in ä a -  
der ftCcen ־jrsr'.an•

Br s־' t e l l t e  an die S pitze se in e r  Betrachtungen, dass der Sleg lhg lands 
Übet H itler-D eutsohland die geseh loh tlieh  notwendige Toraassetsung fBr den 
Sieg des so z ia lis tis c h e n  P ro le ta r ia ts  Uber den dautsohen und ffeltfA sehlnfes 
i s t .  Tön a i l l t i r i s o h e n  Gesichtspunkt 1 st d ie  Teilnahme Sowjet-fiasslands e s  
Kriege gegen H itlerdeu t sohland Ungeheuer w ich tig , 2a g ro ss  bind d ie  Gefahren 
fü r die Sotjet-DniOni wenn H l t t t r d i e w ׳ ich tigsten  Gebiete dispr ongll sohen-Telt- 
re iches b tse tse n  würde, Hs d a rf  ’ sUch n ich t übersehen werden, dass, die erd rü - 
ctoeude Hehrheit dei' rueelseheu tcUoee f ü r  d ie  Teilnahme an.Kriege an Deutsch- 
lands S e ite  k e in  V erständnis habaa'-odohte. Stalin'■ S tellung würde dadurch 
gefährdet werden* Sicher nönhte S ta ling , dass BusilaaA n eu tra l bleibe,\ÄsH11 
e r  es in fe ־Seglae ׳ s tig e n  kann, H itle r  duldet aber keine H e u tr a l l t t t , '* • »  seine 
B alkanpo litik  d eu tlic h  gezeig t h a t .  Der erfo lg re iche  Widerstand feglande -gegen 
den Anstur■ der Veals beschleunigt das Kode der Heut r o l l t  t t  dar Sowjet-Onion• 

Dan ■egte w eite r; dass e s  auch d ie  Aufgabe der russischen  Sozialdemokratie 
1 s t,  dafür su  sorgen, dass d ie  Sow jetunion ■ ^glichst rasoh in  d ie  A ati-H ltler♦ ' 
Trent e l n t r i t t . '  H ier *darf f e in  dapaatieoher Anti-BolM&Owlasls h inderlich ' ••ln•’ 
V־ ie  damals, so bedeute d ie ses  Bestreben keinen V ersieht dett^BelAahwwlsma• n  
k r i t i s i e r e n ,  was auf Ale S talin -D ik tatu rbesonA er0 s ü t r i f f t , ; j a ׳ n ie h t eltsaatl 
d ie  Milderung e iner selohen K ritik * ,־

Absohlteseend s t e l l t e *•׳־  f e e t ,  dass das Serre iseen  de •  S ta lin -H itle r  
Pektes e in e  ungeheure K elle  ln  P räses• Aar •Swtelutlonlerüng Aar AfbelterSaaeM» 
in  den fasoh le tlechen  Ländern und einen Haohtsuwaähs i n  des d sn e tra tlso lM  
Ländern bringen würde•

Bollen lh der «UeraBohsten Seit ▼•r■ 
gendann werden.

Die Abgeordnete H l•» Bs*bbofce 
stellte  dl* VHge; ob die AaslOaAsr, 
die 1■ Pianler Corps dienen; i■  fed• 
dieser Aktion TT"* *T] * "* t ft tH lft ... 
g trartlaW B  •!a g o ra !»  W M .

DÜr'Htaat saekrstir behielt sich 
d ie Bekaffittgabe des StanftpjadcN»11i«^  
]dlltärverwelttng su diese» *rage ft r  
einen späteren Zeitpunkt wer«

KEUBJffFHILUHC VOR PIOHIZKBH

Der 8te e ts e e k r e t l t  fü r  Heerwesen 
Captain Karge ■son kündigte am 1.JU11 l a  
Uaterhanse an, dass T orkehnh^en l a  Ga» 
ge sind, wonaoh entsprechend ^ u a l i f i -  
a le r te n  M itg liedern  des P ienaar CoruS 
andere Aufträbch su s ff  le e w  werds1l-TBtf־
02a# d e ra rt :das■ s ie  jene JL rb e ite ü * ^ ‘•  
ten;*■ d ie  ;fü r-d ie  i n s •  Um w ertw cllsteh 
sind• D ie  o fs ten  ■Traneferlerangen

?־



BUTE ABGESCHLOSSENE EPISODE

So darf nan -  hoffentlloh -  die Periode der deutaoh-russischen Preundsohaft 
nennen» die genau tob 23*August 1939 Ms era SS.Junl 1941 gedauert hat• Vielleicht 
■einen manohe Genoeeen, dass wir nun» da dleee Freundschaft nicht ln einer 
Kapitulation a la. Rumänien geendet hat und Bowjetrusslaad ln der Front der Veit- 
demokrctie mit kämpft, dae Vergangene yergaagen sein lassen seilten. La ater 
Stalin noch ln seiner Rede tob 2«Juli» sehn*®age nach de■ Beginn der Hasl- 
lnraslen#den Hichtangrlff■pakt.von 1939 verteidigt» die kocenni■tische Unfehl- 
tarhBitatheorle also anfrechterhalten wird» 1st es am Platte der kurslioh lm 
Bruok ereohienen Sammlung von Xolotows Beden über die Friedenspolitik der 
Sowjets einige infmerksenkelt. su widmen«

\>er Abschluss eines Blohtangriff »-Paktes twisohen der USSR und Beut eohland 
ist von ungeheure■ positiven Verte» de er die Gefahr eines Kriege■ ■wischen 
Beut fehlend und der Sowjetunion beseitigt*•

80 erk lirto Holotov ln seiner Rede tor $0■ Sowjetparlament am SIJkngaat 1989• 
9ad das bleibt der Grundton ■einer Beden• Ap SUAagust 1939 fühlte er noch das 
Bedürfnis» die Freundschaft mit den Hatle m rechtfertigen» und «te ilte  ansdrüeto* 
lieh  fest» dass der Pakt nur geschlossen wurde» w eil׳die Verhandlungen mit 
Fraateeioh und Vagianfl ergebnielos blieben* Aber ln derwolhon Soto m e« er 
sugoBon» daps die Verhandlungen ■ it Beut sob land sehen Uonate. vorher eingeleitet 
werden waten• Xnmexfcln s te llt er die Sewjetpelltik neeh.se der» als eh 
Raseland dln BSanweM■■■ M t k g  lead und ftankreloh vorgesogen b itte und durch 
die widerstrebende Baltuag der Vestoiohte ln den Pakt mit H itler hlnsIngeswungen 
werden.wire. ,

Freilich, sehen in dieser Rede s ltle rt Helotcw eine frühere Aansseruqg 
Stalins» das« das verdlohtlge Gesohrei ln dar englischen» fraasOslsohen und 
>—rlkanlsehen Presse über dautsohe Plane sieh dar Ukraine n  bomiohtlgen» den 
!■•4k. habe» die Atmosphire su vergiften; uud time ersieht Hohen Grand einen 
Xgafllkt a lt Beutsohland n  provoiloren • Aber ln solnen späteren Reden geht 
Xeletow weiter. In diesen Beden scheut er nicht ■ehr davor;aurttok» Deutschlands 
FrtaAsnsliehe.su preisen und England', haileihe nicht H itler» offen des Ströhens 
nach A ir Weltherrschaft wa beschuldigen«

80 erklärt er 0■ Sl.Oktohor 1939t
^>eutsohlend 1st ln der Lage eines Staates» der nach der ehesten Beendigung 

des Krieges und nach Frieden strebt! wlhroad -kglaad und Franteelah, die noch 
gestern gegen Agression wetterten! für die Fortsetzung des Krieges und gegen 
einen Vriedenssohluss'slnd• Han ■ieht, da■• dis Bollen ▼ertsaseht fllnd•

Und er fih rt fort: Beute beruht unser •Verhältnis sum Boat sehen Reloh auf 
freunAsohaftllohen Bosiebungen und unserer Bereitschaft» dis FrledenSheStrobungen 
Beutsdhlaa&s su untersttttsen•*

Am .29 JUrt 1941 worden England und Frankreich bosohaldlgt, dass ihr Kriegs- 
s ie l sei neutsohlaad ■a ■ersohaettem und wu ■er.stüokoln und von der Sowjet- 
union ־gsssgt! dass sic nicht wttneobte/ein Verksoug 4er britischen und franse■i- 
sahen laperla ll ■ten in Ihrem Zampfo m  die Welthegemenle gegen Beutsohland 
sa .worden',

tad am l.Augurt, naoh dem Falle Frankraiohs» ln o^nsr Rede, ln der aio 
deutschen Xklegserfolge gebührend unterst riehen werden, sagt Helotewt

Ap 19.JU11 hat dsr deutsche Belchskansler erastt einen Apoll an kgland! 
gerlohtet» su einer Vereinbarung über den Frieden su koMtn, aber die englische
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Regierung h a t ,  wie bekannt, dieeeunTorBohlag-fWhrorfoii. Pae bedeutet,. daes 
d ie  englleob« B^lnrung-ialidrt g e v iU t i s t ,  p lo s io n  ■ufsugeben, d ie  Bngland in  
e i le n  !to llen  der V e it be e i te t , ,  und dass. e ie . Ih re  B ere it ffoheft . ,e r k ü r t , .  d»n,& ieg
un d ie  T arte rrso k aft־’»» 'a e r 'W e ltro « w e w gb1׳

in  1 .August 1940 etU frakterienrt Molotd# t e n i p t i t ■ehwruislMWS ?■«*(.Wie f u g t :  
Vereinbarung, ▼an unserer Roglerutig 'Krenito elagenaltSa• b «ל)109 e se itig t 110

Mftgllohkeit ▼on Beibangen ln  den ־ sowjat-flaut schnä Be*i«hungep,. aj,0 .Saejetaa!»- 
nahmen, an unseren We rtg reusea « !« « fü h r t wurden, ia d .J^ ..g ie iä te U ' a o ltg e w ih r-‘ 
le i s te te  s ie  Deut schland ein: rühigtV  Gefühl, der SlohernAIt ln  tlbt'en»' V eit ejrt- 
fern* davoni d ie  Bedeutung db 1 :' p t u i i& h-deut sehen V la fc ta ^ ^ tfs& a ltfc f  fe tte» •"  
rln ee rn . hat der L»fMfc:? E re lte U sO in E u ro p a  d ie  Bedeutung,fe in e r  * riiteU s ־
und w eiteren S^tw lnxlub^'im terstrltihen.............v i r  kennen sa r  wiederholen,. ס• «
nach unserer Heinuag die gutnachbarlichen und freundeahaftll^h^U  B e b te tte g ^ ^ lln ■  
«wischen der Sowjetunion und D eu tsch landhoygd tte ilt warden«.;nJ.flW' a u f , ''w illig e ®  
Bwägungon ▼orttbergehender Hatte' beruhen, Sondern 't a f  dda fnhflenierrtalen; in te resfen
sowohl 48r USSR t l i  D9fl*sohlsod1 «

Beute h a t 'S ta l in  für. d ie  een Pakt nur 4U \TO >pH nl4igu«, das« ar. der StarJet-' 
Union 16 Uonht&Pr 1 e d e n ' und' 261▼ ’,sw  V orM rfetteg  Ih rer Verteidigung-gegebfe haha. 
18 Uonate, in  denen Hitler,_ dank d fe ra liijw h fe fV h l'd te  810herhe4t ' j a  ,Ofesn.־
DBnoaerk, Horwegen« Holland, Belgien überfenneni B aukrelch-teetefetejffe. und dett 
B aliaateobern  kannte; Aber uxeh so fee.'$e ';s teh t* : y«rn4phtet;.8taOah■ ErkUrung 
die Behauptungeh‘̂ ij^o w s:1Iber den Pte$,:.g»Mn SO, ;.?*10 • r . f e i te  B Ü # n 1hgeB.ttber 
den Charakter deb" r u 0e rla lls tlaohen  B iege* Wiederlegt.»

i n  5 1;0ktdM»:.138^ fe g te  V alette :; TÄtbr M t ,  ideologischen. ¥ .*g g o  hat non 
e in  K rieg .» fe .n e ih te־ s s fe re n  A utenife;b te fe te n , d e r  te Ä g r te a e r e  Oofnhrea.^ar. d ie  
Völker B t t ^ a x« td  d i r  ganten f w f e ' t e p h  b i r g t , 'a f e r . t e g l W ;  ta ia teW .|8 0 J8 ■  ׳
f e r t ig t ( «  ^  « « ; « t  r b « M ^ ( J t l s ; i « H . , j ! i j
nehmen oder ab ldh i1 B,''1rta'׳,lrgejA e .׳ in .ta te t • »  i n 0 1 te ta i^ e _ W jrta i,  u b . I a  
der p u l i t i S ^ e n » i « n g '; l «; r י^iidif״
n ich t a lt"M ff» lt se rs td rt; Ul0h׳ . i  flur6hJe t ^ n  W t g ^ t o 'J T W ^ r ^ o n  tana* 1 1  1 0  
daher n ich t n te  sinn los, . sondern Terbr*dhdr 1 säh, . . « den ' '■« j ^ a . 'B l 0«  te te te r n e h r  
men a l s  einen B ie g  fü r  d le^Terniohtuhg^aes flltie fc libß i , g e t a r n t  ‘a ls  'Kwatff 
fü r d ie  Demokratie .

im &.JU11 1941 sagte S talin : T}«r״Bie*-־׳*W*B■•das faeahistieehe Deutschland 
kann nicht a ls  • ln  gewöhnlicher B ie g  t e t t a f e w  Verden.־ Xi 1st daher nloht nur 
ein  B ie g  swlsehen twel Armeen, e 'i 1st g ltech se tiig  e in  B ie g  Ass gaasen Sowjet« 
Volk• a gegen deutsoh-faiohistitete" Wuppen! »!ע-־־*! 2 . dleMS Volkskrieges 
gegen die faschistischen Eindringlinge. 1st n l ^ t  n ^ ..4io dbmndttg^dec ®•ffeTi 
d ie ü b e r  uneerea ltad e  schwefe, ■ B ^ ^ ^ ^ p t ^ s m . n f i j  9| lW ei!0*ter BarOfia»,. 
d ie Unter dein J o ä e  des'deuteohen ] te te f te ü fe w n ta ■

In־  dlesem Bofrelungeksomfe w e ^ d ra w lru M t ü ie lA  .sra#|$aXn dies*■ te*f•** 
Erlege werden Wir t r e te  TerbQntete* hm iji ln. Ä 4  inarfeSfe, •
elnvohlleBÜllöh des detttsohea Volte« f e lb s t ,  dae ▼fe f f | t ^ i . S־ * tr i^ n  u r t t r d r w *  
1st• U nser.B ieg.fO r d ie J&reihdit unseres TaterlaaiU i £t t e s d » H t t  BUt-flfeX««*♦ 
der Völker Europas und Amerikas־'um Ih re  D nam ngigSsIt.tea ,W •».
E inheitsfront 4 er.T b liir, die n r  dl*!1־! t e l t e t t ;b ^ i * 9 ^ c W f׳ l W R t t e K W ^  
VersklaTUnir dUröii X itie rs  faechlstl««he ׳ir» * iß a('1 i.i .׳t t•. .י.. .. ....1, .

Xienadd wird grO s^re ,Oenugtuung.cfüpf^eti^
▼on dauernderer te ltu « :b ls jb e n  werden* a l s •  גד.ז»ג
groundeohfttt :g it ten.^neeteuW rn und *annib*I«n,j«
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KRANKEN- USD PEKSIONSVERSICHIKÜNG Ilf OHOaSBRlTANNlEN

Die Beitrage für die gesetzliche Krojiken- !and Pensionsreraioherung werden 
duroh kombinierte Kranken- and PensionsTUraicherungsmarken /oomblned Health 
and Pension Insaranoe-StampB/ elngehohon.

DIB wiWHEimBTWHemcm 
betragen: Männer: 1 / 1 0 , Trauen: 1/ .־5

Ten den 1 /1 0  für Männer besohlt der Arbeitgeber l id  and der Arbeiter lid  
/dareh Abtag ram Lohiy.  Ton den 1 /5  für Tranen be.sahlt der Arbeitgeber 6 4 ,  die 
Arbeiterin 9d. Die Beltragssätse ge stalton sioh alsowl© fe lg t: .

Tranen: Männor:
Regulärer Beitrag 9 4  lld
fiber 1 6  Jahre and fiber 3 / -  Einkommen tfiglioh ,
/jedoch elneohl. Untorbrlngang ־and Verpflegung nicht 
«ber 4/ -  /  6d 1 0 4

fiber 1 8  Jahre and unter 3/ -  Sinkenden t&glloh 5 d 6  l / 2 d.
ftlr JOgendllohe antor 1 8  Jahren gelten־ besondere Beitragssätze. Tranen 

Uber 6 0  und Männer Über 5 6  Jahre sind beitragefrei•
faPOSB 8 0WMB0 I 0B S TOHD ODffl *APFBOVB) 8 0CpSY ?

Be 10t  jedem TerelcherungspfMchtigen zu enpfehlen, ■loh einer anerkannten 
Krankearerslohenuigtgeeellsehaft /approved S eo letj/ ansusuhliessen. Wer dl08 
hleht tat» wird dem Depeeit Contributor Tand angegliedert• Diese? Tand wird 
daroh dal Oefondhei t ■&lnl־vterlum für diejenigen Personen erhalten, welohe ent- 
weder wegen ungünstigen Oesundheitssustandee ▼on keiner &ankenversioherang 
•afgenonasn werden) 04er welche es rerabsänat haben, sieh einer anerkannten 
KrenManrereiohorungsgeeellschaft aniuschliessen, Tür den Tersiohorten is t  08. 
ein Vaahteil ein  Deposit Contributor s? se in / weil er vom Bund ln der Begol 
nicht mehr an Leistungen erhalten kann, als er Beiträge eingosahlt hat und auf 
keinen Tall die lumtsliohe&LelBtungen orhält) welohe nur die anerkannten 
Krankenrorsioherungagefellsahafton gewähren. Den molston brltlsohon Cowerk- 
schoflen i s t  eiao'eaerk&Bnto KrankenrorSicherungsgosollsohaft angosohlossen.

Ton Bahama Siegel. Aus .dom 'Star*,Toronto,

Aufs Land gehen würden, Eine Susme ron 
/  1 5 0 0 . pro Tamllie so llte den Siedlern׳ 
helfen, ein aauei Leben su beginnen•
Aber nur ungefähr 3 0 0  Tamilian waren 
hierhar gebracht worden', a lt  der Krieg 
ausbrach.

..Weniger b is die Hälfte dieser 3 0 0  
kamen nach St •Walburg. Saskatchewan.
Da#. Lager ln  Brltisch-Columbia nahm 152  
Familien und 3 7  ledige Männer) oder unge- 
flhr 6 2 0  KJpfe auf. Den TlUohtlingen ln 
St ,־Walbürg, die duroh die Kolonisierung8-  
abtellung der kanadisohen Eisenbahnen

Biac der Folgeerscheinungen eure- 
pälsoher Angriffspolitik is t  dlo Unsiod- 
lung einer Ansahl ▼erfolgtor (Hrappon aal 
kanädisoho Brd». Orossbritannlon und 
frankroloh s.B* gewährten lusammen der 
Tsehabhoslowaksl, um ihr über die 
Sobrlerigkelten naoh München hinüber *u 
helfen', eint *«*!■*a■ von /  60, 000. 000. 
Bin Veil dieser Sans wards reserviert, 
am die Debersee-Siedlung der,Sudeten- 
flflektllnge su bewerkstelligen, und 
Kanada erklärte sieh damit einrer stände! 
1 2 0 0  Tamilien su übernehmen, wenn diese

- 10 -
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BEITRA&SKAHTE, BEGISTHimTE, AEZ3JEAETBr 
Die KrankBGver8׳icherung8geselläcti£Lft « t e i l t  den׳ ifttgllede)fa;ftie B eitrsg»  

k arte  /C ontribu tion  Card/ to, auf welobe die I ^ t r a g s n a r  ben.auf geklebt werden«
Am Ende e ines Joden Halbjahres wird d ie B eltragskarte:^ t^_0«fell'sohaft e inger 
sandt, welche ׳die Anzahl der g e le ls r  ertön Beiträge auf tU e^R ögister-K A rte^lecord 
Card/ e in trä g t .  S e r V ersicherte Soll in  eeinenr e ig n e n  I n te n s e •  floh  n a  den 
Be s i t s  e iner Aerstefcarte /m edical co rd / bemühen1. Wenn e r  eine solbhe nioht e r -  
h a lten  h a t ,  so geht e r  zum nächsten Postamt and V erlangt eine ?O stkarte Vorn 
Med, 60*, d ie  e r u n en tg e ltlic h  e rh ä l t .  Diese f ü l l t  'er aUs und eeadei s ie ׳ an dds 
VersioherungBkoB^.tec eeinesW ohribesirkes. Die Adresse.den.TMTSlahereagikMelteee 
e rfä h r t man g le ic h fa l ls  beim, Pert'amt, paVVersloherungsk^mi'tee, * te i l t  dann.׳
die Aerstek&rte zu. Der 1V ersicherte- f ü l l t  T e il A dar AarnekAlV'* •a f’.u a l.^ r in g i 
die Karte dem Kassenarzt» den e r  gewählt h a t .  Dies&r g a tte  Vötgang i s t  w lohtig, 
w eil dar Anspruch auf ä rz tlic h e  Behandlung sofort nach E in t r i t t  in- d ie ,V orsi״ 
oherung beginnt,

LEIHfÛ OEH
Die Leistungen der Krankenrerslcheruog sind: 

a /  f r e i •  firatllohe Behandlung» Medikamente und be s t linat e B eilbehelfe, Jedoch 
nur fü r  den Verelohorten se lb s ti n ich t fü r  VomilioneagaW flgd,. ._  

b /  Kranksnantersrtützuigi 
a /  A rbeltsnnfählgkeitsantersttttzung.

wnimCTihnfrERgTUigauwi
Hänüeri ,Ledige fr^t)en.\tfe*־he.fcfä7at 
wÖobontlicb/und W itw ^i . ״׳ frauen

wSahSdtltoh ־ ־;״ ■flnhantTict
flaoh einer Versicherungsdauer' von 26 . .. ,
V/oohen und Zahlung von 28 B eiträgen 7 /6 ? ' ־'־'  * f t
Hach 104 Wochen Versiehenuigädaänr ™ a * \ ׳
Zahlung ron 104 WoabanbeltrSgan ' ____  1 8 /-1____  12/-  . 10 /-

AHBETSOHPAEHIOKETPS ÜKFB19TOBFZO■}
Haoh 104 Woohen Versicherungedaaer und 
104 Vcohenbeiträgen 7 /6  6 / 8 ־  / -

Sudetenlaad l a t  noch Jang# aber • l a  S e il 
dieses. StadtroUcoa h a t  «hem •eine 
eigenoh Ppxnea

tttie fo h as van je lle n  aadarea la tere»■
Santo)! Udrka^Uht^'lat d ie !» 8 i e i l a |  ein 
lebead iggs׳B # l^ i< tl dafür» wie Qcawi»1 
•ohäften  ih re  XaiasX .erhalten , Aar ■9üt- 
Hohe See* d ie ses  L andstriches ▼an WU06Ö 
tor#■ /1 6 •000 ao res.tdhd  enbeuflh lg / 
l a t  T ate Creek Ranoh» Aber da d e r ig r ts  
■are T a l l  dee flraridesdurph viele'Jiftaru 
der V anille  Oandp gfM Vfe, 1st • •  • to i  
a l s  Oundj Bathh belDttt^; da W lsS tL •* *  
Topper C oldtf naoh/'dgn H eb t - * —ד 
Aber

•ngesiedelt wurden, wurden sogleich Sin- 
■elfamwn» eine Kuh und einige Vazvgosä- 
t e  angewiesen und sie worden 80 sienllol 
■loh selbst Überlaasen• Hingegen wird 
in  Tate Creek Ranch in  B ritisoh  Colukbli 
e in  ganz anderes Sehen dufohge füh rt, 
Unter der Leitung der Kanadischen Kblo- 
u l sienmg ago Seilschaft und der Ansied-׳ 
lungaabtellung der Kanadischen Pacific^ 
Eisenbahn leben die neuen Kolonieten 
während der ersten  swel Jahre ih re r  Auf• 
enthalte■ ln  Lande gemeinschaftlich. 814 
arb e iten  a lle  Susannen) u m  das Land auf׳ 
Teilung in  Einsolfarmon b e re it au naehtf 
Sie lernen) wie man Varmer wird» u n te r '1 
der Loituag ron kanadischen T&ohaäimerff 
und sie lernen sohnell» D ieses neue
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Di« KrankBBDHtorrWtfung beginnt am v ie rte n  Kranidieltstage und kann fü r Ine- 
gesamt 26 Wochen ausgesnhlt werden, Krabkheite-Perloden die voneinander duroh 
weniger a ls  18 Monate getrennt elnd, werden sum Zwecke der Bereohnung d ieser 
Periode von 86 Woehen susanmengesählt und die U ntersttttsung ,beginnt oin e rs te n  
fege e in e r firoattieltsperlodo^ welche auf diese Welse mit e in e r früheren Krank- 
h e ltip e rle d e  verbunden 1st» Wo • e i t  der lo ts te n  Krankheit 12 Monate oder mehr 
verstrichen , sind) beginnen die 26 Wochen Krankonuntersttitsung vom neuen. Dauert 
die Era&)&elt nach den 26 Woohen Krankenunter Stützung noch w eiter an, so wird, 
wenn die Bedingungen gegeben elnd» Arbeltsan fäh lg k e lts -üntersttttsung auegesahlt«

1roT2S3CmTSUBTIIR8TU3rZUH&, 
wird gesoh lt, wenn die Wiederkunft׳ nach 42 Woohen Versloherungsdauer und 

Zahlung von 48 Woehenbelträgea e in t r i t t ,  Sie ,besteht ln  e in e r einmaligen 
Leistung von h  2 even ,־ tuell I» 4,' .

ZUSASTZLIGHE LEIST UN&EH 
WOnn ih re  f ln a n i le l le n  M itte l e s  sulaeeen, kann e ine G eeellsohaft sue&tsllohe 

Leistungen gewähren•'' Die Aktiven und Passiven e in e r  Jeden G esellschaft worden 
n la llo h  :period!sah von amt •wegen abgesohätst und wenn bei e iner eolohen Abeoh&t- 
sung • ln  'Debcrsshuai gefunden w ird, dann kann e in  eoloher Uebereehass sur Gewfih- 
rung ■ ueätilioher Leistungen an die T erei (horten verwendet werden. Die Abac h a t-  
sung der anerkannten Kraaksnversloherungsgeeellsohaften w ird Ind iv idue ll duroh- 
geführt d»h, die Finessen der einen Ge » e lisa h aft haben m it den Flnansen irgend 
e in e r anderen G esellschaft absolut n loh te  sa  tu n  und daher können d ie  s u s ä ts l i -  
eben Leistungen, die von vereohledenon Oeeellpohoften gewährt werden b e träo h tllo h  
von einander ebwelQhen« Zn der Hegel bestehen 0 10h  die sueätsliohen  Leistungen 
auf eine HrhBhang der Kranbanunter s t  Uttung, Irba ltsun fäh lg te lteun te rs ttitB ung  
und M nttersehaftsuatsrsttttsung» oder Zahlung der gaasen oder te llw e lsen  Kosten 
bestimmter Behandlungen, wie sahnärxtlluhe Behandlung» Augeribehandlung, Behänd- 
lung in  B p itälern  oder Erholungsheimen. Der V ereioherte erlang te  den Anspruch 
auf d ie  sueätellohen Leistungen e r s t  naoh e in e r gewleeen ttttg lled sd au e r. Sr 
kann von se iner Oeselleohaft gegen geringea E ntgelt e in  Sxemplar der Regeln der 
Geeellsohaft /S o c ie ty 's  R ules/ erhalten» aus welchen Höheres e r s la h tl ia h  1 s t.

l l ahe .werden* J  Lend sugewieeen wird» welohes eie von
Verstreut über das Heideland, wel- 4 der kanadleohen Kolonisierungs-Gesell- 

ohee von •Inen Ende sum anderen über 6 § sohaft fü r den Best Ihre■ Kapitale von 
Mellen 110h erstfeok t, tlnd S Weller m itj jf !500 kaufen. In  einigen Fällen werden 
kleinen .Gruppen von Säusern, wo die Fa- 0 mehrere Fomilleu susamea das Land hear- 
n ille a  während ihrer Farm-Lehrselt wob- § beiten»
non« Jeder V eiler hat seinen gewählten § Viel Goläobter und Ceplauder gibt 
-  abbr inOfftfliellen -  Bürgermeister »derb • •  ln  den S tällen  einer Jeden Gruppe, 
in W irklichkeit ein  Vorarbeiter i s t , $ wenn am frühen Morgen und spät naohmlt-

'  »ntgb  von den Bäueern sind Block- 5 tags die Frauen sloh vereamneln, un Jede 
häaeer• ,A lle haben Vorhallen und Hole- |  Ihre TBah su melken und ee le t  ein  enge- 
•etappaa. aber die meisten haben nur 1 5 nehmer Anblick sie su sehen wie •le  eich 
Elmser* Alle wurden absiohtlioh klein 5 in  dem warmen Raum yen dem halbdunklen 
!•baut und auf G leitern, eodaas eie $ Hintergrund abheben, während die von den 
le ich t verschoben werden können, wenn die. Sparren hängenden Laternen weiohe Sohatten 
Seit kflSBt» •ie  für ständig auf die Bln-§ auf manches lieb liehe  Gesioht werfen, 
■elf•*■ m  eetsen«־ ungefähr 60 p aa llien | da ! ‘von einem farbigen Kopftuch» naoh 
werden in Aep Gruppen verbleiben, wo «10$ europäischer Mode unter dem Kinn susam- 
Jet s t wohnen, b is  ihnen ih r eigenes 3tüok aengebunden, elrgerohmt 1 s t. Jedes Vier
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PENSIQNSLEISTUNGEK
a /  Witwen unft WaleengenBipnfn^lo/» vM^ohentllah, sahlbar an die Wit«■ dec 

V ersicherten mlt^üsätBlIoher^jnteretiifcBung fü r Kinder Unter 14 Jahren ta d  *■da ׳
der zwischen 14 -  ld  Jahren; die eine Sohttls bbsuehenj Und *war &/- fttehentllob  
fü r das ä l te s te  Kind und 3 wöchentlich fü ץ/ r  Jedes.w eitere Klhdt weiht M id•
E lte rn  to t  sind; 7 / 6  wödhontlieh für jede• Wal Be nM h i  flutet Mn adgefthrften 
A lte r.

Dieee Pensionen sind sahlbar nach 104'Woohen Tan le ts te n  E in t r i t t  in  dlh 
Versicherung und Zahlung won 104 Beiträgen.

b /  AlteropenBienen: 10 /- wöohentlioh bei Erreichung des fldrten Lebensjahre■ 
in  ? a lle  e ines versicherten  Hannas und das dösten Lebensjahres io  f a l l e  e iner 
?orsioberten  ?rau, oder der ?rau  e ines v ersich erten  Hanne•» welcher pensions- 
berech tig t 1 s t. Diese Pensionen sind sahlbar aaoh 8 Jahren ▼0■ le ts te n  E in t r i t t
in  d ie Versicherung und Zahlung von 104 B e i t r ü g e n . ' ' __________________

VIE :DER ANSPRUCH AU? KRABKKS- ODER ARBEIT SUJSFAJHI GKEITdURBSTUWCCM 
OSLTSND GEMACHT WZBD

Wer krank wird« nuse ■einen Arat atf e rs te n  t t a n t t e l t s t s g o m s l n  E rst 11• 
ohes Zeugnis ersuchen / f i r s t  medical c e r t if ic a te /«  Sobald, *r-•■  to■  Ar s t  :er* 
h a lten  h a t, M i l t  e r  sofort .die K ranÄ eit ne ld u ag  auf der/reahton S eite  de• 
Zeugnisses aus, u n te rech rsib t a ls  und sendet das Zeugnis■ateh'sa gleiefcen Tag« 
an ■eine XrankBnrersicherungsgeselleohaft«• Eaehdttn d ie s  gesohehen 1st,' ersucht 
der V ersicherte den A rst Jede Woohe ua « a l te r •  ä x ttlic h e  fieughlsee / i s t • » -  
mediate c e r t i f ic a te s / ,  ,solange’, a ls  e r  o rbe ltsun fIh lg  b le ib t .  Aueh diese ward•■ 
auf dar rechten  S e ite  au sg efü llt j u n te rfe r tig t»  und an Al• Ö eee lleeh ift־׳•luge•■ 
sandt. Wenn d i•  Krankholt ih ren  Ende « g e h t ,  so hat dar V ersichert'• feeteu* 
s te lle n , wann nach Ansloht des A rstes die A rbeit wieder d i i r p n n n i f  WtiiMd ?
8011, Bevor die A rbeit wieder aufgenoa&on w ird,׳ s t e l l t .d e r  ArstdaiSehSugtffc• 
seugais / f in a l  c e r t i f i c a te /  aus. Aueh in' d ioeea Wird d ie rech־ te  S e ite  easM 
M i l t  .und tut d ie  GeeollBohftft eingesandt.

VOKABEUt -
national h ea lth  Insurance Krankenversicherung
pension# Insurance PeneloasvWUeLcherang

dort hat eeinen Vaaeni b is  *um k le insten}  f f  2,700 wurden v e r t e i l t <
Schwel nahen -  von denen 50 wahrend der j  D ie Vraaen ln  Tate OweoM'baolssn 
Woohe', a le  loh dort war־,- geboren wurde»!,} ih r  eigenes ? ro t se lb s t und ■eUssa Ihn» 
wie auch 2 Kälber und 12 Hunde. Jede ? • 5 eigenen Kühe, während d ־־ er SosoM ianat• 
■ i l l • hat einen oder 2 Hand• jn ׳ d  eine § bauten s ie  ihr- e lg en eed taü se  ued e r s te -  
K a t» .  S ie l ie b e n  a l le  T ie re , d iese  § te n  3B0 •Bushel K artoffe l•־ Spldbe Wasen 
S tad tleu t•^  d ie  se lte n  saver, wenn tib e rrf  wie Twtroleza fü r  d ie  Lassen» S e i• ,: Hehl, 
haupt; e in e r  Kuh oder einen P ferd  liehe • §• Zuoker und S e ife , kauften  d t*  freuen ln  
ge kennen waren*. ־1 40,י  <^äht auf Qeitins berechneten Koneuat -

B is sua !,?o b er 1240 war da• ein* i-§  vereinÄ aden ln  Oetttre elnV «der bei,'?•?  
ge Geld» welehee Jeder Fam ilie tu r  Vor- § nächsten seiner. 5  F ilia le n ^  , B is. Oe • s h i f t •  
ftigung stand , dao aenatliohe Taeohengeld} fah ren  ■nah- e tfite  S ndetonrttrste l, vblnh• 
ven.jT2.60• A lle s  was eie kauften wurde} der-F le lsähar regelm ässig fttr  s l •  Warweht: 
einfaoh su ih ren  Lasten gebucht und vou § mapht Und Sauerkraat, geaaeht aus frW atr 
den /  1600 abgesegen. Am e rs te n  Feber ?1  kffpfen, d ie  le ts te n  Sanier: l n  d e r  Kolonie 
Je&edh werde der n&ohste S c h r i t t  ln  der.,}, gep flaast wurden;. Bsg& bt.banner un& 
Rlohtung des S ie le s , die Kolonie auf '5  Frauen ln ,d h r Semeinepbaft,־ Ate •p lnaas
eigene ?aese *a • to l le n , gemacht und § und weben, d ie  ■ich auf. L ederaA eit
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Beitragsmarke 
R eg iste r kurte 
Aervtekarte 
Ver Sicherung skomitee 
ä rz tlic h e  Behandlung 
krankenanter Stützung 
A rbeit aunfähigkai t sunterStützung 
H atterechaft sunterstU t Sang 
Zusätzliche Leistungen 
Der Xrankenknoeenarzt.

con tribu tion  card 
re o o ri oard 
medioal oard 
Insurance Committee 
medioal tro a tu en t 
■loknese b enefit 
disablement b enefit 
a a te rn ify  
additional
th e  penel-dootor

Vkhdlichb'  und ״pbeofdliche'  adslaender

Die grossen D ebatten-4.be* d ie  Infcernierungspolitik  d ar b r itisc h e n  Regierung 
sind nooh in  a l l e r  Erinnerung. Die Tatsache) dass Jemand Staatsangehöriger e ines 
mit I r l a n d  im Erlege ״befind lichen  S taa tes  1 s t, war ln  Taugenden vbh P hilen  
Orond genug gu monatelanger In tern ie rung . Dass bewahrte Anti-Nasi-lOmpfer und 
P lttohtlinge vor. dem H ltle r^T erro r aus der In tern ierung  za en tlassen , s ind  mnsste־(
e f s t  a llm ählich , ln  schwierigen Csmpegnen). naohdam das Gewissen.1 d e r  Ofeffentlleh- 
k a l t  durch Konake hinduroh a u fg e rtttto lt worden war) erkämpft werdend Beute 1st 
der Standpunkt der b rltleo h en fifg ie ru n g  v ö ll ig  verändert', Wir entnehmen einer 
Erklärung dee'ihifcerskeatseekretiye Im Borne O ffice, K r. Peaks*, d ie  lm Buge e in e r 
Debatte Bber d ie  D etention dee t  soheohoel«r&kisahen •Staat sangehBrlj?on Richard 
Velnlqger abgegeben wurde, folgenden.Pooeu«

Es 1st k la r ,  dass fe ind llohe Agenten v ie l  eher in  den Belhen der eogenaan- 
te n  n eu tra len  taÜ1 freUgdllohen «Ausländer zu-finden elnd, a l s  u n te r  eneng a l ie n s  
und b r itis c h e n  S ta a tS t j t tg e r n .S a  1st ,allgem ein bekannt und durch d ie.E rfahrung 
b e k rä f tig t, dass m r  Beschäftigung a ls  Spions Personen n eu tra le r  S taatsbürger- 
schaft am geeignetsten  sind,' Es 1st daher, bo gut wie sicher*, dass u n te r der 
k le inen  Gruppe von 1200 oder 300 Ausländem, die naoh diesem Verfahren f e s t  ge- 
h a lten  sind , e in ig •  der g efäh rlich s ten  Peln&e dieses Landes su finden s in d .''

X a s itt ls e h le re l und V erfertigung von § 0chat**e;s1e erwerben ih r  Englisch durch 
hSaem sa .Spie^MUg‘ rerstehen*a> diesen § Slngen.Wle e i f r ig  sie sind,bew eist der 
OelegerheiV tU gs’ben, ih re  Begabung nu te- Umstand,dass s ie  i n ’den e rs teh  6 Mona- 
bar ■ttmaehen»' s ta t te n  In teressen ten  der§ te n  Musik und Text von 120 K inderlie- 
Oemeinsobaft 2  Bplflnräder, -.eine* Webw; dem ל   erlernten '־,'
Stuhl) 1 Drehbaak und M a te ria lie n , . § Die Sudetendeut sehen sohätsen, sie 

;Da g ib t eÄ 'audh rosafarb ige Vorh&n-f ־wurden fü r  a l l  das Ueber&ledeln und den 
ge מסי den P enstem  des'nouan & ilm n erl-  § geplanten Wiederaufbau eine halbe. B l l-  
gen Sämltianeee ü r  der Kolonie,welohet § H on Pass Sägoblöoke brauchen,un die 
67 KiqSmr'boepohsn» Klee Meade) d ie  I 8  neued Soheunen «u e rr ich ten ,d lo  Hhuser 
B o toS le ite rln , hat die fln ivb reitä t L0n-.:§ su vergrösseren und neue zu bauen •Das 
iö tt und da* berühmte P ro e b e l-In s tltu t : § Lager) wo sie die Blöcke maohop. 1st 14 
a h e p lt ie r t ,  . Zeh horte Ihpe Schiller lew  |  «seilen e n tfe rn t , Van h ä l t  e s  fax- wich- 
i l f r ta h  h ö rte s ־ ie  Aas Belesene..ln01׳g • t lg ,d a s s  Jeder Mann un ter den neuen
en V aH th  nad tersäh len  hhd Ich  war: vepr s  S ied lern  Gelegenheit bekommt,zu lernen 
b ia f f t 't ip e r  Aas Xngli■oh,welches s ie  § und ■ 0  geht Jbder'Mann fü r  eine Voohe 
sprachen! sswchl wegen der B einhalt der $ Blöcke machen ,Hontag frü h  am Morgen: 
Betonung»•!■ •sah  wegen das - reloheij W ort- geht e s  los)8amstag kam en s ie  h e ia .
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SIE BWKCttfclHISTEÖER

Unterstützungen und Geschenke,zu deren Leistungen keine g ese tz lich e  Ter* 
p fllch tung  besteh t und die gegeben werden, ohne da es ihnen eine Gegenleistung 
gegenüber stunde,unter liegen  n ic h t der Einkommensteuer «Daher brauchen diejenigen- 
Kollegen, welohe le d ig lic h  ron der Unterstützung des C B tt leben ,keln  U n i w e n  
steuerbekenntnle zu naohen.

Hingegen Basa denjenigen Kollegen,welche in  A rbeit 0tehen,ea5>fehlen werden, 
e in  Steuerbekenntnle za ttberrelohen(w ell durch das S teu e rb e Jan a tn is -fü r 'd ^  
S teuerjah r 1 9 4 l4 2 ־ '(welahes m it S•April 1942 endet,Begünstigungen WeriiijfiriulhT 
werden können.

In  den Bekenatnlsfoxmular,welohes ▼on der Steuerbehörde / E X »  Inspektor e f  
Texes/ *angegeben w ird , dienet* d ie  Absohnitt« C• S .  S ,.dazu , das TTnloiawh fü r  
daa Jahr 1940*41 /endend a l t  6  »April1941 ׳/  au bekennen)wobei Löhne und.Oahalta* 
eiakoaaen ln  den A bschnitt C gehören«

D ie A bsohnltte 7 .  H, dienen den Zweok)den b e re i ts  erwähnten Anspruch auf 
Steuerbegünstigungen fü r  daa Jahr 1941-42 geltend  au naohen. Das BlnTw— n■* . 
Steuersystem i s t  namlloh  nach der le tz te n  Qeeetaesn o re lle  wie f e lg t  au f gebaut:

. STEUERPFLICHTIGES IZND3QB9•
Bormaler,tffiso u n te r l ie g t das ganze J e h re se lä lw s tn  der Blnbr— srus te u a r . 

S asa  gehören a«B. ;OeechAftugewinn,Löhne, O ehllter,T ergütui^en und n l l i  nndsirftt 
Einkünfte *us Anstellungen•

*Spesen* wenn s ie  n loht tate& ohlloh ▼ereuigabt wurden.Penwitfn&n, Einsen, 
Dividenden, Annuitäten und Zlneen ▼on Eigentum odor Grundbesitz,

Z in^fre ios-Q uartier, wenn der Bewohner dar.Becbt h a t za. ▼ endeten.
. Trinkgelder,-die Jenand ln  Terbtndnng n l t  e in e r A nste llm *  e rh a lt  J u b e l t» •  

losenurtterstütrung, wo das gesamte Jahreaeitakemnen des B e fin g e re  elnsoh liesad ieh  
der Unterstützung Ihn s te u e rp f lic h tig  nach t,

WoihnAohtsgeaohenAe an A ngeste llte , wenn deren Betrag ln s  dewloht ftlB t«  
Vernietung m ö b lie rte r £■006,

. DICHT STEUERPFLICHTIG)
sind 1,D« Verwundunga- und A^jeitsrmfBhlgleeita-PenBlonen, Zinsen ▼on *War Sutlnga 
C e rtlf io a to s \;^ in k o a c e n  aus S tipendien /*® holarahipa/, U nterstütrangen us$l 
Oesohenko./Wie anfangsrerwähnt/, Zahlungen in  ■Ware und ■ insfre iea  Q uartie r, wo- 
der Bewohner kein Beoht -hat zu verm ieten. :

STEUERSATZ*
S e r  normale S teuersa tz  l e t  10/* ▼am ir. Der erm äszlgte S teuersatz i s t  

6 /6  ▼am h .
H it dem ermlBfligten Satz werden b e la s te t die e rs te n  b .166 des llnkam en i 

nach Abzug dar personellen  Hachlfisee. Der Hehrbetrag w ird vom ▼ollen 8 * t! 
ron 10 /*  b es teu e rt,

Bei Berücksichtigung der gebührenden personellen  HbohlAase e rg ib t aioh 
dass d ie folgenden Betröge elnkoamesisteuerfrel sind,

V erdienst- Vieh« ▼ordlentez ■ lu lrw u i, 
Vinkoznsni Unkcm wa ▼on״*!»»«*■* 

oder X ereetltieneni
B B

110 ILO
A lle instehende P ersonen 
0hne’HahSrasfl_fUr- HauffiSlter:

-  15 -
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V erdienst- Nicht verd ien tes Einkommen 
Einkomen: Einkommen von Eigentum, 

Oder Investitionen■.
B i

a l t  Nachlass fü r Haushalte*130 144 .־
.»« • 1 t  , ,  », und 1 Kind - 200 16 0
• « , ,  , ,  , ,  , ,  2  Kinder 256 230
«» *» . .  m '».'» f t S i l  280

Verhe i r  e t e t e r  _M&nn, . • י - ׳ •
Sere5StIgF- euffl״NäohlaB8 fü r V erheira tete:
Ohne Sind 155 140
U lt 1 Kind 211 190

j,2 ״ Kindern 265 240
M 3 , ,  322 290
, ,  4 , ,  377 340
t t  5 , ,  433 390
. .  6 , ,  406 440

8ACKUESS5 DNDABZÖBGB.
Absuw b e lV e rd le n r te l Pkpninen /earned  lnooae r e l i e f / .

S ie  ■er 'betrug frü h e?" l/6  SesVerdlenftelnkonmens b is  nur HBchstgrenie der S teuer- 
giundTage ▼on B 850’ g eg e n w ärtig /fü r  d a r  ÖteueiJAbr 1941-42/* 1/10 des V erd ienst- 
einkom ene h ie  nur BBofcatgrenso der Steuergrundlnge von B 160.

Dttter *earned iaoene . le t  n a tü rlic h  I t t e r s t a r  L in ie Einkommen an« Ldhnea und 
G ehältern m  ▼erstehen. *; •; i

Ahrog fü r  da■ Terdlenstainkonmen der Kran /w ife 's  earned Income/.
Eisern ▼ erheiratetes Hann w ird e in  saeit& Ü dher Abrtg ▼on 9/10 d e•V erd ien s tes  
se iner ■Pr«a gewährt. 5 e r  BBehstabsog aus diesem * l t e l  1 st B 45. ־

£8al2BuifiSJL£Sa8 ׳ - ׳ ׳- ׳ 
U nverheiratete Frauen,JunggeaelUn,Witwer,Witwen• ׳. B .׳ :60׳ .
T er& eira tste HRnner , , .־140 
K lsderiS tle fk lnder . ,'יד ־. .r  , ,  50.
* •M h lltf tr ' ...7 ,« ׳ ui•■ ־.••.׳ 60׳,

5 i* ee j A־bm g׳w iE4elt{ea Witwer /w itw e/.'h iasioh tlloh . e iner .weltlichen 
Verwandten, d ie  m it ihm ?wohnt •, o d e r-h in sicb tlieh  ,einer anderen w eiblichen 
Fersen,' Ale h e i 1ha a l s  HBuahUtorin, odo!־ Kinder w&rterln • o g e s te l l t  1st»gewühlt. 
AhrBf, hiy_Plen1rtlelgtungon_dar .Tgghteg B 25

5ie8»r• väohiääs ka8n:׳beap8pruoht •werden. Wezta 'e in  S teuerzahler wegen hoben 
A lte ra  öder Gebrechlichkeit geswungen i s t ’, d ie D ienstle istung  e iner Toohter in  
Anspruch an : nehmen, d ie  a l t  1ha ,wohnt und von ihm e rh a lten  wird.
Abhängige Verwandte. •Ir' 25.

D ieser Ab Bug wird gewährt wenn die abhängige Person, 
a /  verwandt l e t .
b /  wegen hohen A lte rs  oder G ebrechlichkeit unfähig i s t ,
0/ too Steuersahle.r e rh a lten  w ird,
d/  n ich t im Befug e in es Slnkoanens ▼on mehr a l s  B 9 0  s te h t.

**Yffffl״  -ohne Kinder: Der G atte h a t e in es  G eJ^lt ▼on B 256 Jä h rlic h ,d ie  Fron 
SetrelSt**ein*־eigeMB Oe soh a r t , übereinstimmend gesobätst auf B 164 

Oeeentsoh&teui^ .
weniger: Abeug fü r  Verdienste lnkoniaeQ 1/10 

V erheira te t
Verdlenstelnkonnen der Frau

B 42
B 420

*» 140
45 227

------־153
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Die Steuer beträgt fü r die ersten b 165 ea 6/6 -  b 53/12/6 
un i von des Kehltet rag von L 28 zu 1 0 /- 1  / 14 , ,  - ~/.־ ־ 
G sseateteuer fü r  das Jahr t  tiV/J^/6'

WIE 1BLÄH® HAH SIS SBEOERRACEUSSSE?
Wie b ere ite  erw ähnt,ist es Saohe des Steuerzahler■ •einen Anspruch eat  die 

Begünstigungen bei der Steuerbehörde geltend zu ■ahhen.E* •011 daher Jeder ron 
der örtlichen Steuerbehörde das h lefür erforderliche fm an le r verlangen» wem 
dies nicht ohnehin 7on aartswegen sa gesehlekt werden t a t .  In  des ?ortealar sind 
dann die auf die Nachlässe bezugnehmenden Rubriken'waswdfnilen, wot^el felgondei 
su beachten 1st:

PERSONELLER ABZUG••
Ein v e rh e ira te te r  Kann muss die vo llen  Taufnamen׳ se in er ?ran  elu tregen• 

ABZUEGE ?OES HAÜ3HAELTEE.
Berne der weibliohen Verwandten und ob s ie  v e rh e ira te t 1st» oder. Wem . 

e in e r anderen H aushälterin•
ABZUG ?OER ZIHDERi

Teuf- und Familiennamen Jedes Kindes oder S tie fk in d e s, Goburt*datum und 
Betrag dos Einkommens, des Kindes. Wenn das Kind su Beginn de0 S teuer Jahr« s  
über 16 Jahre a l t  i s t ,  mues Name und Adreeee der U n te rric h tsa h s ta lt eagegsten 
werden.

ABZUEGEFUE8 ABHAERGIGE VBWJSDTB!
Volley Harne der Verwandten, Art der Verwandtsohaft n a  S teu e rseh le r, Data■ 

der Geburt, Einkommen, Axt der G etreohlluhkeit, Wohnort und ob irgendwelche 
andere Verwandte *um U nterhalt beitragen•

ABZUUSP0S53•
Ausgaben in  G eld, d ie  gone a u ssch lie sslich  und' notw endiger Weine h e i der 

Durchführung von P leaw tlelrtu n g en  •loh  ergeben haben,^bfinnen •10 Abzug «post 
beansprucht werden, s ‘£ ,  g eaet • lie h e  PeneionSbeiträge, H otelaaqgahen b e i B elsen- 
den־, M cslkinstn& iente und B oten b e i HUelken^ A rb e itsk le ld e r, wem  dor A rb e ite r 
d iese  sp e z ie ll fü r •e in e  Anstoll& ng b e is te ile n  ■nee und n ich t anderw eitig  ver wett* 
den kann, Werkzeuge^ wenn der A rb eite r d iese b e le u e te lle n .h e t / i n  diese■  B a lle  
b es teh t gew öhnlich eine V ereinbarung a l t  d er b rltise h e n  Gewvrksehaft in  B en«  
au f eine runde Sonne, welche 4Je Steuerbehörde a ls  K osten der V erkaei«• f ttr  e in  
Ja h r anerk en n t/, B eleeauslagen, d ie  ta tsä c h lic h  ln  Ausübung' .de• D ienste■  s ie l 
ergeben, aber n ic h t der Weg von und zur A rb e it.

BEISPIEL:
S in  A rb e ite r v erd ien t b 4 d ie  Woehe, e r  1 st le d ig  und ln  •eins■  B eruf hat 

d ie  Steuerbehörde einen  H aohlass von b 2 fü r  Werkzeug* und fc W' fü rA rb e it•■  
kleläa& g Jä b rlio h  anerkennt*.

Für das. Halbjahr b is  5 .0kt.־l9 4 l w ird e r w ie .fo lg t elngeSohätet;
Lehn ! 104 ׳ .. ■ 1ן /--/;*
Ausgaben /Werkzeuge und A rb e ite k le id e r/' ~t/2Df ־ h ־. 

weniger: Haohlass fü r  Verdle&stelukcanen A /1Q / 1 1 0 /3 / -  
Persönlicher Haohlass
/ f ü r  e in  h albes J a h r / V 4 0 /- /-  i  6 0 / ĵ A•

b 6 1 /7 /-  a t 6 /6  •Ergibt b 16/13/9  » e u e r ,
d ie  j mmaww der sm use.

Tod Ö teuerjahr 1940-41 angefangen w ird  S teuer von Löhnen de■ A rbeltegabsr 
verge sohrleben,w eIchor d iese S teuer von Lohne •b s lsh t und • a d le  fltew Ä eSB rd• 
überw eist•
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(UMS und gatth:
Das Einkommen e iner Trau, die mit ihrem Gatten lo h t, wird fü r Steueriweoke 

a ls  Einkoamen des Gatten betrachtet« . Jedoch kann jeder der beiden G atten to ile  
innerhalb € Monaten ▼er dein S .J u li  des Steuer Jahres •-beanspruchen, aeperat 
eingesoh&tst su werden. .

rekuesbeCht.
Bekurse gegen SteuorVorsehraibungon müssen an den Inspector fü r Taxes 

Innerhalb 21 Tagen von dem Datum, welches auf der Vorschrelbung e r s ic h tlic h  
i s t ,  s c h r if t l ic h  überre ich t werden• Der Rekurs muss eine entsprechende Begrün•• 
düng haben. Die m eisten Bekurse können d irek t mit dor ö rtlich en  Steuerbehörde 
e r le d ig t werden.

VOKABELN.
making the  annual re tu rn das Jährliche Steuereinbekenntnis machen
the income ta x die Einkommensteuer
th e  taxpayer der S teueraahler
the  revenue das Einkommen
the Revenue a u th o ri tie s d ׳ ie Steuerbehörde /im  allgem einen/
the  loo&l Inspeotor of Taxes • ••'diel ö r tlic h e  Steuerbehörde.'

SEISHI0EG1ICHXEITIN UND NEUE VISA-VCFSCHRISTEN FUER DIE USA

G oschw istor/.in  Deutschland, I ta l ie n ,  
Ruselnnd / ? / ,  odor den von diesen S taaten  
k o n tro llie r te n  Gebieten habon, was sieh 
auf a l le  S taaten  des europäischen F es t-  
landoe o in sc h iie ss lle h  Spontan, Portugal, 
dlo Schweis, Schweden und das unbosotsto 
Frankreich boriehon d ü rf te .  Wer J o ts t  
mit dor, Bestätigung ln  das Konsulat dor 
USA kennen w ird , dass e r ׳ c inen־S e h if f  b-  
p la ts  sugosichert h a t,.׳ w ird n ich t wie 
b isho rj Sofort se in  Visum bokonmon, sondern 
68 wird vom Konsulat e r s t  k la r  g o s te l l t  
wardon, ob or auf Grund dor nbuon Bostim- 
Bürgen das Viaabokommep kann', E rs t b is  
k la r  g o s te l l t  sa in  w ird ,dass e r  keine 
nahen Torwandte am europäischen Post• 
lande habe, w ird e r  das Visum bokotanön 
können. Vor sehen e in  gültig© 8 Visum 
b a t ,  w ird sich  dioeor Prüfung n ich t mohr 
su nntoreiohoh habon. Läuft abor die 
G ü ltigke it d ie se s  Visums ab bevor dlo 
Boise angotreton worden kannj so wird 
d iese Untersuchung vor der Erneuerung 
fciosos Visums an g o s to llt worden« F a lls  
d taso Untersuchung ung־ls t in g  auefallon  
io ll to .w lrd  das Visum n a tü rl ic h  n ich t 
•o h r om ouert worden.

Der Cseoh Refugee Trust Fund mach׳• 
t e  jene In teressen ten , die entweder1 im 
B e tit le  e ines Visums :fü r  d ie USA sind 
oder d ie  Zusicherung haben das Visum su 
bskoonen.wenn ihnen eine S c h if fa r tage- 
S eilschaft d ie  Heise innerhalb der nä*h- 
• ten  4 Kennte rüge s ic h e r t .h a t ,  darauf 
aufmerksam^ dass e s  möglloh 1 st auf dem 
Wege über Uruguay nach den USA su r e i -  
een• S ie  Gesamtkosten d ie se r  Reise fü r  
•Inen  Erwachsenen sind annähernd L 180. 
S er T rust Fund 1st swar n ic h t b o ro lt die 
Oesamtkosten su .trag en , d ü r f te  aber Aon 
Betreg besohlen) den e in e  gewdhnlloho 
Reise von h ie r  in  d ie  USA kosten würde 
f a l l s  der In te re ssen t ln  der Lage i s t ,  
dev fehlenden Betrag se lb s t aufsubrin- 
genr Es handelt sich  h ie r  um eine Fahrt 
e r s te r  K lasse, d ie  von der Blue S tar 
Line A rrangiert w ird, die* auch jede e r -  
-wünschte Auskunft e r t e i l t .  Dlo Adresse 
la u te t :  Passenger O ffice, Blue S ta r  Line 
3 ,Regent S tre e t , London, S.W. 1•

Vor wenigen Togen e rh ie lte n  dlo 
Konsulate der USA dlo Weisung, in  Zukunft 
kein  Visum an Ausländer anesugoben, d ie  
nabe Verwandte /Ehegatten,K !3d?7iB ltorn,
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Irgendwo Im A tlaa tioHIZSN&EL HITLER

Von der Gruppe,die & ™ 0  A p r t ld ie  
Boise naoh B ras ilie n  und HnjguajrangetrQ- 
te n  haben, bokamen v i r  m it obigor. Heber• 
sc h rif t  folgendes Schreiben:

■Vir, zwölf an der Zahl fe ie rn  J e ts t  
den l.U a i und gedenken Euerer und unserer 
Ideale ln  derselben treuen  Freunds ohaft 
wie wir den l.M ai wahrend a l l e r  vo?g*np 
genen Jahre g e fe ie r t haben. V ir wissen, 
dass auoh Ihr unser gedenkst, 'w ir fühlen, 
dass w ir n ich t a l le in  sind , daee .e in  gg^ 
meinsamee unauf 15ellcbes Baad uns fü r 
a l l e  Zukunft verb indet. Das macht uns 
sta rk ) n loh t b lo s s  dsn Kampf a l t  e ines 
neuen Leben aufmnebaen, sondern d ie  Heber• 
Beugung su bewehren, dass a l le s ,  wofür 
w ir gekämpft und woran w ir geglaubt' beben, 
elxxaal sur V lrU le& ksit werden wird*

Gute saehrlöh t

Der englleohe Konsul in  Sao Paulo 
iondte dem Cseoh Befugee T rust Pkmd einen 
B ericht über das E in tre ffen  unserer Freun» 
de in  B ra s ilie n . Unsere Freunde, heben 
sowohl auf d ie  englischen Konsulat s te am- 
te n  a l s  auch auf d ie  b ra s l lianlsoh^n &»» 
m igrat i  on sbebSrden den denkbar günstig - 
gten Eindruck gemacht. £8 h e is s t  in  
diesen B erich t: * Idas sind d ie  Hensehen 
die w ir brauchen. Sorget dafü r, dass 
die) die a l t  dem nächsten Transport ka»f 
aoa, ▼on der g islohen Beschaffenheit.sind 

Heuer Transport, nach B ras ilie n

Das Emigration Department des C5TF 
t e i l t  uns mit) dass im September s in  hque 
Transport nach B ras ilie n  abgeben wird. 
In teressen ten  fü r  diese Sagbar e rh a lte  
jede Auskunft ▼ms Gruppenbüro, 

Paesgebtthren

Vom tschechoslowakischen Konsulat 
wurde uns m itg e te ilt ,d a s s  nur mehr fü r 
jene Emigranten, d ie  unbeschäftig t sind , 
die P&ese fü r  eine Gebühr von 3 /6  auf 
e in  Jahr verlängert worden.BesobAftigte 
so llen  die vo lle  Gebühr 10/־  b esoh len ,,

Dass Adolf H itle r  e in  Erwählter de: 
Herrn) e in  Werkzeug in  Gottes Hand) alo< 
Sendbote und V ollstrecker dos W illens 
e iner höheren Macht i s t ,  wissen wir* Mtu 
hat es uns o ft genug e rz ä h lt ,  Hun aber 
i s t  die Propaganda des D ritte n  Belches 
wohl zu der Ansicht gekommen) dass diese 
Peststo llungon nloht mehr genügen,um da: 
U eberirdisehe der e in z ig a rtig en  Porsön- 
lio h k o if  dos Ftlhrors genügend zu kenn• 
zeichnen׳. So ging s ie  denn hör und hol• 
t e  am 29,Juni d .J .  das Vorafiumte nach: 
*Erzongel^der C h ris ten h e it־') *Born 01102 
Gnaden ) E rlöser dor Menschheit , Bot« 
t e r  des Abondlandes*, *SchUtsor dor Kir« 
che*) ',HoffnungBanker a l le r  go lstigon  
Mächte*) Ja , das und nooh ▼iol, v ie l  mol 
s teh t T0r  uns) vorkürport duroh oinon 
Mann) der sioh äu sserlio h  von andoroa 
gewöhnlichen Monsohon in  n io h ts  un to r- 
soholdot, und der mit seinem b ü rg e r li-  
eben Hamen bescheiden Adolf H itle r  
h e is s t .

Zum U eberfall PolenB genügte es ,ilu  
a ls  Werkzeug G ottes wirken zu lassen  uni 
auch fü r  das Werk in  Holland und Belglei 
mochte das a l s  zureichend erach te t word* 
sein; obwohl manche sich  einlgenuasson 
darob gewundert Imbon dürften , dass das 
Werkzeug so v ie le  Gott geweihte Kirchen 
ansUndete und 60 system atisch A ltä re  mH 
Hoohexplosivbombon niederlegte•Zum Ein- 
f a l l  ln  Bassland aber konnte man nach 
allem vorhorgogangonon nur noch einen 
am tlich fe s tg o s te l l te n  Erzengel brauche! 
Ein wahrer׳ G lücksfall: Man brauchte nur 
suzulangen.

Gott mass e s  den deutschen Proper 
gandlsten  lassen : Sie haben Phantasie. 
Wann aber h ä tte  Je e in  Mensch auf Erden 
so v ie l  Phantasie besessen, um sich  ▼or- 
zu s te llen , dass man dergleichen einmal 
dem Volk der D ichter und Denker würde 
vorsetzen können -  und dass..dieses Volk 
der S ieb te r  und Denker so sehr vom Born 
a l le r  Gnaden würde ausgeschlossen se in , 
dass es das würde hinnehmen m üssen ....
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Bio Hausfrau ,bol uns zuhtiuso musste 
sich 4a orhoblioh mehr plagon. Sio aussto 
▼101 nohr A rboit, Goduld ־and Fiele▼ auf 
koohen, baokon und b ra ten  vorwondon. 8 10  
hat eg dadurch' go lern t mit weniger K it te l  
mehr zu machen»

Bio onglisohe Hausfrau wendot weniger 
A rboit auf fü r die EUcho aber mehr fUr 
das Holm, Bie Wohnungen haben im Burch- 
sohnltt mehr Bäume a ls  bol uns zuhause 
und es wird ▼101 Zoit und S org falt auf'
8 10  vorwondot, ״Ky homo i s  my c a s t 10  
Bas Hausrocht 1st t i o f  ▼0 rankort im o ng ll- 
schon Gesetz. Nur in  eel now Holm i s t  der 
Engländer w irk lich  o r oolbet. Baron rü h rt 
die ganso Zurückhaltung und S to ifh o it im 
öffontliohon Lobon hor.d io  une sooft au f- 
f ä l l t .  Bei uns zuhauso g ib t ״*>״ sich  auch 
ö f fe n tlic h  7101 f r e ie r ,  frö h lich e r  und 
ungezwungener. Ton oinem Engländer in  
se in  Holm 0 ingoladen zu worden h e is s t  ln. 
der Bogel sehr ▼101. Be bodeutet fö r  ihn, 
dom Fromdon, E inb lick  ln  aoin P riv a t-  
loben su gewähron.

־  Bolsplolo fü r  Unterschiede zwischon 
zuhauwo und England g ib t 0 8  nooh oino 
Kongo. Aber e s  goht gar n loh t darum, 8 10  
0110 aufsusählon. W ichtig i s t i  s ie  zu 
schon und lh ro  Uroachon rorstohon sa 
lornon. Bann w ird man eloh gogonsoitlg 
können und d ie  boldereo itigon  Q ualitä ten  
sa  schätsen wiesen» Ee 1st sinn lo s zu 
▼ersuohen*, sich  gogonsoitlg bekehren zu 
w ollen /was n a tü rl ic h  n ich t h e is s t ,d a s s  
man n ic h t zulem en s o l l / .  Es war n ich t 
£1,133 schöner zuhause und es i s t  nloht 
ALLES schöner ln  England.

Ee l ie g t  ▼lei bei une Frauen bei 
unserem engen Kontakt m it dem täg lich en  
Leben f ü r  Verstehen und Verständigung 
su wirken.

UEBBISIHDLUNG
Das London O ffice des CHTF 1st nooh 

der Canterbury H all, Cartwright Gardens, 
London,W.C.1 ttb e rs ie d e lt. Die nächsten 
UntergrundbahnStationen wind: Kings Cross, 
Rufeel Sgaare und Easton. A lle ,d ie  dem 
Lenden ° f f io e  einen Besuch ab s ta tto n  wol- 
len , müssen den Eingang aus der Sandwich 
S tre e t ׳bentttsen. Ble Khnslelen befinden 
sich־ im sechsten Stoe1 ie r  Canterbury 
H ali.

ZUHAUSE VttB ES AMBERS.. . .  
ALS SUGRAHTZR-mU IN ENGLAND.

Es f ä l l t  a u ssch lie ss lich  der Frau 
su, Besiehungen mltj den G eschäftsleuten 
auf Zunahmen, mit den Bewohnern des Hau- 
ses und der S trasse su verkehren und 
Überhaupt ln  stärkeren Kontakt mit dem 
englischen A lltagsleben su kommen. Bie 
Frau i s t  e s  daher auohj die den Unter- 
schied ■wischen zuhause und dem Gastland 
am stä rk s ten  su spüren bekennt, ״Zuhause 
war e s  anders״,drängt sich ih r  inner 
wieder au f. Aber was war e ig en tlich  an- 
der■, und warum war es anders? Wir sind 
n ich t su unserem Vergrüngen hergekonmen, 
wir müssen m it den Schwierigkeiten f e r t i  
werden und wir können e s  wahrscheinlich 
am besten , wenn wir uns Uber Art und Ur- 
Sachen־ der Verschiedenheiten gapz k la r 
werden«

Eine uneorer Gonesslnon wurde kürz- 
l ie h  ereuoht in  einem grossen Sholter 
im l a s t  b d  ▼on London einen V ortrag übe 
das Leben und die S it te n  ln  der Tsohe- 
oho-Slowakei su h a lte n . Vorher h a tte  
ih r  Hann Über Geschichte und p o lit isc h e  
V erhältn isse b e r ic h te t .  Ble dort aawe- 
senden Männer und Frauen frag ten  vor 
allow  nach den Unterschieden im A lltag : 
leben»

N atü rlich  begann ee beim W etter -Man 
sp rich t darüber weniger zuhause a l s  h ie r  
dsnn e s  i s t  b e i une ▼iel beständiger .Bob 
Engländern f o h lt  der schützende Wall un- 
so rer Berge. Be echo 1 s t, daee ▼lolo Un- 
tereohlede in  Bseon und Kloldung ln  d ie - 
dem W otteruntereohied begründet s l r d J a s  
a l le in  genügt n a tü rl ic h  n ic h t zur Erklä- 
n a « •  ftiglend h a t te  wo gut wie keine 
eigene Landw irtschaft. Aber e s  h a tte  
Ais g ro ssen ,b ill ig en  Versorgungequellen 
der Kolonien. B le e r l i s c h •  Bauefrau 
kannte a l le s  in  Konserven bekommen:Gemtt- 
se , F le isc h , F isch , F rüchte, b le  zu fe r -  
tlg e n  Suppen und ganzen HOhlseiten. Auch 
Har■• laden, felgwaron und Gobäck konnto 
s ie  so 'b i l l ig  und g u t f e r t ig  kaufen.dass 
e s  sieh  n ic h t lohn te , d ie s  se lb st zu. aa- 
chen» Es 1 st dedialb  n ich t zu ▼orwun- 
darn, dass eloh d ie  englische Kochkunst 
n ich t w eit en rn fa to lte .
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ALLE MTTOtlEDER DER TOBUSMBIHSCHAW
l a  10ÜD0H, LORDQB-OHGL- 

SOTO und SBRB3HIRB werden sum Preund- 
sohaft• tre f fe n  der TSS ln  Brey Court', 
Bray near Maidenhead', Borke,, am Sonn- 
tag ,den  27 • J u li  1941,her»liehst einge«״• 
laden* D ie gemeinsame Abfahrt f in d e t a t 
9*8 to rn •  70s Paddington S ta tio n  s ta tt ',  
dooh werden a l lo  M itg lieder gebeten slob 
b e re ite  ewlaohon 8 und 1/4 9 mir früh  as 
Bahnhof elasu fladen , oder dio Karte 7or- 
hör eu besorgen. Dio Rückfahrkarte kos- 
t e t  4 / - .  Basen aase  aitgonannen werden'!- 
dooh g ib t ee M ittags Tee• Die Rohrt 
geht a l t  dom Zug aaoh Maidenhead und1 toi 
dort a l t to le  Autobus naeh Bray Court', 
Vormittags findo t olnfe oinfaohe Felor 
mit Anspraoho dos Gon.Jafcsoh e ta ttjnaoh- 
m ittags können k le in e  Spasiorgfiago unter 
nomaon werden, auch g ib t 0 8  in  dor HSho 
eine schöne Badegelegenheit lm Thaaob 
Valloy, Abonds gomoineaao Bttokfohrt»

Issued  by th e  London B epreaentatlya o f th e . Sudeten OhTOaff 3001■! B eaooratlc 
P arty  i 16 , L aurel Gar dene, Lenden V*V,' 7•

VERSAMMLUNG»־; In  dor lo ts to n  Zolt fort-
---------------—  4 0 0  Vereamlnagon unserer
U itg llodor in  Btaond C astle-C arlla ls*  
Maryport, Koswiofc, Brtgr Court־, Oolld- 
fo rd  und London s t a t t .  In lo ts to re r  
wurde nach e lnor o ln le ltonden  Bode dos 
Gon. Lauemana über ak tu e lle  Pr agon 
d is k u t ie r t .In  Koewlok wurde 81« a l t  olnor 
Abeohiedsfoior fd r  das H ostoljdas ge- 
eohloeson worden soll,Torbundonrund'der 
Ceu.Marsholl h o rs lio h s t ge dankt.Gon, 
R o ltenor nahm oa a l l en Y oreaB nluago^toll.

DEUTSCHS BUBCHXR:

L ite ra tu r )G e•ehlohte,Pollt1k,
Romane, VOTslleg!
LOLA M A Y !  R,B ookseller,_ _i -- ---n m m m w i

S t.  John Wertem S tre e t ,
St OKE PPG» ;  Books’,
ANKAUF und YKKAÜP. 
loh b in  Jeden f r e i te g  i n  London 

Phone CWtnlnshaie 2117*



MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAFT 
SUDETENDEUTSCHER • S O Z IA L D E M O K R A T E N  IN

E N G L A N D

iu f lu B t 1941l . J h r * .

WIR •SEHEU M D I

V ir sind in  Herbst 1938 und im W inter 1939 auagep« 
verlo rene  F re ih e it  zu  suchen» Niemand wüsste daaal.11* י 
Knechtschaft d e r  Heimat dauern w ird. Aber d e r (Haube ajk 
war in  uns n ic h t zerbrochen, t r o t z  schwerer S ab lä^e» ,( ' 
und b i t t e r e r  Enttäuschungen, d ie  uns hgiftgesucfat 
1Q39 e r in n e r te  miob in- Oslo eine Genossin auf» d«g.'S 
den Abschied Von Prag . Wir sasaen uns damals l n ^  
mer ä.er Bschovd 62 gegenüber. « Ih r werdet; den Abs«
׳ -  sag te loh  damals• ״M itteleuropa wird bald  eihe-i-__ 
kommt e in  fu rch tb are r K rieg und w־' ir werden d ie se  Zell ־
f r e i e n ,Ländern.” L ie Genossin w iederholte d iese  Worte 
zu: "Wieviele wären heute g ltfck lichf wenn d ie  m it uns heraasgagShgen 
wären." Aber e in -halbes Jah r sp ä te r  zogen d ie  H u le  In  der mW*•**-־ 
sehen H auptstadt e in .  Und der Mann d ie s e r  Genossin wurde a l s  e r s t« :  . , 
veraphleppt und s i t z t  heute noch i n einem; d־  e r Gefängnisse; des d r i t te n  . 
Reiohes• •' ,V

Hie R eiee, d ie  w ir in  den Monaten rachMünchen 
e rin n e rte an d ־ ie  grosse .Fahrt dee C hristöph’Columbusi,. 
i h r  Z ie l. Niemand w usste, w ielange e ie  dauern w irdi ״Al 
Segel waren von dem Glauben geschw ellt, dass w ir'daü  
doch finden  werden. Die Fahrt des Kolumbus . i s t  uns 
bekannt. . Es gab Tage der.H offnungslosigkeit«  - Terz« 
sich  in d־  ie  Herzen d e r Sohif ftMnnachaft e in . Es gab 
Doch eines sohweren Tages r i e f  e in  Matrose: "Ich  seh4 

Unsere reiohadeutschen Freunde haben .bere its  6 i 
h in te r  s ic h . Unsere ö ste rre ioh isphen  Gehpasen n ic h t.
Bei uns rundet s ic h  das d r i t t e  Jahr'. eine.'w inzige ^ e it!  
dem m ajeatätiachen WeitgeechehPhVftür uns. aber tausend,
Wartens* tausend Ä ph te  des  Zweifelnd .une.'äes Höffens«:•

Noch s te h e n  sc h w e re  S tu n d e t  b e v o r .  •Der ^ n a a  M anhtappe 
N a t io n a ls o z ia l i s m u s  und d i e  K o a n a a n d e 1 « ,.d ,e ^ fu x ^ tb a r .e 1 1  K n ie  
s o h in e  d e •  d r i t t e n  R e io h e s  w ie s e n ,,  w a a 4 n׳  f  ‘aem S p i e l s  a t e h t«  
w ird  a t i f  r u s s is c h e m  Boden n o ch  . , l f c > j d e n 5 ^ ) ־ emv-r SAH'
E tie g a f la m m e  Ä ag p o ch  a u f z ie c h e n  i t r  F ä rb e n  O s te n ,  ö d e r e n  d e n  W e tt-  
k ü s te n  A f r i k a s .  D as Auf- uod Abwogen e in e s  s o lo h e n  R in g en s  w ird



uns nioht bange machen. Wae aber eine zu v e rs ich tlich e  Betrachtung 
e rla u b t, i s t  d ie  einfache Tatsache, äass nun a l le  grossen und kleinen 
Gegengewichte des Nazi-Fasohismus der Reihe nach in  d ie  Wagschals ge- 
worfen werden. Amerikas Kriegsteilnahm e i s t  b e re its  entschieden und 
nur noch d ie  Präge b le ib t  o ffen , ob d ie  Schiffsgeschütze der USA 
zuers t im A tlan tik  oder im P az ifik  donnern werden. Das Sowjetreioh 
hat s ich  mehr vorgenommen, a ls  den Sieg der braunen Invasionsarmeen 
zu verzögern. Der Todesmut se in e r Soldaten und Z iv il is te n  und d ie  
K raft se in e r Propaganda führen gewaltige Schläge gegen d ie  Armeen 
und gegen das H interland H it le r s .  In  eine» Dutzend unterw orfener 
Länder züngelt d ie  Revolution.

Wir glauben, dass d ie s e r  Krieg keinen S til ls ta n d  mehr v e r trä g t  
und w eiterrasen  muss b is  zur Entscheidung. H it le r  i s t  im W ettlauf 
mit dem Z e itfa k to r . Herbstregän und W in terfröste  in  einem noch un- 
eroberten  T e il Russlands s in d -fü r  ihn  grimmige Feinde. Er muss d ie 
O elfe lder Südrusslands erreiohen , ehfe seine Benzinvorräte ersohöpft 
eind• Er muss d ie  Invasion gegen. England versuchen, che der Strom 
der amerikanischen Lieferungen a l le  seine E rfo lg saussich ten  im 
Westen z e r s tö r t .

Und das deutsche 701k wird kaum mehr eine Pause zum Vereohnaufen 
fip d en . H it le r  muss se in  Blvit in  Bächen, ja  in  Strömen rinnen  la sse n , 
e r  muss den todmüden Gaul seiner. Gefolgschaft gnadenlos anspornen, 
je .w e ite r  ihm der e rh o ff te  B litz k rie g  in  unerreichbare Fernen e n t-  
f l i e h t .  Der N ationalsozialism us wird' an den m illionenfachen Wunden 
v erb lu ten , d ie  se in  Krieg dem deutschen Volke und Europa sc h lä g t.
D ie  A l t e r n a t i v e  h e i s s t :  R e v o lu t io n  o d e r  U n te rg a n g !  W ird  a e r  
L e b e n s w ille  to d g e w e ih te r  M i l l io n e n  s ie g e n ?

I n  d e n  S tu n d e n  d e s  Z w e if e l s  e r r e i c h e n  u n s  im m er neue B o ts c h a f te n  
a u s . d e r-  H eim at v o l l  s t a r k e r  Z u v e r s i c h t .  S i e  k ö n n en  von- M enschen  ־,
ä i e  i n  d e r  H ö l le  M i t te l e u r o p a  l e b e n ,  d i e  d i e  Macht- d e r  b ra u n e n  U n te r -  
drüpic^ ggam aH rhine  k e n n e n , d i e  a b e r  a u c h  Tag f ü r  Tag d i e  S tim n e  d e r  
M assen  m e sse n . A us d e r  H eim at kommt d e r  R u f: "W ir s e h e n  Landl■*1 
W ir  h a l t e n  den. A tem  an,■ u n s e r e  S tim m ungen käm pfen  m i t  d e n  M ahnungen 
d e r  V o re io h t  und dem V o rg e fü h l d e s  T r iu m p fe s .  L a s s e t  u n s e re n  T od- 
f e in d  w e i t e r  d a s  S c h ic k s a l  m i t  d e r  B e h au p tu n g  h c r a u s f o r ä e r n ,  d a s s  
e r  n o o h i n  d ie s e m  J a h r  s i e g e n  w ir d .  D as S c h a u s p ie l  1 s t  z u  g e w a l t ig ,  
a l s  d a s s  e i n  S t e r b l i c h e r  Ü b er d e n  Z e i tp u n k t  d e s  A b s c h lu s s e s  V o ra u s -  
s a g e n  w agen  k ö n n te *  B e r e i t  s e i n ,  i s t  a l l e s !

W .J .

R u s s is c h e  P ro p a g a n d a . Das russische Sa&io tra c h te  un tor anderen auch 
- — — —י־ f ol gende Meldung: *Der deutsche Soldat Fron*
S tensl befindet •10h in  ru ss isc h e r Kriegsgefangenschaft. Bä gebt- Ihm gut und 
e r  l i e s t  grttesen» vor allem  seine b rau t E lfried s  -Siedl, Komotou, Sehlosag&ose: 9, 
des e r  m itte lleb ,l& sst', dass e r  'sie so fo rt b e tre te n  w ird, m m  e r  nach dom 
Erlege helmkaa*•'־ Das ■ist e in  B e isp ie l aus v ie len  ähnlichen !Meldungen des 
rnsslsahen  Badioe« 8 0 10 h •  Eeldungen ■erstrenen im deutschen Volke a l le  Zweifel, 
dass H itle rs  STleg im Osten e in  sehr ▼ erlustseieher Krieg auch fU r dle■ deutsche 
Armee is t»  Diese Art von Propaganda w ird n ioht ohne , , irkung se in .

-  2  -



STIMME AUS DEB HEIMAT.

A u f s e l ts a m e n  W egen e r r e i c h t  u n s  e i n  B r i e f !  d e n  e i n e  a l t e  G enoa- 
s i n  •aus e i n e r  g r o s s e n  n o rd b ö h m isc h en  I n d u s t r i e s t a d t  ,n o oh  v o r  A-uabrueh 
d e s  R u s s e n k r ie g e s  in s . A u s la n d  g e s c h r ie b e n  h a t '•  H ie r  s in d  e in ig e  
w e s e n t l i c h e  S t e l l e n :

».Und .je tz t etwas Heues;. 3»  war f ü r  uns eins grosse Freuds! dass 
der Onfcol■ H« /gemeint -ist- Hees/ n ic h ts  mehr ron uns*.wissen w ill«  , Je f  gt 
1 s t e  b,wlefor'm ögi lc hf• d&a^Haüs.Auf  unsere S e i te zu bokccnen. . Ss «rar 
ta tsä c h lic h , so»- wls «:ns-früher. Inster geengt wurde: h ttte t euch .fo r ihm 
und seiner- Verwandtschaft, denn d ie  bringen euch um a l le s •  S s I s t  am 
besten , w ir b le iben  ln  unserer a l te n  ?o h im ru j/eo ll heissen-’ Uebersea- 
g a n g / und sie so llen  sich  a l t  ihren  Autos /Tanks/ noch erkennen« waö 
bestlnwt 30 kommen w ird. Ijltt^ j!,׳ nl!pht- t r a v-rig^ge in . dass HTl'dAs Hapd 
/H i t l e r /  Eftjifl.jflrrgqfaih wlr;d7 es I s t  n ich t schade um.Ihn! da-er in  ... 
l e tz t e r  Z eit •sehr b is s ig  war. Wir,,wollen uns eigen anderen arisfthhffoa• 
BS4-2ff££-e Im b  T01,׳־LOnVel.1‘.70nz^l*'7jai:sgh77 wo! ! e r  re ih e  Hasse bat,

.llärIe‘*/eIne‘a5unBe־>fienosBint• die ln  dep.Stadt bei xms'ere'Q •yhtiflr 
geburigon ittänor die ?ahne getragen hat/ finde,t  ?Ich ln  dem.' neqen Tfelm 
nicht mehr sureoht, s ie  bleibt die 61'to. F;’hhe1jfrBgQrl'n

J e tz t  sind  es. bald  drei. Jahre hör, dr,ss.wir uns n ich t .fojjh*. 
gesehen haben. V/ir ,wünschen.T0m ganzen Herzen! •dass 'Ih r Baren P r ie s t  
bald  « !tre te n  könnt« loh n^uhe mir deswegen schon, j e t z t  eine 9»1ל• 
Wohnung, die grösser • i s t ,  a ls ‘! die a l t e ,  U aait lo b  .Bach! B&lne Lleb-eft! 
a l le  unterbringen kann. ־. Dds e in e  •▼eggprgffiih wif
sehen nass g e fe ie r t  werden, ,wie die schönste  Hochze i t  *nf ösn^/e ltZ ^-

E in  b e k a n n te r  w e s tb ö h m ie c h e r  V ertrauertsM odus j e t  w egen  d e s  
H ö re n s  e n g l ia c h e y  R undfunksendungen  z u  B W Ö lf-.Jahren Ö efäiigniB  
v e r u r t e i l t  w o rd en • S e in e  T o ö h te r  •äu; v i e r  J ä h r e n . D־  ie  G em ainjiei 
i n  d e r  e r  w i r k t e ,  w ird  a b e r naöh ־ : ä i e s e 1n K r ie g e  genAu So r o t  S e in ,  
w ie  z u v o r  I

Die englische Ilouv tsschrlft The F ortn igh tly  V erö ffen tlich t ln  ih re r  
August-NUmner den e rs te n  T eil e in e r der Planung Haohhrleg-Baropae gewidmeten 
D arstellung• Diese D arstellung 1st von Mr.׳ •I. Ssd£n W illiams re d ig ie r t  und 
s tü tz t sich auf die M itarbeit dor s i l i e r te n  Regioriihgen 1h׳London. ׳ Der erjrto 
A rtik e l b ring t die dH£S£itä£4lSBw&BSdiF^B'«utelheF ׳d ieser Ileigieruhgon ̂ o r  
d ie-künftigo politische Entwicklung-in ihreb  dtAA&äav ' Es w ird׳ alior<ttngwt''asr*׳ 
Artlckllch hinzugefilgt,• dass .die1 F eststellungen  i le tö tr e f f e h d e n  R e g ie r^ je ir  in  
keiner ,./eise binden sollen.

Im nachstehenden bringen wir *ine Uobereetsung Jener Ausführungen, dfe 
auf das Program  der tschechoslowakischen Regierung zur n&tldhitlcm F T ^ •  beeng־ 
haben• Wir empfehlen Jedoch unseren Lasern, die der ehfclteobeh,'B9*aohe nfthhtfr

(StERZKODSEKTQR UND BEV0ELSEfKRlG9?RAHUn3t
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sind und sich dio Zeitschrift beschaffen können» die Lektüre des goscraton Artikols, 
der auch Überaus interessante Darlegungen üb'or soziale und wirtschaftliche 
Progrcnmpunkte der tsckech0910v.׳rJ:ischen Regierung und lesenswerte Aspekte der 
holländischen und der polnischen Regierung bringt. Das nachstehende Zitat zeigt! 
wie ernst in tsoheohoslowakiuohen Regie rung stee i sen die Idee des Bevölkerungs- 
auatausohes genommen v/ird und dass man sogar 80 weit goht, Hitler als Kronzeugen 
für'die Durchführung einer Transaktion zu zitieren! die das LebensglUok von 
Hunderttausenden berühren soll,

 Es ist vorzeitig! io Detail über die künftigen Gronzen zu spreohon• Die״
v'ie&erherstellung der tschechoslowakischen Einheit in einem künftigen Staat! 
der sloh niaht wesentlich von dar Tschechoslowakei der vormUnehner Zeit.unter- 
saheidat ist Jedoch eine' Voraussetzung dauernden Friedens in Europa naoh dom 
Krieg«. Gewisse. Kodifikationen dar frühoron bronzen worden möglich soin und 
eine Einigung• darüber mit ihron Nachbarn dürfte keine allzugroseon Schwierig- 
keiton aadhen.Die ,Tsohochoslewakpl war ein Staat nit nationalen Uindorhöiton. In 
dieser Hinsicht unterschied sio sich nioht ab hr von anderen Staaten in Zontn.1- 
ourepa, wo es unmöglich 19t! eino genaue und gorndo Grenzlinie •zwischen den 
oinzolne'n ethnographlsohen Territorien zu ziohen. Es kann kaum erwartet ‘worden, dass'in diesem Sacbv6rhalt «ine wesentliche Aendorung «intreten wird. Aber 
durch eine Modifikation dev Grenzen und. durch SerbUcerungoaufftaasch sollte es möglich sein, die Grösse der. Minderheiten tu reduzieren und die Tschechoslo- 
wäSel. auf ethnographischem Gebiet zu einem homogeneren Staat zu machen. Hitler 
hat gezeigt! dass die Bevölkerungsübertraguî en in grossem.Stil möglich sind.
Es 1st interessant, festsustellen, dass zu 2&ide des letzten Kriege0 H. Bernard 
Larefgoe, ;ein französischer politischer Denker! die Anwendung dieser liethode 
vorgesohlegen hat! ,aber sein. Vorschlag 1st Vbn־der Friedenskonferenz als undurch- 
führbar abgelehnt werden. 58 kann auoh aagenonnten werden, dass selbst innerhalb 
des Staates bis zu einen gewissen Grade ,'anderungon stattfindon werden, denn 
naoh d«n Erfahrungen dev letzten Jahre kann .die Tschechoslowakei nioht dl«
Bdzteni von nicht-teoheohoslowakischen Inseln lnmltton ihres Territoriums 
dulden. Derartige Kodifikationen werden Jedoch die grundlegende Struktur des 
teoheefioeleräkleohen Staates niaht wesentlich finden!. Hehrere Jahre vor Hitlers 
Machtantritt hat dae Problem der nationalen Minderheiten in־ der Tschcchoolowakei 
eine weltaap geringere Bolle, als allgemein angonomon wird. Es 1st eine Tat- 
saobs, dass, ■ur Zelt, 01■ Deutschland seinen Angriff begann! gute Ausslohton bestanden, dieses Problem za lösen.*

Ein Monat fehlt anr nooh, um da■ .dritte. Jahr uneoror Trennung von der 
Beimat -SU vollenden. Fremde Sehpld,־ nicht Irgendeine eigenê  hatte unser. Bin- 
gen m  den Schutz dieser Heimat .vor fyr&anoi und Krieg vergeblihh worden lassen, 
und •«.waren wir denn •ln Armeekorps der Freiheit geworden, das !isoliert gehlio• 
bon» aber bis sar leisten iBgllcUmlt dnrchgohalton hat, und das echliosslich 
wenigstens einen־ Teil •eines BSbqpforstandes von einst Ina Ausland hlhüborzu- 
retten TermocJjtö. Ein ?011«• Jahr noch hatten wir drausson zu werton'! ehe wir 
sehen kennten, daps eine grosse Deookrtvtid n  der Erkenntnis gekommon war! 08 
lies•■ sich mit denen« ־•'dieuns die Heimat •gekpjibt! kein Auskoumon "findoh. Fast 
weitere zwei Jafcrt-'ftassten dahingchen, ־־ und Hitler selbst musste mitJ Gewalt

t.
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diese Erleuohtune: ech&ffon -  ohe die '^p i/Jo tn lo a  s u d e r  üebersouguag lam, dass d u  
mit F aschisten  !:einen ha ltbaren  Pakt machoh'und neben ih a e l n ich t ln  Priodon }oben 
kann. ,.?Ir f r e i l ic h  h a tten  von allem  Anfang an. erkannt, wohia H itle rs  Boise getan  
werde.-.und so fü h lten  wir une auch־rrar als-e lhb tw eilen  Oe-schlagene•־, '« *  Wir t a d l e  
Fr ötnde ;gedrängt worden;, \ : i r  <nuonton, ftafffl. H it ie r d i f l ’gaiso ־TTölt ldi<Ua&ea׳-w«¥d9■ ׳ 
und h o tte  s teh t oio audh ochon to  Flammen i

״ ׳.! lr''h4Ven'־-  yonmdnahon verlacht^.Von andof#n'1>od0h6r t . ״'1 ibor'JedO nfallo r t e  
a llo n  vorlAoo&n ־׳ unser י To 11״ red lich  getan. a l s  0W-n0 c5 ;dAram׳'gogangon .war*-•*!!™ 
ZttnaTerödaa. Handwerk su l'emon. una.. un'aore Lötrte ׳ fün-'hottb wiäftef1! Jihr0־ W l lo t t : 
ln  Soldatohrook; in  Kriegsworkfftatton ■and Auf V ie le r le i FiAtson, «af oonon׳ n c r  aio 
Stürlsan* dor demokratischen !!acht g o arb o ito t.w ird, Die Jahre , d ie  daftlngegehgon, 
so it w ir־ Heim und Hord:hatton rotia'mjpn. müc8öB;׳>h-abeo׳-das־B aB d 'n toh t*errlW ea• 
dto uns untereinander und n i t  der Roiaat so lt v lo l ' lfiiw crer'Z cit schön'in* W ohl 'Und 
Loid. im־ Kümofon־ und' Höffon verbanden h a t te ;  :E toaelno, wenige. Sind angerra ip h i . 
d ie nasse steh t f e s t ;  1 s t t r e u . 1 s t unbeugsaBf.׳';Eine ,gregse;־ ggmetpgaagTofgnugSh» 
h e it and ein" e lö iches. *eaelhsamea Zukunft sstieben h ׳ a lten tme *ueateaen;• i ׳ n  ««* 
Nacht. die s ic h  Über dib liensohhait gesenkt־. S trahlen die Ideal«; die uns e in e r  
zielwelsend leuchteten , nur nnso h e i le r ; bef'Wir sind h*־  ä rte » ״, ttlu ftro tu sw er, 
prüfender geworden, a ls  w ir es e in e t gewesen. DSnn dle Schule war .h a r t. d iO m n  
uns eu gem־ essen gegeben» una w ir wollen n ich t 'Wnoonst Stirch sie  Kesearen 'M iit• 
V iele von Tuis'haben noch a t t  dem a l te n  ̂ e jrterreiC h 'ih reE rfflh rangen; «UW haben 
w ir ' s ie  aus dam S taa te , deto w ir s e it. 1916 angehBren, alle*  w iesen w ir *t«*e 
mehr, a le  manoha». d ie ' sich  a ls  Baumeister bBrufen'TOhien •* 1® a i e varop8־ 1 ecneB 
Probleme.' . Und wehn. nan f a s t  Ü berall erfclftrt Wird*־ esjföbe.w eiS l JütlöTH ttr 
einmal b e s e it ig t  Bel. kein.Zurück mehr-ln eine V brkrlegseelt ia it ־a l i e n i h r e a  
v ie len  Fehlern von e ׳ in s t; mit Ih re r  Z eriesenhelt־ and TJnSicherheit.' m it ihrait 
überflüssigen w־ irtsch a ftlich en , soz ia len  und hatlohclon  Hüten ־*׳ m au da glauben 
w ir. dass uns auch ein-Vort dasu gebührte ,

Dh'8 moralische. Beoht. AÜf d ie ses  Tfort haben w ir ans wohl Olwortwh.
P ־ rß iiio h : V ir  habsW JieiheA tfslandsre* lerunr.to to  Geld, lös Inen ׳*rossen 

Propaeandaauarat . 7\ ׳i r h a b e n  u la h ta , h l s, e ü * n  'gtöieh.' unbetlaokteft-güsea' d®
Heimat and Premde.. eine Vergangenheit, die: sich  «hem. Ias9en kann, und •Inen 
s ta r te n  •Vfillen. aua re ich er Erfahrung •gewisseölÄft su schöpfen m d 'j> g lH M ie 
Unrecht׳'“  von wem and an wem iiaaer e's"jra Ub'Sn tetbüeH t' Würde ~ .ans owgügwwr״ 
s te l le n .  So s teh t e s  auch an  d ie  Oe st erre iche*  and am. d ie  BeioheAeatMhon•
I.!an leann sie  und’ u n i n ich t afcssoh&rten w ollen, wenn man* eine-M M  eaM M isebe 
Ordnung p la n t, 'six der die Beat sahen n®oh.wahrend;;des S i־iege־  a n d e re « re c h t  fü r 
den Yflederaufbau ihren  T e il b e itrag en  soirBu,

Das H&öh st liegende' w&re, dass im Rahmen der am. meisten b ie sa  berufenen 
In s titu t io n . in  der S.A.T» also׳; den S o z ia lis ten  a l le rU a tlö ta if  O e  Gelegenheit 
gegeben würde, ih re  Ifelrnngen übenden KoasufWtt' Europe• «Usstt an sahen, E ise 
e rn s th a f te  Durehbespreobun* .a l le r  D8euh£ebtoHeUc*tten‘U taxmrunB»n- der an׳  den 
zarrtraleufopttisoben Problemen besonders I t te r« s e ie r te n ‘. w a m o h f  ■Inder eine 
Notwendigkeit se in » ' Auf Jedbn ?ä .1  aber werden׳’.Wir dafenf׳M tteheh 'iaü ta tar.’dgfs 
n ich t über ans Ehescheidungen verhängt W erden'dürfen, S le o h Je rlT to k e ir ta  
Vergangenheit,mleeachteni u&eev«.Elnea$*kreffc i a  nahen S ta r«  eei 
mi’ndern and .unse're B ere itsohaft sa r JWüldiBifMrbelV. z ta l l lf l l  

Im Augehbiiok haSsn Kanonen. ;Tanks, D-Boete. and'EOoees 
Aber •le  werden n ich t das ld tsüe  TTevt haben.• wahrend 'f lö  ssen  war a l l  
und in 'd re i  E rd te ile n  .ihr« eatset*llchs.BW fcöbe reden. M tN B .H « . _
le tz te n  E insat*e lm־Bargerhrid* ttü L fü r 'die:H«M o«taltM g:der vrgir-eabta e n g «  
h o lte t w erdenJflr glaüboü,dASs Unser Urfäht'Tm d'PfllcSt.dabol su *־ f ih « a f  ffrnnft 
unserer Vorgangenhoit von niemanden bo s t r i t t e n  wer&on kann, T .
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DIB PBOPAGAFDA DBR NAZIS

Dar ru ssisch e  Feldw g i s t  eohlef .gegangen. Das Ausbleiben g rosser Siege, 
d ie  iz w r  langer «erdenden V e r lu s tl is te n , d ie  Wirkungen to r  englischen Sombennn*■ 
g r i f f e ,  die n ic h t ea  unterdrückenden Oppo s i t  ion Biegungen In  d en b e  to ts te s  Cebie-־ 
te n , d ie  Angst ▼or to■ B in t r i t t  Amerikas in 'to n  R i e g -  a l l  das « a r  aas d e r  n a s i-  
Propaganda der lo ts te n  Tage heraussafindeh•• Venn näh das' was to r  dent echo Bund- 
funk hraohte , und «as englische Zeitungen a&e to r z ־deutschen Presse ־ i t ie r te n ,  der 
U aberaich tllehknlt «egen in  e in  suheam aa h r  Ingen t o t  su sh i. so ersehen s ic h 'd ro i 
b e s t lw to  Phaeent

1 • /  B is l i i t t e  J u l i  e t«»  posaunte nnn noch S ie g e s»  ehr lohten  h inaus. So mel- 
to te  t o r  deutsche Fund funk i .B . cm 12 « Ju li,. d er Kfc leg  s e i b e re i ts  gewonnen. Die 
Sowjetunion haha nur noeh־ wenige Plugseuge und Ala es sind t o t a l  v e r a l te t .  Die aus- 
Itodleohen B otschafter inU bek in  seien, bered te  oufgefordert worden, sieh zur 
GeberSiedlung in  eine Ö stlichere S tad t ▼oranhereiten. Zeel •Tage spä ter wurde o r -  
oeut ▼on e in er entscheidenden Sow jetnietorlage gesprochen. Der Sing se i schon 
s ic h e r , der endgültige gnsaswwnbr a oh mir ntah eine Frage d er Z e l t .  Die Sowjet- 
truppen «eigen schon V erfallserscheinungen, g le ic h s e it ig  b e rich te ten  N azi-Zeitun- 
gen, wie d ie  CPU d ie  ru ssischen  Soldaten a a tre ib e , « ie  man s ie  m it s a t te n  an ih re  
OeeohStse g e fe sse lt und h in  an d ie  BTast eingegrabea vergefanden h a t te  um s ie  am 
weg lau fen  su verhindern . Die Ufcderei&fühcraiig•des Systems der p o litisc h en  S anis- 
jOre in  der rnfelsChen Armee, s e i e in  verzw eife lte r Versuoh, das ■vollkoemene 
Chaos aufsuhalten* . Das Tormarsehtempe to r .d e u t sehen Truppen se i doppelt - so rasch, 
v ia  ▼or it& en Ja h r 1b F rankreich . D ie USiberaakue to s  ;VerteldigunginlnisterlumB 
von S tapln /g la io h fu se tto n  dem Sonmandoweeheel־am Vorabend to s  frans©siechen 
ZutospanbrnChss und der j e t z t  ▼or sieh  gehenden Debernahme a l l e r  verantw ortlichen 
Posten ln  togland durch C hurchill und oeinsjh P am ilieak re ie /, se i das Zeichen 
e in e r ausweglosen S ituation♦ " Die von S ta lin  befohlene P o li t ik  der Zerstörung 
und Texwüstung se i e in  vollkommener 7ahlsch lag Dbr b ־ . l i tz a r t ig e  Vornfcrtoh to r  
deuteohen Truppen habe das verh indert•  Crosse Leger von Im benanittelh  und ein ' 
O sberfluss an.Vleh und Blern 884 erbeutet worden. Die Reserven der Fussen beetfln- 
ton  b e re its  ans Frauen und Kindern• Die russische P osition  s e i 80 hoffntmeslos.

BCLXSCHE TOD KCOTIBBBAZC «LUDWISFSCHAFT ZINST UND JETZT

von lag• F r i t s  P o liak .

Zwischen englischer und kon tinen ta ler Landwirtschaft bestehen we•entliehe 
U ntersohieto, sowohl ln  den technischen Hethoden, a l s  im Ökonomischen Aufbau.

Die Ursaohe fü r d iese  Verschiedenheiten l ie g t  keineswegs in  den unabKnder- 
lieh en  Prodnktionjfaktoren Beton und.Eilaa^ den e s  g ib t keinen e in h e itlich en  
*aaglisoben Doden* und kein  eiahelA liohes englisehes EHna • Mindestens nloht 
so « a l t .  t i s h e l t l l c h ,  um der englischen Landwirtschaft ih ren  elnh& itliohen 
O haraiter SU geben.

In  e r s te r  L inie waren e* vleltoBT-wflrtsohaftllohs* und p o lit isc h e  Faktoren, 
«siehe die■e.Entwicklung aassohleggtbend bee in flu ssten Diebe Faktoren waren in ־;  
erster L inje: d ie  S truk tu r to s  b r i t is c h e n  Jkiplre, dio insu lare  Loge to s  M atter- 
laatee! das Tcrha&ianeein e in e t r ie s ig e n  H andelsflo tte , d ie  Lohn und A rbeit»• 
varhiltnisse, der valu tarieohe Wert de» B und d er Bodenpreie, Oetredd», G efrier- 
und ICübeervenfleiseh, Zohafflelseh^ Baooa, V o lle , B u tte r und'Käse worden nur bob
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dass selbst e in  englisch-am erikanischer Entlastungsangriff-, Im Werten schon:▼lei 
za spät käme. Die Verteidigungskraft; der Sow jetunlqnM i schon ׳ dermassen enaehttt-■ 
t e r t ,  dass dag deut sche Oberkonsnando Jed erze it־ T rucoenteile von d er 'O stfron t'ah»  
ziehen' und nach Westen werfen kömrn. / i p . J u l i / .

Z\'J Es folgte iana .eine ,Zeit relativer Schweigsamkeit-über den russischen 
Feldzug. Die׳Heeresberichte beschrankten sich auf■die :Meldung,' d a s s .a lle s  Plan* 
aäasig vor sioh gebe und ln  den.übrigen.Sendungen wird.-ein• anderes Thema׳ tn"dsä 
Vordergrund ׳gestellt: ein konsentrierter A ngriff auf D oesev tlt. • Kan’ h* tr d i i  
sensationelle Entdeckung gemacht,^ dass Booeevelt.Freimaurer 1 st'.’/obwohl'-'dAf’ im 
amerikanischen f o o 's  who - V er ist wfer* der .kurzes B ie g r ä s h ls s l ls r  PersBo- 
liohkeiten, seit Jeher naohsulesen war/. Die a l te  Walze t4b * Yerkseüg der in te * -  
nationalen Judenverschwörung' uM־. wird Jetzt gegen ihn lo sge lö sten* : D ia DU 
wolle den deutschen lagrltt provozieren, um dann den unschuldig Angegriffenen sa 
spielen. Hinter dem ganzen Moralge.sofcwtttz Rooeevelts stecke der b ru ta le  fimferial» 
iscnis der am erikanisch-jüdischen Plutokratie. Deren Z ie l sei, die se te ie r lg e  
Situation bestimmter Länder auesuntttsen, um sie u n te r  d ie  H erreehaft d ar U H » a  
bringen*. Diese Flutokratie habe J e tz t  Augst, dass das JBrwaeben•eines earoptischen 
Bewusstseins im Geiste Adolf -H itle rs das F lnanzkap lta l׳׳to r  DBA Um seinen Tnrepfti 
'. לי11ב'  Markt bringen könnte. > ln  diesem gusapnonhogg schrieb ,die Saztpre'seeV a ta  
Hopkins an einem englischen Kabinettsmeeting teilnahm , 'seibdfcda# s td lse  Eaglsfltf 
ist nun zu einer Kolonie der. USA geworden'•. Riese A ngriffe a ä f  Eooeorelt -waren 
begleitet , von berohj^nden. Versicherungen •an das deutsche 701k! die DSi fc&tme 
Ja England gar nicht helfen, sie  wolle Ja  in Wirklichkeit 130h g ar nicht, und־ 
ausserdem habe der Führer a l le  Möglichkeiten berechnet und dal dauteefce Welk kOmle 
sioh ruhig auf ihn verlassen, niemand anderer als dAa oneritaafeche Volk 
würde draufzahlen.

3./ In den letzten lagen scheint auch diese Sensation nicht ■ehr sa gendgen. 
um das deutsche Volk vop der Enttäuschung im Osten absuleiüoen. E sh e iss tu l& t» - 
lieh' in  den Sendungen, das- deut sehe- Hs er riqge gar ni-ehtum Baasgewitm, dev s u e  
nur von Haohtell•- Das Ziel se i, den. Feind, o i l i t l r i  Nh au Vernichten»• E itle r  
v/erde Hapeleons Fehler n ich t begeben, e r ׳ habet s ie  sg g u t-s tu d ie rt. Man spricht 
von dem grossen Durcheinander an der russischen Fr tat., indem  sieh 'kein  Sale

Taren worden auch in  riesigen  Mengen 
aus densüdnaorltam lachoustootcnlm ^ 
p o rtie r t • ; Dieselben: prodnalertea ■Wtfli- 
ane t i l l ig o r  a ls  A ^and 'däd  seine DOmi» 
nieu, hatten  e lna  n lsdrlge Valuta Und 
kennte n  nur dntehlAbnahmr ih res  7Agrfcr- 
Überschusses.daju ▼#rahlasst'4s*deS• *in 
G rossabsatagebiet.dsr'engltsohant idqUlTs 
s t  werden*

Ebenso- ermöglichte e s  d ie  JM irY iif
kraft'der-wagllM hda Wratrong Z udar, 
Hopf«!* Braugerste; ■als na• der * fiS e - 
dw daaadut. H a r  ans. Polen .und t o i  b a l-  
tlaohen Staaten, H e r ,  Erntter uMA Zdoan 
fus HoUead und Danmark b lU lg n r  m  
Japfstlexen־,: a l s eliUileii i ■־1  d b  am 
prodaaiasam.

Pmtocih tig ta  iHlolrjHbhtnaa—  o a f dim

geringsten  T e ile  im M utterlands proän- 
z ie rl;. Es war p ro f ita b le r  diese. Froduk- 
to  eihsuftüireri und zwar p ro f ita b le r  wohl 
n ich t fü r  den englischen. Landwirtj. aber . 
fü r '.d ia  auch p o li t is c h  o äch tig eÖ ltp .M e 
w ich tig ste  Ursache fü r  dloee Importpoil• 
t i k  war aber d ie .T a tsach e ,'d aas  dae • ׳ • 
d ichtbevölkerte M utterland der na tü rliche 
und w ich tigste  Markt der.-dUncbevOlkerton 
Agrarübeieohussgobioto dos Aa>lro war« 
Dl© Im portpo litik  war das w irtsch a ftlich e  
Band, welobos d ie  Dominion Kanada, 
A ustralion , Housooland und 8ü4«feijg%» 
«<mrio dlo subtropischen Kolonien unlösbar 
mit dem V ereinigten ö n ig re ic h e n  vw!be*4» 

Aber n ioht nur ane den eigenen K fla״ 
n ieu  -und Dominien im portierte  •Saglead 
Cf-arisohe Uaseecprodnkte. Die. g la ichen
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auslaennen könne und von der noch n ie  d&gewesenen Ausdehnung der Front und der 
vollkouaen neuen A rt der Kriegeftthrung. Es w ird über d ie eusgeseichnete Aue• 
rü stung der Sowjettruppen b e r ic h te t ,  d ie Beweis ablege von dem lang vo rbere ite ten  
A ngriff au f Beut sohlend, dem der Führer in  se iner W eisheit ruvorgefcorauen sei*
Bs wird Ueberraaohung über len  ru ssischen  Kampfgeist *!!gestanden und ln  e iner 
Sendung vom 38.JU11 h le ss  es: u le  Rumren kS&pfen a l t  Fanatiasae und Fatalismus 
und überraschen den deutBohen Soldaten. Wo der Busse noch M aterial h a t, w irft 
e r  es ln  den Kampf. V ir Wissen n ich t,־ warum er kämpft, ob es die CPU i s t ,  die 
ihn a s tre ib t  oder ob es daher honst, dass e r hermethiSch von der Auseenwelt 
abgeschlossen war und n iobt weise, un ter weloher Tyrannei e r  le b t ,  Tatsache, 
i s t :  e r  kämpft. In  der g lelohen Sendung h le ss  es , d ie  Deutschen w arteten 
ruhig in  dem grossen Vertrauen, welches die deutsche Wehrmacht ihnen b isher an 
a l le n  Fronten gegeben hat* Niemand könne sogen, wie lange d ie se r Kampf noch 
dauern werde /am Beginn des Monats ־  siehe oben -  h le s s  es:, der Krieg sei 
b e re ite  gewonnen/.

Russland und Roosevelt waren d ie  beherrschenden Themen der gesamten 
Propaganda. Dar V oretoss Japans in  Indo-China wurde rec h t surüakhaltend behan- 
g e l t  und le d ig lic h  a l s  das Benähen Japans, fü r  Ruhe und Ordnung־ l a  Fernen Osten 
■u sorgen, h ln g e s te l l t .  Die deutsche Presse braohte einen h eftig en  A ngriff auf 
Schweden, und d ie  Sahwels, d ie  sich  nicht* genügend am A ngriff a l le r ,  europäischen 
S taaten  gegen Ale Sowjetunion b e te il ig e n . Zahllose Meldungen im Rundfunk und 
Baohriohten ln  der Presse la ssen  d ie  Wirkung der englischen L uftangriffe  auf 
Deutflohland erkennen.

In  ihrem L e ita r tik e l ▼am !,August b esch ä ftig t sich  die Times mit den macht- ■ 
p o litisc h en  Problemen der Hncbkriegswelt Uni damit auch mit dem Problem der 
S tellung Deutschlands im kommenden Europa, S elbstverständ lich  verlangt d is 
Times in  Oebereinstinaiung mit Hr, Eden, dass eine Wiederholung der dautsohon 
Agression durch m ilitä risch e  Massnahmen verhindert w ird. Damit wird sieh  jeder 
anfei-h ltlerlsohe Deutsche abflnden mtlssen, so longen ich t oine deutsche Revolution

weloher vor dem Kriege oa 35/־  wßchent- 
l ie h  verdiente und 48 -  50 Y/oehenstunden 
a rb e ite te , ' h a t te  oa den dreifachen Hcai- 
n a l- ,  reap , oa den doppelten Reallohn des 
beetbesahlteii tschechoslowakischen Land* 
a r b e i te » )  weloher -  Naturalbelüge einige- 
r e c h n s f - in־  60 -  70 WooheöetUDden 0•
460 KS monatlich v e rd ien te . D ieser U nterr 
eohied ln  den ReallBhnen und damit in ' den 
Produktionskosten war n a tü rlic h  g le ich - 
f a l l s  e in  Faktor»weicher d ie  Im portpo litik  
u n te rs tü ts te .

Die teohnisohen Auswirkungen der 
gesch ilderten  Ökonomischen Faktoren 
waren d ie  folgenden:

X»/ Während in  der U lt£e dos vori•• 
gon Jahrhunderts d ie  Einführung von R ot-

Dominien und Kolonien und d is  Vorwugs- 
S tellung von C ity und Reedereien führten  
so su e in e r weitgehenden P roduktion trer- 
ringerung der Landwirt■oheft Englands* 
Auch- der Lohn- und A rbe itsfak to r w irkte 
*Iah ln  g le io h o r Richtung, d .h . prodnk- 
tleneheuw nd a u f . Ton a l le n  englischen 
I ta d n rb e lte rn  verd ien te  der Lendaahwiter 
e a  wwaigeten« • D ies fü h rte  su r B rsshei- 
a m g  d*r Landflucht und der hlerduroh 
resu ltie ren d e  Landarbeltenm ngel stand 
je d er In tensiv ierung d e r  londw irtsohaft- 
lieh en  B etriebs entgegen. In  g le ich e r 
R lohtw y w irk te sich  d ie  Disorepens 
swisahen den ReallBhnen der englischen 
und denen dar kontinentalen  Lander b e i-  
t e r  «US. Der m £ llach e  Landarbeiter,
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durch Taten bewiesen h a t, dass der deutsche Imperialismus n ic h t Sache das <Wut- 
achen Volkes i s t .  Aber der A rtik e l der T im es.sieht über diese u ro ltie lbarfl 
Ifot ■wendigkeit h inaus, h ie  «iederhaltung Deutschlands lö s t ' d4 l  yrledajiäSTnblM 
n ic h t.

*bas entscheidende.Problem des Krieges und des künftigen .Pfiedeas i s t  die. 
Sestimnfcsg deaKPletses Deutschlands in  Europa% schreib t dafl'B latt Uadfüfent 
diesen Gedanken folgende m essen ans:

'd ie  Kocht Deutschlands l e t  e in  Paktor der vorübergehend dttroh .die W » to  
lege ü b ersch a tte t werden kann. Aber s ie  kann n lo h t au05«  sc h a lte t und n ic h t 
ebne ern ste  Gefahr Übersehen worden. Jedoch e ine auf gezwungene S c rre ltsu j*  
Doutechlonde wlirto der modernen Sntwi^ldungeTiohtung su  grSBsoreA und '.lnaerlleh  
etärkeron E inheit on zuwiderlänfen u n d h ä tto  wenig Aas sich  s ä f  Bestand*.-9|$ 
E rfordernisse der S icherhe it .können ©hör au f der L in lo 'to s  K onischen iTpar'ntw  
b e fr ie d ig t werden, nämlich durch Eingliederung e in es befteitB trD eutaahlsnd i a  
einen e rh e ite r te n  und stärkeren  Aufbau der V e it .

In  einem le  eonswerten Auf ea ts  in  £0 der *Hera Sreboda' b׳ 4-5 . e k f ^ f t  
Antonin S07AE die Auffassung, dass der deutsche Hatianallamas das Ergebnis 
unveränderlicher Hassesigenschäieen s e i. Hazlanua und Paeohiasas sind ihm 
n lo h t0 npea ifio ;h  deuteoheo und ita l ie n is c h e s . T is ln sh r e rk lä r t  Sevak den 
deut soben Hat 1 oh&li am s und d ie  besondere X ntenaltftühbina? 1fr eche in uhg «formen 
aus der w rep äta ten . Einigung des deutsehen Volkes und-:aus־dea tß>0r«t£Lrstea.9eqpo 
der k a p ita lis tis c h e n  Entwicklung: inD eutachland. Aueh-dlo A uffej s ü ^ d p j e A l ♦  
Ueberbetounng des Hassegedankens eiho unbewusste Hoakfieh gerade SW 4 lf  sta rke  
Bolnlsohung fremden, .besonders slawisofton Elementes ־s e i ,  ▼ordieQt Tjesiihtuigj mag . 
auch S0V*k i i a ’Bedeutung^dieses Paktors tCbereoh&taeä.

Eegrüsieittwerfr ' 1st .Sovaks offenes ־Bekenntnis stur 'anderen D eu tsch land . 
dessen Ä is te h s  heute so o ft zu leugnen versnobt w ird ,' .Er f ra g t!  Wo hs.U|pS A4• 
M illionen stehen, die noch 1933 gegen H itle r  g e s t in i t  hÄben. wo. heute .d to to n t  ■ehe

k l e e  u n d  H a c k f r ü c h t e n  l n  d i e  P r u c h t f o l g e  

d i e  S o h w a r e b r a o h o  a ls  E u l t u r m a s s n a h m o  

n a h e  su v e r d r ä n g t e !׳  h a t ’ d i e s e l b e  i n  d a r  

l e t z t e n  P e r i o d e  • d o s  P r i e d o n s  w i e d e r  

ü b e r h a n d  g e n o m m e n .

2 ,  / .  Während 1870 ■ד genau so wie 
am Kontinent -׳ 'der g rö sste  T eil des ea» 
g l1sehen Bödons un ter dom Pflüge war und 
u n te r  Pruchtfolge bew irtschafte t' wurde 
/mixed farming/^wurde ln  neuerer 201% 
d e fg r tte r tb  V e il to s  Bodens alp'Yeido 
genu tet. Tw* 1870 -  1937. le t d ie  Gor* 
stonanbeufläohe tts %fo\ d ie  Welsehad- 
baufläebe um d ie  1 / 2  und d ie  Befere»• 
baufläohe um 1 /5  eii^eeohrum pft;

3 .  /  Die t le r i s c to  Produktibn una 
der Peldgomüseftsa ./^uarbetgardening/ b re-

GBSBV HASSfflBSABRS

ten in  ton Vordergrund, *ahoi. die e r store 
ih re  Puttorbasis in  penätaeuten Grasland 
and in  XrcftfUtterimPtVten hätte«!. -Sie 
englifohe TlenOehtung le iste t« , dareh, 
Schafrung‘ neuer leistüngprase»n und Tartom* 
seruflg a lte r  fanärnsaptt bervorregendge 
und beeinflusst« die Wilttiersuefatdtowi* 
Exportiarung mäanllohor Haohleiatnaae > 
tie re ttitg o h eD d .

4 • /  Die gesamte laadwirt eehaftllefce .־ 
EolturfläChe wate • e i t  1870 ragl'jt Oh«
Gros•• Tläobnr gingen e ie  EengMäl and 
SportpiM ie'ah. Aber •hemee bbjputepd 
wie diese Abg&ye wnr d ie Enuaftme ־to* 

roqgb graaihg .
Das -rough gv1u#!^dbe*tend ursguuq 

lie h  narsto • ton unfTttshtbaren ?liehen.
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ST SEIT FAENG2H BES GEHEIMDIENSTES

/Ja n  •Valtin: Out o f the Night -  Verlag 
Dp's. 1st e ines dor erschütterndsten; 

Bttohoif> d ie  Je geschrieben wurden. 28 ׳ . 
i s t  d ie  Lebensge schichte e ines kcm uni- 
etlseheo  Konepirat ore, von ihm weihet- 
o rsä h lt ,.a b e r  wao fü r  e in  Lehenl Auf 
allom jfceren und ln  a l ie n  E rd te ilen : in  
Luxujfcltel» und ln  Hafenspolunken, in  
S ekretaria ten  und ln  B ordellen, Jets», 
mit fleh Aufbau von Z ellen  b e fa ss t, dann 
Nieder 10 Kampfe gegen den Terror d er ־ 
Näsle, J e t  s t  m it der Erledigung ▼on Vor* 
r ä t e r t  im.eigenen Lager beschäftig te  und 
Inner wieder in  der Attacke gegen d e n . 
Bau9tfelndv, 'd ie Soeialdem okratle, sehen. 
air7deri V erfasser vorn b eg e is te r ten  Jüa-- 
ge» der revoln t lonärea Sache sum w illen- 
losen  Werkseug des Apparate» w erden,fä- 
b ig  su.*Jeder ? a t und Untat, aber p as te l- 
t r a a  b is  •sum le is te n  Augenblick -achtem' 
l to ^ s t  die rerojlutlbnären Illu sio n o n  ־ 
verflogen 81mV .und noch in  den H arter- 
holden der Gestapo, der. Zuchthäusern «ר  י
Ed&sentra tio n 81 agern des B r it te n  Reich«. 
a% deren Graue r  ln  nackter R e a l is t ik  
geschildert-w 'i• d,

Jan V altin  war in  den Fängen des 
qpheim&iensts/]' lange bevor e r  in  die 
Rinde der Gestapo f i e l .  Er hat I l l e -  
gale L ite ra tu r  v e rb re ite t ,  Menschen 
VÖPedblejpptV Waffen geschm uggelt,Streik, 
angpfeettelt, refo rm istische Organise- 
t la ^ e s  sersohlogen, Kongresse aufgeao- 
gsn ,  eb> 1st e in  s ta rk e r  Mansch] der ׳ 
f le h  un ter R affin ierter; Mart er n  -und Bvo ׳
fcaqgsn Ktaeraden n ich t proisglbt].• abpr 
a r  hat den Glauben V erloren ,er s.rb^ito^ 
n ich t mehr aus, Begeisterung,sondern •nur 
nach aus D iq ilp lin« . siioraoo geht or 
*abh Deutschland surüok, Ins.gewisse 
Vfdexbon,,jtÖQi1'4m Zuchthaus׳, organisierl 
ek komafiBlstlebhe Propaganda] nooh im 
Zuchthaus erxeiohts ihn .der Befehl* dec 
Apparate, eine .״Betoshrung‘’ vorsutäucohei 
und. sich  der Gestapo shr Verftigung' ru ' 
s ta l le n .  Es g e ling t und er, wird von. de: 
Gestapo se lb st] a ls  ih r  vermpi&tliebar’ 
Agent aus Deutschland heraus gebracht* ׳ 
Aber dann kennt es-snr..ätastrepbW •*־ .1

W i l l i a m  H e i n e m a n n  Ltd.,London -W broato. /  

| V a l t i n  h a t  e i a  b l ü h o n d o f l  Usn»cj)fl|iebett 
f a n  s i c h  g e k e t t e t ]  e i n  Junges Wall, das
> a u s  L i e b e  sa i h m ,  n i c h t  aas Uebetseugtag,

\ Konmunistin wird und g leich  lhpi fan ge-
r helmen Apparat Dienste le i s t  eW-die auch 
\ sie  ins Zuchthaus fahren* Talufefc verlang 
von den: Gonossra Sohrltte su t ן iü w  Be- 
freluug. Bas .-wird k ן a lt abgeleh#! Der 
 Apparat hat wichtigere Aufgaberi^lale den ן
 menschlichen Bedürfnissen eiaer4»ine7 ן
getreue *tenWerkseqge su dienend- Walt ln ן  
| b rich t mit d e r  GPU-, *die Ihn promt an t ie  
t  Gestapo v e rrä t.  Br selbst 1st ihr«■ 
f  Zugriff entsOgon];Edo Flamon v e rü ta f f t  
 ,dem erprobten- Soemamn elaoa Arbeltyplata•׳(
aber seine-Fraa s ן tirb t  in  Deutschland 
* and das dehloksal Seines kleinen ן
nagen i/ ן s t  unbekannt.'
V ן altine Selbstbekenntnis * H 0  den 
Stempel .der A ן ufrichtigkeit, e s  la u fe s t  
f.unvorstellbar] dass.eine* solche Leben»-
> 3*c:hiohte erfunden wird. Wäre selbst
[ uanrths ,Elnselheit un rich tig  oder gefärbt, 
[ der Gewaoteiudruok kann nich t wegggUeeht 
werden«: - Hach E ן itle re  S tars wird mät> dem 
| Terror, des reaktionären Geheimdienstes 
\ aufgfrfinmt ,werden] aber auch die vemflu- 
tlonkre Bcraogqqg salbst darf nicht iB ן ter 
 -den Bruäir.eines organisierten BespSfW ן
} -lungsdaenstes׳ leben. Gerade war 
r ג ic h tig  und vcm gansSm Hersbn vtbMdit,
dass mit dem Jfeberf a ן lle  H itlers  Skf Als 
j> Sowjetunion «ach sine neue Phase im den 
j> Bosishangon dor AjrbsiSerpartsIsn hagfant,
> w i r d  :dswauf bestehen .müssen, dass d a tie r 
|  s o z i a l i s t i s c h e n  BTSgOhg •Ine reine tftd
|  fre ie  Atmosphäre hsmrseht» - -
> •Ia einem 'Lande scheitert VaHia mit
5 seinen kongplratlten Versaehen! Ja
J land. E r  s c h r e i b t  das Se^m ahelnlit**
I Präsielen su, .mit .dar Scotland Tard^tsOc- 
l  tio jiie r t*  Aber *e liegt- nl«M .ta» alt'dem 
alleim,?B lie ׳1 g t am den VerkUtrt'smWl,
6 e i n e s  L a n d e s , i n d e m  d i e  Demokratie *geht 
j j  j t o r .  a u f  I n s f c i t B t l S B S t f ,  s o n d e r t  a u f

jj lebendigen Willen da# gnaan  7011ms.» #-
5 T ^ A ' ; - v E S r * V e r t i ^ W v * t o » e s J r t i | » U a
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gl*ebe', Oase 60 unsere Aufgabe is t* one ih־.  r  /d e r  deutschen Arbeiter•• 
t e i t t e r n  .u n d eln q  Spruchs *  fi&doa,. die sie  v e rs te h t.  Das i s t  die 
Mfcar'%2ler f o r ts c h r i t t l ic h e n  Bleueste in  der «ansonW elt. v/ir müssop

• ז ־ ״ ט •1־1« * . ^ . ״ 4^ ״

W W ^TfoB n ie h t TQrgeeeon, das!
t ia s  CegDerte 4 0 * 8 * 1

מ ■1 ו ״ < « *  m
f g % Ä p i *  1 י  d ir  

j S S * t e * t #  » U tt  a * r  Via» 1 
wird,, d fr* te  |< w

M pM  * a  v t f c j  slimil, d e a * « H j M , * t  
M a i  • n r  i m w lM ii B evotuttea .

16 d i • ■ *  0 • !•» •  k B ■ * ו  י ■ ! ■ !
!■■ijwig Sand i s  Scat ( * * •

N r  
A ter * .

-JH»,AkC». MB IASIS TM DBI . V

m man e i a  V an die Wand a a l t . 
a  unterdrückten Völkern e insoh lles*• 
eben, durah da* •loh  e ine noah

«M e־Ar«st dar fldsle T0r  e£ne* se l-  
•  grSsvten iastreqgupgea BMheii•־ 
ben sie m f  di■ l l t s tä d te r  Blag 

1  und dar V te la d lre te  e r r ia h te t . ,
, dar Orbis -  

.trag  auf׳ dar e r s te n  S e ite •  S ie  Hasl« 
und da• net» *ttrdpa.Wena di$ •־;׳ '

die Staildtü*erprodufction, ,die 
fadbgeatsse StalldUagWbehndloxig uad 
Verwendung Maar nähr eingeschränkt •Dl**
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F o rc e n  W nrriner: 'E astern  Europe a f te r  H itlö f *,i.tbo־ Fabian Society» 11,Dartmouth
Street« •London, S.W .l.

Zn der Ualtmnraer v e rö ffe n tlic h te n  w ir den e rs te n  T e il des 
u n te r  obigem T ite l־ in  der Broschüre der Gen.Warriner enthaltenen 
K apitele,w le Osteuropa am ,besten gehelfon werden kamu E rst 
ln  d ieser Nummer können .wir den zweiton T eil, bfingon. In der. 
Zwischenzeit b a t eich v ie l  o ro igno t, Russland i s t  mltt-lorweilo 
▼on H itle r  in  den Skieg hlnelngozwungon worden niid ta tsä c h lic h  
loben w ir ln  e in e r Welt dio sich  im Umbruch böflndot*. In  e in e r  
Z e lt, ,wo d ie  m eisten Menschen und Vülkey nur an die eigene Bet- 
tuag'denken und in  der He z b  und Vergoltungssuoht , m eistens gegen 
den Unschuldigen g eric h te t,' in s  riesonhofte  wachsen, i s t  dio 
Lektüre e iner solchen Abhandlvag* e in  Labsal, eine Medizin, 
neuen Zukunftsglauben ▼ oraittolnd, Denn,, solange es Engländer 
g ib t ,  d ie t r o t s  alledem eine.neue Zukunft mit dem deutschen 
Volke n  bauen beabsichtigen^ braucht niemand verzw eifeln.
Gerade ln  Augenblicken, wo e s  schein t, dass vrirkliah •׳Vernunft 
Unsinn und Wohltat Flage w ird, so ll mit a l le n  K itte ln  dahin 
gewirkt werden, dass sich die Vernunft-imraor und immer wieder 
Gehör ▼ erschafft. W arrinbrs Broschüre i s t  e in  Appell an d ie  
V e rn tfn f t .E a  le t  Jedes S o z ia lis ten  h e ilig s te  P flic h t ln  diesem 
Sinne 1 a  wirken, sägen auch zeitgenössische Erscheinungen 
d ieses Wirken nooh 80 erschweren• Jone S o z ia lis te n , die glauben, 
dass s ie  mit Bttssermienon umherlanfon und unbedingt so tu n  müssen, 
a l s  ob das geseato deutsche Volk w irk lich  fü r  H itle rs  Verbrochen 
veran tw ortlich  se i und d^ö nervös werden, wenn s io  Jomand daran 
e r in n e r t ,  dass H itlo r  Holfor und H elfersholfor u n te r  den Ropr&zon- 
ta n te n  der K ap ita l! stonklasse a l l e r  Völker gohabt h a ti dio *im 
g le ichen  Uaese an a l l  dem schuldig sind, wio dio N asis s e lb s t, 
dienen niemanden, n ich t olnmal s ich .se lb s t«

Es g i l t  e in  neues Europa zu bauend j a  wio 0 8  dio. Gon.
W afrlner r io h tlg  umschro'Ibt, eine neue H o lt. Nur d ie , d ie  08! 
vsgen, tro tz -  a l lo r  nationalen  Engherzigkeit^ E ngstirn igkeit 
und allem  ChaurlnianuB fü r  etwas neues zu kämpfen, dionon der 
ZnJamft.

Bas grosse Hindern! s f ü f  a l l e  Projokto o inor allgonolnon Pödoration 1st dio 
Sohsierlgkmlt derO r-janl Störung der A rbo ito rschaft, oder dio* Erhaltung des Lohn• 
standards* tiitte f dem Bruck der konkurierenden A rb e ite rsch aft. Wenn a l le  S taaten 
la ropas v e re in ig t werden, hat d ie  A rbe ite rschaft des Westens mit der Konkurenz 
▼8n Maeseh sehr n ie d rig  en tlohn ter A rbeite r za rechnen• In  Folge der Armut der 
*aaem bevölisrung im agrarischen  T e il Europas, sind d ie  Indnstrlelöhne ln  a l le n ״
Cie een S taaten  n ie d rig , da -die P rax is gezeig t h a t ,  dass e s  unmöglich i s t  die 
LÖhhe -durch *Gemerksehaft Sektionen zu heben, wenn eine Reserve von A rbeitern  au f 
dsfc Lande je d e rz e it -־zur Verfügung s te h t .  /D ieses Probien war in  der Tsohecho- 
■lowaksl akut« In  der In d u strie  Böbmone wurden r e la t iv  goto Löhne gezahlt« ez 
war Aber unmöglich ■egen der KOnkaxene g rosser Reserven ungoSchulter A rbeiter 
■itf'def Slon^seijdtid KArpathorussioadz, w indle Bedingungen bolnohc so schlecht 
waren wie in  ? w e n , e in  liindestlohnaystom zu o rro ich o n ./

KONKRETE VÖRSCHLAEGE
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Die K luft its Lebensstandard ־wird, der Felsen sein  an dem a l le  R ia s  e in e r  
Föderierung Europas zerschellen  werdejj, f a l l s  n ich t von langer Hand den Dingen 
an den Laib ׳ gegangen w ird . Die f re ie Zonkureas'äer A ־ rbeite rschaft des Often• 
würde eine Lohnkürzung m itsiohbrIngen, v ie l le ic h t  sogar d ie  .vollkoaqene Preis•־ 
gebung des Mindeetlohnsystems; wenn w ir a le  S o z ia lis ten  entscheiden, dassAss 
Europa nach H itle r  mehr ,n n if is le r t  861$ aase , süssen w ir die Wirktu^en ift betrach t 
ziehen, , die d iese Konkurens auf die o rg an is ie rte  A rbeite rschaft haben würde.
Es 1st se h r  g e fäh rlich , le ich te s ' Herirans grosse Veränderungen im europäischen 
Staatensyetem durohsuführen, ohne upf d ie  ökonomische Anpassung Bflekaloht *u 
nehmen, d ie  dadurch notwendig w ird.

Uns v o rsä tz lic h  se lb st b lu f f  ah, dürfen w ir n ich t, wie d le S o s ia l is te n  der 
Zwischenkriegeperiode es so b e re itw il l ig s t  ta te n  und annebmenj dass u n te r des 
Sozialismus ern ste  Probleme der Anpassung n ich t erwachsen werden. W ederder 
Sozialismus noch eine Federation kommen a ls  narkotische K i t te l  n a  Abtöten.der 
N orreiizentren׳ p artik u ie rlso h e r In teressen  ln .F rage. . H ar.der to ta l i t ä r e  
S taat hat sieh f ä h lg g e s e ig t ,  a l t  d iesen In teressen  endgültig  and gründlich 
f e r t ig  zu werden.

Es d r ib s  unser Z ie l se in , Ale Wirkung der Konferenz n ied rig  besohlter 
A rbeiter zu vermindern, indem wir d ie  Auswanderung nach Uebereee u n te rs tü tsen . 
Salbet vom Standpunkt dar sakttnft igaß, Entwicklung dß8־ b r itis c h e n  X qparim t 
erschein t d ie  Auswanderung sp o il t 11c änderängsbedürftig. J>ie .g rösste Verwundung,- 
die C rossbritanieri Europa'fugefü^l h a t; entsprang seinem ? o e la l ia p e r ic l is v s »  
das 1 s t se in e r .P o lit ik , • die beeten Siedlungsgebiete der Weilt fü r  b r itisc h e  
Siedlungsdweoke: zu m onopolisieren, und n ich t seinem k a p ita lis tis c h e n  Im perially* 
laus. Eine s o s ia lis tls c h e  P o li t ik  aase beide anfgeben» reicht b lo s  den sweltem 
a l le in ;  Das w ird das schw ierigste flnknqftaproblen se in , das ge moist e r t  werden 
muss. Boi dom G eist, d er im Völterbüiyl vorherrsch te , kannte man sa r  Behebung 
dieses Uebole n ic h ts ' tu n .  Der Ernährungsausscbuss s.B• beharrto  deshalb 
u n ersc h ü tte rlich  auf seinem Standpunkt) d ie  Präge.der Veberbavdibarong n ioht 
zu behm deln, w eil d ie  a u s tra lisch e  D elegation; eiäfc J e d e r  K r i t ik  der H asa n - 
derungspo litik  w idereetste  -  e in  in te re ssa n te r  Beweis dafü r, w ie.der Völkerbund, 
sogar bei der Vorbereitung inform ativer B erichte der Ansicht war. das eiwtebe&e 
In teressen  an sieh se lb s t g e re c h tfe r tig t sind .

Unser zweiter & rund sät»  maeeäann sein , der •Emknrens der. A rbeite r ln  einem 
vere in ig ten  oder fö d erie rten  Europa dueeh d ie  Forderung d e r  Auswanderung van
300.000 b is  500.000 Personen per Jahr in  überseeische -Länder zu begegnen.-־D ai 
so ll n a tü rlich  n ioh t nur eine P o li t ik  fü r den europäischen Osten se in . Es l ie g t  
kein Grand vor, ׳warum die Auswanderung in d u s tr ie l le r  A rbeite r aus Crosfbrlteziiea 
und Deutschland nicht auch gefö rdert werden so ll)  damit, d ie  Landarbeiter da« 
Ostens־ stufenweise in  die Landwirtschaft oder die Ind u strie  des Westons 
können.

K A SSIE  DKD GSLDABAGBT
S b i s t  der nächste Punkt unseres* Sbikaohtungon/ wer sieh  der Aufgabe un ter*  

ziehen s e i l ,  den Osten za konsolid ieren  und. ihn dann a l t  dsmWeftea zu vere in t«  
gen?!. Unsere p o litisc h o  Analyse, ■ elg te,. dass d iese ;־.Staaten n ich t genügend 
demokratische und beständige K räfte׳ 'entw ickelt haben, 41*-als, Tundemeai für.alcm 
osteuropäische Union dienen.könnten^ Die In i t ia t iv e r־  a u 'a u s  dem Waeten keimen• 

Die weetllohen Demokratien müssen v o rb e re ite t'■ e la /־ e i n e  führend• B ella  
beim w irtsch a ftlich en  Wiederaufbau, des. Orten. fu-'APleltm.

Die k׳ r itis c h e  Frage 1st die,.SteUun4 D eutschlands. W eni^taSj^ie׳ P o li t ik  
der Zukunft sein  s o ll ,  den Osten l n ' e iner gegen Deut schland g erich te ten  P o li t ik

-  18 -



EU u n te rs tü tzen , denn muss der *,osten b e re it  se in , dafür « inen sehr hohen P: 
in  w ir teohf.itlieh en  Konzessionen zu bozahlon. Aber nicht:, einmal mit einem an 
Terschs/ehduug grenzende» Sy stem zum An’a u f  der, !*benaalttelttberschtiese würde es 
möglich • 0 in ,d ie 9 e  & ander ron  ih re r  gegenwärtigen Abhrjjgigkoit von Deutschland 
f r e i «  matohen. ־-D«utsohiand i s t  durch selno'geographlsehe tage unvermeidbar 
der n a ttlflieh e  liarkb fü r  den Nahrung an itte lex p o rt der Dönaureglbn und auch- fü r 
Polen* Oer Ter mich,- d ie se r  n a tü rlich en  Tendenz entgegensuarboiten, würde׳ nicht 
nur im hohen UAsse unBIzondmisch sondern w ahrscheinlich auch zwecklos se in .

'Tenn w ir näh d ie  Idee, dass niemand auf d ie Absonderung d ieser S taa ten  vom 
Bkononlsohen System Deutseblands a b z ie l t ,  a ls  • l n  • e r s t e s  P rinz ip  übornchnen, 
so d a r f  n ic h t g e fo lg e rt werden, dass deren Wohlstand damit g es ich e rt i s t . Ihre 
Abhängig!® i t  tom W a t sehland wtrd nach dem Kriege in  n a tü rlich e r  "'ciso k lo inor 
werden* Oie Verbindung m it Deutschland, garan tiert" ncr e inen  iiarkt fü r  Ihren 
HahrungsEiitteltfberschuss, der nur einen d e in e n  . t e i l  ih re s  IT a t io n r .le ln h O D rw n s ; 
d a r s te l l t .  Wir würden wenig־fü r die Hebung ihrä$\Eefeensstandards tu n , w en n  v i r  
ihnen erlauben, an Deut sohlend zu verkaufen. DA«'kann öur ln  Torbindung mit d o r  
LOsung de8 Bevölkeruqgspreblome und b e i Förderung von In d u s tr ia lis ie ru n g , Invo• 
s t  10rung und Aussonderung e r f o l g e n ,  und d iese  A rboit k a n n  nur von England v o l l•  
b rach t v/orden»

Ss b u j  ausgesprochen werden,dass 4 ®* Lebensstandard nur durch eine goaein- 
same־ w lrtsah a ftlio h e  Aktion Prosabrit.-rm iens und Deutschlands gehoben werden 
hs,nn. Unser d r i t t e s  P rin s lp  muss deshalb soin , dass Cr0 8sbritannlon und Deutsch- 
land irgend eine 70ns w ir tsc h a f tlic h e r  ZusamriDnarbe i t  gilt dom Ziol finden , den 
Lebensstandard des agrarischen  Osten su hoben. Dio Hauptpunkte e in e r solchen 
Zusammenarbeit müssten 8sin:

1*/ D ie Schaffung e in es Systems von Vorzugszöllen, fü r  den Nahrungsmittel- 
export d ie se r  Länder nach DeutSchl4J^lj: buiden mit e־ver־ in e r  Vervollkommnung der 
Transportwege, um den Güteraustausch zwischen Russland, dem Balkan. Polen und 
Deutschland tu  fordern ,

6 . /  Bio Schaffung Ö ffen tlicher InvestierungeSmtor um den Wiederaufbau zu 
finanzieren* Nach dem Kriege wird das W irtä& afta leben  in .östouropa ru in ie r t  
se in , :

3 , /  'Ueborlaasot England 1.Tarschau wicder&ufzUbeuen, sagte H itle r  und oa. 
i s t  der Wiederaufbau Polens der zuerst‘ konmen muss,

4 • /  Ih  d ieses Schema muss S ch lie sslich  auch d ie  U odifizlerung der 
EiavandaruagBpolitik des b r i t is c h e n  Imperiums kpnfcjen.

Die polnischen Bauern h a tte n  sogar im prieöen- einen ' ebenso ungleichen wie 
grinmlgbn Kampf in  einem schlechten Klima, auf wenig ertrag re ich en , «bervöl’a>r- 
te n  Soden im ih re  Existenz zu führen. J e tz t  sind Ihre DSrfe.♦ ze rstö rt., dio 
Hauptstadt in  Trtiaraern, den Bauern wird d ik t ie r t  was■ s ie  anzubauen haben; Polens 
Zustand i s t  u n v o rste llb a r.

P is  BalkanlUnder warden besser daran sol.1),falls do rt n ich t gekämpft werden 
s o l l  /d ie  Broschüre ersch ien  im SasaeT 1940,d j ju / ,  weshalb Zer Störung, .und 
Souohen das L apdn ich t verwüstet haben «erden, wie ln  Polen, ta ts ä c h lic h  werden 
a u b  do rt d ie  H ilfsquellen  erschöpft se in : ih re  Einkäufe in  Deutschland bestehen 
h a p t  säch lich  in  •Waffen und d ie  Schw ierigkeit; Rohstoffe zu beboncon, w ird die 
In d u s tr ie ll«  ftitriiaklung fflrm ehrore Jahre hemmen.

D !•'U nm ittelbare H aahkrlegsarbeit w ird im '־'iedercufbau durch K ap ital• 
la v e s tle n n if bestehen־  . Be anee e in  p e litiso h o e  System gofundon werdon, damit 
Ale W eotstaaten n ich t a l s  k a p i ta l is tis c h e  Im peria listen  sondern p u rSa l s  Bel• 
r t e l l e r d e  •K a p ita l  swftkein können. Sogar j e t z t  P ro f itie re n  b r itis c h e  und
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französische K ap ita lis ten , die Bergwerke l a  Jugoslawien bes itzen , Inden eie 
Deutschland mit w ichtigen Er een und ;!et a l le n  versorfeon; 80 wenig K ontrolle 
haben demokratische S ta a te n 'fiber k a p ita l is tis c h e  Interessen*

Ss nass fü r  die Finanzierung des Y/iodoraufbanee. e in  Ueohaniams gefunden 
werden,־ der a l le n  europäischen Staaten, d ie  Teilnahme erm öglicht, d a a lt d ie  r n  
do!\ V^eststaaton gowähftbn Darlehen n ich t un tor die K ontrolle e in es  einsolasti 
S taatoe konston.

D ie ter Sechanimons mass ▼on a l le n  europäischen S taa ten , einsohliajDplioh ־ 
Deutschlands und der Sowjetunion, gofÖTdert worden; e s  Bfiaste e ine Biiiigutg 
in  dor Dichtung e r z ie l t  worden) damit ho in  West S taat p r iv a t einen Oft Staat 
e in  Darlehen gewährt.

Es wird e ia  europäische9 Amt fü r Investierungen notwendig se in , S s r/ifd  
seine Funktion sein, zur Verfügung stehendes K apital a&.’die. einseinen Linde* 
zu v e r te ile n  und die Auswanderung, ö ffen tlich e  A.\>eitsn, neue In äas trle s•  
Bewässerungsanlagen und landw irtschaf^llche V ersuchsstationen fin ttu lfxw n ,

Unter Umständen könnte sloh d iese Körperschaft in  e iner planenden 
A utoritä t*  entwickeln was unvermeidlich die Souveränität der verschiedenen 
nationalen  Gruppen olmchrhnkcn. würde.

Das !Capital fü r  d ieses Amt wird notwendigerweise ln  Westeuropa aufgebracht 
werden, aber a l le  S taaten  würden in  ihm v e rtre ten  se in , auch Deut sohlend und 
Sowjetrassland» Ss würde das Z ie l d ie se r Körperschaft sein) e in  Organ fü r 
p o lit isc h e  ;Kontrolle su werden, מתיי־ s ie  einmal in  Funktion i s t .

Ob d iese  Vorschläge Jomal9■ «asgeführt werden können» hängt n ic h t von 
.Osten absx'voa׳ den Beziehungen zw ischenG roisbritannien, Frankreich und 
Deutschland. ab.) Dem dwaokrhtIschen Deutschland der Salmnft müssen w ir vo lle  
Unterstützung find v o l le  w irtsch a ft 1 lohe T eilhaberschaft geben. Wir dürfen 
den F eh le r ' n ioht wiederholen, S o z ia lisa n i und Demokratie sehen beim BegiansB 
durch Form alitäten zu erwürgen* Es h i i t e  überhaupt keinen Sinn d ie  äiknnft 
Osteuropas-su d isk u tie ren , f a l l s  kein  v o lle s  Einvernehmen *wischen b r itisc h e n , 
franzö e i sehen und deutschen Sozialism us darüber da i s t ,  dass das Diel des 
europäischen Wiederaufbaus die Hebung' des Lebensstandards der A rbeite r und .
Bauern 1 st und da9B der Osten keiner im p eria lis tisch en  P o l i t ik  1 v  Opfer 
gebracht werden d a r f . Die Zukunft Europas i s t  von diesem Bestreben  und 
e in e r  solchen! ZasanM narbelt abhängig usd  - a i d »  von spesla liB lerten  Vorschlägen*

Träger des Lichtes} 
s ie  f ie le n  l a  Kampfe 
und starben im Schatten, 
der jungen F re ih e it ta p fe re  Boten*

Banco* BAI 10

V ota Ih r  Joaes mttw*ch,um 
8 Uhr nbonds den Lanftaargoa#■* • in ~  
s te llt«  wordot •Ihrnach den־ Oeqledhfp 
B erichten eine Buch bekannte 8 tla s s  
hören, di« su dem 3 «40t e 8 deutschsa in  
der Heimat sp rich t.

A bseits des V/eges 
vergrub s ie  der Henker, 
fürchtend d ie  Teten«

Führt Dich oh Wanderer 
einstm als Dein Schicksal 
h in  su den Gräbern -  
Senke dein  Haupt 
und ehrend gedenke

Sie gaben das W u ' V ,  
ih r  l.>be״*. 
fü r  das Höhere: 
l i e  F re iheit«

A X

UHSHBB TOTST der tap fe ren  Freunde,
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mSEPOEHSÜlTG AIS־ FUEHRERPRINZIP

In der ITuaaer 21 der Sozialistischen Naohriohten vom; .13 •August erschien oin 
Artikel, der den obigen !Titel trügt und mit der vor eineib Jahre.veröffentlichten 
staatsrechtlichen Brosohüre *Zur Anerkonnung der tschuchoslov/a!cis0hon Regierung 
polemisiert. Dieser Artikel führt als Inhalt der Broschüre genau das Gogentoll 
dessen an, was sie wirklich enthält. Y/ir gaben darum im Folgenden eine Uebor- 
sieht Uber die Art, wie die *Sozialistischen Nachrichten , zltioron.

In der Broschilro, h o ls r t  ob cvuf.Soito 15:
*Es rtoht aussor Zweifoi, dass 

weder das Ilüichner Abkommon über dio 
Abtretung:,yon Gebietsteilen dor Republik 
an Deutschland, noch die Abtretung von 
Gebietsteilen an ,Polen und an Ungarn 
jemals von der taohech 0 31 araki 8 c honJTat 10 - 
nalversammlung ausdrücklich, beschlossen 
worden istj und «war v/eder in der Form1 
olnes 7e;;fassungBgesotzes, noch in andoror 
Form, Die Abtretung,,1st daher. ypEfStand- 
pnnlfl: 116 8 inneretaatlichon ftschcchösI0׳.m« 
kfeohon Rochtoc Terfsggun^gu^rlg, HBfrtfl״ 
tia. als Recht stet Sache nicht existoqt. 
5|ee«r Dhstanfl schilpst auch die Völker- 
yechtlicho ünulrksmäkoit jfo" sich. da~den 
KenträhontcnÜbr Tschechoslowakei diose 
verfassungsmässige Bo Schränkung der Bo« 
rechtigung des-Pr&sldoatoh und dor Regie« 
rung der TschochoslowE-kisehen Republik,, 
ln Ranon der Republik Yoroinbnmngon zu 
schliossen, bekennt־ war oder Tfcaigsteno 
bekannt sein musste;... Dor Elnaarach

^ ^ t p ^  v^n j ’-oblc tc n duroh Polen und 
üqgarn unö.־ä i i os, v/a3 darau s  und daran{ 
f o ln to .~ hat~nlcht die Bedeutung e iner 
Rocht ahcnc' iung, sondern den Charakte r  
von'gewaltSara ffö־gctzten~~roc h tswldrigon 
Tat Sachen.

In  der'BrosohUre h o le s t es auf 
S e ite  J29:

*Oie ongliochon Behörden hnbon 
naßh. der, .de r z e i t igen Docht slatflT 'kciaon 
Anhalt s p u n d e te .

In der Broschüre holest es AMT

Erstens:
Die Sozialistischen Nachrichten zitieron: 

*Diese *bedouts&me* Schluflsfolger- 
ung ist die folgende־: die Abtretung des 
*Sudotonlandes', d.i. naoh dem Inhalte 
der Broschüre des ganzen im Oktober von 
den Nazi besetzten Gebietes, erfolgte 
nicht nur faktisch, sondern auch rocht« 
l l o h . ׳

Z ö lten«: f
Die *Sozialist!sehen Haehrlchton 
* z itie re n ':

*die englischen Behörden haben 
daher keinen.Anhalt•putifcfc und kdine Ver- 
anlassung ' d ie  nach iiUnchen durch elpe 
Verordnnhg e r fo lg te  Ausbürgörung von 
PersonsB ...V  sa  Ignorieren  •

^D rittens:
Die. Sosialistisohen.Nachrichten
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Wir sehen a lso , dass das e rs te  .Z itat dar S o z ir lis tlsc h e n  ITachriohten' v o ll  
lroauen f r e i  erfunden 1 s t .  Cie BroBcMire e n th ä lt !:8 ln .e in z ig e s  der-U orte, die die 
,Sozir.lie tischen  ITsshrlohten' eu z i t ie re n  vorgeben und beine Behauptuig-dieeee 
oder ähnlichen Inhalt■• Die beiden le tz te re n  Z ita te  sind n ich t f r e i  erfunden• 
sondern b lo ss  durch Weglassung der entscheidenden Worte des Textes d er SrosohBre 
ih res  Sinnes beraubt.

Im Zeitpunkte der V eröffentlichung der Broschüre be stunden ׳« r l  sahen der ■eff i -  
z ie l len  b r itis c h e n  und der o f f iz ie l le n  tschechoslowakischen Auffassung über einige 
w ichtige s ta a ts -  und־ vö lkerrech tliche Tragen Divergenzen. Gegenstand der Broschüre 
war es . auf d iese  Divergenzen aufmerks«3 zu oaohen und-für 'd ie  Lösung d e r  noeh 
ungeklärten Tr&gon zu p läd ieren• Diese-Absicht wurde s a  mehreren S te llen  der 
Dro'sohüre v ö llig  k la r  gemacht:

Auf S e ite  4 h e is s t  es:
Venn w ir auf z e ig « • . . . .  dass daher die eogllsahen und d ie  tsohechoslona•* 

kisehen Kundgebungen ln  \7esen tlichen_Punkten untereinander d if fe r ie re n •  so 
dienen dlöäe P estsfe llühgan  eben ftaru,” darsutun, dass e ine D a rs te llu n g  der 
ungelösten Tragen notwendig 1 st•

Aus.den Ausführungen auf S e ite  27 .der Broeebttre z i t ie re n  w ir:
*Da demnach auch Uber den Perecmonkreie, über den der tschoaho81 awaklsehen 

Regierung die Ju r isd ik tio n  «usteht,':•w ischen .der englischen und d er tsohecho•» 
slowakischen. r.egierung eins wesest Hohe Divergenz besteh t! so w ird  d iese  w ich- 
t lg e  Frage sicher einen Gegenstand der von Lord Ealifax-unfi. lir .B u tla r angekfl^» 
d ig tea  Verhandlungen b ild en . Solange e in s  k la re  undveindsutige Regelung n ich t 
e rfo lg t 1 s t. lä s s t  8 10h zu der.Trage Tolgondes sagen.

Wann also• nun* a l s  es im H al'd ieses  Jah res sur R egistrierung  für. d ie-X ater- 
national Labour jqree kan, in  der einschlägigen Verordnung des b r itisc h e  jj A rbeite- 
m iaisterium s ausdrücklioh bestimmt worden i s t .  dass sich d ie  Vorordnung auf a l le  
jone Personen bezieht• die zu irgendeiner Zoit die tsohechoslowäldBche S ta a ts -  
bUi-gerschaft besessen haben und ln  der Folge ]» ine  andere S taatsbürgerschaft e r -  
worben haben oder die in  ihrem R e g le trie ran g se e rtif lk a t a l s  t s £ 1 0 oho.slowcJdsehe 
S taatsbürger bezeichnet sind« so i s t  d ies keineswegs* trie d ie . S o sia lis tlsah en  
Nachrichten^, vermuten, eine Uiderlegung~der Ausführungen der Broschüre, ׳senders 
im Gegenteil^ d ie  Bestätigung ih re r  Argumente, die .dahin gingen, dass eine eis»! 
deutige ausdrückliche Regelung notwendig - is t .  Dass d iese Regelung fü r  den .1Bereich - 
der In tern a tio n al Labour Toros e rfo lg te , w irft a lso .lainesw egs das *gaaite sto lze 
Gedankengebäude der Broschüre über den Raufen'.

Die Brosohttre war die e r s te  und zur Z eit ih re r  V eröffentlichung die einzige 
D arstellung der s ta a ts -  und völkerrech tlichen  Unwirksamkeit der j&rtvcheldmig ton  
HUnchen und der schwierigen s ta a tsre ch tlich e n  Problems, die sich  sue dev-nach* 
münohner Entwicklung und aus der Anerkennung der tschechoslowakischen Regierung 
in  England ergeben. / Ein g rosser T e il der Tragen,: d ie  nie a l s  noch Offene ?ragen 
d a r s te l l te ,  i s t  se ith e r  ge lö st werden, insbezonderz dnrohrdl« •m l a .J u l l  l«?• 
e rfo lg te  'v o lle  Anerkennung' der tsebechoelew&kieohan Regierung durch flro fA ri- 
ta n a ien . Andere, nicht minder wichtig# Tragen, harren  noch d e r  Löintng« Der׳ Sfreck
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* e itle re n ':
'Dies hat die prrJTtisohe ’’׳iTkung, 

dass diese Personen 'd e r  Befehl3gevr.lt 
der tschechoslowakischen Regierung in  
England n ic h t-u n te rlie g en •‘‘

S e it•  891•
'Dies-h&t die .prcJrtiechs Uirknng,. dass 

b is  auf  vfei te r e s  e in  g ro sser T e il der Ter- 
sonenT...־der Befehl sgevalt der tschocho- 
slow aM «henR egie«ng-*n־aLglCB4*micht'•; 
u n te rlie g t



der falschen Z itate» ,bei denen wir die *Soz i& li stischon  Nachrichten" e rtap p t haben, 
kann }»in anderer se in , a l s  der, oihe einvernehnliche and sachliche LiJcung 
d ieser Fragen nach K räften zu erschweren«

PLbETZLICHHB TOD
?inen unerse tz lichen

V erlust e r l i t t  unser Genosse Frans 
S ald ier durch das Hlnscheiden se iner 
G attin  J u l i e ,  Der Tod harn z a p la tz -  
l ie h  iSid der V erlust wird- deswegen üciso 
sofamersliohej' empfunden. In  Vertretung 
des P.V. nahmen die Genosson de '.rl t t o  
und Gabler am Bogr&bnis t e i l .  In  zu 
Herzen gehenden P orten  dankte de V ltto  
der dahin gegangenen Genossin fetr die 
unserer Bewegung s te ts  bewiesene־ Trouo. 
Die Genossin Jlarohall hat ln  aufopforn- 
der '0180י dafür geso rg t, dass d ie  Gon. 
S a ld ie r auch ln  fremder Erde Ruhe finden 
taha; ׳ e in  Rhododendron wird ih r  Grat 
z ie re n YTlr werden d ־. ie se r  ruhlgon und 
braven Genossin s to ts  ln  Ehren godonlccn.

I3tC-LI3CH־־KDRS
--------ד—» w ir ersuchen a l le  Genescln-
nen und- Genosson, Aafängor und Fort go- 
sb h ritten e , dlo oinen solehon Kars bo״ 
suchen nbohton, dor c ln n a l pro Woche ln  ־ 
de# Caatorbury H all e ta t t f ln d e t ,  s i c h ln  
de# Grupponkanzloi za moldon.
DJg״,FILME 'fta jo r Barbara'-# *pimpernol 
■ ך—־-־  Sm ith ' und 'Target' fo r 
To-Hight'  sind zu ompfchlon.

USDESKONFERHTZ
In  Würdigung a l le r  Ha- 

Stande und Voraussetsungen sind w ir ■ 
J e tz t in  der; Lage den Teroiih der PV-Sit- 
sung und der Landeskonferenz zu bostim - 
mon• Die PF-Sitsung wird am 27-9-1941, 
d ie  Landeskonferenz am 2&-9-r941 s t a t t -  
finden• Tagesordnung und w eitere In fo r- 
matloas« werden re c h tz e itig  bekanxrtgege- 
ben werden,.

R ichsrd B e itzn er. Wenzel Jalcsch.

VERSUIULDHGEtT und ZOSAMUEHEJJOTTE

denen der Gen«Beitzner tollnahm, fanden 
in  der Z etiton  S e it in  Langport, w ire - 
lisoombe, L eicester und Oxford s t a t t .׳
In der London-Versammlung sprach Gen. 
Jak son I n  w irkungsvoller '.'/eise über das 
Thema w eit im Umbruch',

Am
Unser le tz t e r  In te rn ie r te  f r e i .

!«August־ e rh ie l te n  w ir d ie  H achrioht, 
das• Gen, Adolf HUttl aas dar In te r -  
nierang en tla s se n  w ird . Br i e t  der Let- 
s te  d e r . 'In te rn ie rt genesenen Angehöriger 
der Treugeaolnnchaft.aer seine F re ih e it 
w ieder erlang(;
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G O E T H E  -  F E I  E H

am 28.August /Goethes G eburtstag/.
Donnerstag, den 28.August /dem Geburtstag des g rössten ' doutschön־ 

D ich te rs / um 7,30 Uhr abends, v e ra n s ta lte t d ie Trougoaeinschaft endeten- 
deutscher Sozialdemokraten, in  der Canterbury H all, London eine •Feier 
mit hoohkUnstlerischem Programm, Goethes g ro sse r, t lo f o r  und f r e ie r  
Geist w ird in  B ozitationen und Gesangsvortrdgea zum Ausdruck koctaeh und 
e in  Vortrag Uber Goethe se lb st w ird wahren deutschen G eist dom Ungeist 
des H itle r-B arbari *m s gegenüberstellen.

Wir dürfen fü r c^iese V eranstaltung wohl mit auscorordontlioh 
sta rker Teilnahme unserer ! li tg l ie d e r  reo^nen.

W ir werden»..«» Ko sten zn ersparen, keine .Einladungen vor sendon.
5 I s V־ eranitaltüng wIrd”ungef5hf'*zwöI’"Stau5i0n"’Kuorn♦ Es wird 

pünktlich  begonnen werden.׳
G&ste gerne gesehen. ׳ . . .  B eglebeitrag ,



Getragene Damen-Kleider, 
Mantel und Kostüme k au ft _

S P IT Z
54a, GOODGE STREET, W .l. - _

Besichtigung,Abholung nach , 
s c h r i f t l ic h e r  Vereinbarung

DEUTSCH?. BOCHERS P o l i t ik ,  
uesc&ic&te, Soziologie 
Romane und Novellen

־ * i t J K S  n M k  S tre e t ,  
STOKE P0G3S BUQKS.

Ich  b in  jeden F re ita g ' 9-6 
in  London W9, L anh ill Rd34 
CU"/.2117. An- und Verkauf '

VERSICHERUNGEN ALLER ART 
bei Lloyds und 

führenden G esellschaften  
v e rm itte l t  
G. LI A Y,

Versicherungsmakler• 
136. Fenchurch S tr.«  3C3 
Phone lIANsio’h'House 1232

י •

K’ingswayTF’unk Stones
3, S ic i l ia n  Avenue. 
Southampton Row WCi 

kaufe,verkaufe und tausche 
xtaX JJiÄJnTXJuSilj ן 
KOFFER und TASCHEN. 
Phone t HOLbom 7500

m2
One Price QjUcalCa •

ALL SPECTACLES 
COMPLETE AT 17/6• ■

38, Goodge S t re e t ,  W.l

u

—  ,

NEUERSCHiaiEF
b e i

LIKCOm PRAGER LTD• 
./P u b lish e r/, London

DIE DEUTSCHE ,.fALPURGISKACRZ«

von D0810 K offler 
P re is  38•6d*

'-n R.nmct.er״rtJTTT.TV wnrraw« w״
E lsa /u .H i t l e r / ,  Edda Ciano, 
Frau ViRibbentrop, FYau Göb- 
b e ls  u«a .- E rstaun liche  Snt- 
hüllurigen, Sh 2 /6  n e tto , bei 
a lle n  Buchhändlern u.Bücher- 
standen oder Sh2/9 b e i P ost- 
Zusendung durch den Verleger 

QUALITY PRESS LTD.
22, Essex S t r . ,  S trand , WC.2

►;Vi

Aussehneiden • Blasenden 
An d ie  Actadniatration 

"FREURDSCHAFT" .*
128 WestbournS Terrace W«2 
Ich  b e s te l le . • • • • •Exarolar 

3IE DEUTSCHE WAIA׳URGISKACHT. 
zum P re ise ״ ‘ *von 3s*6d ׳

Issued  by th e  London R epresentative o f th e  Sudeten Genäsn S oc ial 
Deiflpcratic ׳P a rty . Iß,“ L äurel Gardens, London*



•WILLKOMMEN

Deutsche^ aUd.» la s te t  g ra o p o  Yer- 
antv.'Ojrtm^. 50 wollen, w ir fotf 0 1m *  
Laadesfconferent unserer ItudctloaB*■ 
und Mitkämpfer in  aiglaaA, Auaaasr 
und Bi'chtung unsere» w eiteren '81®■״ 
stttjsrt boat Innen. 2» w lrd^bel a ll« *  
Bescheidenheit d ie  dam Wirken a d l *  
ie rte r* a u fe rle g t 1 s t, »ine togm g 
von; sraboli«eher Bedeutung m ttU ' 
Keine P a r te i ׳ des denofcrat 1 eohon
S ö a le lia u a -  hist schwerere;Aufgaben 
an 10 sen 0 1 6 wb{. Eine Bwm-־ gurfe
ab e r, welche die־ YaMrpfrebo• «uro»*״ 
lecher SchickaaLatage OberstmdOn 
hUt'1 tu^elnroches; i n  Glaubet ab 'Ih r? , 
elgoae■" Jü־afir wie an  ih re  Ideale» 
k u n  den Problemen des-Krieges and 
doe Prledona, kühn d ie - : -sftlra* 
bieten«

Wir g«iasen• die Qetreuen,; d!e 
sich .« ! 28«Septeafeer in  enden  vor•■ 
ahäneln w eiden,^ua.-aaa:;dem HMupt• 
q uartier, dqr. däaokratl stillen Veld 
den Getrogen,in der Helaefc'dlii• Bdfc• 
snhaft d er F reiheit su aeadepu 

Sie׳ und *dr heben in  den 
Tor îainphpn das Los der. *Bei: 
gewählt, j- d/jwit » Ir  erhobenen 
tea.tetU isbenkftniien ,.am dam 
unph der Kenaohhetttfber ^ 11 
Fasohlaaue.

Drol Jahtc sind s e it  der Tra- 
gW levon JfUnchen vergangen. Unsex? 
Bewegung,' ata  war ln  diesen, Tagei! 
eine BUrgortologstmoe und keine 
P arte i.« o h r, ,musste die Vaffen 
s tre c k e n .. An ,Ih ren  Kännorn 'und 
P»e.n!en e r f ü l l te  sich  d e r 'a ltrö m i-  
sch?■.Spruch: ’ 4Weh?. Aon ÄeBiegte®.

l / i r  haben 0Y  übgäsfranden. S ie  
Bewog-ung , .lobt .-,weiter Im Bewuaat- 
Boin. der;.Uebejrlebonden und im T er- 
mlchtnls-■ Ih re r Toten. Hemnun/rsloa 
e i l t  H itle r  Beinern Yerhftngnis ent*i 

,gegen»■ Heue Hoffnung keimt auf ln 
d e rv e rg k iav ten je ׳  iu B t. Zn uns
wächst, d ie  Zuver s ic h t / ;  1r a l le  16- 
bon d e r . Verholssang, ־ ' dass״  die 
aohwafBen ה$$6:י סס^י  ^Itinohen •;. dor 
Ausgangspunkt'• p in es  de^v/l.Mrfeich- 

' s tgn . martJ.i gehenr 3lego se in  werden 
Heute steh t eine Welt ln  Waf- 

fen  fü r  d ie  Sache, fü r 'd ie  w ir r o t  
drei' jrahron-'aur vorloronan Posten 
standen»' Doch- der Kampf 1st noch 
n ic h t־gefronten^- " I r  gehen ■gewel- 
tlgdn 'S itScheidungen erttgogoa..Auf 
unabsehbaren S chlachtfeldom  and׳ 
i m ' F l ־   'a  a 'n ü e  i 0 c h ־*  e 1 n 
der eu k o p lisc ^n  Bevoluticn v lrd  
über unsere Zukunft eutaohledOfl 
werden• Auf uns &l-lan»dle w ir die 
Bannerträger der ' lo tz tb s  fre ien

MITTEILUNGEN DER TREUGEMEINSCHAFT
S UD E H  N ufc U TS C HER ..'SO ZI A t  uE'M 0  KR'ATE N - f  N

EN G LA N D
l . J h r « . S e r t ember 1941 Hr .9



D IE ZEIT DER UHBr.GHEnZÜÜgD U0EGLICHKEIS1S

In  d e r «acht von 11. zun 12 .September d . j ,  ha t E i t l e r  Cie e a f-  
t lg e te n  Ohrfeigen e e ln e r ' Ijt^fbehn;,:hekpfnen. ROOSEVELC h a t diesmal 
gone BChv.־eree K aliber aufgefahren. Sicht, ̂ riir n l t  Worten, condem 'in  
R e a l i t ä t . '  D er'S ipn‘ se in e r  Rede war* !$yon heute  ab v;ird geechoesen, 
sobald 's ich H ־ itle r?  P ira te n  in  den׳ Gqwäseern b licken  la s  gen,die wir 
Amerikaner für. d ie  V erteidigung unserer Seewer.e a ls  u io h tin  erachten . 
Das i s t endlich, ?ine k׳  la re  Sprache.

"W ieder׳ t f a t  e i c h  b e w a h r h e i t e t ,  d a s s  • H i t l e r s  ; . ia e o lo e if ik e it  d e r  
b e e t e  B u n d e sg e n o sse  s e i n e r  G egner i s t .  D ie  S tim m ung i n  USA w ar d en  
S o an es l ib e r  z i e m l i c h  f l a u .  R u s s la n d ^ . E in b e z ie h u n g  i n  d e n  K r ie g  h a t  
e inem  1611  d e r -A m e r ik a s « ?  d a s  G ef ־Uhl $  e r  B edrohung  genommen. B in  
a n d e r e r  T e i l  1b eg an n  s i c h  b e r e i t s  v o r  'd e n  •F q lgeh  e i n e s  r u s e ie c h e n  
S ie g le  z u  f ü r c h t e n .  Da e r f r e c h t e . .s l f lß  e i n  d e u t s c h e s  TJ-Boot, d e n  
a m e f lk a n le o h e n  Z e r s t ö r e r  G re e r  a n z u g r e i f e n ,  n o ch  d a z u  a u f  d e r  w e s t -  
H o h e n  S e i t e  d e s  A t l a n t i k . .  D as kann, "s ich  e in e  G röesm acht z u r  See 
n i c h t  -M e te n  l a e e e n .  R o o s e v e l t  s p i e l t e  d e n  ihm. zu g ew o .rfen ea  •Trumpf 
p rom pt eüe■; : D ie  F o lg e  w ird ' s e i n , ,  d a s ?  k ü n f t i g  300 a m e r ik a n is c h e  
f r i e g e f  ä h rz e u g e m ן  i t  S c h ie e e b e f e h l  ,avte g e s t a t t e t , i n  d e r  S c h la c h t  
m  d e n  A t l a n t i k  e i n g e s e t z t  w erd e n ;

Der -Oewi'nn i s t  doppelter .Art. H it le r  hat Rooeevelt geholfen,, 
a k tiv e r  ins'<feüi־opäieche Ringen einzn& reifen, ohne durch japanische 
Diohangmh RWtelenkt zu werden. Zunächst, la sse n  d ie  Japaner a n e r i -  
kan iao^Ä  R iaegB aateria l nach Wla^iviwtok v e re c h if le n , ohne über 
le e re  P j$ tee t«  hinauszugehen. Ja p an 'leg t p lö tz lio h  Wort auf 
Verhandlungen mit. dor OSA. Dadurch sch e in t s ich  d ie  Vorhersage zu 
bes tä tig e n . daeS d ie  japanischen Im pe^aliaten um keinen P re is  m it 
den Fer5bs:t*?3.0t.ten 4*r Engländer unfl^m orikaner g le ic h z e itig  zu־  
sam ens to  seen wollen•

Aue e in e r  längeren Perspek tive gesehen, i s t  auch d ie  en׳p .isch־  
russlsohe  Aktion ln  P e rs ien  e in  m ächtiger B austein zun S iege. Prak־  
t i s c h  sind damit a l l e  groeeen O ehlquellen der Welt in  den Händen 
d e r a n tifa sc h is tis c h e n  K o a litio n . Dl^Aohoenmäohte müssen s ich  
hingegen m it dem E rtrag  d e r gebombten ruftänieohon Oelfe ld e r  sowie 
mit synthjetisohem Benzin d u ro h fre tten , oder ih re  V orräte aufzehren• 
Nach e in e r  seh r hoch gegriffenen  Sch&tztmg verfüg ten  R l t le r  und 
M ussolini am Beginn der Sommereohlaohten Uber rund zwanzig liillio n e n  
an vo rrä tigem -T re ib sto ff. Rumänisohe. und g a liz iso h e  Produktion, 
sowie SShlenrerfXUecigung eingerechnet, würde daä bei dem scli&tzunge• 
»eieen  *Verbrauch auf a l le n  K riegsschauplätzen ungefähr h in reichen , 
dsn Krlfefr hie-boEimer 1942 w eiterzuf Uhren, Darum wird H it le r  zu 
den gjoäesn O ehlfelderti durchäüertoBson versuchen: entweder über 
SüdruselanÖ nach Baku ־  Batt'iri •oder dumb d ie  Türkei nach ü cse til.

Dl« k r it is o h e  Phase des russischen  V erteidigungskrieges le t  
da. tu ?  wenige ־•hoben e rw arte t, dass d ie  Sowjetheere nach d re i 
Barmten Krieg noch Leningrad, fioskaü, Kiew tmd Odessa h a lte n  werden. 
Doch ee mussten neue Würmer geschehen*'»?«« s ie  a l l e  d iese  w ichtigen
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Z e n t re n  b i s  V. i n t e r o in b r u c h  h a l t e n  k ö n n te n .  , D ie  S c h re c k e n  e in e n  
i n t e r f e l ä z u g c s  l n  O a te n  b l e i b e n  d e n  A rm een B ä s l-D c u te c h lt tn d s  

k e i n e e f a l lB  e r s p a r t .  H i t l e r  w i^ l  a b e r  d e n  d e u t s c h e n  V olke d i e  
b i t t e r e  B i l l e  e i n t e  d r i t t e n  K r i e g e t / ln te r s  * o f fe n b a r  milt i r g c n d u e l -  
o b en  *m onum ental an  E r f o lg e n "  ▼ oreüeosn.; E d s  b e d e u t e t a & a r ,  da#■ 
sdftfh► w ahr stth'e!! *4.10 h  b l a  Bade.. S ep te m b er d i e  ; d r i t t e  U U l lo n  detfk«  
s c h e r ' O e f e l ld n e r  unä - 'V e m u id e tb r  a b ru n d e n  w i r d .  E n g l is c h e  I n v p e n  
und a m e r ik a n i s c h e s .K r i e g s m a t e r i a l , ,d i e  duftajh d e n  p e r f l e p h o n  G o lf  
e i n s t  r t t t e n ,  g ö n n e n  sow ohl d i e  S t r a s s e n  z u  d e n  g ro s S b n :Q « h lfe i f e r n  
b lo c k ie r e n ,  a l e h u o h  e in e  g e w a l t ig e  P r ü h ia h r a o f f e n s iv e  V o rb e re i te n  

I r ih o w ia lb  f l i e s e r  Ö e s a fc te i tu o t io n .w e rd e n  a l l e  m i l i t ä r i s c h e n  
H e r b a te r fo l 'g e  S tt lp rB "  An de**.. O s t f r o n t ,  a ö ^ e a  s i e  f ü r .  d i e  « h e ro i-  
s e h e n  ? ö l k e r  ^ e׳ r  S 6w 3eturdon . u ad  •Hat a l l . e  n o o fc a o  sp h a e irm ilab  
s e i n v 'k e i M r l f i  e if tS ö h g fd e h a ä  B ed eu tu n g  h a b e n .  -  S i e  « e r d u l e d e c h  
3edooh ' y f e l l e i c h t .  d iÄ 'r e V ö iu t io n t l r e ' E n tw ic k lu n g  ‘l n  v e r s o h ie d e n e h  
T e i le n  d e s  K o n tin e n ts  ndoh  ein ttift; z u rü o k w e rfe n . E i a  E loge , a o h e in a  
s o w e i t  a u s  g e r e i f t ,  d a s s .d a s  :H ä z ire g ia e  g r ö s s e r e  m i l i t ä r i s c h e  
R ü c ia c h iä g e  p o l i t i s c h .kaum m e ih r-ü b e re teb e n  k ö n n te .  Rum änien, 
tw g a rn  und A a z a a n d , s in d  .k rleg sm ü d e ; . l n  S e r b ie n  f e h l t ;  f ä l l i g  e m  
o f f e n e n  A u f r u h r ;  d i e  S tism u n g 'im  P r o t e k t o r a t  w ird  v o n  H e u t r a le n  
a l s ״  v u lk a n is o h b ״ e z e i c h n e t ;  i n  W ien l ä s s t  -  n ao h  v e r s c h ie d e n e r •*  
t i g e n .Q u e l l e n  -  e i n e ; f e i n d s e l i g e  Y olksstim m uftg  d i e  B e lo fisbpnzen  
g e ra d e z u  ■ S p ia as ru ta n r:l.e v f« n v  B a t!  S u d e te n g e b iV t l e o h z t y  w i s  w i r  
w is s e n ,  n a c h  e i n e r  w i r k l i c h e n  B e f r e iu n g ;  i n ; B e r l i n e r  K in o s  ,p p le ld  
s i c h  d i e  « r a t e n  A n t ik r ie g S d e to o n s t r a t lö h e a ; äfcj ' a u s  K Ö ln w e rd sn  
S t r ä e s e n k r a w a x ie . g e f te lä e r t!  i h  B r a n k r e i 'c h 'B ind v i e l  . s e h r  d e u t s c h e  
M i l i t ä r p e r a o n e n  u n d f r a n z ö s i s o h e  Q u is l in g e ,  w eggerfafet‘ w ozden  * 1 k  
B e r l i n  und V iohy  e u tu g e b e h  w ag en ; H o lla n d  und  B e lg ie n  b e t e n ,  a u f  
d a s  d e r T l& g " ; kQsme und  in -H erw e g en  f a l l e n  d ie .K ö p f e  a u f r e c h t e r  
G e w e rk s c h a f te r  u n t e r  dem H enkefcw treidhöh  d e r  G e s ta p o . E « r  •A u f-  
r ü h r  d e r  G em üter l n  d ie se m  e i n s t  8 0 ' 'r u h ig e n 'l a n d e  i s t  eo  g r a s s ,  
d a s s  d i e  W e lle n  i n e  benach l> * ite -r6 chw edenbA 1^ e r 8 c b la g e n .  V o n  
b e r e i t s  sc h w e d isc h e  G e w e rk s c h a f te r  l n  däft. a l l s e i t s ,  v o n  B i t l e *  
e l n g e k r e i s t e n  L ande i h r e  g r o l l e n d e  Stirn®«׳ e r b e t e n ,  s o  i s t  G J*a 
e i n  Z e ic h e n ,  d a e s  d e r  B e o h e r ' d e a / 'fe e re a h te n  f .o z £ es  b i f  a n  d e n  B a u t 
g e f ü l l t  i s t .

W ir  le b e n  im Z e i t a l t  e r  d e r  ;u n b e g re n z te n  M ö g lic h k e ite n .

MORAL JGER LASET? P rofessor Laqkfts ;, gew ichtigen und. fe le r l io h fn : A*pellt;)0a 
W&ujt<mCfaurobui; erimiBzä q lak  «winsend•' e a E iv le v a :-  gM 

borflhmtea Russen und Sohrftbers ro ^e ttm ile lM r VsLeln -  KM i. g w  .•SsSaetSshsS 
beim Verbefcran e־ in es fnOuwheirB .en tref'-und .sich ־bemühte s ie  darob ..ע tn i s l  !■*>■ 
Ueberretang•davon atjuhrlugen.• Lyfci, d e r  Ecehi. ppedlgt; T s m i s t .  JSosdst 
ermahnt, so h ia s lb h e lt/p U d ie rt•  Tasks.-.■U a.btiS i horcht 1 ui lisofc s te h  
aber beim ?eräsnren des HUhnohons n ich t sfe&rsn

aus B eisolds Wows'ron 8 .1 0 * 0 0 1  1M1

Tslephonnummer der Cruppenkaafclei.
---------------- — . — _— « ,Die 'GruSpenkanslBl /R ichard B eitansr/. 1st
un te r dar Telaphonnumer: FAD dingt on 2800 erre ichbar•



DIE PROPAGANDA DER NAZIS
,,,ו,.

Naah Beg inn, , d^ a flout0ch-rU3aisehen 1 » i^ s .£ lfa t j ; in a n  ia.Haairundfunk- siege«» 
fa n f^ e n  uitf rn ilende ,fie i;^ lV .,^ inM 1£<iM>׳«ea0e9A•. ffifge r i j f f «•׳&*$ 
Kartifam^sik •iA ss;ial£  •iw ,^d4M 2W fioht,'antfDb1^aBnandoia.d•*.
V/ohrmaokt neübbr ftdähett S ieg, t ;e ^ t t^ ,Wben3Biiga»/fDAäl^»nantt»fl>ff^ gl'iWtf«■
gen Höret. 4rur$t btwu*0t g0rteiig0Tt und' S'־' iQ g e ^ ^ r ^ f x tm e  nn'JalDerrSAfflaeBse 
erseu**;-

״4 r j ׳ w t i t l  hank bolnahe־ d re i llM hteftdift se s JCtidges,' den irasinindfunk. M r*, 
h ö r t 'ten ters *«nS ׳ ': '  •Dornjangelhdä :SIbge 8J 1fl>p־l  JffPetttyqKlAnd: Tltt'rdiri' ZSlhhhn.:־־  
dah׳>ffoTefren'ttfid-ifc11iritfn Reali'emM■' m W fe i''fy ik a s , 'E j beg?eift''dea  Erqffcund 
die g f ltte ^ ^ g W Jte rsW u srtid n ' u n d ib *׳ t - ä ioh ' detflialb1 ׳Isfeitei* 1W clitsihhlgW  
P elero  E in  ■ -»Bfcul^rrattben-1 kann maftfla nur sagen,' ׳^sviatjedeni'e.iis-'ceiner,■• 
kenswerti!׳d*ss*ter TfeslrundfUBte •m m offlsiei& 'C Tglbtr dafia d a r  aeutbcae Volk 
sioh־.«svY(j1xm rsoh der 'teuteoheh 'Trtppen -nijslit b e g e lto e rty d a ss  es touts gepegt 
w aohM nteJEringsm U dieteitgibt*' ׳ DieNaBie ,h a tten  ttfH׳öi־ai(*1h tig e r  Wales ־den.Uand 
an Tdii^gensemaa*

De» bat! ‘eich m e a t neaanit gemacht.׳ • a e ta t mQ'asen״groB0e־ Kampagnen. gegen 
die Hieanaefaferj .A llesw isser nhd Stanirt'inah s tra ta « ®  .Gemacht wefdeh; Der Führer׳
wlrd.'S0faon;«eit«*Ti&oht siegen. •Hatte e r  ■'•nl'ftht ik&er rfeeht?' '(Webbele se lb s t 
ansa edae fiedd haüeh.und erkläre®, wwn1fflrdi£--'teUttehen!Hiiere¥60HbhJte• so 
aohwalgaem sind ,• ae'-atte1fla0iirt'rlk ׳öle-detttechen•BeerealieridKte ^lRd* .׳ 'd ek  Welt! 
dass wir:ttDft*..aeitweise.«rIauben küna*n־׳Su cahröigen. .W ir 8  ind'“ana an seres־
Volke#.־ so s ic h e r ׳. -dass unsere. Propaganda niolrt dxuoh:Jagen nkei P o p u la ritä t data 
?find. w iphtjgf Singe v erra ten  mus$<

•ge ■ an !» to 'S iB iw rg tünitnia ■nfirn— m; ■ Die>deut'0ehetf'AJ3n6׳en> Sind ÜrTej** 
mar sah i n  Bassla&A• :Dl» Lage 1 st ■Witter eria tv - Aber d ie  äeut schfePropsganda 
■eiert. dass e e . i c  Deutaohland !® iaen־SlegBsJ1f te l i  j a ,  efteneioh td leh^  aiieh t 
111 !■ e i־ a1fnr־n — rrrfnU  g ib t . ,  D ie dewts!^;!Pre*B• IsiuY O liT on itrtlk ie ln ; d te m e  
Tu! U lis !יrnrw flma K rieges e rk lä re n . s o l le n . ,..51» erthä1t-honig«vAbg*in>e gegen 
d ie  EDbXfler Tad P eea lo ls ten n n d  b i t t e r e  K3»g0xL־tn>ar .mangelndes Verantwortangsbe- 
w u ss ts tlä T h rtlte r  Telksiarel.ee» .Prosasee gegen den. , wach senden Sohleichhandöl. 
Y erstosse-gegen xerannsBiungsTorBonrircen•. BarKeldhamsterei, Hlsseohtung der 
■Duel Miniugen Teer aa s  so ro rtig e  Auf suchen- der. L u ftschu tzkelle r, a l l  das h&uft 
sio h . Dia;Gefhhf,  ' dass in  d ie  ▼*rlessene'Johnnng eingobxochen w ird i s t  g rösser, 
a1■ dass ־m il  e ine BomUeanf den Konf.bokocBat V  sagen d ie  Leute in  B e rlin  und 
«elgdm ״ sloh, m  die LurtsohU tskeller zu gehen. Und das 1st 80, obwohl Jede 
Woohe T odesurte ile  .wogen Yerdantolunge-Dlebstählen verbindet werden. HaW rlioh 
g ib t e s  das' w aeü  ln  anderen Ländern, aber in  einem to ta l i t ä r e n  S ta a t; naoh 8 
Jahren n a tio n a leo s ia lis tio o h e r Tolkserslehm w. i s t  das etwas andere••

E ias ’g r tse e  Chanoe h a t te  d le .detrttehe Propaganda a lle rd in g s  in  der lo ts to n  
e a it .-u n a  a u  h a t sio  aneh gebührend־ eucgdziätst. Das i s t  d ie  grosse.Panse, 
«imtndiirl־ naob Auseon h in , swisohen d er grossen A tlan t Ik-Köndgebuijg C hurch ills 
und B s tae te it••-  und irgondwelohon craktisdhon.KonseouhnSen. Es f ä l l t  thnaa 
n loh t *aliaa  •ö w er• d ie g a a s e  Eändgobuxur a l s  ,.eins Kodaufldgc d e r  Wllsonsehoa 
Bn^kte h ln sn s tö llo n , ■nieern  powj&iaftos S p t t l  m it gtöseon ^ d r te n . 'C hnrohill 
m d  das « « lis o h e  T elk  hattopr goho fft. e in  lo lebes Trdffön werde* m it der amorlba» 
alsoaen  w iegeercLBning onaon. J e t s t  1st d ie  fiittinsohung g ro ss . Auch dlo H ilfe 
fOr Bneelawi s t  oho nur auf dom P ap ier. H it lodern Tag. m it dom die damals bosohlos- 
m m  Hosb&aar Eonferens ▼ereohoben T/ird* wächst d le  ^irksomkoit e in e r eolohou 
Prepeguuda.



Am Tage dos Treffens.brachte die. gesemto deutsche Fresse en-orster stello die 
iieldungon vop Zusammenbruch, der russischen .Ukraineffont־ Immer wieder wird nach 
folgender Linie gearbeitet; England.igt über Bussland. m&sslos enttäuscht und hat 
o b bereits aufgogeben. Es beeilt sieb krampfhaft und verzweifelt) 'in ferderapieff 
eine neue Front für. den Fall des vSlligen. Zueesunenbr^phee der Sapeon enffbriektan• 
Nur aus dieser Verzweiflung heraus id£<die־ wahnsinnige. und yollhessaen ungerecht- 
fertigte Has anahme gegen Iran zu erklären, Nur so erklären sich die‘-Bat Sendungen 
von t^ttleton nach dem Nahen Osten, Tpn ,.7ayell nach .Indien und von׳ Suff Cooper 
nach dem Fernen Osten.

,Han versucht die Lage so hinzu stellen, als ob die Nassen bereits־ erledigt 
seien, England, sich ln den letzten Zuotaingen winde und die Hoaptgefobr non voq 
.Vneriha käme•;. ׳ ״ Die Gefahr für Europa kennt jetzt nicht' mehr vom Bolsehfwiwfas, 
sondern vom v(oltherrachaftsanapruoh '-de& Amerlkanertum•*. Zum ftlöefc sei Deutsch- 
land stark genug, . sich-gegen alle Feinäa-zu wehren.. In flanaepden Aufrufen wird 
Europa aufgefordert, - von Amerika zu lernen, dass non sich zuscnaensohlieseen 
müsse als Korrt inetrt , ׳ ־ und dass man. al s geschlossener Kontinent denn gegen die 
Aussenwelt auf :treten müsse'.

Aber.der allgemeine Ton der deutsche.» Propaganda Ids st- nicht darauf ־sohl le m* 
aen,. <^s-& das deutsche folk diese Darstellung der Loge ־besonders eathasipftlseb 
aufniamt. Der Ton verrät wachsende Sahwierigteiten und. inner grSssar wbrdenäs 
Kriegsmüdigkelt.

TApB SEI DEN AMERIKANISCHEN TSCHECHE?

Unser Genosse Taub t r a f  auf seinem ffsga-'ven. SehwadHi 
nach England, den 9? Uber .Moskau und V ladivostok andrsten 
musste» in  den V erein ig ten .S taa ten 'e ln ,.w o’er. von unserem 
a l te n  Freund und Genossen׳ V ojta Senat h e rs lla h s t •upf•»* 
gen und aafgomamep wurde׳ • V ojta hat e  s  ihn  . ormQglloht 
m it ihm .eine V^ganwlungereihe' zu .emerlkanischen Tschechen 
su machen, ■_ Taub b e r ic h te t Uber־, se ihe  dabei gewonnenen ־,
Eindrücke in  mehreren an Gen. Jaksdih g e ric h te ten  Bridfma. 
Vir bringen nachstehend d ie  we ta u tlie h s te n .S ie l le u  21«$ir 
B riefe  e in e r b re ite re n  OeffenfelichkDit zur Kenntnis.

Lieber Wenzel.
W ir-sind nach m ühseliger, 4 Tage und 3 Nächte ln־ Anspruch nehme bder.Fahrt 

mit dem Autobus,. bei drückender H itze ,h ie r a^ökommen. •Irh h a fc teb e m its  
verschiedene Aussprachen.. ,ab so lv ie rt und dreim al io  H dio gesprochen« B־u*b 
begebe ich  mich mit V ojta auf eine nenntöglge V reammlungstour fwah^Hobraska...

D. r  n&chsto Bt.iof, der so wie der o rs ta  und a l l e  folgenden m it 'L״ ' ober 
V nzel boginnt,. ‘ .sagt:

S e it F re ita g den lS.Augast b ־ in  ich  m it unserem ?round V ojta  au f *ine*־ Tear 
durch Nebraska. Cheers « ro te  S ta tion  war Omaha/ w d trir  d er do rt führenden ' Leitung 
,World Hör a id ” e in  Interview  gegeben haben. S o as ta g v o rn itta g s  fand e ine ־ran rsad  
300 D eleg ierten  besehiofcte Tagung-dev jjge!pflv> ndredniho sd ru len i, am■ Sonntag 
vorm ittags e in e  ebnso zahl re ic h  beschickte Tagung d er Sdpadni cöofco .bratrifca 
jednpta und nachmittags e ine von otwa 1000 Personen׳ beschickte Kundgebung in  
Prague,- « in  S tädtchen m it etwa 500 EiuVötanosn.s ta tt«  B ol.dieeen Voranstnltuqgoii 
habe loh noben V ojta  gesprochen, der ü b era ll m it effonen Armen empfangen wird־.
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Bei dor ausgesprochen fe ind lichen  StisKDEg, d ie  gegen 0X100 Beutsche vorherrschend 
i s t ,  hobo ie lr  b e i A n tr i t t  der Reise und b e i den e rs te n  A uftre ten  e in  boklstriondea 
Gefühl gehabt, s i e  Popularit& t, deren s ic h V־ ojta  h ie r  ln  d i e n  Kreisen e r f re u t,  
h a t den 8&uptax$eil deren, dass e s  m&glibh.יי®*» does bei: dera rtigen  Veranst&l- 
tuügin  e in  Beat sober überhaupt su Worte konmph konnte* ׳ lioino-Onrlogungen hoben 
in  a llon V ׳ eranstaltungen b ine übor&us frounöllohe, J a  sogar horzliohe Aufnahme 
gefunden« Bio Leute d ü rften  t m  erstenm al״'A von gehdrt hoion, dass-' in  dor 
TeoheohoeXovuhei.Beutsohe mit Tschechen S chulter an Sohultor gestanden sind Und 
b e re it.e u re n  su kS1̂ ?feni dass Boutsehc io  Auslands mit dort A llU rtongogeaH '• 
steheni doss es ln  der Heimat Tausende g ib t ,  die uns Trouo bo.rohren und dose nicht 
mir Tscheehen, sondern auch Deut scho, die sa  une sich bokahnt haben» im KonAo'n- 
tra t io a a la g o r  sind und dae's-vlele den !hartem  orlcgcn sind• loh  voyhehle mir 
n ic h t, dass das einmalige A uftroton kam  eins grundlegende !Handlung dor Auffae- 
sang •bowirkon w ird, lo h  glaube mir au f Grund dor Pastiipmang die mir von e in 801- 
non־־Tqilaoh0 Drn dor Terstuanlung geworden is t )  den Sahlnsr sieben su dürfen, dass 
dio ISaasehen su e in e r Revision ih re r . Einstoll?!!« v e ran lass t wer don können. Es 
a u s  such ln  Setroobt gesogen worden, dass d ie  veraaB taltonlen In s titu tio n en  
a l le  P orte ion  mit Ausnahme der KleriknloB uttfäesen» die eine eigene Organisation 
beben. Auch mit don k le rika len  Organisationen in  Chicago stehe loh ln  Vorbindun* 
In  *der Rundfunksendung d ie se r P a r te i in  Cbioago wurden mir 10 Minuten eingorbm t

Aus . den nächsten B rief!
*Sechs tag e  fahre ich  nun mit unserem guten Freund Vojta in  Nebraska homin'.

I s  Jeden O rte, den w ir b isher auf ge sucht haben, melden sioh su ihm a l t e  Bekannte, 
loh lerao  60 Land und־ Leute kennen.*• Wir waren b ish e r ln  Omaha, Prague, Clarkeon, 
Smiler und Brain&rd*.* In  Clarkson haben w ir eine b is  in  die späte. Nacht hinaus- 
■lebende Besprechung abgehalten• An diesen Besprechungen und V eranstaltungen 
mannigfachster Art nahmen Personen Jedweden Pfandes t e i l ,  In  der Regel i s t  eine 
dar fahrenden 'Perednllohknltea e in  evengelisfiher P fa rre r , e in  Recht3anwalt*, 
Zahnarzt, Bankieri Farmer* In  Sm iler jraren # i r  huch Gdsto des Rotary Club•
Allo. vorgenannten Orte befinden sieh  ln  Rebrasoa* Sa handölt eioh t e  Orte m it 
5 0 0 4 0 0 0 Simohnern* In ך1>1■   diesen Gebieten elnd :vorwiegend Vsoheöhen angosiedelt. 
Sur ־־e in  k le in er t e i l  von Ihnen 1st lm letcteu^ahrsahxd hieher gekoaaan, d ie  se i»  
steh  Sind gebOrtige Amerikaner, deren E ltern , ja  v ielfach  euch G roeseltern sue 
der ־Sei—t ausgewandert aind. A ־  lle eind sie  Amerikaner, s ie  haben aber ihre 
Be lamb'h ie b t vergessen, sie  haben ih re  nationale־ E igenart beibchalten, auch die K?.oder beberroohea M  pflegen d ie  UattorsprachB. B isher habe Ich ü b era ll eine 
gute Aufnahme gefunden* Ten V ojta d ie besten Grttsae.

0 0 ■  le ts te n ,b ia h a r  eIngolauf enen, B riof ontnehmen w ir:
'le b  b in  van einer elftäg lgon  Tour durch Nebraska,, d ie  ich  gemeinsam mit 

V ojta abso lv iert habe, sarückgekohrt * ,. Ich  knüpfe* an d ie  B e rie te  an, d ie ich  
O ir ans m al Orten meiner R eiseroute sqgeben lie s .* In •־  einigen Orten haben 
PeMdpem tschachlacher Abstasmsmg die MayorswOrde inae« loh habe ganz besonders 
•e e l. kennen g e le rn t, d ie aicbj obwohl sie  in  Amerl]:n goboron sind, s te lz  cur 
Bation bekammi und die auch ih re  M uttersprache glBnsemd beherrschen* Biese 
CatSüeh» konnte ich wahrend meiner Belee w iederholt- fe s ts te lle n • Ein Wachmann, 
der echon von Oeburt Amerikaner i s t  und dessen G rosseltern io  Jahre 1690 nach 
A sm tts ausgewandert sind« hat m it uns flieseend  tschechisch gesprochen und 
hat uns m it gaas besondere■ S to lz ■a w issen gegeben, dass seine Kinder nach 
b este r d ie  t•obeobisohe Sprache beherrschen S le e r . loh bin ü b era ll gut «ufgc- 
mwaon worden, wem auoh die M itteilung, d aeso ln  Deutsohor sprechen wird, keinen 
hörbaren, aber fü r Jeden die VorBniUiln.ugapranf pjtennetirtan einen sichtbaren ghook 
anagelSdt h at• Be i s t  mir -  so glaube ich  und m it mir V ojta — gelungon* 410
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Kensohen sum Hachdenkon su veranlassen,ihnen boizubringou, in  tralehear Uasse « is  
us3 I d dor Heimat fü r  d ie  Demokratie TUtd die Hepublilr eagcgtert haben. Per 
Abschiedsabend, der one *u Ehren in  Oa&hj  ̂ dem se a tra le n  S its  d er nationalen  
In s t i tu t lo n e n ih  HebrAsoa m H lt te lb a r^ o r  tm a m r  AbrdtSo v c ra a s te l ta t  « a r te ,  bat 
Zeugnis da fa r  abgelebt» :dear meine Boise n ich t vergeblich  war. loh habe' anoh 
niobt verabsäutt- darauf hläR areibeq. j £ t r  d ie  Bepnbllk l a  B egriffe  « e r  den BedQrf- 
niesen der Deutschen Dechriang su. t r a g e n . . . Die belsplolgcbeatde O pferw illlgksit 
der Tschechen, ih re  B ereltaohaft dem. lä ttto rlande zu he lfen , ssuis bonndert «arden• 
Die OYiugeliechen P fa rre r  tu n  stdh 'da  !*sonders hervor.

Cs Rrdeet Dich und a l l e :Frcurido ־ b d rsllo h 0t :
Taub.

Dingern Thema « ar oine intem atloi^lc. Zasnnmenkunft^goaidfflstj n ie ynn29;8. 
b is  1.9,1941 im' 'Settlem ent' der Socläg: °P Pr lends in  T700dbr06ke..stattfand«

Am Bando- Birminghams gelegen symbolisiert das Kolleg schon durch *sind Tisgm 
etwasvom'ieaen des fjuatartnns. Ton der einen Seite׳ t8n t der.StrassenbnhnrerlmSr 
der geschäftigen liillloneairtadt fcerelnjfdie Gartenfrdat'dagugoo i s t  heirliofcoi 
englischer Landsehaft angewandt, sa'boschaulioher Terinnorlicfaung heraijtf ordernd.

Blngoleitet ln  echtem onäkergclet vemifrs. Brandy, der uasfaBdHchen•Belferin 
Ton H itlers  lJ hndpfern, g ipfelte־ die T gang in  einem T ■rtrage das P e f e s s o r s ^ r  
Lodener ;U niversität Karl llannhela ttbef^ 'Diagnose unserer Z e i t ',  DerTortrasend» 
«ar,ron  Üngartt •teduii mail, b l s s u  Mtlorn.Kaohtergroifung in  Deutschland ProffisSor 
der GesellsohaftSwlesonaohaften an der D hivorsitat .Frankfurt Ten seÜMjn 
Berufe; a ls  Soiiolage bringt- e r  don-offenen Bliek,mit dem sieh' «lei von. sslbet Vessn 
und belanglose Aussorlichke'fti Hathrliohes von Kran&aftcgit im JeemplislcrfeaBÜde 
der modernen• Gesellschaft scheidet'• Der Tortrag wird lA g inigen־ Pochem’im Tarings 
Houtledge a ls  Broschttro orgchelhsn. 'Die klolne ScbtlftTftneatsa Genössen a l s  etna 
Anregung ytmi Woite.rdonken w srtrp lle  Dienste lolstozw

Die anschliessende Debatte^ a n .tf r 'j j fe h  neben Bipbeimisfjhen atttb sab lrs iehe 
Freunde der Onäkerbewegang aus anderen t d ^ r n ’b s to ilig to h , le g te  e in  eiiÄ ruoks- 
v o lle s  Zeugnis des ehrllohen &uebsrwillsn8 d ie se r Contoinde der C ׳ hristen  der Tat ob. 
'Es g i l t  etwas, rem Geiste der BAP la s  z iv ile  Leben hlBhborsuloltea.% d is  Guten 
müssen aktiver^  kr i t  isd h e r 'j:WAchSr''fü r  ,die Veränderungen in  Ih rer TtertSlt ־werden 
waren typische R efra ins.

Der zweite T eil der Tngung.hatt'd' irab'Thenai 'Bus eland- der Konflikt ton Ost 
und 1.Vest'. Oie Sprecherin Frau Gerodetskaja holte ,weit aus in  die Gesahiohto*, um. 
manche uns ewig rä tse lh afte  Seiten der russischen Natur yorytändlipher *u:maoheas 
Sie suchte eins Begrflnfttaig defc Nomadenhaften, F a ta lis t 1 sehen, im m^ngolisoMh Mn■ 
schlag, sog in tO M esanteParallelsh  mischen dom Lenrtrleb. def' Bussen unAChio••**, 
dom goleg<jatlleh׳.hor?erbroohonden Hang, nm NihillimiiB bflBap'seh und Indsrn-mS 
verstand das .Höre,lnbreehon das westlichen Indlvlftnaliaaxs Jtt'd ls kolle.kt4vf&iW jit•־ 
flohen Lebonaf onaen recht ansphsalieh su machen. Delfter 1st . die syr Tertrag.AUW 
ln  Br0Bohürenfpna׳zng*agliohi, dooh'sei In'diedsm Zuetmnnenhhog erneut .auf. Al» 
Arbeiten von Ppof*. Sstnard Pures Aber 'Bttsslaad hingewiesen.

A lles in  AUsm v o r 'd is  Ktafsrens^flh neuer Beweis des.wack»y#a״ft<pa«flhtBS Aef 
'f r ie n d » ', wo isner konkrete, soslale A rbeit su le is te n  i s t ,  s in  3imeisr ׳ t ta t t ’S#»־ 
das Hrbe Ihrer Täter nicht nur getreulich. durch dlo jahrfchaddirte bsM gT beben 
sondern es auch fUr -die Zukunft lobpndJg'erhAltan wollen.

GBI9IIGS GBWDUGKK ISS 2QB0PASX3CHH WIKUBBAOTBADS
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.-,.£V::Gon^;?eber überm itte lte  uf18 ;ln  elnön 
B rie f  solas l a  B ras ilien * ,go»'0nnen Eindrücke.
V.'ir gebOtt qa9hstobfi®d d ie  w esentlichsten 
S te llen  /?es B rie fe s  wieder

D־ io 'b ra s llian isc b e  Landwirt Schaft 1s t g lück licher״ ©!ae sehr v ie lfä l t ig e  
Der K le in sied ler B ildet die w ich tigste  Schicht der Bovüllccrung. Trotzdem wir 
h ie r  noch ln  der Nähe der R iste  slhd!w ird eî jnom d ie  Unermosslichkeit vM der 
R eiohtm  d ieses Landes ununterbrochen ־bewusst« A lles i s t un־  fertig  und in  Verden 
b eg riffen , aber der Handel b e fr ied ig t a l l s  Bedürfnisse. Trotzdem i s t  der am 
meisten e r  schlossen?. S taat Sao.. Paulo noch Wäldern und׳ u n k u ltiv ie rten
Pläohsn bedeckt•. Hier b esteh t der V orte il־ e ines zwar n ich t e in h e itlich en  aber 
m istigen Qifflai•

Bis .vbn,früheren Eiwenderem g esam n slt^ 'V ieh tlg sten .E rlan n tn isse .s in d :
Erste,ni, n ic h t . sa  w eit in s  Innere .,vorstosten. ׳ ׳ Bas i s t  zwar romantisch» aber mir 
füg•'jüiyefs Usftschen.. Zweitens,׳ n ich t sru najbe •an die Küste heran /d e r  S tre ifen  
svieobö^ 2fe«r und G ebirge/, ;denn .do rt i s t  ei[ fe^oh the iss. D ritte n s , n ich t sU 
w ett,־T«xden lßrfcton und grossen S tad t an; en tfern t, ankaufen, d ennw aenü te t die 
scEhHfte fent®,־ wenn man s ie  n ich t absetzen kann• Ausserdem g e s ta t te t־ d ie  Bähe 
*eia Harkt ־/ b i ? '300 km/ gerade den Azibasu jener. Produfctionsarteni di-e uns liegen  
und did,..fcn»erqiner bewältigen.kann• V ie r te le ,־ ׳  n ich t Grossgrundbesitaer־ vom 
Anfang.aü'׳fj»itf. wpifen,, denn das'.goht mit uagftjpUgendea B etriebskapita l-lssaer sch ie f, 

SShhefha^tung,. in  der ,Häha der S tad t, ernäh rt denüeon. Se i s t - g a r  nioht 
wahr, U d s’> ib k ',K ^ r} v a ltu h g  mit B asaestän^n  h ie r  unmöglich 1st•;..Das Gegenteil
S i d n i g .  leih. Mb .jjrimiiive' .'Pansen von Anfängern a l t  Basaehennen, - d ie  bei 

f a d a ^ f  adQh UBm  £ s r  Senne, aonatldoh. e rz ie le n .‘ Bei g s t« •  Haltung und 
gbfctfltest sieh  der ,B e tra g 'b e trä c h tlic h  s te ife m •  Bienerimltung ln  Ver- 

bladahg mit Obstbau ־wird p ro p ag ie rt, Ioh. ̂ egne in  P erraa  de Vasconoelloe, SO 
km t ä 4 p^.S׳ ta d t» .e in e n  Tsaheehen, der m it.B räunen,-unteres Typs sehr gut ab- 
•ohiiMUdst• . Baheben has e r  W einkulturen.׳ Die Haokmrbeite* lä s s t  e r  s lohvon

■BLlSOHE.uHD SQKrXBBffAIS LAHDWIETSCHAFT EIHS J UHDJ13P2r

Dauer des Kriege■* den G rosste il des 
IiebenaaittelbodArfeB se iner dichten BS- 
vSlkerang wieder •a lb s t e r  saugen.

D ie Br&ohe a l s  Ealturmasnehme würde 
p rak tisch . b e s e it ig t  Und U lllioaon  acroa 
Hough Gracing':Und guten  K altargraslandoa 

worden wieder u n te r  .den Pflug gonanen . 
p i*  p i r ta o h a f ta f r e ih e i t  des englischen 
Farwsr*.würde weitgehend elngesohrOattk 
dnrah d id  County War A gricu ltu ra l C«ö~ 
m lltte n , ffoir■■» Tttpnrtnn d ie  Parwsr Urne

. Tw d lts s n  Snjstand t r a f  Krieg ־*—* 
I le  sgglleoha Agrarproduktion an . Ptad 

M Rfchp Cegwblookadojmr ; 
Ü 1M » Ä p ^ H tr u k tn r  der englischen 
Lam qpfrfsaban weitgehend verändert . 
h a t t a d  nddh'nehr verändern w ird .

Bl•' Sparte' ▼on Leb^nmitteln,: 
und KkaCtft&t ermitteln wamsten -  infel<! 
« •  f e t t }  ̂  f e f c l i f  »^ o d q «« -  «Inge- 
•ohrtNkM m m  jpid der Podan da • ;!tat- 
terlerntem ■eilte, wecigsteae f ü r  die
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A rbeite rn  Ausfuhren• Ausserdem k u lt iv ie r t  e r  Hainao, das- l e t  d ie  ln  A frika imd 
Aalen u n te r  den Kamen Papaya bekannte B e w i e s e .  Id  diesem sp o ttb illig e n  
Lande der Früofate e r z ie l t  bine Pruefit?-«fr tia>fcfc b is  l^oee . S ie  en th ä lt ▼1Ä 
Pepsin» 1st wundervoll im Seedhmaok find d ie  b es te  Prtihstflnksfinfilit d is  iah ' könne• 
Pflaumen p er StückÜ500 ־and K ireohanr d ie  b is J ־ e t  s t  ans A rgentinien eiusdführt* 
»erden, p er Stttok Jßoo, sov ie l wie eine S trassenbahnfahrt guer dnreh~Sae׳ Psalo* 
Bienen t r e te n  K lar p rak tisch  das g a n te  Jahr e in  und Honig f in ä e t 'o la e il g a te s  
Harkt•

H it d er Seidenraaponzucht nlnwt sich  die* Legierung grosse Hohe* - l a  J a h r ,  
k&naen h ie r  6 -  1 Lachten darobgeft&irt werden» L ie  Baaponcler npd'lianlbeefw t»■ 
llnge  werden Beginnen! sn r  Verfügung g e s to l l t .  Seide 1st Ausfnhrprortnkt  XOKOafl ־ •
e rs lo lo n  gegenwärtig lajfooo p e rH g פ .  leisen Zweig hcbön. h ie r  d ie  Japenor war- 
t r e f f l i c h  o rg a n is ie r t .  Ih re  Kathoden s in d  denen der I ta l ie n e r  und Spanier '-fiber•• 
legen• Sie sind einfacher und- ־esuberär. DaS 1 s t . wicht lg* Bs 1st1 e in t  Vrsnde 
eine solche Anlage' zu sehen. L ie se  Burschen l n  Ihren-welaeen USht'elA. •then 
eher wie A erste , n ic h t wie Landwirte ans« Kit* I n te l l ig e n t  Und p e in lloher ■SaOber** 
k e l t  betrieben^ b r in g td ie 'Z u o h t Geld in s  Haas, D ielÄ albeersträuoher 1h Kalhan 
gepflanzt g e s ta t te n  Zwlschenkultnren m it Amende l a  /Erdnüssen/, Bohnen, Srbssa 
u .  d g l. Wer sich  Ufihe nlsmt und K arto ffe l aloSfeisohenknlturen pflanzt■ hat 
sicheren Hebenyerdienet. Babel* h a t Seidenraspenzuchtden V o rte il,d a ss  s ie  
organisch auugebant werden kann. B s 'e lnd  keine grossen Besltxfl&chen dasn 
e r f  order l io h .

H inter dom Aabdu von Arzneipflanzen war loh 'tü c h tig  her'. ‘W 'h flb e .fc ir 'ir-  
fahren , d a is  f e t t e P׳  re ise  fftr' Anls^ Pdaohel, Kamillen; B aldrian , 'flfi
nennen, bezah lt weidenmttaeen־; Heine Präge, wannaUlonuid Mbaat» wurde׳  m it osm 
Hinweis 1abgetan, dass das eben n ic h t -gesdhiekt,  w e ll K affee, Baänmplla tun» 
Standardprodukte weniger Hübe erfo rdern  and s ie h  niemand mit dor CeliSBSfbelt 
des Experimentierons abeeben w i l l .  Sämen'habe ic h  ä tr^ S ä u tä -b s se h ä ff ti 'S ä B rl-  
m ontiert w ird.

Ana• diesem wenigen e rs ie h s t Du, dass der BOden-und'-daS Klima hlor2B&Heh״  
k e tten  b ie ten , Landw irtschaft-su bet^wfben,' Jah resze iten  Jagen etarnt n ic h t.

In teressan t i s t ,  dass mir der Sutferlatendant des KolonlalDepartmesM  
sag te, dass man nach dem Kriege mit e in e r starken BinwanSsrangihrells r*ahnet

elne.Brhohnng‘adr Lanjttfbeito;
1940 ,wurde' dar tfo b ta n än in a li 
männlichen Landhrboitars fiber 
ffir ganz äM land mit 4 6 /-  feg
J d t i t ' W i l  dle * ü lT fe i*  
gewerttobaft* um ein*1 «W ntfg  
m m a au f b s .  W eitilohii'A rl* 
durah d ie  Wenn■ lin d  Arsgr ׳fimir.. 
sohafl «cg« fü h rt und eo lj ־dau’A' 
e ln ig b r. 10 •0<M Dcndarb^ltitr *ur 
•Uflglslehm•

.. ihi dgr Produktion deft. ;־׳
Antrieb rt gebend garantier.,__
den' V aftfr 'g aM ^P re lio  !'find Absat־ 
ihr«.׳ Produkte ’ffir 'd io 'Q sasr » ? -
und' mixido *tens ffir T 'jflü r' n aä i Priddäfis-

ih re  Anbaaflttohe und sonstige W irt- 
•ohaft'sBwitenahsan zur B illigung ▼telegen 
allssen. ־ Geber Vorschlag d ie se r Puch- 
le u te .können unfähige Parmer ▼on der 
B e trieb s le itu n g  ih re r  Barmen en tfe rn t 
werden׳ und sogar neue Pächter e lngeso tst 
werden, Hunderte Parmen Itogland» heben 
s e it  Kriegebeginn ttber Weisung 
d ie se r Komitees den Eigentümer M er den 
Pächter gcwCohselt, Diese Komitees 
he lfen  aber such durch Uaeoblnenein- 
e a ts , K ׳ redltenpfehluag, D'reinegdarbeit 
u«s.w. aus,

 —wurde entgogengo ׳per Landflucht ־
w irkt durah ׳Beschränkungen•der f r e i 
«UgigJmit der Landarbeiter find durch
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und swar hauptsächlich  mit middle c la ss  people • . Es sind V erarbeiten auch schon 
erkennbar. Gedacht i s t  an d ie  Schaffung,von oo-operatiren  Siodlungen rait in d iv i-  
duellen-B etrlüben und <?otne Ln samen E in- ■andVerJgauf szen tralen .

Voi׳ o in igen  Tagen erfuhr, loh» dass aus London neue Vlsa-Vorschl^go'gqJaBOMn 
sind• Ich h a lte  da• Land fü r  an ago zel<Apatf zur.An s ie  ellung ron F lüchtlingen  und 
es hat sicher eine gute Zukunft. .־r  '

A llen  jenen, die noch nachkounen wollc$, machte •ich folgende p rak tische 
Ratschläge gebem

1 , /  Eine Impfung gegen Typhoid .und wenn mSglioh D ysenterie m3ge. noch ln  
England vorgenommon werden• Wir haben das^jüor nachgcholt. Ee i s t  n ich t 
unbedingt notwendig‘ abor ratsam .

2 .  /  S o ffe r müssen sehr gut ▼ersehntet se in  und Kistendoekeln n ich t nageln 
sondern verschrauben; Seine aussen hängenden Schlösser anbringen. Gehen ■Vorloren.

Sm/ Alles, selbst die־ unan̂ eohnllchst̂ h Kleidungsstücke, 1st* hier von 
Wort. ;mcht's rorüak lassen. Kühle, Hächto erfordern warn» Betten.

4 '•/ Hägel, Schrauben, Werkzeuge, DrgA^,r0 1nd h ie r  sehr, to n e r  geworden.
6 • /  Jeder s o ll te  eine be sohoidene Rsnsapotholm altb ringen • hoots 

s o r t ie r t  'sie•

In  der polnisohen S nigration  wird Je tz t, e in  Kampf ausgetragen, dor auch für 
uns-von In te resse  1st'• E ie , die Jenen sugeafihlt • werden müssen, d ie Warsohau 80 
ta p fe r  v e r te id ig t :.haben und ! le  mit jenen, n ioh t oder kann Iden tisch  sind, die 
nach 5ilsuM Siz:SteafcBStrbleh ?ölen  regiert],haben, t r e t e n  hervor und sagen ih re  
Uelaoxw in  den'Zuständen ln  Polen vor und wahrend dee polnisch-deutschen Krieges.

Bi wird in  der polnischen B aigration  za e in er •Klärung können, die durch den 
E in t r i t t  der USSR ln  den K rieg beschleunigt .wird. Vor läogorer Z eit i s t  Aussen- 
m in iste r Z aleskl eue der polnischen AusloJ^j^egierung •auege echioden; in  der 
Zwischenzeit■ sind d re i w eitere M inister flZähgefolßt.

Aber,־ noch ־bevor ee  sa  d ie se r  Auflockerung lcam, «ab e s  eine grosse D isbassion 
über d ie  Ursachen d er Katastrophe*

dnrchsufOhren« Eadlloh wurde nicht v o r- 
gossen, dase d ie se  In tensiv ierung o lura 
Vprnehrten-Uftsohlnezieinsats zur Voraus- 
sotfüng hat•

T rotz d ie se r g igan tischen  Lolstungen. 
veloho e# erm öglichte haben, dass Sagland 

Selbst ia -F a lle  des Ausbleibens, .a lle r  
Importe -  v lo lle la h t Leben su it t 0  l-ilongel, 
aber eiehor keine Hungorhataströpha s a  
befürchten  h a t ,  ' sind der A gra rpo litik ‘ der 
Regierung scharfe K ritik e r  ontetandon* : 

liänhori weloho p o l i t is c h  bo w o i t . - 
auseinander ־sind wie der Gonosse Aneurin 
Betau und lte^Lleyd Goerge bohanpton e inhel 
t j g ,  dass der, *E.ndlordiam*,-d«i. der . 
E'Täflas» des grossen A /ra rk a p ita ls  e in

so h lu s s ,. Die Znolosrrüben-, G etreide- 
und X artoffelaabaufläbhen wurden r ie s ig  
vergrOssertund der FnttennitteibflÄ in ־  
den •Betrieben durch e ine Silage-Campagne 
f $ r ^ e r t .  T ro t idem wurde •der H ntsrleh- 
ita n d  Z tark  verm indert, um deneelben 
■Sgtiehst' au f eine־ w irtzehaft'selgene 
B asis  4h  s te l le n .  Gewsltige-HsUgen von 
SBahsn^ u o i  -G artenabfällen warnen -  
blther. ungenutzt -  gezaanelt und der 
Schwoluomazt zar Verfügung g e s t e l l t .

Utod end lich  wurde a l le s  g e tan , um 
kapit&lssohwaohen Vatmorn durch K redite 
sa  h a lfen , d ie  ▼orge sohr iebene und. zur 
Gewianug da* Beleges unbedingt e r fo r -  
devllahe In tensiv ierung  Ih re r b e trieb e
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S ie  polnischen Genfr&le;und ih r־ Anhang bemühen s ich . t i u i  T a ׳ i f u . l l U ״  
tärisahen . Standpunkt־ aus mi'erfcl&reb, t)ie־ UeheTle^At>«tt tos;B egttlzi *tt BMh1 
and U a te r la l s e i  eben n lah t au •segle ichsn gdeeaeu• !־In־' Ihren Btohetn ugd t t l t ta g f■  
A rtikeln  kämpfen n ie  n n n d le  Sohlichtcn  Veto Bopte triber* !939 $00h"elHmal, i t t l t W s  
sioh Uber d iese  oder j  eöe 4 a k t  iOohe• FrpgS, und . . ; . g e h e n an den Kornprot ־ l i n  
vorbei, d ie  s ie  e infach  n ic h t sehen .'d li^  n i c h t - i n lh r  Wolteohena pesssn 1mA deren 
Ignoranz s ie  doch ln  Grunde in  d ie  Niederlage g efüh rt hat»

Im A ngriff auf d iese K reise, ln  besonderen gegen eiu 'B ach, das e in e r  Ih re r  
" o r tfü h re r, der General Norvide-ffeugebaner, in  London verO ffoatlieh t h a t .  e n t•  
wiokBlt nan e in  V e rtre te r  d er Jungen Generation se ine eigenen T orstellungoiu  
In  dem ln  London erscheinenden poinlsehOn Woohenblatt vTladcmoSel P tls td e  aaaly - 
s le r t - e in  bekannter jü ifte r po ln ischer S c h r if ts te lle r ',  Ksa*ez7 Prasj^uSki. did 
Zust&nds d ie  soar X atastro A e führten» ES* b e s t r e i te t  mit S eeht, dass nar re in  
m ilitä risch e  Grunde sa r  HiederlagS führten  und s t e i f t  -die Xrelgnlf.se desSeptdm - 
h e r in ־1939  den g rossen  Zastuanenbang de* gosamten.polnischen IpsMHi. V firtsd tfs t••  
und besonders AuasenpolitUc« ׳ I r  en tw irft das B ild  ö ineöP o lon , ln  dam d ie  Ä tU • 
t ä r s  re g ie rte n ; Eine A rt von halbfeddatsfe; halb fasoh ist i  •aber, rea k tlan & re r.ld e ls-  
c liq u e , die Jede Unaazlpation des Volke• und darübor hinaus sogar IndnstriaX l• 
slerung -and kap ita llstiB o lie  Pl&aäng V erhinderte . ' In־  Polen b e rrsd tte n  d ie  Heida•־ 
te n . 7 7 ,  sohreib t e r .  *Die P o li t ik e r ,  d ie  800 den Legionen herT0rgeg>ng«> n»r»n, 
sandten Soldaten  in s  Inssenm inlsteräini, Ins In n em in is ta rin n , i n s  I ia m m in l g e r t m ;  
Soldaten worden Bürgermeister^ ErslohOr d e r  tagend, Soldaten kirnen ln  dl*.
In d u s tr ie . Wn waren keine S o ld a te n  T/eloho m i n  ü p te rlag  s ie h t  Jhpep 
,» . G riffen  s i e  n ieh t sack  in  dio Agxarfrags e i i«  ^ S ie 'm iÄ td tf  w ioh '^ i 
der lUnderhbtten . . .S tS b r a o b te n  d ie  Lbnte •*dh-K atheiislasas '».'. sie'km 
die Kirche . .  . s ie  gaben Z e itsc h r if te n  upd WäfeiBri^rBÜS,־ o rg an is ie r t eil ÄJ 
der amen EihAer*‘ bauten lAUnürtöae Thofa^Ub* V ivD leM ' Seaohen gehörten ־üilama l s  
uns nlsrgends in  die Koapetehs darArm ee. 2h Polen Ober honfsöhtgn d ie . Soldaten, 

im voThahgniBröllst'en1st־ ih r  E in flu ss  ln  der A ussonpbiltlk  g s i s e n .  Dfrrt.het ־ 
sioh die gaaie S hgstlrn lgkeit und P haataa le lo sig h sit der H älitR rs, verbuderi.'fAt, 
se lb s tg e fä llig e r  P rah lo re i, am neisten״ b u |g o to b t. Bf hat k e in e rle i fcasainpölitiSeh• 
Konzeption gegeben'•, d ie über unklare Tfattaereien Tön־ Ausbreitung der Be Im st' ,  wie  
Pruszynski es nennt, über stra teg ische Gesichtspunkte u n d ,w ie  e r  besend•»« n t v r *  
s tre ic h t ,  über die- Sehnsucht, nach möglichst b i l l ig e n  Suho hlnaasgegsQgen wIM .

des Lande«• fe rn •! aber ■uh. d is  * i r t -  
sohaftllohstv 'A astttsuqg  # » j.t8g ll0dlen. 
landSibtBdhaftllehin'HaBrtMTisnpariees.

P flrw A usU & der 11t 11 u M r # .'« .
diessn  K ritito h  S te M w " »  n tk n ta b 'im rtw , 
w ell w ir SIS. H rteX nglaad• h lenunK O * 
b erech tig t' sing;־? ■weiten*.. * tu  uaS &tO 
M glieifcs»  fo h lti ln  Oai elhM gUfeit» 
M atorlia tihb lio fc sa  nehmsiu I b e r v »  
haben in  uneerer Heimat gejshsn» Vle^aaa 
ig rO rkS pitd . der f l»  a ls  lgrST M U Sik^te 
Bopebllk o lh se itig  nach M m W tW M H  
Groesprödfusatojd /O stre ldsmem tll/^ S laga 
rio h to t h a t und v ir  kO nnsn.ttos^lX B .fii 
stellen^ dass dl■ X kltlfesilL U gf Gbergs

Hersnecbuh a l l e r  Intensivieruogabenrtre- 
bangen 1st' und dass dis• 'Landlords , eher 
b e re it  sind, den V erlust des Krieges, AI 
die Aufgabe ih re r  P riv ileg ien  ln  K«af 
so nehmen, Experten von W e ltr^ ,  wie 
S ir  Daniel' H alli sind g le ich e r  Meinsig 
u n i t r a t e n darum fü ׳ r  e in e  N ational'ls ie- 
rang da« Bodens ein'• Ä r  D aniel w il l  
aber diesen׳׳ a h tiö n a lls ie r te n  Beden nifiht 
k o lle k tiv  oder s ta a t l ie h  bew irt sohaften■ 
Bondern e r  w il l  den Beden ln  Grösstem■: 
snjaamenlegen und an' d ie  besten  Leadwirt• 
sohaftsp rak tiker Englands verpechten, 
Hierdureh versp rich t ■ich S ir  Daniel 
einmal die Ausntttsaag der besten  Drains
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P ru sz ro m  se lg t daa an-den d re i krass« st«n.׳.Bei spielen: -:dem y e rh a lte h P d e n e  zu 
äeirjetfussland, sum.,polniach-franst*siech-britipohB n'V ertr eg, sur ßlowakel.■ Sr 
sehr«IM . 66 se i.unvers tänd lich . dass im-Borauisteedodeedrehondea Krieges, n ic h ts  
unternomtcn wurde, um eineitwahlwollendeiv Standpunkt d er־ Sovrjota su- gewütoea«
Die' PdlnlsoM  !jnseenbolitlic'.iknbe inner so getan , als.«öfc je n s e i ts  Ih re r  O'stgrenso 
'e in  lu f t le e r e r  Kaum boginnen würde •־ . ■ ^eeb  fin ro rstacd lieher ־ sei-. ־ dass n idht s 
urftSftiOnjraon Wurde, um des H ilfsvo rtrag  a i t-d o n  beiden 'grossen Westmäehten einen ׳
konlasten In h a lt su geben. ־ E$ .wurde .nXflhtseinm al.festgelert; dass im -Falle 
eines deätsäSih.JLagriffes- Sranlprelch und England zu-H ilfe׳ Jcotanon sollten» es 
wurde S&in ־r e ta in  für- eine, solche H ilfe- foetgelqg t» te ׳ ln  ZeitnanlEt fü r  eins a l l i -  
ie r te  OffenSIts öds'rotwaBÜ hnliahes. U ahrscheinlion sn ie lte  d&bol die S Ih s t-  
S icherheit ünd’das Selbstbew usstsein .eino-ilo ilo , das leider■ T it le  unaore .ralli- 
tärisohah 'B ffehliihäber «uszoiohnoto.. und ■da« ihnen ׳erlaubte.: nach a l le n  Seiten 
SU verSidhern. dasä wir..bald- in  KönigB'bsrgfciP-rog oder-Berlin .sein würden ;c H .t 
bOsendetar.Ttaglfc so ig te  a ich  d ie  ppfloriuniatische H altung d ar ren  -den ־Generäle□ 
behetadchten jLol-niachen A nssenpoiltlk  In  der Frage der ^ lw a ! » i i  'Hie ־ ' hat 
JenanÄ'gt1!^a V ;,.säh fe .ib t Prussxnafciy wopjparOB Polen a ig g a ttic h  ^ In g , a ia p־  s  d le  
siewekiaäto I r re d e n ta .gegen Frag förderte«  jöb *.. ׳. wegen*ninee-Anschl11ase8 a n . 
Polen^Amö :d ie P o lo u , bestlm nt g ar n ich t w o llte n /, oder wegen ;e ia?6  .^iedaranschlaB- 

1 ’/s a p  die..Slowaken wiederum• .ni-eht w o llten /,
iliguegen, w ilW a rso h •^  e$1»n5Äaa*-iDßfcr in- JIittole.ui'opa haben w ollte» 
H־ 1 alte söhn» Inhalte  man. Hl Inka*.,wi 80« liurgan» Uc.«h und. gudtand :lhcdn
1. äan  do^-iriol eelhst&Bdigo:-opH)a-ai!pz7 1 ' 11a eigenen S taa t Toneedgo r te ,
‘ 'ifr&hnuag. e la  •e lb stlnd lgo  ilsd^n» aafi d e r  anderen: S e ite  wandte aan 

h igensasa tste  F o l i t l k a n .  !(Mi estd&olcto.-plötBliah. ■hundarttatfeehd 
F eien  . und e s  .wurd6nr.pißigo.-^owt^e,ohQ Bergdörfer bosatKfc. die 

In 'F B ljj^ : &üsee>..di'a, )d p in is to n ; - 4 ^ 0 r« B e ia r t« :. ' Pa*־•׳:־.׳ enuörte 
. » n . . :  Sbi.Üat .s£ph‘ Polep swlcgRtn alM  9MÖ11.0 ;gofutJrt. H errn d ie  

^ttnÄ' .äpbioht Palehfl d ire k t ' im, S lens^avH ltless g e a rb e ite t bÄ tte .hätto• sie 
Üt.bebWy.J»ohoh Jcönnan,- um ih r  o.igonMh.L&ade. su ׳iso lieren ~und lampfnn׳’.

• /« ' ' üaber den־Sr£0  
des Gen. Greowood 
BU’grossen  I llu s io n  
a s h if t  ■«A-.Z a p lta li
be*e״ GegWslrt«frdhr, wie-durch, die S r-  
fabruagea de *  t  satesheelowakiBohen■ G e - - ׳: יי.״  
treidemOBOpolt: und .ter': 5 aai-&£.rkt0rdmmg זי: 
hinlöngiictev-bewle sen, wurde. .

Auch׳ d ie ;Probleme dfer Drgani^ 
sleruag, der. chfcli sahen Snpire-Landwlrtr■ 
sohaft wurden* so Wie die' W irtschaft 
der.ga&een tfelbi ih re  endgültige .׳ 
büsxtng •erst uttbh der Soh&fTungwirKr 
Boefäldrtleohen-FirtiSBhaft's«• und r  . • .*.־ ׳.•:  
G esellschaft sordneng t indea.

' •- M .!Schluss;

und.Berns s  n iab t unberedhtlgt ;sind',׳ - 
a iä b t . aftr . d ie Gegenwart be•*

die englischen A ׳ g ra rp o litl-  
1. A rthur Greenwood.hat e s  über- 
an e rh a li e ines Plane* fü r die. 
flertng.’der: sozialen  und W irt-. 
henHattUgrlogaveshUtnlsse ״ 
X rfotdaraiaee der exgllsohen 
iähaft i a  Friedezuaaswübauen. . 
h t l io h  wird • r  die T /lrtsoaazt 
fehäftlloh  , bMaalfeieren- wellen 
• mit R üo tilch t aaf-dle-Docü-, 
e'S&nsehrdnUng der .SrBeugung 
B h iftl io h e r  KässoÄ- .und Dauer- 

t . i  Bf'eponieröu und er-.wlrd .traoh- 
it'A leU gung. von lUlah» Gemüse.

 .bäenweftlgeu Buebttleren ־ •
B e reu  m e ie ren ■
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Die E ngstirn igkeit der m iitto -X iaa a riilo ־ e r s tr e c k te .sich 
eigenes Fachgebiet, U nkontro lliert vA .irgendwelchen ulchtml 
to ren  -  es gab e in fach .keine , a l le «  war too M ilitä r  beherrsch 
tloniaaus und K orruption. S e lb e tg eflltig k n it-u n d  Ueberheblia 
das Lernen von den Erfahrungen enderero• Prnsaroekl «ehreib t- 
weder f e s te  .V«rteldlgu2« e l in ie p ,-» 00b•H etsrise*iow ,.'f # b a tte  

-deutsebe^.jioc^ d ie-russisch»K onssp tlon , noch-. 
Man' g lä u b te .d i#  deutoohen fades ‘würden-1 sphb» su f  den sohlech 
een steokenb le ib e n . Han■.hielt. Hassen von K avalle rie  una stea 
Geld ln  d iese to s ts o le l ig e  W affengattung, man war s to le  au f fl 
p lle n  der-Infanterle.A äle-.Tageeuirsehew ble su 70 km sa n e a h j 
mehr a l s  die- In fa n te rie  irgenelner anderen europäischen Arne« 
d ie  m o to risierten  Abteilungen anderer europäischer Armsen dl« 
Stunden snrüokV  Polen war ebne Tanks UndWussetoge. I o  6 . 
es sioht dass w ir nach IS Jahren U llltb rrag ie ran g  977 M ilitä r  
Und dabei war das nolnlsohe. Volk־ la -e lu ar;g rea* ep .lU llt8 rtrn d  
e s  b a tte  Opfer-Uber Opfer bringen ■HsstHT'fB r seine Armee. 9s 
kämpfte a l t  ,dem Heldenazt der Verewelflung, wie-Warsohan feig 
w e ite r , ea h i l f t  in  .den Legionen und 1»  H interland dem h er011 
Sowjettruppen. -Ute so sohwerer trlfft>dsr-V orw urf des Versage 
Es war dooh keine Hat an  wartmngea t^oonrenit r r usayns m , 

daea.ein  Tont auch o e e irg s te rre in  ohne Wege ftarchausrren kai 
wie gegen Tanks gekäuprt werden muss«*, Es. wäre möglich -gew• 
ernstllah-.su. s tud ieren  und daraud Schlussfolgerungen su  siehe 
es n ic h t ,  . ■•Es • besohlte dafQr mi t  dom •*Blu t ee laer bas ten  Sold 
Schande. ■Die SÖHDUHÖEW-WIBHSEMEW WOB IHRES WOfflSITZ.

PrasBTOikl s ie h t, dass aa  n ic h t genug - i s t .  Uber d ie  n&li 
des polniaohen Zusammenbruches ftt d isk u tie ren . Er suobt nach 
den tie f e re n  Gründen• :Es i s t  eine der höchsten Aufgaben Jede 
mit dem Vergangenen auselnandersusetM n, Lehren su siebenrund 
von B e h le »  su vermeiden, wenn d ie  Geschlagenen von h fu te  die 
se in  werdan<

Wir sind ,uns״darüber k la r.. Oass. liD polnischen Volk unter 
Druck dar Basi»GraWsa&Ia»itemoin.wilder Hass gegen a l le s  Deut 
muss. Wenn-ebar .ein  Volk. Ja-wonn. sahön dlp S u lg ra tio n e ln e i 
t ie f e re n  Vfursein sch icksa lhafte r Geschehnisse naahsudenkBn bc 
eigene Sohuldfrage dabei g e s te l l t  * lrie .'E ana sahen w ir Zeiehe 
processes. dar die e lasige  .Hoffimng-Eiirona* und der Walt 1 s t. 
a l le ,  d ie  wir gemeinsam su den Tod H itla r  Gesohlagenen« BBtsr 
fo lg ten  gehören, d ie  Hauern das Hasset ׳ n ledsrsu re issen  begins 
der eigenen Sohuldfrage spfeohed un$ dann 1■ andaren-Tolk die 
su finden versuchen, w ird s in  deuerhafter׳J r ie d e  aus diesem I  
können.

Wechsel 10 Eadloprqgrausu
Ule Hadio-

Sendungen, auf d ie -wir in  unserer -let«■ 
te n  Winner anfteerksam geaaeht haben« 
sind Je t St schon nach 7- -Uhr abend#« • 
S ta lle t, deshalb Jeden Mittwoch euren 
Radioapparat schon nach 7 Uhr eidtnum 
diese Meldungen su hfeen•

- 1 * •



STREIFLICHTES UND BEA1ITASFEN

Bwölf TCochon lang p ra lle n  nun 41* gig&nti■ehesten neeehinierton  Amean 
der Welt an der-'Oet-Pf.oot aUfelhandet• .  S ales und BOses B lut rö te t  und trfinlct 
d ie  ruaalaahe Erda» Nach, fo lg t die l'.ehz&elt der־ d*Utiahen Suaend. der man 
le h r te .  & a f t  und Maoht sehr gu litbeA  -Seiet» Becht und Humanität. ungeswun ׳18• 
gen de« Hufe l n '•  N ich t• d e r  aerstocpng. wer, wie Oie FftSWuflgene den ־Krieg 
al■ e in  unatftnderiloh#־■ nensab iioaes.soh lok••! b e tra d h to t und wem■ e l t t l la h e  
Gebote ■ystematiseh l a  se v u ie tse ln  e reo tto  wurden Auroh flh■ sine Sehet: (tat 
1 s t.  wae den demfcsohen fö lk e  und ■einen *oO ötlntoresse dient,.dem  le t  d ie  
Kenntnis n i t  Sprengstoffen uswugaheoelne •ohäteenst/orte .?.'•;.׳sson tohaft•׳ 
Bombenabwurf m r  H llfloee- l e t  fQr B asis keine DJ-opse-.aoohr.nl eoho Handlung 
eewdsrn ־bewusster Abwurf a l le n  B a iia e to r  an-aumanwaron laeen und Reohte- 
b eg riffen ,

B leeen 'H e tte rn  der w cetllohen Z iv il is a t io n  s te llt der Junge rueeleohe 
Bauer, A rb e ite r oder Student gegenüber, dW sein# ■olnot# •e in  701k v e r te id ig t 
und fü r  •eine Idee k * p f t ,  \?as w ir l a  lo ts te n  Soalaldemokrai rerauseegten 
l e t  e liw e tro ffen , Der flöte* dar a l te n  reV blw tiealrsn  P artisanen  a l t  dam 
LQWenhCrfen, l e i t e t  den ro ten  Soldaten von beu te . Das Oberkonrmndo der Boten 
Armee fu h rt Ale U lllien en  u n sic h tig , iw eaireloh und ldocnrolah . Die ro ten  
Offlstefee •lud  gu te KsaoradCn u ad v o rb ild llo h e  O ffls lo re . Die Hirne dee rue- 
■liehen Aeneralstabos hoben die־ Technik def ־ nodornen Kriegführung s tu d ie r t 
and b e g r if fe ^  und ohne Dwelfel C iap eeflts  und S ch liffen  gelesen» Der frljha 
Bau ven Juokore4rerkea in-Hosk&u; U e ^ e p d la r ls io ru n g  dor A v ia tik  ln  Hander- 
te n  ron F lieger-C lubs /Erobere (Lie t y t f t / , f l i e  In d u s tr ia lis ie ru n g  ln  d re i 
FOnfjahret-Plänen, d ie  enge ZuBatf^haFbelf.awisohen Armee uhd^politieohe 
TUhrang, d ie  o f t  tfberepltsten'SflS-Rüf•»' die ▼er ,der weltJLqperlaliortlsohen 
A ^ r l f f s lu s t  warnten, da« a l le *  f e lg t  J e t i t  p o s itiv *  -R esultate. -

1■ g ib t l a  der Sowjetunion l a  Ins Q uillings und keine fdnfte Kolonne,
Nicht e lnaa l l a  der Ukraine. D ar Yolk stiebt'■ gee la g t mit eisernem 'V illen h in te r  
se iner Regierung• Dev Ruf S ta l in s ,  n icht«  ln  dl# Hände der Feinde f a l le n  «a 
laeeen. .1st kein  le e re s  SehUigffdrt. Wedsr-Sotbehrunren noch Ted aohreokt den 
ru sslto h en  Bauern und A rbeite r• Der russische Rotarmist kämpft b is  sua 
le ts te n  .Sabass. Trotsdea: d is  Aeut sehen Armeen bedröhaii Leningrad, Kiew 
und CMrkor.

I t  i s t  ■ioher, dass d leee i Qeländegwwinn unübersehbare Opfer an Heasonen 
und K ate ria l koste te  und unsäg lich  gewesen wfire, wenn -der. laufende Nachschub 
v ertag t h ä t te .  P ie  P lo h le r  B a ta ilia n ek:d l•  Bau-Abteilungen» der ReichsorbeitB- 
dienSV» d ie  technlWohe. ’H othllfe» die! Abteilungen Vadts, d ie KoftwagenWranw- 
port~9e£takeater und der Naobeohub d tirohd le  TU 52 aussen fu n k tio n ie rt M oon.

8 f  'U M  «an ebne w lA fu l th in k in g  der W&ohterften Tatsache in s  Auge sehen, 
da■! der deutschen K rieg n e  gohine wohl schwere Wunden geschlagen vn1rd3n, dass 
aber Luftwaffe und a e to r is le r t e  D ivisionen noch Standard- Abteilungen sind .
S ie In fa n te r ie , die* durch A ltere Jahrgfefcge eu fg e fttllt werden mast, hat sicher 
es» X U * VUrlesen.

g tM h  d i e  n s s l e a h e n  Oeiwrftle ׳Midier und ?eher werden nicht a l le in  Imstande 
■Sin H t t ib r s f c w ■ n  «oblagen. A u a h N h s o l e e a  18t n ieh t vom U ln te r gesahlegen 
w e r d e » ;  w is t•  bvflt •rtsoheidehd  to r  Smolensk.## oohnäaht» dann durch die 
e lM t lS t iA w ' M M tvrle rfiU gke lt der rass itah e b  A m e n  ersohöpft und Auroh N a o h - 
oob— s u l * f l i H g h s i t o n e ־ e h w e r aitgen'abnen. Der unbarmherzige rasslsohe '.',׳ l a t e r
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o ild e te  dann das Schlushblld der echaurigen Tragödie•
Venn es der Roten Armee ־and der Roten Air Foroe g e lin g t, so wie b isher w eiter 

manövrierfähig zu b le iben  /Raun, i s t  n ich t so w esentlich wie Z eit und laufender 
Nachschub/, denn! Raum kann man zurückgeY/inron, Z elt jedoch l e t  endgültig 
verlo ren , wenn der A usfall der..verlorenen Industrie  duroh oaglleche und emerl- 
konische Lieferungen wottgemacht werdsaJauia» wenn dM nötige• Rohmaterial 
g e l ie fe r t  werden kann,'wenn genügend englische fig h te r-p lan es ' m it dar nötigen 
Ausrüstung und lüannachaft an der O stfront oingesetsfe werden •können. wend -Acatsohe 
Versorgungszentren monatelang Nacht fü r  nacht gebombt, werden können, <M8n könnte ׳
die Rote Armee inner ׳ noch soviel deutsche K räfte binden, ■um im V asten die Voraus- 
Setzungen fü r oine Invasion a l l i i e r t e r  Truppen am K ontinen ten  soha'ffonV die 
umso früher möglich wird, je  stä rk e r d ie  englische.Handels- und K riegsflo tte  
durch amerikanische' Nnndlungon zur See o n tla s to t und ffe igom eht w ird / V ir be- 
g re ife n  s e it  dem 22 •Juni, dass, an der Ostfront', wonn s ie h t der Ausgang des 
Krieges, 80 doch dessen Länge entschieden w ird.

\7ix b eg riffen  1939 die Tragw eite.der Qesnhöhnisse und erkannton.cnsoro 
V erpflichtungen. Dahcr boachlo6t:on.v׳ i^ jcn  LO.KäTZ 1940:

*Dor Sinn dioses Krieges fp t Idar .׳ ׳  In  diesoo Kriege wird Übe» 
die Gronzcn der F re ih e it ontsohjieden«.. . . .  Nor Handlanger׳ H itle rs  
könaon die tö r ic h te  Behauptung.,vertreten, dass die w estliches Dono- 
to a tie n fü ׳ r  im p eria lis tisch e  oder p lu to toatisoho  InterobSÖfi a l le ih  
kämpfen. Es i s t  vielmehr. P flic h t jedes 'fre iho itllebondea  Deutschen, 
sioh im Kriegszustände a l t  dom Raub- und Herdröglao der Nazis su 
be trach ten . Deutschland .und Europa müssen In d ie s« ■  Kriege fQfr Ale 
Herrsohaft der F re ih e it und dea;Rechtb zurüclcgewoimen werden«

V ir wollen aber n ich t a l le  unsere- Hoffnungen a l le in  au f  das SobweM"Wetzen•' 
V ir glauben an die unterdrückten Nationen•־ V ir  glauben an das E m o& ta a d  
die Erhebung der deutschen Antinazl-Kchfte•

So g e s ta l te t  sioh unsere Aufgabe zweifach:
Der Helmatbewegung Ratgeber, Führer und-B eispiel zu eeih und ih r tu ׳  *sagen, dass 
unser Leben nur Sinh: und Y/ert h a t, wens ־׳es. der einen Aufgab• gewidmet  i s t :  d a  
Nazismus auszuro tten . ,Der. AuslaadsverJuwtung des techeehoeldbaklsohra Volkes 
unsere B ere itsch aft sn. e rk lären , an e in e r revolutionären Lösung mltsuWlrkon. 
die' jede Gewaltlösupg in  der Zukunft unmöglich maoht und auch den Sudeten- 
Deutschen die F re ih e it der Entscheidung, soziale  Sicherhoi t  und G erechtigkeit. 
Vohlstand und F o rts c h r itt  g a ra n tie r t.

Und wir glauben,ur.s;e s  kölner borousoJfan 
t r a f  a lte . Preua&eV׳JkIantiruagea wurden 1 0 -  
bendig,2 uktmftBm18 l 6k  kl&kg to rch  M it Os- 
spriohs.D lc S hsfflo ldor Gonbsssn boten

m iles •auf um dlo wonigen Stunden so a ag o - . 
nahm a l s  müglioh an machen,Somtitf **nach- 
m ittags konnto Gen.Hax׳Brtcknor ciao
r ta t t l ic h o Anzahl Gonoseon und eä״ *  rllsc h ar  
Proundo w illEÄ aou heissen .
jxnd R eitzner epraahen Ur «Downing und Jfr. 
Gaide-.uit dem Bewusstsein,dio Yrdugoboin.- 
Schaft. 1 s t  g e is t ig  rogo r i e f  maa aXoh b b ls  
Ab^ohlod ־*Fround.ooligft' und aaf ’v iodo r-

A ls ׳ wir
von London nach S heffie ld  fuhren, t r a -  
fen w ir am Bahnhof einen Bekannten.der 
f ra g te , wohin die Reise gehe. Zum Be- 
zi'rlcsfest nach S h effie ld  . *Das ab oh- 
t e  ich auch einmal'mitmachen so ׳ - ein 
B ezirk stre ffen  der Labour P a r ty '.  'S ie 
ir re n , e s  i s t  wie ln  a l te n  Z eiten e in  
T reffen  unserer Genossen'• Und sc war 
es auch. Aus York, H alifax, . Huddors- 
f ie ld ,  Llvorsedge und L eicester waren 
Genossen und C-ortosoinnen b erb ä lg ee iltv  an

PARTEETREFFEN IN SHEFFIELD
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SCXUUE EISES SBEG1IDES AUS SCHWEDEN
In

eins®• B riefe au3 Malmö, ir. dem Genosse 
Hofbauer seine vo lle  Zn et immune su un־׳ 
eerer tek tieahon  Haltung und1 Beine An• 
erkennung der'A rbe it doo Gen• Jafcaah 
auasprlclit, sobvei'bt e r  un ter anderem׳■ 

V ie toben v i r  d ie  Sudetendeut sahen 
gewarnt» . S ie toben j e tz t  den Krieg» 
w ell ־Sie־ -  ln  ih re r  H ehrheit -  8a fe ige  
waren; . . .  J ä te t  e rsa h a ln t d '«  Sudeten׳• 
deutsche Problem b loes a l s  e in es  neben 
T ie len ,' uäd a l s  e in es  der k le ineren  ge- 
gonflber v io l bedeuttogsvolleren . Buch. 
1 st e s  e in es  d er w ich tig sten  Europas...- 
Sohr hoffe ich , dass e s  su e in e r gesamt* 
europäischen Regelung kamst. Zeh b in  
0 1 a  le ld easeh a ftllo h o r Anhänger der 
P ro lh e lt d e r  ULolhjsn Kationen« Ich ea r  
erkenne das-Lebensrecht Jodes auch dos 
k le in s te n  V olkes. Aborweun d ie  Oein&n 
in  flakanft g es ich e rt se in  so llen , dann 
Mtissen s ie  .einen p e l l  ih re r  -  in  aas״  
se a p o lit  1 näher ■*Be 8 iehung doch oahr
fragwOrdigw.» S ow rerdnlttt au f gebend 
tm  e in  gro.sses'5fns|U1Baaes su sehaffen , 
Die'JQeiaoh.־dBfftän nun wohl erkannt 
toben, dass aaoh ih r  le id en sch a ftlich e -  
t o r  Wille; zur N e u tra litä t n ic h ts  gu- 
n ttt i t  t o t ,  t i e l l e l a h t  w ird im Hahnen 
e in e r Gesamt re  gelang auch d ie b־  o frle d i-  
gende Jifispng das' tschechisch-dent sehen 
Probiens möglich*

oohphmsinb zw ö io t e r b o h y  hall
Die

S tisn o  des ■aadsron Deutschland erklang 
v o ll und r e in  in  der C-oetho-Poier’, wol- 
ehe d ie Prougosdlnsohsit am 28; August, 
des Pedortag dos grosson D ich ters. in  
Canterbury B all r e r a n s ta l to te ,  H osarts 
Phantasie ln  O^iOll und Beethovens an -  
s ik  stf Sgmeajr up rata ton  die P o le t, von 
D r.P riodriöh  Boxend praohtvoll vorge- 
tragen , dar sieh  auch a l s  V erständnis -  
T o lle r  B eg le ite r  bewahrte. Prof.K estkas 
Gedenkrede a rb e ite te  den Gogensata dor 
ßoetto 'sohan  GeAn&kouvolt eu dem Ungeist 
des Pasohienras soharf heraus; Zn ?tortin  
X iU exs WirkungSTOllom Vorträge' des 
V orspieles l a  Bisnol und von S30nen

-  IS -

aus Epiaenidos1 Erwachan k&m der D ichter 
Bolhrt su Worte. Prau Schaffor orfrouto 
d ie  HBrer a l t  ih re r  schönen Stirauo und 
ausdrucksvollem Vortrago durch die Dar- 
biotung von Öoctho-Lic dorri in  dor Verton 
rrung von Hosort) Schubert und Hugo Wolf. 
Genosse Goldschmidt.־ ln  dessen H&näon d ie  
Pr%ronB^ostoltung Ing. sprach o ln lo i -  
tends W orte. Dio zah lre ich  erschienenen 
G&sto wUrdigton Niveau und Gohalt * der 
V eranstaltung m it freudigem B oifa ll,.

U2SI2E KANADISCHE S5
■ ■ ■■ Genosse Jaksch e r -  

h ie l t ,  aus Kanada einen B r ie f , den w ׳ ir,von 
unweeentllohon Kürzungen abgesehen, ro ll*  
iu h M tlic h  wiedergeben;

4P la t V olley, Goods o i l .  11-7-1941 
W etter Genoseb Jakeoh.

Wie Sie b e re its :w lssen , toben "aich 
d ie  Jugendlichen dar D is tr ik te  P la tr a lley  
und־ Good s o l l  su e in e r  SJ susammen g e- 
sqhlaeeen, ־ Unsere Gruppe s e tz t s ic h  au t 
19 M itgliedern , davon 4 Hädahoa.aaeoinmen. 
Wir' a rb e iten  nach'den S ta tu ten  der H ei-
mat6 Wir haben eine, go t f re q u en tie r te  Bll- 
cheftei m it 30 Bünden und e inen  Kasaat&a&d 
▼on 3  D o lla r, Gewiss n ic h t v ie l  aber e in  
Zeichen der S o l id a r i tä t . weun man ln ׳  Be- 
trad h t. s ieh t dass Geld׳ h ie r  r a r  is t•Je d en  
Sonstig  kamen■ w ir zu tossre□  Hehnaochait- 
togen-susansen. P o l i t ik  und W issenschaft, 
kommen ebenso zur Geltung wie Splol*, Gc- 
sang, ׳Turnen, .Wandern und Sohwinnen. /Aus 
den ang e fto ^o n  zwei Programmen dor lo t s -  
te n  Veranstaltungen :ontnohmo1) vrir fo lgen- 
de ׳PrograÖQptokte: warum sind wir B ai- 
g ra n te d ? ', wie. verw alte iah  aoine Parm ? 
/e in fache Buchführung/ , Y/as g ib ts  nou- 
es in  'der Vto.it?*/» Unseres nächsten Z le- 
le  sind: oigenos H la  und eigener S oprt- 
p la t s .  Bür das Heim■ sind d ie ־ Baust Same 
sohon da.Im allgemeinen■ herrsch t , voriüg- 
lie h e  S o lid a r itä t U־.  lt a l  lgeme i  n<S ־1־■  Ab sahen 
tobeu w ir von e iner X3 S־ p litte rung  ■gehört• 
Dues erk lären  w ir. dass wir h ie r  unserer 
a l te h  S-.che tr e u  b leiben und a l le s  tun 
werden um uns su tap feren  M 'ts tre itex n  
heran zubilden.Y/'.r gWlsoen 8 10  jjowis a l le  
(ku&bsen ln  Shigland, F re ih e it 
V  l t e r  Sulek.YMlli Schenker, Jos.Schenker



SCUD ER SCHULE DIS ?ABIBtöBSBLSCHtiV WB>

PBl FEDERAL DHIOI4
In  dar »raten Septom» 

berwoehe fand 1 *־«  Anschluss an d ie  tr►  
d ltlo n e lle  Sommorsolmla der 111111— 1111» 
•ehaft -  eine gemeinsame Tagüag &»r ?*־׳ 
b ie r imd der Anhaager'darBHVoguag dar 
Federal ünl'ta' s ta tt»

Bin Vortrag von John ?anher» . H«F* * 
da« G eneralsekretärs dar ?a b le rg e ee ll-  
•ohaft‘, fiber ״P o li t ik  und F w ts e h r i t t  
l e i te te  den Enreus e in .tn ׳ e iner blanden- 
den D arste llung  gab Prof.O .BJLJoaä eine 
vernichtende S h l t i i r i r i t ik  unserer Z elt, 
a l t  ih re s  ungeahnten Ä rfolgoü 'auf den Ge- 
b le te n -d e r’Vaturwlste&sehafte&'Uha. ־ der 
Techniki ihre* 'B tatoO ft auf di8m Oableta 
susialex  und in te rna tionaler'O rgan isa tion  

A dfe il j t f r W i ^ r ^ r o i ^ l f a ,  Y orcU M da 
den. London County CcU&eel.wuflrta a i t  s ln -  
e r  S ärrfo llu ag  der! w drtsobaftllahea ?unk־ 
tle h i  London« und der.'Aufgaben'Und der Auf- 
gaben, die der Londoner ' ZsimtaMdPolitU 
g e s te l l t  sind! cs fe sse ln P*Äfe,ftor C־. o m . 
e in  moderner Pädagoge und A—erimenBator. 
o iner der e i f r ig s te n  T e rfe ä h te r  de* IM ••  
r a t  lonagcdanlrma, sprach fiber *FSdhrällaau 
und B rsle laag . Prof*Cgfcltn. d e r  A ptatel 
der b r  i t  lyoh-am erllum islsa'-Pttlöm  and?.״״ 
fü r  se in  *aharf pelatlafVbs'7ladd00n»?*1el 
B e ifa ll,gab  aber-tanh  A alfc*»«  r־ enexgl- 
pohem Widerspruoh.Vtü württiger Und .mit 
reichem .B eifall belohnter IfnprB—ntnet
des m ltteleurapA isohea 8011*11•»• • .der 
Vleaeb Sähnle w ar.Other Fflllak. der über 
file  Büknnft■ dea ln ta rn a tio n a ie»  s o s ln lle .  
Bn8 -T0r t rug . Sobdertertflge fiber dan den t- 
sohen Bundfu1!fcderrSBC»fllm* d ie  Bnkanft 
der loka l«»  Selb st V»ffialt t a g»fiber ־ n e u -  
tep la tan g  •und fite r fit»  —rage e in e r Ä d l -  
flohen ,nationalen Selm atgtte ־ Innerhalb 
e in e r f af ifu f r is le rW iB  *arabisoiiefc■ .Weit 
ergänsten das o fflB ieU e Tregraa■«1 n&■ 
In te r s  08a, .der Teilnehmer nur• «M1m> 1—  
a l le  fieferosten p ra sse lte U ׳ lse n o t  van 
Fragen und BlstaestOM eltfriM tasgen &iä» 
d er.Jro tsd ea  scharfem öh lldS e  .Gegönnt- 
the anssutrogen waren, so wuifie? niemals 
die. beispielgebende Harmonie g e itö r tv  S־*

Zwischen une
und der Heimat s teh t der Tod. Tod»#- 
s tra fe  i s t  Auoh angedroht a l le n ,-  d ie  
veretohlen  ausländ! flohen Radlosendan- 
gen enteren, um dem E in e rle i der Goeb- 
b e i singen sa  ftufcgehau» B e fra g te n  v i r  
uns swelfelndi Wird des Worfcidas Seit 
e in iges Z eit ׳dnroh•. den Londoner Bund- 
funk su den SndateMeut flehen . gespro- 
oben wird, drüben aaah gehört werden? 
P ie  Antwort l& t'da , SIS ' H032B! WS. 
Ehre der braoen Genossin, d ie  sloh 
fu rc h tlo s  e iner doppelten Gefahr aus- 
g e se ts t h a t .  Sie h a t te ' den K at. die
verbotenen Sendungen absuhören und da- 

• ■u nooh die Unersohrookenhait. d ieses 
E ingeständnis voh׳ der Hase, des Zensor« 
durchEubohirraggCl». Wir gjfisaen Bloh, 
todesmutige Uitkgmpferlh Sellgers« BIT 
persönlioh  Dank sagen ׳sa  Hinnen fü r  
d iese Bötsohaft der Treue, w ird unser 
flohttnster Ta# Sein.

Aus einem n eu tra - 
le n  Lands wird uns weitergegeben, was 
eine kür!*lioh aus V ien -dort e ln g e tro f-  
fene G etassin b e r ic h te t .

In  Vien herrschte..• ine■ grosse- und 
allgemeine UnsufrledenM eit. Pme Bag Im» 
hat m it Ausnahme d e r  d ire k t an ihm .10- 
te r e s s le t te n  Kreis* kalna. Freund»•. Bor 
B e lo h e s tttth a ltd f  B a ld srv o n  Sahiraoh 
l e t  au ssero rden tlich  u f iw l iA t .  1 P ie  
Lebensmittellaiappheit 1st n ic h t O llsa 
spürbar, :mit Ausnahme an F e tts to ffe n  
Schirach ' soll> a l s  ihm d ie ses  Amt a n -  
geboten wurde, e rk lä r t  haben• dass t r  
e s  nur <״״י>י übernehmen U m n .v w a  11«» 
für-fflen  e i l»  be sonders gu te B e lie fo r-  
ung a l t  Lebensmitteln sage sag t Verden 
kann• Grosses Aufsehen maohen die r le — 
len  Verwundetentransporte, d ie  ln  Vieh 
von der O stfront etö treffen*A lle i r -  
gendwie verwendbar on ö ffe n tlic h en  1 Lo- 
knie s la l  ln  Lasatette^ungeW andelt, ־So 
sind nun ausBsr den Schulen auch ׳ d ie 
Eirohen an die Reihe gekommen. Vlble 
Verwundete sind beim E in tre ffen  t o t .

•  3.7 -

SIE HQEREN OHSEB WOBT.

PIE LAGE. IB WISH.
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'V r a S I C H f f i u M G E S  a l l e r  A K T  

b־ e i  L l o y d s  u n d  

f ü h r e n d e n  G E S E L L S C H A F T E N  

y ö r m i t t  e i t  

f f  .  I t  A  Y ,

,W f s i c h e r u n g s m a k l o f .  

1 3 6 » P 0 n c h u r c h  3 ' r ,  , E C  3 .  

P h O n e  I t t W s i o n  H o u s e  1 2 3 2

T B E  R E E  A .B K T  
50 Pfsgen* beantwortet 

Ton Ivor Uontngu.
E ine .b is  in  d ie  jüngste reichen•• 
de inform ation Uber d.ROTB *wMffl!!

B ereit«  «erkauft: 150*000 
SreistV M . 1  Eu**fi dl« P o r t r J d .  
M A t M r  drtreh: 
ä&tfeAL ־B0ßK9 IfllB.J2,Part'en S t. 

S tntthupton Row. rr.a». 1 . .

FhotoAp&arate<: P risnen-Feldete- 
le׳4 r» .iliJa0־akÖl>e» Wissenschaft- 

lieh e  und up tieahe Geräte. 
Zahle b es te  P re ise  
B. ■JÄ Je ■ * *

e r  s t  k i e s  ■iger E B rs tt& n e r .  none ste  
KOdelltj י  flberniatat • I l e '  A rten 
von Aufbesserungen, Obtadarnngen 

sn Bissigen' Preisen«

B B G B lS C H Z E S S I  

h e i

LSICOIdT-pIWCBI w o . 
1#e• /PUbl-Loher/ London ־ 0

8  6  H  R  B i B ' M i S C H I  »  S . N  

D n f - Y e r ta u f  -.A urteasch  und 
BapAraturen' fUT Büxeaur ׳ und 

Baipesehrelboasohlnen• 
Aa118Bdl-sahe. T astaturen  werden

_ sent i e r t ,  ___
ÜHlT® ־TrpjttÜBPE{ £ SUPPIff 00.

M d.
Typewriter House 

TO.Hew Oxford S tre e t , *״  .f f .  1 . 
Phon•! BöSeum 01316־

w s p o l c o  T a i l o r  

f o r ' L a d i e s  • e n d . G e n t l e m e n  

C o n t i n e n t a l . '  S p o o l a l i t y

^ Ü i m  WOMEN* von R.Baxter ׳
E lsa ^ .H tt lo ir / ,  Edda'Ciano 
F rau’r.RiVl»6fttröp>Frau Goob- 
h o l »  u .e . -  B rsta rn liohe 'E n t- 
hUl'lungen. S h  2 /5  n e tto , h o i  

te י ile n  :BtfoKhandlörn u.BUoher- 
BtSnden ׳.odor2 /2 h ׳  e i1 P o e t -  

«Wendung durch d e n  Verleger 
. -- QUALITY PRESS Ltd.

Essex S׳.22 t r . . Strand.^Jfl 2 '■■״

I  A  t f  J  E

56.B0W O x f o r d  8 t r o e t , w ; C־ . l .

I D S m a i  9 5 9 4 • B e a r  B l o o m a b u r y  B o u s e .

SIE DSmSGBEBhLPORfflSIUCHF.

wen S esid  K offler
P re is  3/6

1 4 3 . r i r y l 0 ' b o f t o , R o a d ,  B . V / ,  1 .  

O p p o s i t e  H o t 0 .1  : G r e a t  C o n t r o l  

P h o n e :  P a d d i n g t o n  4 8 6 2  

P r i v a t e  P h o n e s P r i a r o s o  4 9 2 9  

P l o '& s e  a p p o i n t m e n t s  h a r  p h o n o

W a l t h e r ' ׳  L .־  K  O  H  B

S .  :8-T •BDE B l tA H .

4 4 . B e r a e * f  S t r e e t  .London f t . 0 . 1 .

Iß S o u m  4 1 6 2 .
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By Jt1n A L T I־e®-*־  M

300.000 Szenmlare wurden I n d e r  tJSA berfllw-Tfirkfl

one may prophe־ay, &t hope « r u :«־  equally  vide o ircu lü tlco  
In  t h i s  ooiuttry. I t  la. a 8 .fn ll  o f obaraater « id  d ram * la  
in s id es t as a  novel( ־but w tflr e l l  th e  d e ta i l  o f  a  doenaea-
te d  h is to ry .........more readable th an  any t h r i l l e r ...........

Manchester Guardias«
i

*The most ooraplote exposuro o f  th e o ־ .■Ca&iiitern ajrste ־ f 
espionage• th a t  hSh over been jfnbllabed.. . . . . . . .  A a h m t l r e
which f a r  axaiteflfefc? and’ dr m o tto  suspense ־b ea ts  a l l th • ־  e  
sp y -s to ries  -ever w ritte n •־

S pectator.

. . . . .  Haoh H lt le r t  S tare  wird, n i t  dsn ! e r ro r  dee re a k tiv  
onären Geheimdienste s  'aufgeräumt werden» aber anoh d ie  r e -  
Tolutlonäre .Belegung se lb st d a r f  n iah t un te r don Crush e l s -
es o rgan isie rten  Bespitzeloi&geälenstes leben............... l ie g t
nicht nur an den a l l e i n ,e s i l e g t  aa  den V erhältn issen  e is*  
e s  Landes, indem d ie  Semelvatle n lab t nur a a f  I n s t l t s t l -  
onen.sondern auf. den»..W illen 'dos gossen ?0X1908 bombt»

■fronndeohaft.

י־)

Issued, by th e  London Bopresent&tive M^the Sudeten 0 01 mui See 101 Democratic 
P arty . l6 .L aorel Gardena. London. H.'Wt*.



MITTEILUNGEN PER: TREUGcMEJNSCHAFT 
SUOETENDEUTSCHER S O Z IA L D E M O K R A T E N  IN

E N G L A N D

Hinter uns liegen am di« T®ge des 27• tinS' 20.S*pteeb«r*\ an denen unsere Genossinnen und Genossen ia London or IndcdBtfiMi 
v e rsa m m e lt w a re n . Lea# ee unegleioh v ׳  orw eg  eagezu t i *  w erd e■
u n s  a l l e n  u n v e r g e s s l i c h  b le ib e n J  ___  _Sie wurden uns: auch unvergesslich 8ein,. wenn lhrH&tg>ttsll weniger den ernstesten Beratungen׳ gewidnet gewesen wgre. ofldKÄ die ■lateaotte allein* dass alt», ?r*uafleund EasdtigeflhrtecL sonst Uber .alle: Zelle Englands ,und־ Schottlands verstreut. sich Wiedersehen und, *ißh die Hand •ecfattttelb. konnten, war ein Erlebnis« ttusr and Franc! «die in«der-Heiatat bi# §ur loteten Stunde ihre ffliohtee• tan^uhd oft nett* me die# ̂  die dännV; ntiofc v#rlöraUHLSMiB9mn die fett geschleudert wurden« sitfh elaSs »sobWsrsft« niisswi easeg Sobleksal1 auagesetrfc sahen «tonnten witffitft etiniiV. einige Wmden belsssaen sein.und vergdSstô dase eie •11101#־ bind • 'to way ein •*bebendes: Bild, wieder eibnalt•taÄ«fe dÄÄterrtnger^Sur t e a  Podim et dien- sw sahen, es gri£f Stt S&̂ torfe, als dis alt•®« tolg jungen Xlttage unserer.ilaap3w.sder daidĥ dda datl bzänsteb; toT ee nibht wie einst in der Helfet? ■sttote-wAn nlattt to IUBL Augenbliok Übersehen, dass- nah in !®adön, in Herde® des «Mflttrflto Veltrelohps, neben den Hainen der. getkfebtdn'lflhJNos •den t*s**lsw1 Zeugen der Vaslbarbarel eusaameakaa? HOdtitê UlJi nxcB? nassen neneei ln der Heisst, in Karlsbad, AsMtHysttouts» JimrnMtf in einer Konferenz unserer-Bartel, odsb fiPt»ZMger ?fodtolsfe» bttxee auf einer mserer tagnngen? ASSles •Ar dak*'*“aie selben vertrauten Geeichter der denössett« dle-sflbad eft vernotosnsn St Ismen der Bedneav dis MgrdaeBtanten befrdm>dster Parteieaasa Organisationen,• die/ee3jbto <Efto«srt •*״ mdrf«tee war nsui‘ die «ff l ■  gansen Globus Moaste desbrtitlSöha® Osiillliitllf und an St«am des eohllohten Uttflö»nÄ|eidto-Wswr ■eptttEJI toaner die «toleen V ^ deuA^ne ־ j ends *«■seifo*ito 1s ' Ptofa •na■« Hitler «tehen. S«n*fe;war eiles t in beVtetfÄnöV - M ä J M B M  geblieben. und auf uns bildeten die ernsten,' MneäBsn A'iMWhSHf

« n a 0 .
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S e l i g e r e ,  d e s  M annes, d e r  i n  e i n e r  sch w eren  Z e i t ,  ä h n l io h  d e r  u n s e re n ,  
d a s  S te u e r  d e r  A rb e ite rb e w e g u n g  u n s e r e r  H eim at i n  f ä e t e r  Hand g e h a l  ־׳
t e n  h a t t e .

Nun, d r e i  J a h r e  n a c h  unserem  A uszug  a u s  d en  h e im a t l i c h e n  B e z i r -  
k e n ,  n a c h  . A n t r i t t  d e r  H e is e  i n  e in e  frem d e W alt•! können  w i r  un s d ie  
F ra g e  v o r le g ä m . i s t  d e r  :S inrv u n s e r e r  S a i g r a t i o n  i n  E r f ü l l u n g  g e g e n -  
g en ?  V i r  s in d  g l t i c k l i o h ;  d i e s e  F ra g e  b e ja h e n  s u  k ö n n e n . V i r  w aren  
un s d e s s e n  b e w u s s t ,  d a s s  e s  n i c h t  d e r  S in n  u n s e r e r  E m ig r a t io n  s e i n  
k ö n n e , n u r  u n s e r e  K ad av er z u  r e t t e n .  W ern e s  1938  so  gekommen w ä re ,  
w ie  w i r  e a  h a b e n  s o l l t e n ,  w enn H i t l e r  um d a s  S u d e te n g e b ie t  h ä t t e  
käm pfen  m ü ssen , d a n n  w ä re n  v i e l e  von  u n s  l n  d e n  R e ih e n  d e r  te c h e c h o -  
s lo w a k is c h e n  A rm ee, i n  d e n  F re iw i l l ig e n f o x m a t io n e n  o d e r  u n t e r  d en  
H i t l e r b o a b e n ’g e f a l l e n ,  N ic h t  un  u n s e r e  p e r s ö n l i c h e  R e ttu n g  g in g  es 
n a c h  d e r  M ünohner T ra g ö d ie •  Be g in g  darum , e in e n  T e i l  d e r  a l t e n  
K r a f t  z u  r e t t e n ,  s i e  d a v o r .a u  b ew a h re n , I n - d e n  K e rk e rn  und K o n zen - 
t r e t i o n e l ä g e r a  s i n n l o s  a& 'Ebw eheh a u  w e rd e n ; A u f u n g e w is se  Z e l t  
s o g e n  w i r  a u s ,  ,wohl b e r e i t ,  u n s  l n  d e r  Frem de e i n  F le o k o h e n  z u  e r -  
o b e r n ,  a u f  dem w i r  ■uns e r  a n im a l i s c h e s  le b e n  f r i s t e n  k ö n n e n , a b e r  im 
h i n t e r s t e m  V in k e l  u n s e r e s  H ir n s  n i s t e t e  d e r .  Gedanke» i n  d e r  l e t z t e n  
Z e l l e  u n s e re s  H e rz e n s  g l ü h t e  d i e  H o ffn u n g ! .w ir  w o l le n  e i n s t  h e im -  
k e h re n  und im  a l t e n  G e is te  a n  u n se rem  g e l i e b t e n  W e r t m d  a n  d e n  
n e u e n  A u fg ab en  a r b e i t e n ! .u  D e s h a lb  h a b e n  w i r  ▼ erau o h t,  d i e  a l t e n  S r -  
fa lu h in g en  l n  u n s  z u  e r h a l t e n  und u n s e re  K öpfe  f ü r  d i e  n eu e  tfew e lt 
e ti ö f f n e n ,  d e s h a lb  w a re n  w i r  b em ü h t, s u  l e r n e n  u n s  u n s e re n  G e s i e b te -  
k r e i s  s u  e r w e i t e r n ,  d e s h a lb  h a b e n  w i r  p o l i t i e o h . g e a r b e i t e t ,  v o n  d e r  
e r s t e n  S t & M m , R'ג&ס  ie s  s i n n v o l l  s u  s e i n  s c h ie n •  'Be! w äre  W a h r lic h  
f ü r d ־ i e  V » v e r a n tw o r t l i c h e  F ü h ru n g  u n s e r e r  A u s la n d -
bew egung bequem g ew esen , w enn s i e  o p o r t u n i e t i e c h  a b g e w a r te t  h ä t t e ,  
w ie d ■׳־ i e  D in g e  i h r e n  , . ta u f  nehm en, um d a n n  s i c h  e in f a o h  d e n  K r ä f t e n  
a n z u s o h l i e 8 8 e n ; . .d lp . ,d ie  e n t s c h e id e n d e  M acht a u f  i h r e r  S e i t e  h a b e n . 
A b e r  so  bequem  h ä b e n w׳ i r  u n s  d a s  R eben  h l o h t  g e m a c h t, und so  w ie  
w i r  l n  d e r  H eim ste d en ' H ut h a t t e n ,  a u f  je d e «  R is ik o  h i n  g e g e n  d e n  
N aslam us s u  k t a p f e n ,  so  h a t t e n  w ir  sohon  im März d e s  V o r ja h r e s  d e n  
lfcft, « s e r e n  S ta n d p u n k t i n  d e r  D e k la r a t i o n  v on  H o lm h u rs t S t e l l u n g  
z u  b e z ie h e n  und so  h a b e n  w i r  a u c h  h e u t e  d e n  H u t ,  g eg en  a l t e  und 
neue F e h le r  z u  käm pfen  und e in e n  m ö g lic h s t; g u te n  A u sg an g sp u n k t f ü r  
d a s  R in g en  « .  u n s e r e  s o z i a l i s t i s c h e n  A u f (gaben a n z u s t r e b e n .  Und 
d ie se m  Bemühen w a r  a u c h  u n s e r e  K o n fe re n z  gew idm et•

S ie  w a r  e i n  w ic h t ig e s  G lie d  i n  u n s e r e r  A r b e i t s k e t t e ,  e i e  w ird  
e in m a l a l s  e in e  h i s t o r i s c h e  Tagung l n  d e r  G e e o h lo h te  u n s e r e r  Bew e- 
g an g ־׳ g e w ä r te t  w erden*. D ie  B e s c h lü s s e  d e r  R a n d e e k o n fe re n z  b e d ü r f e n  
kaum e i n e •  K o m en tä rs , s i e  s in d  k l a r  u nd  j e d e s  W o rt...is t  v o l l  abgew ogen.

H i t  R e ch t h a t  d e r  B e s c h lu s s  u n s e r e r  R a n d e sk o n fe re n z  d a r a u f  
U n g e w is s e n ,  d a s s  d ie .n a h e n d e n  E n ts c h e id u n g e n  u n s  neud  F f U o h te a  
a u f e r l e g e n .  V i r  bxWuchen s i e  n i c h t  n ä h e r  z u  u m s c h re ib e n , * b e r  w i r  
m ü ssen  i n n e r l i c h  a u f  d i e  v o r b e r e i t e t  s e i n  und w i r  d ü r f e n  w ohl s a g e n , 
d a e a  w i r  e s  a u c h  t a t s ä c h l i c h  s i n d .  J e n e  K r ä f t e , ,  d i e  a lo b  i n  v e r -  
g an g e n en  ,V agen so  g u t  b e w ä h r te n ,  w e rd e n  a u c h  g e g e n ü b e r  d e n  A u fg ab en  
d e r  Z u k u n ft n io h t  v e r s a g e n .

•  2  -



A Ib m is e r  A b sc h ie d  v o n  d e r  H eim at e i n  "Pattum w a r ,  £18  au o h  
s i c h t b a r  w u rd e , d a s s  d i e  Z w e ite  R e p u b lik  n i o h t  v o n  la n g e n  B e s ta n d  
s e i n  w e rd e , h a t  d i e  l e t z t e  S i tz u n g  d e s  P s r t e i v o r s t a n d e s  i n  ? r a g  
d e n  B e a o h lu se  g e f a s s t » • d i e .O r g a n i s a t i o n ; u n s e r e r  B n lg r a t lo n  und d a s  
f o r tb e s t e h e n ä e  g e i s t i g e  V e r h ä l tn i s  z u  u n s e re n & e n o s s e n  i n  d e r  H e in a t  
d u ra h  d i e  B enennung *T reugeim binschaX t a u d e te n d e u ts o h e r  S o s ia ld e m o -  
} tra te n a ״ u  k e n n z e ic h n e n . w i r ,  d a m a ls  h e im a t lo s »  w o l l t e n  n i o h t  d ie  
B e ze ic h n u n g  1,P a r t e i 1’ f ü r  u n s  i n  A n sp ru o h  nehmen« •V ir  w o l l t e n  d u rc h  
u n s e re n  B e a o h lu se  au o h  V e r h in d e rn ,  a a s e  u n s e r e  G enossen  in S u d e te n -  
g e b i e t  n io h t  d u r c h  i h r e  g e i s t i g e  und t a t s ä c h l i c h e  V erb in d u n g  m i t  
i h r e n  F re u n d e n  im A u s la n d e  n e u e n  G e fa h ra n  a u s g e e e ta t  und das a u  d e r  
tM zah l sohon  v o rh a n d e n e n  O p fe r  w e ite re .h ln zu k a m m e n «  D la ie a '-d ln fc tt t lg  
g e f a s s t e  F r a g e r  B e s c h lu s s ,  d e r  s e in e -  m e h rfa c h e  B e s tä t ig u n g  d u rc h  
d i e  F a r t e i i n s t a n z e n  e r f a h r e n  h a t ,  i s t  e r s t ;  w e i t  e i n e s  J a h r  ▼dB L eu - 
t e n ,  d i e  i h n . m l t g e f a s s t  und d i e  d e r  T re u g e m e in so h a f t ' l a n g e  i h r e  
B e i t r ä g e  b e z a h l t ,  h a t t e n ,  zum G egenstand  von  H a a r s p a l t e r e i e n
gem acht w orden« • B i e s e  L e u te  h a b e n  d e n  B e S o h ltv s  *entw eder n ie 'S U  
v e r s t e h e n  v e rm o c h t o d e r  -  w as soh lU nm er i s t  ---bwwu& st' m lS S d ä t i t t t .  
U n se re  L a n d e s k o n f e r e n z ,h a t  in e i n e r  k l a r e n  M a n i f e s ta t io n  d e s  M is s -  
b ra u c h  d e s  a l t e n  P a r te in a m e n s  e i n  Ende gem acht tmd a u sg e sp ro c h e n «  
d a s s  w i r ,  d i e .  * T re u g e m e in so h a f t״ , d i e e:׳ in z ig e  T fe u h ä a d e r ln  Sar ai- 
t e n  Bewegung s i n d .  8 0  w ie  w ir*  lm  F e b e r  1*>39 t t f t e r  dSU EifSnge A c t 
V e r h ä l tn i s s e  v o n  d e r  P a r t e i  z u r T ־ re u g e m e in so h a f t Ü bergeben  h ü s e te t i ,  
so  w aohsen  u n s  h e u te  i n  immer h ö h e re n  M asse d i e F ־ u n k tio n e n  e i n e r  
P a r t e i  8 m  W ir  w a re n  e in e  l e b e n d ig e ,  i n  T re u e  v e rb u n d e n e  G em ein- 
e c h a f t  a u d e te n d e u ts o h e r -S o z ia ld e m o k ra te n ,  w i r  s in d  m m  auf dem 
b e e te n  W ege, w ie d e r  d id  l e b e n d ig e  P a r t e i  u n s e r e r  A r b d i t e i M a s a e  a n  
w e rd e n .

v o r  u n s e r e r  Konferenar 'und v o r  d e r  T agung Ae* P a r te iv o re r ta n d e e  
l a g ,  w ie  a l l  d i e  Jahre  v ö i h e r .  e i n  g e w a lt ig e «  M aas von . A r b e i t « -Dan 
s i e  b e w ä l t i g t  werden konnte*, d a n k e n  w i r  a l l e n  G enossen  tmd G e n o s s in -  
n e n , d i e  t r e u  und gewisä e n h a f t i י  h r e  F f l i o h t  e r f ü l l t e n . ;  V i r  d an k e n  
e s  aber vor allem  unserem' e r .s te r i V ׳ e r t r a u e n s m a n n , . ^ « a l l  d a g  V e r t r a u -  
en r e c h t f e r t ig te ,  das ihm  im A u s la n d  und i n  d e r / h e l g a t »־  n tg e g e n g e -  
bracht w ird.

V ir sind bescheidene L e u t e , ,a b e r  b e i  d e r  fittokeohau a u f  u n s e r e  
Landeskonferenz dürfen w ir  d o o h .a u s s p re o h e h . d a s s  u n s  l n  d ie n e n  
l e t z t e n 'Septembertagen e i n  G efü h l d e « - S to l z e « • b e s e e l t  b a t« . 226 7 e r -  
trauenamänner waren e i n n ü t i g  und g e s c h lo s s e n  v e r e & a a e l t  -  l n  S E l l t  
th d  w enn d i e s e s  G efü h l •dee n f p l z e s  e i n e B e p ln k r ä c h t ig u i i g  e r f u h r«  
so n u r  d u ro h  d a s  B e d a u e rn , ' d a « s  d i e  F re tin d e ^ A n d e r  B e la s t  u se  n i c h t  
sehen und h ö r e n ,  dass s i e  n i c h t  d a b e i  e .e in  k o n n te n !  A b d r u n s e re  
G edanken w a re n  b e i  ih n e n ,  n i e '  s i e t e s  t ä g l i c h  s i n d ,  u n s e r  e r s t e s  
und u n s e r  l e t z t e s  W ort g a l t  .’ih n e n )  ■den T reu en »  und. u n s e r e  ganze 
A r b e i t  w ird  i h r e r  B e f r e iu n g  g ä l te n «  D ann « • d ie n  w i r  e i n e  leben- 
d ig e  P a r t e i  l n  i h r e  B ä n d e - le g e n  k ö n n e n , e i t t i  B a r t e l , - ,  r d i e  w i r  
l n  f e r n e n  L än d e rn  t r e u  und a e w is s a n h a f t  v e r w a l t e t  h a u e n .

E .P .
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uAsmagunm t u  PBOSEEDaEAT

An ITwIärs 1959, • a  Tag• nach d er Verkündung ־dae  H itlereohon £ r la s &«0 
ttb e rd aa  P ro tek to rat BOhaea:und Möhren v e rö ffe n tlic h te  die Beichenberger 
S e it ,  das Organ der Henie in p a rto i, dae inswineben auch o f f i z ie l l  sum Organ 

do*• BM !Cartel- l a  B«ieh|1gau Sudetenlaad‘ geworden war, e inen L sitarfc lhei. In  
w elchead ie  H ilde. Oereehtielo»i t  • lieh e and ObJektiTitftt H־  itle r■  gepriesen wnrde, 
der den ־b e ileg ten Gegner a•־ g r o s u a t lg  behandelt mid dart tsoheohladheu.Tolks 
in to n aa le  and  na tio n ales  Eigenleben g a ra n t ie r t .

O iea war n a tü rlic h  eohon-debale effonfcaadlge Heuoh«iel.uad Augenaus- 
wiaaberel.. dann dar das teeheahizchen Talke aafgezwangen« S ta tu s  e ln e a d e r  

■ S oarer f in it« ,.e in es  rrnartnn S taatea/und V oltas untorworfonon Geneinschaft und 
a l le  Det a i l s . der getroffenen  Begelnng w aren e in es fo rtg e sc h ritten e n  Efcittur1- .  
.vouaae n a W U g ,  eine V erletzung ■einer heiligsten? OefUhle. eine ln  der ander• 
nen Qesahlchte -daaal■ ein■ lg  dastehend* DeaUtignng. AUoh wenn a l te -d a s je n ig e . . 
waa derJtrL aäa tfber die־ X rrlohtusg de|! P ro tek to rate  0 44•» to n  der 1•Telt ־v e r la s •  
■enen nnc daa b a rb a rln h e n  E indring ling  ah f Gnade und Ungnade ־aa sg e lie fe rte n  
teähaohläoban Volke in-A ussloht ■ te i lte ,  von dem angeblich 1 0  g ro sn ittig en  
Bfoberer p e in lic h  e r f ü l l t  und e in g eh a ltea  worden wfire, h ä t te  niemand ln  dar 
d ik t ie r te n  Gewaltlöaang e la •  dauernde Segbluog dee f r ie d lic h e n  8n— nenleben■ 
dAr beiden Völker l a  böhaieehiflhrIschen Dana erb lioken  könoen• Auöh trenn der 
SSt■ 94 P ■־ ro tek to ra t BUatsn aaft HBhren 1 st eutopan and verw altet ■loh se lb st 
• rn s t  gen» in t  and befo lg t wardkn wfire, h a tte  e in  f o lk  von d e r  k u ltu re lle n  Helfe 

dea tsbhaehlsohen sioh n■ י ie  a i t ' der ihn  a l t  G ew alt.suferlegten B e lle  aufladen־ 
höhnen»

ZK.Tahrhelt hat Aber H it ler•־n ie  daran־ gedacht,' den t  saheohi scharr x olke 
Autohenftb and Selbstverwaltung‘, hu gewMhren•- Dass -diese Ausdrücke- in  den 
nBtobbhti.-rW bW ttk .״h a tte  eituU g-u& dalle lh’darin : seinen Zweck, den Schools, 
den der Gewaltakt in  London und Washington h erro rru fo s musste• r a  m ildern.
Da■■ er daguroh-lrgendwie in  B etracht kanraoftde Schichten d a « 8 *  cbaehivchen־
TbUoer fü r  »icH'jjewimit, hat s icher auch H itle r  se lb s t n ic h t t s r a a te t .

Auch M u te . 'd ie  danal■ Versprechungen, die H itlo r abg ib t, und V erpflioh  ׳ -
tuogen, d ie  er-Überniiaat, e rn s t nataaon, konnten lm übrigen aas den Dalcuinajrt 
a l le in  ■ehon beheb, w*i e ig e n tlic h  g esp ie lt w ird, Bonn: 4Soweit e in  gone ln -  
saOos B e t t r f a l i  bobtohtj kann das Belch VerwaltUagstwoig* in  eigene Verwaltung 
ttboraobnsa und dio dafür erforderlichen-roiohsolgcnen Behörden o in rieh ton .
Die berüh rtes t#  der *relohoelgenenr Behenden', d ie den deutschen !Truppen n ich t 
e r s t  •o f  dea .Tasse fo lg te »־ , sondern ihnen 1h .d ieses f a l l e  sogar voraaaglng, war 
d l•  h****T»־ S ta a tb p o llie i;  Und sie  war 'es d׳; , ie  ro a  e rs te n  Augonbliöte an in  
U B rh b it;d le  Staatsgewalt l a  Gebiete d«B P ro tek to rate#  aasübte, so wie s ie  Ja  
auah J a  den ander«« b e te t ■ tea G ebieten, und in  Deutschland s e lb s t,  d ie  e im ig •  ׳
e e n e  B ep risen tas tin  n a tie a a lso s la U s tls a h e r  Verwaltung und Beebbapreofaang 1st•
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D l e  ersehütternden Baohriahten ttb e rd aa  unnennbare.Lei«, das d ie  Hoydriah 
and Trank über das tsehaohlsahs Volk bringen, ttbs'r d ie  Orglea. de■ aördsrlsoboa 
Sadlasnsf dea •■ insbesondere in  den le tz te n  Vagen und Weahen uaterworfon w ira, 
■lad kaine Uoberrasohung* Tür Jeden, d er den SatldnalsoB laliead* kennt, konnte 
• s  keinen Zweifel unterliegen« daaa d ie  f u r l e  e n tfe s s e lte r  K ordlnst an jenen 
Volk» n le h t Vorbeigehen w ird , da• l a  aelnea elenontaran  W iderstand gegen den



fremden Barbaren, ln  se iner Liebe aar eigenen K hltar and S elbständ igkeit, aber 
auch ln  se iner Geschicklichkeit «־־Tudorsthhd sn le is te n »  sin ter denV Sltern Bure- 
pae an e r s te r  S te l le  s te h t .  58 .1st te ln  Wander,-dass- ln-Vagen ee aneimeseiiohon 
Leides a l le s  !*rennende surUoksteht und das Gefühl bedingungsloser S o lld a ritlft 
und unrorbrüoblleher Verbanden!» 1t mit den ta p fe re n  Vorkfegifsni and den Salver*- 
geprü ften  Vossen d e t techoohlsohon V oltes 1ms a l lö  beseelt» o ln e S״ o lid a ritä t ,and 
Verbundenheit;-■ d ie  i n  den s t  to o l schon Togen tornStellBdhwangoren'Septflrtojf 1958 
810h bewfibft h a t, mit-ttngosBhlbön Opfern b es ieg e lt Wurde ,and sich  81s olne rea le  
K raft erweisen wird;:, wenn der Tag könnt, mit dom gemeinsamen Po lud en tg flltlg  
absurqefcnettrauid e a r  aen׳ Von ihm h ln terlassonen  Trttanarn olne neue and bedsore 
Gerneinaehaft aufsarlch tön .

Konrad Halden hat das Z e i ta l te r  H itle rs  dal Z o lta lto r  der Verantwortangs- 
lo s lg b e lt genannt’̂  Und, w ahrlich, es g ib t kein B e isp ie l g rö sserer V erantw ortung 
lo s lg te i t  a l s  -das•Saasen der H aris , die a ls  ProrfrCgte ־Öbcr das tsoheohtsofce ▼eile 
e ingosetst wlnd.e E s-g ib t kein  M itte l dor Üntofdrhokangi"das s ie  n ic h t־. in s  
Ueberdimonslonalo g o sto lg o rt, anwondon, von elnnloso? T a fo rlp o lititr  W er d ie  
Sperrung der Sohulon, war tfiederknüppolung, Ermordung and Einkortortng der S tu- 
deuten, sa  K onsestratlonalhgern, Masseahlnriohtangen and Geiselmord. Venn Je 
Jemand nach der Devise *Nadfc mir die S in tf lu t*  gehandelt h a t ,  eo sind  e s  die 
Herren ?ro tsk to ren , S taa tssek re tä re , Oberlandräte and'V lBebürgeraeister in  SQtaon 
und Mähren; 5 b w ird 'e ine  sohaaderhafte Erbschaft se in , die d ie  wledsrhe * g es te llte  
D oaotoatie wu Übernehmen habeä wird•

Die troglsohen E ro ignisse, ״deren Schauplats unsore Heimat i s t ,  so llo n a n s ,
410 w ir das Glttok gealessen, In  •Einern f re ie n  Lande su Loben« ela» Tagend lehren : 
Die Tagend der Bescheidenheit. Gemessen an dem, was d ie  Dahelmgebllebonen sa 
loidon haben, sind, dlo k leinen *nd atudi die grosseren  TfaSnhefamllobteitea des 
ü i l a  n ic h t einmal erw ähnenssert. ־ D?W Brolgniseo der lo ts te n  Tagen hObtn q srg aQ i 
k l argo macht »was schon T 0rher:fest9 taod: dass das 90׳h l A s e l  des Ib ts te n  ,־Eofagees־ 
der von se iner kärgllohenrUnter s ttttsa ig  so ln  Leben f r i s t e t ,  gbpl Sa׳ sdteolgen von 
Jenen, d ie  in  t a s t e »  and;W ertet8tton Ih r tB gliohea Brot verdienen, 
der Dohelmgobllobenen w eitaus ▼orwuslohen i s t ,  e ln so h lie e tl ic h  der-Ä nlstoT  and 
S taatsfanktlonfire , Ale eine unlnfarm ierte Presse noch lw o r  e i s  *,pupp&iW and, 
*Quislinge* su-.beaolelinoti fo r  got f in d e t .

- T0DSS9TRAJE JOHl VERBRSTOB» TTiTiWi ItTfT Ifillll י IIIT̂ W

/IfiP / Das H asl-^orrorgorieh t In' B e rlin  TOThauBette T es t»  b i*  IxvBepteaear 
gogon 16 Tsoheohon, denen B oteillgang •»  H erstollang and Verbreitung dor ! l ie g • -  
len tschechischen Z e i t s c h r i f t ^ 1• T t e j * / t a ‘de»:i&HVf/i ’ *BÄS /peoheohoslewwJo• 
soho Republik/ and I,'S /in te rn a tio n a le r  Haohrlolitendionst' fü r  national«
B efreiung/ naohgewlöeen w u r d e . - Jo ■ef 3־Snldi,-flrln panelo n le rto r  tsaheeueehop 
P o lia o ie f f is ie r ,  wurde a l s  Hsnptbe'achuldIgter';«B r׳Peffij v e r u r te i l t .  flwei enge«» 
klag te in te  s te l l t e  worden *u״lebeasiäog 1  ieher *&ujhtha'dseträfhy ih re  lS-Kaamrodan 
8a 5 b is  16 Jah ronZ ueh thausovertirte llt -  ,Ihsgesamt - 1 1 T JehTf»

10 der in s  Boohthans gesperrten  TscSßÄen Wiren iag o S te l l te ,  ß Studenwm,
Jo e in e r  Torlege*, ZoitangehlttdleV and AtrtohBhaler-jftertohtet der Pzdger 
Heue Tag' ea  80*Sopteübor 1941•
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S IE  LäHDSSKOHFEBEBZ IV  IOHDON

Bein la s se r llo h  to t  die gonfferens das B ild  u n te re r  P a rte ita g e . Ten der Bühne 
g rüsetsn  d ie  Tertraixten Züge Jo se f S eligere./da», auageseiohnste P o r tr a i t  h a tte  dor 
Haler B rasst Keueohul gewidmet/, an den Wänden s e ig te n B lld ia fs  ln : d ie . B iag lieder- 
ung u n te re r  Befngeee ln  den englischen Produktionsprozess, und •den S ta l f ü ll te n  
die V e rtre te r  d er Über gans G roasbrltannien ▼erstrouton Lok&lgruppen und Lager■• 
gemelttsohaften, H ell ert& ate das L ied *Soit gegrüsst ih r  w a e k re n S tre lto r ',
▼leie Bolannto ▼ett früheren  P arte itag en  begrüssten einander, die . Geeicht e r  Ju&gor, 
k rä f t ig e r  Menschen toaohton au f, d ie sohon dato im mit dem Gewehr uiaeugehen jgplornt 
h a tte n  und euteehleeeea waren, e s  *u; gebrauchen, uhd.uhfc.ur d ie  'Z lT i l l s t o n a l s o h •  
t e a  •leh-Ubm er la -ün lfeeeea  der serseh ledenh ten 'A rt, paneho. sohon m it s t r ip e s ' -  
d ie  UBiurwüe tlic h e  m ilita n te  doutsoho sozteiaem ttxatieohe ArbelterbeweguK ln  der 
Teoheehoslowaksl•

Wae eher d er Tagung Ih r ־besonderes Geptäge geh, das war r e r  allem der Beweis 
Aas ungeheuren Opfersinne, der ln  unseren:Keuschen le b t .  Bie aus dem Herden, ־b is  
aus dea-vchottleohen Bergen waren sie  ln  die Hauptstadt des b ritieo h en  V eltre lehes 
gekoanen. Und da unsere P a r te i  ln  Hngland noch keinen D eleg iert•nfond .hat, gab 
e s  feslnau u h te r  unseres Prisuhden, der n ich t seine. S ch illinge b e ig e r te to rt h ä tte ,
Wo es aber g ar n ich t auf die Kosten langen w o llte , leg te  der eine oder ändere 
ohne Zaudern ■ein Pound odor deren ■wol dam .

Der V erlauf der !Tagung.

An der XBhferdU nateaen 2 Ä M itg lieder ׳des P arto ire rs tan d es . 10 V e rtre te r  te n  
Gewerkschaften -and Oenoeewnechaften, 36 D eleg ie rte  •der Lager-,und.Orfcsgomp ln  acbaf- 
to n  und 197 JEInunlnltglledor,; Insgesamt 826.Poreeben. t e i l •  Zahlreiche Begrüssuage ־
hohreiben und Yelegraane, euch selche ▼cn englisehen Freunden, w aren.ans a l le n  
T ellen  dee Landee eingelaufen . In  den V ossits t e i l t e n  sich  die Oenossen 
d e V l t t e ,  B e l t  e r n e  r :  und K a t  s  ...

In  ee laer Eröffnungsansprache begrUaste Genesee d e -  b i t t e  besonders 
h e re llo h  u iunre Preunde im Soldatenrock und Genossen B rust P au l. Br gedachte, 
wahrend sloh  di« Vereemluqg ▼on den S itse n  erhob, der ungeheuerlich grossen 
Zehl dar Opfer e in e r  der dahkelsten und grausamsten Bpooton der V/eltgesehiohte 
und gab dann einen hletori.eelu(U,?dekbllok, V ie r te l  wäre wohl uns und der Mensch- 
h e i t  e rsp a rt geblieben, wenn unser vor .48 Jahren erarbeitete.#. H atlonalita tenp ro - 
gras■ vexw lrklioht worden ware, und s ta rk e r  B e if a l l  u n te rs tr ic h  die F ests te llu n g  
des Bednars, dass n ie  wand in  unseren Seihen e in  Beoht h a t ,  versag t su  se in .

h iע  is b b d ib b  m oG B SissdB U S

war •des fhann- Über dee Genoeee l n  .e.fcr P a u l praolü' d*־  er durah ׳die 
S tra io a fch reo eo h  London gekamsen wer■ und- d ie  (Brttese־ unserer F risu h d ela  Schweden 
üharbtnnbfca, d ie-den  Leidensweg » I le r  aas Dänemark, Horwogen,.^elglen. Frankreich 
und Fl 1m lend V ertriebenen n l t r t i e f e r  Anteilnahme v e rfo lg t haben. Ahe- den v ie len  
ans a l le n  !Heina♦ g e b ie te n  b in  in  d ie  l a t s t e  Z e it nach Schweden gelangten  Berlohte 
ergab f lc h e la k a jn ld e e k e p n rtlg e s  B ild , das g e ig te , dass naoh HÖnehen ■ r ä .v l e l -  
fneh H leliw rt h erreeb te , aber von ke iner Seite* hBrte non •inen  Vorwurf gegen 
Jene Benennen, d ie  aussor Lande■ «aranseu sin d , tiheere Freunde ln  der Heimat
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e rh ie lte n  Kenntnis to n  ’ des' geWaltlgen Rettungswerk, ans an den- Opfern unserer 
Kämpfer vo llb rach t wurde, und toh*־ äloZ ehatm sends l l l c g a le r  F lu g b lä tte r  w irkte 
die Tatsache'»" dato sieh  ln  eohwerster Z elt die In ternationale  S o lid a r itä t n w  
,bestens bewährto. Haöh AUsbruch d ö t Krieges f e s t ig te  sloh d l»  S t t o t f g  Unserer 
Genossen ln  der Heimat und neue Hoffnung wurde lebendig• In  ihnen erwacht•■ Sae 
Gefühl, dags w ir vor der Geachlohte'fGcht behalten  haben,'׳.und dass e s  E i t le r  nicht 
um die Befreiung der Sudetendetftoohen gegangen i s t ,  aondcra UB'dle Beherrschung 
der W elt. T ro ti der v ie len  E itle rs ieg e  h a rr  echt nirgends ErlegSbegetaterobg*
In  der Bevölkerung besteh t -Unsufriedenheit•'über d ie  B onsenaiitsehaft• wDatU kosart 
die Teuerung« Während- die; P re ise  sofort den P reisen  ln  Altreloh aageglioM a 
wurden,־ kann ׳dasselbe von den höhnen n leh t gesagt werdan* Wir so llen  n ich t aoaab•• 
men, dass daheim ■ftinger herrsoh t• ׳ Be besteh t xwar Mangel. hn Pleisoh u n d f e t t -  
s to f fe n ,; Jedooh n ich t an Brot und 'K arto ffe ln . Unsere: Genossen sind t r e u  WM M l«  
te n  S taid j 'sie finden iianer wl9der- Gelegenholten eu persönlichen Z s ie M n lS lftM • 
die ausU ndisohen Radiosendungen werden abgehörVunddasW or* das GenOiecm/akseh 
wird Inner a l s  eine frohe Botsohalt 'au fg en o to ea i. EriegmaBdigtoit Und n ie  den»» 
sehn sucht wachsen! s ie  werden daroh da s- gekannt  werden d e r  Tergast»  nooh g ew irk t«  
Die Hoffnung auf unsere Heimhehr1 s־  t  leb&ndlg, aber enoh d ie  Angst vor e in e r 
ungewissen Zukunft;-1• Der-Kern unserer P a r te i i s t  genad ' und d ie  GttoaBDg 1st fe st•  

Damit kam'Faul auf d ie  tra u r ig e  Erscheinung der A bsplitterung  * h er (*suppe 
von unserer P'-Ttel su spreahen. Mancher von denen, die■ le io h tf e f t lg  unsere BS*e- 
gung sersohlagen wollen, h a tte  ohne unsere A rbeit dnroh d ie  W aslpeiteoton im 
K onietitrationsloger eingoblBut e rh a lten , da'es e s  hB ohrte P fllo h t 1st» die U n b e lt 
der Bewegung tu ' e*halten . Wir a l le  wissen- n lo h t. wieviel, w ir־ in  der le im st an 
sagen hbben ׳to fd ra i״ dooh wenn e in  Barne atw as'bedeutet, dann is t  e s  der des 
Gonosaen Jakseh.' . Ton. den.300 GonosBRn‘ ln  Schweden wurde d ie  Handlung' I s s  
S palter einmütig und Söharf v e r u r te i l t .

In  diesem Z.-.sammsnhaag beantrag te ־.Paul u n te r  :lebbaftsm B r l f a l l 'd l e  Aumfema 
e in er Bntsehlioseung, die gegen den M*.ssbrauoh.«des H— 1WS m e d fa r  F ttr tc l U r t h  
eine Dlssidentongruppe ohne p o lit isc h e  Bedeutung Tr-rwehmng e in lag t•

TOS» WEG.

Genosse J a  k e 0 h  , d er su diesem Iheae sprach, d d a iie r te  ln  elmsr 
m eisterhaft auf gebauten Rede *unftohst d ie  e inseinen  S tad ien  unseres EMpfe• 
der lo ts te n  Jahre b is  sum־ Marsch d er lo ts te n  260.000 ̂ freiem D cm tso toata dim 
Republik in  den Untergang. Der Tag des Wiedersehns, •an den Ich s iM b ti’ v iT i 
nloht nur e in  Tag der F rjude, so&dera'aach der Tteohen aohaft slegung e t in* B is 
dorthin* ln  dem grossen g o ls tig o n  Ringen iwt sehen.׳ Abschied und.Wlederkahr.msrde* 
w ir a l le s  tu n  müesbn»';um sn verhindern, dass naoh diesem » le g e  wieder DMsstm l» 
digs le id en  müseou. Wir müssen uns'di© P ro lh e it d er r e w l i t l w itrm  Aktien- 
sieben!» w ir müsson um den Grund sets ringen, dass d l»  WndomciVra tl «ter a g der 
sudotemäentsehen Bovölfcorung n loht von den Bajm u tto n  der. S ieger,g e le iste t ,m r  ״
den kam  und w ir aaesen dasu boitragoni-'dase n leh t fm r  der K rieg  sondern aueh 
der Triode gewonnen w ird.

Hebt» bbsieht-׳ fa k tisc h e r  KrldgM ustand ■wleohog.^eohoohon und ־Pouf  s clsia  
und da w ird au f de* tso toobiseM *' 80140 unsore O stoatlblgtuqg verge s s e * * *  
n leh t v ie l  g efrag t־, wie v ie le  unserer Mensoton ln  den KeuontrCrtlonAagepm 
lugruadetvhen. Dooh o l to s  Tages w lrd  s ie h  dor:ainfaoh» Mam to  ts e to A lsA o n  
T o ll»  Widder daran erin n ern , dass bol- ter* KotatanVWttlBeiitsiiaalil  nftsht .mt* *י
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wnron, d ie  goschwankt habon und dass v i r  soino trotioaton Bnndosgoiioseon'waron»
«1■ d ie  ?sohoohoBleuakoi ▼on a llo n  ih ren  andoron Troundon vorlasson  war« Wenn 
ee  but Abroohnnng könnt,  w ird nan auch an Jonon nloht vorbelgohen könnon» dio 
dlo Henlolabovogang g o g o n  uns g efö rd ert and m it dömKaElfasahlraua goliob&ugolt 
habon•

Genoa«© Jakeoh sah lldorto  dann'ausftih rllah  dlo Bemtthuqgafr,' dlo b lshor u n to r-  
aoamea wurden, um I s  Auslands sn d iner Verständigung an können und s in s  Lösung 
su f  laden» fü r d l•  w ir daheim um s in e  Mehrheit ringen  w ollen . Uttter den fn ro h t-  
baren Auswirkungen der Jüngsten E reign isse Jsdoah 'besteh t au f tschechischer 
S e it•  wenig G eneigtheit, in  e in e r  Vereinbarung Sä gelangen• In  d ie se r  S itu a tio n  
wollen w ir aloh t der Anlate *ur S tö run^der E inheit Im tschechischen Lager seltf» 
wir:>wwllen-aVer’ auoh die Verbindnng aiöftt obre i s  een lasw en ,4 enn w׳־: ir wollen an 

der' B׳ avtisätng unseres su' ׳ k ta ftig en S eh ik sa le  mitwirken. Wlr kfljnpfen! sagte 
J a k 00h , fü r d ie  beste  Saohe der Welt . Zu unserer Bewege •ng, d ie  00 H errliches 
Tollbraoht• wollen wir u n i bekennen und 0 » fehlten mit dem Liede:

!liefe hab loh g e lie b t .
Bloh l ie b  loh heut.
Bloh werde ioh lie b en -in  Ewigkeit.

Wir könnon uns h lo r  auf olne kcrao Sklsatorung dor Ausführungen dos Gonosson 
Jskseh beechr&nkon» dio laaganbaltoodon B o ifa ll ouslöstan  und olnon tio fo n  E in- 
d n o k  ■äohte} d ie  Exekutive wurde oln s t Innig b eau ftrag t, dlo Kode in  ihrom 
ro llo n  W ortlaute su verö ffen tlichen .

S ie  Xonforons etlamto 0 in h o ll lg  dor Abaondnng oinosrvom Gonosson Jokeoh 
boa&trogton BogrOesungstologrnoaos an don P räsidenten Dr.Bonosch au. in  dom dlo 
Tagung dom Hanne ihro GrttesB'-ttfeormitteltoi dor uns gcgoiiübor Inaor ln  vollkeamon 
lo y a le r  Woiso gobandolt h a t .  /!}iebo *SosioAdomokrat • /

S ie  Esskutive words fe rn e r  ttber to tr a g  des Göhoseen S r  *Wiener b ea u ftra g t, 
e ine Brotestknndgebung gegen d ie  neuen-Terrorakte lm P ro tek to rat an v e rö ffe n i-  
lieh st). /Stiebe eoelaldem okrat*./

S ie  Aussprache»

Genoese Budolf S t  o r  o h: Unser Problem, das nur o ln  TellprOblem 1st» 
w ird  a u f  im Sueemmenhaug m it den anderen grossen Trigen g e lö s t werden. Von 
gewissen taoheohlsehen K reisen w ird elno Zue&nsemrbelt re  !h in d e r t.  aber eo 
wie 'der Triode u n te ilb a r  war'» d er Erleg u n te ilb a r  1 s t.  w ird anoh der wiederauf• 
ban der W elt u n te ilb a r  sein»

0«l»sse A lfred  T r  e  n  1  e  1: S er Standpunkt dor P a r te i ln  d er X ll l t f i r -  
frag e  wer r id h tig •  Auf Grund d er Verh& ltnisse daheim waren Erscheinungen au 
vsreelotanen. d ie  das Euaanmileben swlschen tsohoofelcohen und deutschen Solde- 
te a  ersohwerten» ioh  feabo aber n ie  einen Zweifel dkrtibor gelassen» das■ leb  
meinen B ienet a l s  8014at Inner lm In te resse  der snJetendontsohen Arbditorbewe- 
gang le i s te n  werde» W ir la s se n  keine Gelegenheit vorttborgehen» um faieofeo 
X iastellungea au f dae r ic h tig e  H&ss eurtobsuftthron. 'S ie  Bnaaamonarb o lt muse 
kenaan» da w ir j a  wieder wordon suosoncnlebon müssen.

Genosse V iktor P r  0 u  a a: Wir stehen v o ll  und gaas feintor Jaksofe.
Jede Spaltung s e i t  vem loden werden» abor man so ll auofe'die üreaohon der 
Spaltung untersuchen» ״

Oe&oest Gustav I ' e  u  »  a  n  n: Wir sind e s  der P a r te i schuldig, aasjm- 
soreoben, d a is  wir uns n ic h ts  V erw erflicheres tot«te i le n  fcönaen»'ala d ie  vor
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handenen  schwachen K räfte nooh ea spalten■ V ir  nassen das bouse k la r  aasspre- 
oben, damit e s  n loh t' so auesohaut, a ls  ob nur der ParteivorstoBd d iese A uffas- 
seng v e r tre te n  wdrde. Venn lab uhsufrieden bin,.w erde ich  das ltaRahmen der 
P a r te i auesprechen. aber Argumente'hsrdnniaiehen', um e in  A lib i' für. persönll'ehe 
In teressen  bu finden, das geht n ic h t. lianohe von denen.'-die heat*  Ober Thiadft 
schreiben,׳ «Orden iö  P a lle  e iner Invasion froh  gewesen se ln . wem 'wle hBtten 
nach Kanada gehen können^'<-י Da* sudetendeut sähe-Volk braaoht Autonomie/ wem 
e s  leben w i l l .  Zwischen Autonomie und w lrtschaftllohon  LebeneQQgiiähfcelten 
besteh t e in  enger ZusQmaeaba&g,

Genosse Br,Erwin '0 p 11 n 'b 'a  u  &! Gemessen an den grossen Problem e r -  
Scheint die Sudetenfrage w lhslg !dein■׳ Antifaschlmnas 11t noch n ich t S is la U s -  
aus. In  dem gegenwärtigen Kampfe sind'■wir Bundesgenossen de* h lfto rlso V  lwwor- 
denen Kapitalismus und der Sieg des AiAlfas^il-BDUs^bedc^kst noch nlefct d ie  W fcag 
unseres Problems, d ie  e ra t ln  e in e r so f ta i is tisc h e n  Planwtrt Sphaft möglich se in  
w ird. Gewisse Krdiee •sparen sahen dar Waben der Revolution, d ie  u n e n lu h t 
unvorbereitet finden d a rf .

Genosse F r i t s  L 8 w 1 d t i  Ben tseheohlsahen‘Volks 1st fü rch terlich es 
Unrecht geschehen und die Reaktion 1st. Chauvinismus. 20 1st sehr ■chads, dass 
es h ieb t möglich w^r, mehr an H öflichkeiten  herausraarbe ltsa . dl» ■loh aas dem 
heutigen Kampfe ergaben. K rise, A rb e lts lo s ig te lt undV C lkn rhssesä lt' ■ r w «  
sohledene Ereohelznogsfarmsn e in e r &aniö1e i t t ־ Burmas e rg ib t Sich di« Vefwradla- 
Jcelt e iner E inhe itsfron t a l l e r  saropdisahen S p s la ils te n ,

Genosse Ernst C h r  •i 8 t i  Bis kommende Revolution wird ▼lei schwieriger 
se in , a ls  was h in te r  uns l i e g t ,. Im mlhrlsohon R atu haben’ WIT ■1t den tsoheohl* 
sehen Genossen la se r  gemeinsam g ea rb e ite t und' gefcSsvft u ad tre tsd e m  befurchte 
loh fü r die Bevölkerung ödlno'r Heimat das SchllstaSie«

Genosse Arthur F i  ■ 6 h e r :  U nter d er HaeBrelle, Wens'slq n ick t gebannt 
werden kann, werden auch unsore Gonosson lU le idbn  haben und es- wdrde a a f  d ie 
Tschechen daheim n ich t ohne Wirkung söfay u w  TTfli fln! n t**■**»־ *"
Roelonme o inge tro tag  sind .  Ble A tl0j1tio*® oelaratleh  h a t neue OeffisUifü■ ln  
w ä  erweckt. ln  dom Kampfe gegen. H itle r  mttssea w ir alle-wemc&nsca vergehen 
und es mass a l le s  vorsubht wordenj um eine Voret&ndlgung nerbelauÄ hrtn ,

Genossö Hans H 0 y 0 r !  Han kann d er P a r tö l nScht verwerfen♦ daws ■LW 
nicht- a U e 'U lt to l  aUsgo schöpft h ä tte t um 0 ino Vortrngsldsung ftöÄolsnfVbrea• 
Wontfdlö VerbaodZungOn mit don Tsobochon sahoitora so ll to n , wptSsn-Vir -uns 
andere P artner auohCn aflsson. SS wird notwendig seih, oino *tSyte Tropsgsmas 
u n te r  den ln  England lobondon S tfslallston  a l lo r  Länder su ontfälten■ S ie  
In tornatlonalo  h&tto sur Atldntio*<Jhartor S tellung nehmon-adseen•'-was le id e r  
nlöht geschehen i s t ,  und wir müssen a l le s  m  ih re r  VledeTbelebmig beitragen*

Schlussreden.

In  seinem Schlussworte sagte Genosse . P a  u  1 , ihn habe n le h ts  mehr 
empört, a ls  dir" p o litisc h *  U ssbrauch mit der KOnäda-tictlon» Ohne-dies• Aktien 
h ä tten  Wir v ie le  hnndirt Kensöhen nicht herausgebrOoht. V ir  aU e T tab e h a ls  
FlUohtlthge e la  gewlt'sbs Hass von Risiko sa 1trag en . Ble׳ Genossem ln  Verwegen 
und BihsmOrk Waren froh־, 'tftäa s ie  ln  Kanada .selh' köhntezr.

£n;der Debatte wurdmt Sahirelehe Anrogtuges'gegeben. V ir Bdesed e rö rte rn , 
was w ir mit unseren Gewerkschaften hud Oenoseensöhjaften machen werden. V ׳ ir 
werden u t  gaaser K raft Vorwärts stessen  mdssen. ln  d e  Kassen der inaiffsw m r 
te n  himola und wlr'wordon den KafcisBne nor dar oh eine Waelitvollo g e s ltlv e
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Propaganda cusro tton  können,
Genosse ,J a k g s h: •Hoin Lioblingsthoad. wBro os ,gewesen.. wenn w ir uns 

a i t  don g r 0 8B0n־?ragpn io s  so z ia lis tisch en  Aufbaues hhliton,bo ochäft igon könnon, 
die uns a l io  boyogon.׳ Hoben don Govqtron dor Wlrtsohnift habo fw ir dio Gosotzo 
der oonschliehon Soolo bu entdoekon. Sozialismus h e is s t  auih-'BI'ndung, h e iss t 
Torpflichtung'•־ und lo b  glwaboi. auf. dor bouts gorgeaol.ofcnoton 0 1a s t  iachOn Bohn 
werden w ir uns׳ bewegen können. Y7ir haben zwischen swe 1' liögli chke i t  e n r u  wlhj9n. 
der maimalen• die wir anzustreben v e rp f lic h te t sind» und der-'miniäalen»' däslzu 
tun« wozu unsere K raft au sre ich t, $ ioh t ־,A lle s  e d e rn io h ts  •wollen wlir. sondern 
herausholen'• was in  unseren K räften s to b t., Uniä.geht es um das Schlksal Unserer 
Menschen und unserer Bewegung. Auf keinen F a l l  dürfen w ir d ie  BrUolcon abbrechen. 
Unser Wirken w ird b est in s t׳ durch das Ausb&bb' des Tertrauone. .d a r  uns die P a r te i 
schenk*. Hash diesen Kriege werden wir v ie le  neue Freunde haben. Und.wenn uns 
E i t le r  a io h tu n b rin g en  konnte, vor won sollen  w ir uns..denn fürchten?

Beschlüsse der Konferenz.

Bla Landeskonferenz erhob .den.Antrag des Parte^vorstandes eihstim alg  zum 
Beschluss, der i»  vo llen  Wortlaut- im Sozialdemokrat., abgedrtwkt 1 s t.

Sie besahloss fe rner über,Antrag des FarteiVorstanÄes»•eine W irtsch a ft9- 
komaiseion u n te r dem Tovsite <3*91 Gen., de YJltte e ia su a e tsen! d ie  kub V e rtre te rn  . 
dar 'Gewerkschaften und Genosoensol1aften .be  stoben w ird.

Uaber Antrag des Genossen E rnst Paal, beschloss die' Kcnferonz o in stlzu ig  
folgenden P re te s t gegen •den Itiaebruach. das Parteinaaensi

S ie Landeskonferenz s t e l l t  f e s t ,  dass die von einer-Gruppe ■von 
D issidenten /Z inaer-Lenk/ u su rp ie rte  Bezeichnung 'Ezwoatlvo Co!anitt«e 
a f  *ha S ocia l Betsooratio Labour P arty  ln  th e  Gsecho sloväkian
Bojw&llo eiqen  HloSbrauoh d a r s te l l t ,  der le d ig lic h  zur Täusoüuhg der 
englischen O effsn tllo ftkelt bestlxäjt i s t .  Bio Zlnner-Lenk-GruPP® hat 
nlem ala e in Mandat bekommen, die oben :ha se־  i ebnete P a r te i  i a  Ausland* 
su v e r t r e t e n . . B.ie Landeskonferenz b e s tä t ig t ,  dass loa* Beeohluse. des 
P art e Ivor stands e ln  Prag vom 22,Feber -1939 d ie  Tr ougo mein sehn f t s u d e -  
teadeut sober Sozialdemokraten {□solange ■als Treuhfinderin der untosdrück־ 
te׳ n  Betmatbewegung su fangieren  h a t, .1b is  dio Voraussetzungen zur Erneu׳■ 
eräug e in e r  logolon,Arbeiterbewegung ln  der Heimat gegeben sind . Ble 
Xonferans hat auch einen.Borloht des Btollvortxptendnn Generalsokrotfirs 
der a l te n  -Partei• Genossen Ernst P a  u ..i zu» .;Kenntnis gonomaon, wonaoh 
u n te r den im Sudetengebiet lebenden eheajaligon^Partolm itgliodern absolute 
E in igkeit h e rrso h t. B le Zinner-lenk-Gruppo 1st daher a ls  eins re in e  
f id g ra t looser seheljiang ohne p o litisc h en  Hintergrund su boworton.

S ch lie sslich  boschloss sie  au f Antrag dos P artelvorstandes naehstohenden 
Dank-an Ale Greup-werknrs:

Ble aa PS.Ssptember 1941 ln  London ln  der Holbom B all tagende 
Lande sfconferen* der ®rougemeinsohaft- sudeteadoutsober Sozialdemokraten 
dankt dom Grouplsader Genossen Richard R 0 i  t  z n e r  und a llen  
seinen M itarbeitern  fü r  lh ro  pflich tgo trouo  V ertretung dor Intorosson 
dor M itg lieder dpr Gruppo. Bio aawosondon D elogierton sind  dor Auffas•* 
sung• dass dio I&toroseon-Tortrotung Und das Hitbo stlnsdKngsrooht a l lo r  
F lüch tlinge o in  UBverftussprliohos Hoeht so ln  s o l l te , Dip p ׳ o le g lo r tta  
erklären• dass sie  und &110 U itg lioder dor Gruppe den Grpuploador ia
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ln  solaoB Benwhen ־beim Czech Refugee T rust Fond mit a l le n  Ihnen 
zweckdienlich erscheinenden K itte ln  u n te rs tu tsen  iwrden.

Das Sohlhaswort R eitcner« .

Genoese׳ R e 1 t  % a  e r :  DleLaüdoskonferen* war e in  E rlebn is, da■ «Inge» 
hen w ird: 10 d ie  Geschlohte unserer Ausland abeweguiig. S le r  Bind -tfber'200 Era»- 
Beugen dafür, dass Treue noch l e b t , Treue su unserer ganolnsamen Sadie, TffM׳  
zueinander, und ,Treue auch su unserem e rs te n  Vertraconsaaim Jakeoh» V ir sind 
Zotigen von grossen Eataoheldungsu.׳ " Auf den S chlachtfeldern  Rueel&nde wird 
auoh unser Schicksal ent sehiedsn «erden. Trat* a ׳ l l e r  scheinbaren T erlaseenhelt 
sind w ir n ich t ״?e rlassen , solange- w ir uns- n ich t 'seihst verlassen  und solange 
unsere -Ideale uns n ich t f ie ll sind* Früher cder spä ter w ird d er Rur an m a  e r -  
gehen. Die m ilitä risch e n  Entscheidungen sind  J e t  s t  schon b e g le ite t  tob dem 
H « e r le u c h te n  der Revolution ln  dem unterdrückten  Barops. Das u n te rird isch e  
S׳.׳ o lle n  w ird aaerfinden ln  einen brausenden Orken, Und aaaklIngen ln  den Ruf*.
Die INT&aUTIOHALB lB t־ d ie  HSBSCHHSÜTr

Die ganse V ersandung erhebt sieh  und f e ie r l ic h  e rtö n t d«r Gesangdsr 
* In ternationalef durch den S aa l. D ie denkwürdige Kanfercna 1 st *u W <  und 
un ter lebhaften  Freundschaft s t u f e n  nehmen d ie  D eleg ierten , einander ■die 
Hönde schütte lnd . Abschied.

PIS  YB&EXDIGUHG H U B  ÜBOSStt 8־BID9

Die heldenhafte und erfo lgreiche V brtetdlgw y L'-S n -i-d g־  r  a  d e durch 
die -Rote Armee und die ganse Bevölkerung 1 st alne der־ v ie len  gwsakCIgMi-'Lelstafr-» 
gen ln  den an Uebertfasabxugen reichen Feldzug H itle rs  gegen die HosJjUulCn. 80 
manches Unerwartet«-■ hat. es in  dem Jo t eigen Knlcge sahen gegeben: Tcstnug— norn 
aus Beton und S tah l,׳ dl« uneinnehmbar z u e s ln  schienen, sind überraschend e d n e ll 
g efa llen , W asserlinien wurden übersprangen oder umgangen, gfrocsartlge. m it Karne* 
nen gosplokte Tertoidlgungswerfco lm Handwtroioh ero b ert, Orosotädte und Industrie- 
eontron kampflos dem Fe inds proisgogoboh, lufofam m l erleben w ir 0 •  ober, das» 
olno M illionenstad t, fa s t sur Gänso hingeschlossen, Stand hett• und dhn-flegner1 
aurUcksohlägt * Wio i s t  das möglich? ' Lasst uns o iaaal den ▼ersuch tntosM teen* 
dio Bodlngungon der ▼ortoiftigung olaor grosson Stadt ־«a uatertashon*

Ss 1st durchaus n ich t Bo umnögllohy dass Üoh ulns, grosse 8tsd« la n g e s# !• ‘ 
des A ngreifers erwehren׳ kann, wie es b e i fXtfoWigev Betrachtung' ■u sein  •ehelat« 
F re ilic h  sind, e in ige  Voraussetzungen nö tig : D lew M te und'W icjitlgzte lv t 
psychologischer Art -  die V erteid iger', Trupps® wie■׳ BevOUmruag, müssen w irklich 
entschlossen se in , b is  sum L otsten  sU kämpfen.’ :D ie ' !w eite 1 s t,  dass man v e rs te h t, 
d ie  Entfaltung e in e r  JedspP ah lk  ■u verhlnM rn •» Pamifc■ 1 s t e in e r  der Stärksten 
Verbündeten des A ngre ifers. Das d r i t t e  Home tat i s t  d ie  Büt sohlöM eahelty' dtifc 
vollständig 6. Zerstörung der S tad t durch Fliegerbomben Und A rtiU erlefS iw r ln  
Kauf su nt.iraBn, P ie  v ie r t«  Voxaaesetin&g is td ie n o tw e td lg e te S ic h e ru n g  der 
Verpflegung und des Waffen- und Uunitlonsnaohschubes, ■Und V ohllesslloh müssen 
auoh Jene V erteidigung wrerk0  ln  genügender Zahl und Tiefe vorhanden se in , d is  den 
V erte id igern  eiheh günstigen B lasd ts ih r e r  Kraft em öglichen und den ! ^ r e i f e m  
zu gewaltigen .Opfern swingen.
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Wenn dies« Voraussetzungen sutreffen« i s t  auch d ie  Verteidigung e iner groa- 
sen Stadt mit Aussicht auf E rfo lg  lange Zeit hinduroh detü&er.• ' ln  ■Leningrad 
saheint die« a lle «  der F a ll  zu se in . • D&bel müssen w ir ,bei der Betrachtung d ie - 
•e r Stadt ln  grossen M&estäbsn denken.: Es l a t  anzunehmen« dass der Dnrobaeaser 
der *Festung Leningrad* inner nooh rund 100 K il"o«ter ,beträgt« die deatsehen 
Truppen sind nirgends w elte r a le  h ie  auf 20 64er 30 km an die S tadtgrenie ▼orge- 
drangen• ln  diesem Bereich g ib t es aahlrelche s ta b ile  Verteidigungsanlagen und 
wenn der Angreifer, glaubt! endlich  d ie  le tz te ,e r re ic h t  zu haben« mass e r f e s t -  
sta llen« dass. •Ine  neue« e ine a l l e r l e t z t e  r e r  ihm׳ l ie g t  und h in te r  d ieser eine 
w e ite r* « 'e in e .a l le ra l le r le tz te .  Das e rs te  Hauptziel der Hitlerarmeen im Kampfe 
tan diese S tad t .1st eb en fa lls  n ich t e rre ic h t worden! Leningrad -16t n ioh t hermetisch 
von ■einem H interland abgeschlossen« lm o r  noch g ib t es. offene S trassen u n i Bison- 
bahnlin iea, die einen Nachschub ron M aterial und.Lebona&ittoln und den A btransport 
ron Kampfunfähigen g e s ta t te n , öfad sc h lie ss lic h  Ä*t .d ie .ru ss ische  Kriegführung 
an der Kampfentschlossenheit keinen Zweifel gelassen , die re c h tz e itig «  und offene 
Dar S tellung den' drohenden Gefahr ▼erhlnderte auch׳ deh Au'sbruah e iner Panik und 
n ioht su l e t s t  l i e s  man eiah im Hlnbliok auf d ie  UMinsMblohllehen Zerstörungen 
der S tadt n ich t dmroh falsche Sentim entalitäten  beeinflussen! An der Erkenntnis, 
dass h is to ris c h e  Beteten w iohtig  Bind! dass aber noch׳ vrtehtlger 1 ׳s t .  dafür zu 
sorgen« dass n ic h t; der Feind in  ihnen spasieren g eh t.

Aber e s  e x is tie re n  auch nooh andere Momente, die. Beachtung, verdienen. - Wenn 
der Zampf um eins H illionenstad t länger dauert, wenn die klim&tisohen V erhältn isse 
ungünstig sind« gen lesst der V erte id iger eine Menge unschätzbarer V o rte ile  gegen«• 
über dem A ngreifer( P ie  O tosstädt i s t  für- den V erte id iger e ine glänzende Etappe, 
Diese Staune ermöglicht ihm eine bessere Unterbringung der Truppen in  der Z eit 
dar Ablösung, s ie  g e s ta t te t  d ie  Sraeugung e in es  T e ile s  der Munition ln  den im 
S taätbereioh liegenden Arsenalen! dl* ▼ersohledeoen Stäb«-haben ausreichende und 
geeigaat» Ublkationen, was deren Arbe i t  sffthigho i t  erhöht, utad sohl le s s  l i e h  1 st es 
nicht, unwichtig, dass d ie  Truppe e i s  ilindesfcaaSs ron hygienische* Vorkeihusgen 
und Zerstreuungen ▼ orfindst, Dinge« die e s  sahst an .der Front ־kaum g ib t ,  ■Der An- 
g r e i f e n d e r  sloh Im offenen F eld  elngraben m e  ■» -hat d ie s  a l ia s  n io h t. - Und wann 
man bedöakj• d a s s  b e i Leningrad- schon r io b tig e r  T/inter.1h e rrsah t; kann m a n ti .r s t• -  
hen, ▼or Wwlolrechwierigem Problem d ie  Hltlerarm een stehen,

X« gab in  -der neuesten Krieges« schichte sohon B e isp ie ls  dafür, dass eine 
H iU lcasnstad t la s g e Z e lt  einem A ngreifer tro tz e n  kann, wenn auch manche Singe 
andere lagpet Deuten w ir an  H *  & r  1 d ,  Usher e in  Jah r lang had d iese  S tad t 
einem überlegenem A ngreifer Stand gehalten  -  e in s offene Stadt,- ln  der sieh  Aren- 
cos Truppen •oben in  ein»■ T e i l  des Westrandes /U n iT e rB ita ts r ie r te l /  e in g en is te t 
h a tte n . lo h  h a tte  se lb s t Gelegenheit, m itten  während der ä rg sten  Belagerung 
mehrere Tag• i n  M. dxlA zu • e i le n  Und e in ig e  Erfahrungen tu  sam p ln . loh  sah am 
lloxgeb d l•  Truppen Koapognl•weise in  d ie  S tellungen marschieren, .aaage'ruht und 
swngeeehlafeu^ lob  ■ah ih r e  Ttaterhflnfte, die. aa f  a l l e  F ä l le  b esse r w arm  z u  jene 
Im km fe r t abe 1 sten  3cMlt׳«engrabej1» ia h  sah den Stab h e i der A rbeit in  elm m  Beton- 
t o l l e r  Im d e r  Juutn:-6sT*hee« loh  ■eh M unitionsfabriken und L azare tte , Am Abend 
wie ■m Morgen «wsdhäenen Zeitungen m it dam neuesten Nachrichten und, obwohl im 
A rtille rie - ',-  j a  im In fan terie feuerbereloh , gab e s  Einos Und K abare tts , K affee- 
hänaer -und■ B estaa ren ts , j a  h in und wieder sogar e ־ in  wermesBad» Soldaten
undfU TlSiere füh rten  sogar ee> etwas wie e in  Familienleben« n ie  h a tte n  Frauen 
und ,U n d er in  der belagerten  S tad t •und sch lie fe n  i n : ih re r  F re iz e it  Im eigenen 
Bett« itan untersohfitze solche K lein igkeiten  n i c h t d a s  Leben d er Hänschen
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haben d ie  Repräsentanten unserer Treu- 
gemelnsohaft ln  Schweden o£oea fuhren- 
den norwegischen Genossen naahstehende 
P ra testlamdgebuxig tfb e rn ltto lt:

"Hit g ro sse r Brsohüttomng : hKbon 
v i r  to n  den neusslldhen ־ fnretttbaren 
Leiden daa tufrwegisehen Volkes” und 'der 
UOrweglaoheh A rbeite rschaft dhreh den 
 •hdFbarlSehan Hosianna Kenntnis . genäse־
non. Es i s t  und e in  . tie fg ek ü h lte s  
Bedürfnis• Deinen Volke und Deinen P ar- 
tejgoneasen ln  d ie se r  Stunde ansof wfir- 
Mtrtes‘M itgefühl susiudrttokon, aber äuoh 
unsora. rückhaltlose Bewunderung fttr den 
wanrhaft holdenaUtlgen und unbeugecmon 
w iderstand, dor in  Horwegen den b fu ta l-  
en ünterdrttokern entgegeage set s t  Wird.־ 
Wir können und lloban  Deine Landsleute, 
w lrw isaen.ttafls d&S norwsglsehs ־. Volk 
wie kaum eln.anddrds den Frieden lie b te  
wir Wissen aber auoh,dMfl es *u kSmpfon 
verstehe und dass e s  weder to n  Q uld lng  
nooh ׳durch H itle rs  Henkerkneoht Tetbo- 
ven dauernd ־unterworfen werden &um!Wlr 
beklagen t ie f .d a a s  es Unmenschen. sind, 
die alohDeutaohe nennen»ton denen Saar 
Volk s e it  eineinhalb  Jahren so sehr ge- 
quält w ird,aber Ihr .w isst ja^das■ 1 .d is  
gleichet; Unmenschen auoh uns aus der 
Heimat V ertrieben  und unsere Kameraden 
gemordet'und eingekerkert haben. V ir 
füh len־ una mit Euren. Kampfe t o l l  « o ll-  
darisoh»es 1 st unser wie la e r  Z ie l, den 
SaSlsmas n le d erra re rfsn  und ebenso, wie 
Ihf'noch den Siege der Demokratien Ease 
QUlalinge vernichten  werdet, so wird ob 
unsere Aufgabe se in ,m it»ahelfea,das*  in

besteht j a  ln  der Hauptaache n ich t &ua «?rossen Ereignissen, sondern aus e iner 
Summe k le in e r Dinge*

F re ilic h : e in  Bürgerkrieg ie t  Jcbln H U lorfaieg, ־ und FrahcW  truppen sind 
n ich t mit den dcut sehen Armeen tu  vs^rglelchen» Trotadsa, t l a d  d ie  Chancen benU*־ 
g rad s־m oht .jm unteraohätsen. Und•sC llte d ie  S tad t erobert worden, dann-nilt vsd 
den f t e ־ i s  schw erster und b lu t lg  s ta r  Opfer.

Aus unseren fielhen.

dsiitsahon Volke dar . Haulsml«  t a t  t t n t f  
tw fiS tle l auegorottet Wird4>aaf1 w ollen 
w ir a lle  gemeinsam A  e to ü fV sIt ־"' t i «  ׳
Friedens und dss SoalallM tis bdWfc»

FUJECBLBES90HICBUB8
K b t e i l  unser- 

e r Genossen ha* Sbhon e ia  •*bewsgteS'Dlu ׳
ohtlingslebon h in te r' sich.־ Dafür »sei 
neue. B eispiele J)eT OenJfsäe Oy, früher
SekröVar in  elnoia m lhridohsn:.';’ B ejrtite׳. 
kam m it ׳ sein•* ־M Ü ftld w thren^ dasr^v «  
nlschen lnt.erltflagdlir'm A  S d n ed an v li־ 
3 ̂ April wurde ,e r an f ;Grund ־elnpr־ J e r -  
einharung *w le^n^d^isefiw disC heii T0*d 
dom oorweglaehon 11« • * !^ ״ « * ■ « » • •  
g le io h se itig  81t'«langen aaSerwn «anew- 
ee!r nach Hc^Wegen gd'aöhld k t» D ort Mn* 
g ie rte  man ln  in  Bande ,der' k leinen  U tadt 
S ldsrom aum  war d is * fittv d‘־a*ff־  i»  Fa*• 
p ie r tro ck en ,A f dan llaV.OV tto i’ WU» 
a n s  Adresse nach Schweden m itteiX te -  
bdtaaenden B rief jed en fa lls e r s t aM ־' r 
dem 9;A pril sauste e r un ter Hlnfsfc» 
lassung «einer wenigen HobWeligbeitan -  
vor den Deutschen flüchten .Es war eine 
ge& hrenreiohe und schwierige F lueht. 
da ־Ban n ie  wusste,wolohe Ort* schon׳ von 
dsn Deutwohefc erobert waren.” Bar Attdt 
der grossen H ilfe norwegischer Genossen 
und to s  nonregisehen M ilitär•^ das slab 
B itten  in  der tn g d d lb  dbreigensn  Vu» 
terlande» nooh’m  d iV 'h iin a tlo sttf' Vitt» 
ohtlinge Id taurte,kennt«  Unser Genosse 
a l t  Fra» und Und d ir  retiende eohnsdl- 
•ehe Grense erreichetufun geniesst er 
snm swelten, Haie ln  Sflhwedsn das ׳ AUflt 
r e c h t;‘-  in teressan t ‘sind auch die' Jfbss- 
teuer olnss anderen Genossen• A le^ '^ tld
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Douteohon־ Oslo boflotrton, schlug sich dor 
C0A08B0 B.K ., dor auf oinor lso llo rto n  
H albinsel ln  Osloford wohnte,, iijn a h rta - 
glgeh FutasBrsoben nur norwegiaohenPront 
durch -  e r w ollte e is  F reiw illiger; in  
d ie norwegische Arose e in t ro ten . 5s 1st. 
begrelflich^dase d e a le  jeder Ausländer 
m it M isstrauen betrach to t wurde, S a  
GMak bannte der Koomandant jener.A btei- 
lia g .a u f d ie  unser Genesee s t le s s , eines 
uosecer F lüchtling  ehe liae und da unser 
ftaos■ • a lle  Fragen nach den beiderlei?• 
tig a *  Bekannten gab beantworten ־konnte', 
g a it e r a ls. le g itia ie r tib e te llig te  sloh 
escS an der Sprengung des Stendämes ein• 
es grossen BiefctrlsitB tew erkee. A ls die 
Lage unhaltbar wurde',fleh e r a l t  -dsn nor ׳
veflsohea Soldaten nach Schweden•- Hier 
so llten  •alle in te rn ie rt werden* Ehe es 
soweit kan, re is te  unser flonoseo ׳ a l t  
seinen Leutnant nach &toaÄola,wo or slot 
bol der ■ustSaülgon S to lle  nouorlioh sum 
D ienst aoldote Jüm ermSgliohto ihn.- eine 
neue B eist nach Norwegen. Der Leutnant 
undTaeer Genoese stlsseen  lm.Gebl.et *on 
frnflislpfis wlederua *um ncrwegi sehen Ul- 
lM fr,* •  • eter TPrsbhlodone D ienste le i-  
s te ten  .Iben als.BJC• ׳ln  d ie dort fcBmpf- 
onto- Fm A enlagU n e in g e te ilt worden 
s o llte ,ta n  dar HOafcaug der A U ilavtea 
a a a  V e lg e n  ,Unser Geneset m ie te  wieder• 
m  «nah Sehweden flüchten» Hier meldete 
er- ■Inh nvewrlloh saa D ienst, e r w ellte 
aaah Iwrdnorwegen, wo. ;poch gekämpft wurde 
Dt•■» Meise war nur Uber F innland. aflg- 
U ehJA s e r 1 s F inal and war, üfeerremofcte 
Ihn dla.Mfildqng ̂ raff .d er BWmnuig Hcrdaor- 
m m iilT i henkte n icht wehr nach fchwe- 
de» sooflek und snoste ln  Finnland . b le l-  
b siu h ls der deateoh-ruselsohe E rleg  eae- 
* • * . י י ״  unser Gonosse n atü rlich  - go- 
fth rd e t und g lücklicher Welse konnte ;er 
nebst e in t»  Belhe anderer Qenesson nun 
w ieder*• nach Sehet den körnen * xqb d rit- 
tenJCal ln  eineinhalb Jahren;

der Gruppenkanblel
IB Sffestbeune Terrae#, ׳ London« W.8.. 
Untat FiDdlngtoa He 6200•
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AUS FINNLAND NACH SCHWEDEN
Ib  Laufe des 

Monate August i s t  der g rö sste  T e il un- 
se re r  nooh ln  Finnland verbliebenen Flttw 
ah tllnge  in  Sofcwedon « lo ge tro ffen . Hur 
nooh swel waren b i s j t t t t e  September aus- 
otfiadig: K laas und Ja ro llm . In  Schweden 
kamen an: Edgar Hegonbart n i t  Frau und 
Kind, Josef Hampe m it Frau und Eina, uua, 
Weselka n l t  Frau und Kind,Hsil E le s llc h  
mit Frau und Sind, fe rner Fron« Je llin e k  
E arl Brok, W illi F relb isoh und Hans Had- 
» .U n se re  Freunde h a tten  ln  den lo ts te n  
Monaten ln  Finnland schwere V erhältnisse 
su ertragen!. Die Lobram lttolk& apphelt 
h a t te  ersohreokende A uuasse angenommen. 
Das fü r einen Monat vorgesehene Brot 
re ic h te  la&or nur d re i Wochen׳ undFleiaoh 
w ar-eine w irkliche Seltenheit.« Uan b e -  
denke nur: man bekam ‘im Kenat auf die 
betreffende S orte  F le lsu b  o 4  e r  Wurst 
o d e r  Bier Im Werte von einem־ S a h li-  
ling* F e tt  ,und B utter,desg le ichen  Miloh 
waren das8erst !äappiMaa le b te  :in  dar ׳ 
Haupt sache wen F isch  und K artoffeln» Die 
Zustände ln .4e»־ebenfallB  sehen sehr ra~  
tionlertan.Schw eden erschienen anseren  
Gewesen wie e in  Paredles.' •Be gab aneh 
sonst manche S ebslerlgkelton  •in F inn land . 
Die Ledigen waren längere Z elt -in  einem 
In tern ierungslager untergebraaht ■DA* •־Be■■ 
noase Baanlladag: befand sich  sieben Wo- 
oben ln  OeffiggniShaft.Obwohl d ie  f lu n i-  
■ohen Genossen toten,w aa Ihnen u n te r  den 
Je ts ig e n  umständen aSglioh war.um da ■Los 
unserer F lüch tlinge su erle loh tern ,w aren  
unsere Freunde d©eh׳ f ra h  und g lück lich  
dass s ie  nach Schweden können konnten 
Wan. sind  a ie . ln  Obhut des schwedischen 
F lüohtlingskom ltses.das wieder e lnaa l b e- 
s te  S o lid a r itä t  bewiesen h a t!  E rfreu lich  

■ is t ,d a s s  die so sla le  Lege unserer Genoa- 
sen sloh sehnell s ta b l l i s ie r te s d le  g&nse 
Gruppe konnte-ln  e in e r Bekordselt wob 
wenigen T en n  ln  A rbeit gebracht werden» 
Drei-Mann /W eeelfca.Jellinek und Madar/ 
a rb e iten  Im־.W alde,gegwbart ׳ ln  einem Ke- 
ta llb s tr le b ,B re lb lso h  in  e iner Hffbelfa» 
brik»Kampe.in. e iner grossen- P o rse llan - 
Fabrik .unA׳ Kle0s lio h r ln  e in e r Stookhol-



A nlässlich der Landes- 
konferena fand am Yorata&i f a  dar tfm r• 
to rta ry  H all a  In  Social Brehlng •MM. 
an dam auch englisch• and tauhaulfl maw 
Freunde, sowie d ie  Braderpa r telem •flf  
laden varan• !Alter dan V fau a  frid iM  
nsmiatt koaafean v ir  aaoh €S0  Alga wrfltati 
da■ englischem UBtorhauseYHl•• ־ illf t*  
borne begrttseen, die'un■ 1MH M־ lfM  ׳
r e f t .aar S alta  ateb t• BleeerdbenS• bat 
dosTuneere Sänge? Ih r toctaa M a •  var 
schon dethalb a la  to lle r  Krfolg»_ v e il 
a lio  sehen kannten^ da•• der XneÖfpoltt 
In  tm aerer Bewegung  w aiter la b t•  DU ־ 
Bado de• Genossen Jakaeh wards a lt ־•Mr- 
mischen B a lfa ll anfgenonon•

In  Bectlakaldhtle 
gang alnea t n t  dar LandeSkonferena g e- 
• te ilte n  A nträge• 1st d ie Partel-taskm - 
t i r e  •n  dem ta tsah lu ss getarnten, daa 
go •ante nan vorliegende Protokoll d ie - 
E9r Tagung. id  Brook 80 lagan• So ־' Wird 
a lle n  M itgliedern dar Treqgemeineehaft 
ln  Bngltod and Qsbereee d ie B B gltehtelf 
gegeben, anc diesem Dokamante vnaaser 
Part eige schiofcte alh  B ild  «bar ־M eere 
A rbeit so gewannen.

S ie  Brno, .S chrift w ird Ktda Oktober 
rervandbarelt • a l n j o r F־  re i•  * beträgt 
1/6• Genossen die ln  dar Lage i l i d ,  
einen besonderen Zuschase in  den B rink- 
karten  n .  le is te n , werSen 0 8  uns damit 
erffl6gliohen,das Protokoll eine■ w e ite r-  
eo Kreiee* unserer Frounde sugfiagllch 
8n maohen, Yen einem uneerer - portal•• 
gendeslsehen A a n ta  i s t ,  n  d4ebma Zwe- 
oka b o r e i t i  e in  Betrcg vca 1 0 /•  nlnge 
lang t•

B o a te llu g e a .to lla n  ahavtens aa 
die Kanil'ol g e r ic h te t warden•

Die ABRSSSE
—■—־״■״ ■■»  de• Genossen Brnet P fc tc i .  
l a t :  16,L aar•! Gardens, LondonerJT«7

mer W erkstätte . Karl Beck hat in  HalmO 
a ls  Cytelbud /kadbo te / A rbeit gefunden• 
Bia ganse Gruppe w ar Übrigens g e is t ig  
ln  b e s te r  Verfassung• P o litis c h  stehen 
a l le  Genosaen auf dar L inie dar P a r te i•  
dieee T&tsaphe i s t  besondere . detaalb  
In teressan t”,  v e i l  v i r  mit Ihnen Ja  -  wo*■ 
gen dor finn ischen  Zensor -  eineinhalb 
Jahre keinen offenen B rie f ־ wo ehsoln 
konnten, S ia waren m it uns e in e r Mein* 
ung, dass es J a  doch rmr eine. Art der 
P o li t ik  geben kann־,eben die,welche־ von 
un te re r Parteiführung gemacht w ird , Ale 
w ir die Genossen Uber d ie  A bsplitterung 
der £inner-Köglergrappe u n te rrlob te tbn . 
waren eie  ■einfach e n tse tz t,־ das• eine 
solche Schädigung unserer Bewegung 
ttborhaupt nhgli'jh  i s t »' Ihro Turust־••!!- 
ung dlooCiJ Vor^argoa wo*• scharf ־und 
einak tig•

AUS BBI B0IIV1AHISCH3R URWALD
—-------Dem B rie -
fe  e in e•  reichsdeut sehen Genossin an in  
London lebende Freunde entnehmen- wir 
folgende Nachrichten Uber1 das Schidk- 
sa l ־.uteerer C-enobsent '76n unseren "Ge- 
no seen, d ie  nach dem Koni /d a s  1st die 
s ta a tlic h e  Siedlung im t ie f e n  Urvald.d, 
Red«/ gingen, sind innerhalb feweler Wo- 
oben Genoese Herrmann und sein. ITJfihr* 
Iger Sohn, Genosse R ottenführer,2? Jah- 
re  a l t ,  und Genosse Horn, fe rner e in  7;• 
Sbemfum, 60 Jahre a l t ,  anscheinend ai 
G elbfieber gesto rben , Bie Trau Herrmann 
1st genesen, Genosso Ufger und Zlbohkae 
Sohn haber. le ic h te  A nfälle gehabt ,Beidr 
Fam ilien können aber surftek /tnsohein* 
and nach Coohabamba, & M , /  und lasser, 
f a s t  «welj&hrlge S ied lu n g sarb e it. 1גג 
S tich , Zisohka h a tte  sioh « ln  sauberes 
Htasohen mit v ie r  Zinnern und ׳ Tor&nda 
gebaut und sohon grosse K affee-, Oora- 
und OVstplantagen angelegt. Von . e in -  
Jähfigon Pf la u e n  brachte e r  uns schon 
su Weihnachten Ananas von 6 b is -־62110   
gratas Gewicht, B r 'v e r l ie r t  a l le s  und 
muss neu anfangen,' Genosse SohBnfel&er 
hat seine Geflügelfarm aufgegeben ־ und 
b e tre ib t mit einem Kompagnon e in e  -Kaf ־
fo ö rü s tc rn i. Seine Frau 1 s t  krank.
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/ I üf/  Im• •Berliner A rboitor- 
v io r te l  NeuWUn lie g t  in  dop A etorstraeso 
-Meyers Hof'*. '675 Personen •wohnen in  <U0 - 
sox r ie s ig e n  Mietakaserno n i t  ihron Ö Hö- 
fen» aber imr d e ia d il i tg lie d o r  dor Nasi־׳ 
p o r ta l -  t ro t«  hartnSkigstor WeXbungevor1־• 
suoho. Es "begann n i t  dom tfblldhen !Porror« 
 begann man pooret das Haus 70a don ״1933
ö rtlic h en  allgem ein tefcannton pelitisohon  
Anführern sä  attoborn^borichtot‘ dio ״Bor- 
l in e r  Woohonsohrift ״Das S o lc h ',  '1936
so ts to  die K reisle itung  TI der NSDAP o in -  
on po l I t  1 schon׳ Trouhandsverw&ltar fttr
!foyers Hof e in .  Er hat d ie  Vollaaeht n r  
vroltanechnuHchoni p o litisch en  **and 00x1 ־
alon Boausiohtigung d o rM io te a . .. ,  Dio
N aslporto l w ird  daroh einen  Z o lU a le ito r  
r o r t r e t  on! der V70rkeougmnchor von Beruf
let»  und 5 B looklo ito r, E in Sshloseor ie t  
fior Z e llo n le lto r  dor BSV /N azW olksw ohl- 
f a h r t /  1$ den Hone» in  ua&orstehon 5 S ie* 
ohfcalter •' Vor 6 d ieser 10 H asifanktio  -  
n lre  sind  M itglieder dor N aeluarto l.

Majors Ho; m&ohto e s  dom. Xopmlse&r 
n ich t le id h t .  Nooh Ismer i s t  e s  -  1941- 
n ich t gaas elnfacb.m it den V erhältn issen  
in. den g ra te te n  B erlino r M ietshaus f e r t ig  
su werden ••130 Kinder wohnon ln  dem Haas. 
D,ie E lte rn  weigern sich» ih re  Kindor den 

H itlerjugend. -Bonzen in  den Evakuier -  
ungslagern- aassü llefern»  eie la s  son׳ e ie  
l ie b e r  in  bonbongefShfdeton Berlin» ^>ie 
B eteiligung an dem in  der Kühe gegründeten 
HST -K indergarten wer 8 0  gering» dass׳ e r  
wieder geschlossen worden tu s s te  und bol 
F liegeralarm  körnen die Bewohner nur nn- 
regelmässig in  den Duft8ebut ako I le r * . .  -  
we der Nasi-Lufteehutswart s p i tse it»

Die Naslo versuehan mit Almosen su 
werbon»Die\Leufc* ▼ea Moyers Hof aber wei- 
sea slo ab».'Eino Trau a l t  7 Kindern» de- 
ren  2.» tonn» , e in  Trinker» nlbht im ,Hause 
webst» i s t  s e i t  to a s te n  krank,Zianer’»Küoho 
und Gesohwlstev werden von der ältesten» 
lSjtUirigen Tochter verso rg t. Jede H ilfe 
wird abgelehot.««*• Die f to le ta r lo r ln ־  
to y o r8 Hof la ssen  sioh n ich t kaufon» Auch 
sie warton auf den Tag*«

Von der Faseabteilung des tsc h e- 
ohlsohen Konsulates wird uns m itgeio llt»  
dass Interimspäose nur erneuert werden 
können» wenn der Inhaber eines solchen 
e i a  Dokument /Heimatschein oder S ta a ts -  
bürgersohafteaoebweie/ bo iachlieast»  auo 
dem einwandfrei hervorgeht, dass es un- 
b o s tr lt to n  .iitfd n ss  der Inhaber e in s t 
d ie  tsohoohosiowakleoho StaatöWixgorschaft 
besessen hatto«Aussordem wird d ie  Vor- 
logo dos C e rt if ic a te  o f R eg istra tion  vor- 
loagt »um fo s ts to llo n  zu können ob dor 
Inhaber r ie h  bei dor P o l le d  a l s  Bürger ־ 
dor ?sohoahoslarakd gomoldet h a t .  Wir 
ersuchen 0 1 1 0  Jono, d.10  darauf Wort 1 0 -  
gen dass Ih r Itrtcrimapaes vorlängort wird 
uns a l t  den Pass auch dio obon erwähnton 
Dokumente cin iu tob io ton . In  dlosom Zu— 
eätano&haag maohon w ir darauf aufmerksam, 
das!) dio onglisoho Bogle rang b o l Ausbruöh 
dos Krieges kuadgomaoht hat»daran u a in - 
t t i te s s lo r t  cd 0oin,dao9 dio F ld eh tliig e  
ia 't o s i t s o  ▼oa rochtpkrfiftSeon Pässen
sind»

(0QHSS!
wurdo beim Social Evonlng־ ln  

40? Canterbury. Hall olno 1 0 /•  Bote» Vor 
damals olno verloron  habon eo lito  oögo ,׳
d ie s  dor Grupponfcanzloi a l t te llo n »

TRAOOIIGEN.
w ir ontbieton den Goneeoon 

Frans Dipport und solnor G attin  dor Go- 
nessln  Mario ®roitl", sowie dos Genossen 
Trass Treml und seiner G attin ,e inos Sag- 
Iftaderia! sum vollzogenen LebenSband 
unsere h e rz lich s ten  Gltioiarttnaehee

SEBQB9M.
Der Genosse Gustav Neumann 

word• von ■einer G a ttin  mit einem u&d- 
eben beschenkt» das den Namen׳ P earl Bor- 
t a  e r h ie l t .  -  Wir g ra tu lie re n .

ANGLO SWJHP BALLY.
— ....... Sonntag den B.Okto-
her fand eine grosse Demonstration Inder 
f l t y  s t a t t  »die e in s Sympathiekundgebung 
f ttr  das ta p fe re  russische Volk war»
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WAS SAGTEN DIE NAZIS?

U n se re  B e tr a c h tu n g e n  O ber d i e  P ro p a g a n d a  d e r  N a z is  können 
e r k l ä r l i c h e r w e la e  n ie m a ls  e i n  v o l l s t ä n d i g e s  B i l d  ■geben. S ie  
s i n d  b e s c h r ä n k t  d u rc h  e in e  R e ih e  v o n  te c h n is c h e n  F a k to re n •
A ber I h r  z i e l  1 s t  auch  g a r  n i c h t  e i n s  a l lu m fa s s e n d e  I n f  o r -  
m a t io n •  E s s o l l  l e d i g l i c h  e in 'k n a p p e s  B i l d  g e g e b en  w erd en  
v o n  dem» w as d i e  N a z is  sagen»  w as s i e  l n  den  V o rd e rg ru n d  
i h r e r  P ro p a g a n d a  s t e l l e n »  w as s i e  v e r s c h w e ig e n • • •  E s  1 s t  
f ü r  uns»  d i e  w ir  a u f  e in e r ־ e v o l u t i o n ä r e  B een d ig u n g  d i e s e s  
K r ie g e s  h o f fe n »  l e b e n s w ic h t ig  zu  w issen » , w as l n  D e u ts c h la n d  
v o r g e h t •  D as e r f ä h r t  man zw ar $aum a u s  d e r  o f f i z i e l l e n  
P ro p ag an d a»  a b e r  d e r e n  s y s te m a t i s c h e  V e rfo lg u n g  u n d  A n a ly se  
k an n  doch  zu  g e w is s e n  S c h lu s s fo lg e ru n g e n  fü h re n »

I n  d en  l e t z t e n  T agen  r o l l e n  d i e  Trommeln u n d  s c h m e t te r n  d i e  S ie g e s -  
f a n f a r o n  w ie d e r  im  d e u ts c h e n  R undfunk  u n d  v e rk ü n d e n  d e n  V orm arsch 
d e r  d e u ts c h e n  O f f e n s iv e  an : d e r  O s t f r o n t •  H i t l e r  s e l b s t  g a b  i n  s e i n e r  
Rede d a s  S ig n a l»  a l s  e r  .von dam 11g ig a n t i s c h e n  P lä n "  sp ra c h »  d e r  
j e t z t  l n  A k tion , u m g e s e tz t  w erd en  s e i»  Und e r '  g a b  d a m it  au c h  d e n  Ton 
ans l n  d e n  l e t z t e n  T agen  b e s t e h t  d i e . 'd e u t s c h e  P ro p a g a n d a  n u r  n o ch  
a u s  S u p e r l a t i v e n  -  " g r ö s s t e  a l l e r  Z e i t e n " • ״■  n o ch  n i e  dagew osen"» .
״  e i n z i g a r t i g  l n  d e r  G e s c h ic h te ״  •r J e d e -  S c h la c h t  1 s t  d i e  b i s h e r  g e w a l-  
t i g s t e »  und  j e d e  b e v o r s te h e n d e  " d i e  e n t s c h e id e n d e " •

E s  k äh n  l e i d e r  k e in em  Z w e if e l  u n te r l i e g e n »  d a s s  h i n t e r  d e n  S ie g e s -  ״
roeld im gen d e s  .Oberkommandos, d e r  W ehrm acht h a r t e  u n d  f ü r .  u n s» u h d  
a l l e  F r e i h e i t s k r ä f t e »  s e h r  unangenehm e T a ts a c h e n  s te h e n »  lean ; f r a g t  
s i c h  a b e r  doch»; w ie s o  e s  konmen mag» d a s s  d i e  S p ra c h e  d e r  T a ts a c h e n  
n i c h t  z u  g en ü g en  s c h e in t»  warum d i e  N a z i-P ro p a g a n d a  8 0  "gema c h t"  .1 s t•  
so  u n e c h t»  so  ü b e r s t e i g e r t »  s i c h  s e l b s t  -w ie d e rh o l t  a d  ab su rd a ar  
fü h re n d *  E s  g i b t  n u r  e in e  E rk lä r u n g !  d a s  d e u t s c h e  V o lk  1 s t  .und  
w ir d  n i c h t  g l ü c k l i c h  m i t  a l l  d ie s e n  S ieg e n »  e s  1 s t  m üde, s tu ftp f»  
h o f fn u n g s lo s «

Und man b e t r a c h t e  n u r  e in m a l d i e  P ro p a g a n d a  d e r  N a z is  , v o r  dem 
B e g in n  d e r  g r o s s e n  O ffe n s iv e *  G ö b b e ls  s e l b s t  !m isste  d ic h  h i n s t e l l o n  
u n d  ü b e r  d i e  U n s ic h e r h e i t -  u n d  U n z u f r i e d e n h e i t  im  d e u ts c h e n  V olke 
s p re c h e n •  E r  m u s s te  lo s z lo h e n  g eg en  d ie »  d i e  t r o t z  a l l e r V ־ e rb o te  
u n d  b a r b a r i s c h e n  s t r a f e n  a u f  d e n . W e llo n b ä n d o m  d e r  R a d io a p p a ra te  
n a c h  d e n  S tim m en d ar. a n d e re n  suchen« H ׳  ans f r i t s c h e »  d e r  -andere  
O berbonze d e s  L ü g e ä m in ls te r lu m s . m u s s te  zum .g le ic h e n  Bjem a Sprechern 
u n d  d en  V ersu ch  m achen , d a s  Ä b h o rv e rb o t a u s lä n d i s c h e r  S endungen zu  
" e r k l ä r e n U•• ״ nd  l n  d e u ts c h e n  Z e i tu n g e n  • l a s  mah z .B •  fo lg e n d e s !
"E s  g i b t  immer n o ch  v i e l e  D eu tsche»  d ie ' d a  f ra g e n *  warum w i r  0 0  
e i g e n t l i c h  d en  E n g lä n d e rn  v e rw e rfe n ! ., d a s s  s i e  e in e n  P a k t  m i t  S t a l i n
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g e s c h lo s s e n  h a b e n ,  wann w ir d ־ o ch  d a s  G l s i c h e  1939 t a t e n •  D ie s e  Uh- 
b a i e h r b a r e n  v e r g e s s e n ,  d a s s  H i t l e r  se in em  V e r t r a g  z u r  E rh a l tu n g  
d o s  F r i e d ® »  a b a c h lo s s ,  C h u r c h i l l  a b e r  d e n  s e in e n  z u r  V e rn ic h tu n g  
D e u ts c h la n d s •  U n se re  H o ffn u n g , d a s s  s i c h  d e r  K r ie g  n i c h t  a u s b r e i t c n  
w erde»  h a t  s i c h  n i c h t  e r f ü l l t ,  a b e r  n ie m an d  k o n n te  -ähhen , d a s s  e i n  
W e l tk r ie g  a u s  den- D a n z lg e r  P ro b le m  e n t s t e h e n  w ürde*" E in e  Armee 
s i e g t !  s i e g t ,  s i e g t ,  a b e r  I h r e  L e i tu n g  m ie s  s i c h  la m e r  u n d  inm or 
w ie d e r  v o r  dem e ig e n e n  V o lk  z u  r e c h t f e r t i g e n  s u c h e n ,  m uss d i e s e  
S ie g e  b o m b a s tis c h  p r o p a g ie r e n ,  u n d  d a r f  e s  o f f e n s i c h t l i c h  n i c h t  
w agen , v o n  deft' V e r lu s t® !  z u  s p re c h e n •  S i e  s e i e n  " k l e i n  lm  V e r h ä l t ־  
n i e  tum  E r r e i c h t e n "  s a g t  m an o f f i z i e l l *  W ie s e h r  man s i e  a b e r  v o r -  
h o lm l lC h t ,  d a s  b ew e is® ! j e t z t  l n  d e n  d e u ts c h e n  Z e i tu n g e n  a u f ־  
ta u c h e n d e  T o d e sa n z e ig e n )  " E r s t  j e t z t  e r f a h r e n  w i r !  •» •  g e f a l l e n  im  
O s lo ־  F j o r d ,  im  A p r i l  1 9 4 0 "•

D er T ag d e s  K r ie g s a u s b ru c h e s ,  d a r  s i c h  l n  d ie se m  S ep te m b er zum 
d r i t t e n m a l  j ä h r t e ,  w i r d  f ü r  b r e i t e  S c h ic h te n  d e s  V o lk e s  e i n  S o rg e n ־  
t a g  g ew e sen  s e i n •  G edanken  vom " u f e r lo s e n  K r ie g "  u n d  vom " s i c h ־ z u -  
T o d e 0 1 ־ ag en "  h in g e n  i n  d e r  L u ft«  U an s p ü r t e  a u s  j e d e r  S en d u n g , w ie  
d i e  o f f i z i e l l e  P ro p a g a n d a  d a g e g e n  a n k ä m p ft.  E in d e u t ig  s e i  d i e s n n l  
d i e  K r ie g s s c h u ld !  s a g t e  s i e ,  h o f f n u n g s lo s  d i e  L age  E n g la n d s ,  d e r  
g a n z e  K o n tin e n t  g e e i n t  h i n t e r  H i t l e r  im  K ro u zzu g  gegen• d e n  B o ls c h o -  
w ls a u s •  Und W ie a n d e r s  s e i  d o ch  d i e  S i t u a t i o n  a l s  am B e g in n  d o s  
d r i t t e n  J a h r e s  d e s v ׳ o r ig ia h  K r i e g e s .  'D ie s o a l  s e i  d e r  Z w e if r o n te n k r ie g  
v e rm ie d e n  w ordeh•

I n  Ih re m  E le m e n t .waren d i e  N a a ip r o p ä g a n Ä s te n  w ie d e r  b o l  d e r  Aus־  
b e u tu n g  .v o rh a n d o n e r M issstim m ungen  u n t e r  d en  A l l i i e r t e n •  D ie  a n g lo ־  
a m e r ik a n is c h e n  P lu to  k r a t e n  l i e f e r n  E u ro p a  dam B o lsch ew ism u s a u s !  
h l e s s  e s  e in m a l ,  u n d  d a s  G e s p e n s t  e i n e r  B o te n  Arm ee! d i e  d en  Kon״ 
t l n a n t  Überschwem m t u n d  ü b e r  B h e ln , S e ine ; u n d  E bro  v o r s t ö s s t ,  w urde 
a n  d ie ,  W ahl g e a a l t •  Dann h l e s s  e s  w ie d e r ,  A m erika  u n d  E n g la n d  H e s s e n  
d i e  B u ssen im S ־ t i c h ,  w ie  s i e  b i s h e r  j e d e n  V e rb ü n d e te n  v e r l a s s e n  h ä t t e n .  
D ie  T ü rk e n  S e le n  f u r c h t b a r  a u f g e r e g t •  d a s s  d ie  E n g lä n d e r  T ra n  den  
B o le e h e w is te n  a u s g e l i e f e r t  h ä t t e n ,  d i e  B r i t e n  s e l b s t  , s e i e n  e n t s e t z t ,  
d a s s  d i e  B u sse n  s i c h  n i c h t  a n  d i e  Abmachungen g e h a l t e n  u n d  e i n  v i e l  
g r o s s e r e s  R e b le t  b e s e t z t  h ä t t e n «

E s  s c h e i n t  d e n  N a z ip r o p o g a n ä is to n  n i c h t  z u  g e l in g e n !  dem d e u ts c h e n  
V o lk  d e n  B ie g e s ju b e l  zu  i n j l z l o r o n !  d e n  e s  l n  A n b e tr a c h t  d e r  u n -  
b e s t r e i t b a r e n  S ie g e  e i g e n t l i c h  v o n  s e l b s t  h a b e n  s o l l t e «  J e d e r  I h r e r  
V o r t r ä g e  1 s t  e i n  B e w eis  f ü r  d i e  ö * i9 g s m ü ä ig k e i t  d e r  H a sse n •  A ber 
A p a th y  1 s t  k e in e  " r e v o l u t io n ä r e  K r a f t ,  u n d  w ir  h i e r  d r a u s s e n  t u n  g u t •  
u n d  b e i ' o l l e r  k r i t i s c h e n  B e u r t e i l u n g  d e r  M e in u n g s b e e in f lu s s u n g  d u rc h  
d a s  B l t l « r e g i m e ,  n i c h t  ü b e r  d e s s e n  s t ä r k e  z u  tä u s c h e n ,
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CUmMWOUBf Ton B•Baxter. 
E lsa / ! .H i t l e r / ,  Edda Clane, 
Frau r.R lbbo 11trop ,F raa  fool»-• 
b e ls  u .a , ־  E rstaunliche Ent- 
htlllungen, Sb 2/6 n e tto , bol 
a l le n  Buchhändlern uJHleher- 
stünden oder 2 /9  b e i Post«• 
sueenduqg durch den T er leger 

QUALITT PRESS Ltd•,
* m —  I .  ■ 1 ..11 I ■/

22,Essex Str.,?traad^W .C• 2•

VERSICHHIONGETJ O ller ABT 
b e i Lloyds und 

führenden GESELLSCHAFTEN 
v e rm itte lt 
G H A T ,

Versicherungsmakler. 
136,Fenchurch Str.,BC 3« 
?hone lOSslen House 1232

TRAHS-OCEAB-SHIPPISG Co. L td .

Ble führende Beine»und Auswan- 
derang8־Orgaal8ation. 

Passagen au f Kargo Schiffen nach 
U.S.A. und a l le n  T eilen  der V eit 

■-1 .... — — .̂-1■■•
47,Hnsaum S tre e t ,  London,W.C .1 , 

und Glasgow,LlT0rpool,Manchfun; e r

T H B  B E L  A B M T  
SO Fragen beantwortet 

▼on Ivor Montage.
E in e ,b is  ln  d ie  Jdngsto L E I T  
reichende Information Über die 

B O T E  A R M E E  
B e re its  ▼ erlauft: 1S0.000. 

P re is : 2d. Durah die Post: 3d• 
Beslehbar durch:
CSfCRAI׳ BOOKS L ta .,2 Parton S,׳ t. 

Southampton Row, W,C. 1 ,

Houorsohionon 
bol

LINCOLN JBAGffi LTD, 
/P u b lish e r/, London,

DIS DEUTSCHS WALPURGISNACHT

von Dosio Kofflo* 
P re is  3/6

BB I E P M A R K E N

V o rte ilh a fte s te  Einkaufaquello für ׳
Briefmarken, Albums, Kataloge e tc . 
V ir sttolen su Kaufon ganso Saanlun- 
gen und Lots gegen prompto Kassa«

CENTRAL ST/MP DEPOT

65,Southampton Rt>w,
London, W.C, 1.

BEELER'5  BOOK BARGAINS OCHSER
■  ■ I I I  I ■| I M . U ■

Books of a l l  so r ts  bought, 
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MITTEILUNGEN • OER TREUGEMEINSCHAFT 
SUDETENDEUTSCHER S O Z IA L D E M O K R A T E N  IN

E N G L A N D .

W e it d u rc h  'den I t h e r werden nun.׳   d ie  W orte •e in e «  K ronzeugen  
v e r b r e i t e t ' ,  d e r  a u s s a g t ,  d a s s  d ie  G estq p o  e i n  S ch rec k e n sn o g im e n t 
ü b e r  M il l io n e n  D e u ts c h e r  a u s ü b t ,  d a s s  P lü n d e ru n g  u n d  S r  e i b e i t  ab » - 
ra u b u n g  im  D r i t t e n  R a i oh  an  d e r  T ag e so rd n u n g  s i n d ,  m üsse Ü bt von  
K re a tu re n  d e r  h e r r s c h e n d e n  P a r t e i ,  d ie  P o l i z e i ,  G e r ic h te  sow ie 
u n e in g e s c h rä n k te  R e g ie ru n g sg e w c .lt l n  d en .H än d en  h a t  u nd  g e g e n .d e re n  
V e rb re c h e n  n iem and  f ie o h t־ f in d e n  k a p n . ,D ie s e r  K ronzeuge  i s t  d e r  
k a t h o l i s c h e  B isch o f•  v on  M ü n s te r , G ra f  •von G a le n . Von d e r  K a n se l 
a u a  b a t  e r  » e in e  A n k lag e n  g e g e n  d ie  Ge81ap o * E e r r s c h a f t  g e s c h le u -  
d e r t ,  i n  T elegram m en an  <den R e i c h e j u s t i 2 m i n i s t e r  h a t  e r  s i e  e r n e u •  
e r t  und  s o g a r  d ie se m  M in i s te r  f ü r  n a z i s t i s c h e  H eo h t8v e rg e w a it lg u n g  
a n tw o r te te  G ra f  v o n  G a le n  ,au f  d e s e e n  fo rm a le  A u sred en  m it  m annhaf- 
te m  E in s p r u c h .1 D er W o r t l a u t  d e r  A u e e in a n d e rs e ta m g  fa n d  .ü b e rd ie s  
s e in e n  Weg n a c h  A m erik a , v on  d o r t  n a c h  E n g la n d  u nd  von  h i e r  im  
R a d io  z u rü c k  n a c h  D e u ts c h la n d .  H ut a b  v o r  dem t a p f e r e n  B is c h o f  
von  M ü n s te rI  S e in  Z e u g n is  kommt z u r  r e c h t e n  Z e i t !  G lü c k l ic h e  Dm״ 
s tä n d e  t r e f f e n  h i e r  zusammen, d i e  e in e n  A u f s c h r e i  ; v e r l e t z t e n  
R e o h ts g e f t ih le s  l n  D e u ts c h la n d  e r m ö g l ic h te n  und  d ie s e n  S c h r e i  d e r  
W e lt zu  G eh ö r b r a c h te n .  G ra f  von  G a le n  e n ts ta m m t e in em  a l t e n  
w e 's tp h ä lls o h e n A ־ d e ls g o s o h le c h t .  S e in  B i s c h o f s s i t z  s t e h t  l n  e i n e r  
d e r  k a t h o l i s c h e n  H ochburgen  W e s td e u ts c h la n d s .  Von G a le n  k an n  •da- 
h e r  n i c h t 8 0 • ׳  l e i c h t  m u n d to t gem ach t w e rd e n , w ie  M il l io n e n  D eut*  
s c h e r  s e i t  1933 m u n d to t g em ao h t.w o rd e n  s i n d .  - M e  G e s ta p o  v e rh ä n g *  
t<s ü b e r  I h n  H a u s a r r e s t .  H i t l e r  m a g ih n  a u s  Amt und  .Würden ▼ •*Ja- 
g e n , a b e r  ü ä b r in g e n  k an n  * a n  einen B iß e h o f  a d e l i g e r  H e r k u n f t  
t i i d h - l i i  t f t t t e n  R e io h  n i c h t  s o . l e i c h t .

u s  wQvde im ' e r z k s th o l l a e h e n  I t a l i e n ,  l n  S p a n ie n  und . M d *  
a m e r lk a  zuw fta l böeee B l u t  m achen u n d  d e n  V a tik a n  o f f e n  h e r a u s f o r -  
d e r m

So s e h r  w ir , u n s  Ü ber d e n  m o r a l is c h e n  K i t  d e s  B is c h o f s  von 
M o n s te r  f r e u e n ,  Cb w en ig  h a b e n  w ir  D re s c h e ,  d e n  E in d r u c k  e n t s t e -  
h e n  z u  l a s s e n ,  d a s e  n u r  h o h e  k a t h o l i s c h e  W ü rd e n trä g e r  d e n  K i t  
h a b e n ,  i n n e r h a lb  d e s  D r i t t e n  R e ic h e s  o f f e n  g e g e n  d e n  Y & tlo n a l-  
S o z ia l is m u s  ■ a u f z u t r e t e n .  T au sen d e  t a p f e r e  A r b e i t e r  h a b e n  d en

l.Jhrg. Bovem ber 1941 .
Ü
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g le ic h e n  o d e r  n o ch  g r ö s s e r e n  1 6 1 t  b e w ie s e n ,:  a b e r  s i e  s t e r b e n  i n  d e r  
F i n s t e r n i s  und  d i e  W e lt e r h ä l t  kaum Kunde von  ih rem  O p fe r to d .  F ü r 
d i e  b ü r g e r l i c h e  P r ö ö e iH n  d en  d e m o k ra tis c h e n  L ä n d e rn  i s t  a b e r  d ie  
R ede e i n e s  B is c h o f s  h o ch  immer i n t e r e s s a n t e r  a l s  d i e  H in r ic h tu n g  
e i n f a c h e r  A r b e i t e r ,  d ie ! ty u !e n  u n v e r s ö h n lic h e n  W id e rs ta n d  g eg e n  d a s  
H i t i e r  tum m it  dem L etten b e z a h le n .  F ü r  u n s  a b e r  i s t  e i n  s o z i a l i a -  
t i s c h e r  A r b e i t e r ,  d e r f׳  ü r  s e in e  Ü berzeugung  s t i r b t ,  n i c h t  m in d e r 
w ic h t ig  a l s  e i n  B is c h o f ,  d e r  g e g e n  d en  N a t io n a ls o z ia l i s m u s  p r e d i g t .  
So i s t  e e  u n s e re  P f l i c h t ,  immer n i e d e r  d e r  u n b e k a n n te n  S o ld a te n  d e r  
F r e i h e i t  t u  g e d e n k e n , von  deren» H eldenm ut, von  ih r e n  L e id e n  und  
O p fe rn  -in d e n  f r e i e n  L ä n d e rn  zu  w en ig  N o t iz  genommen w ir d .

T o r u n s  l i e g t  e in e  L i s t e  h i n g e r i c h t e t e r  S u d e te n d e u ts o h e r .
U n te r  ih n e n  i s t  e i n e r ,  d e n  v i e l e  G enossen  p e r s ö n l i c h  k a n n te n .  E s 
i s t  d e r  A r b e i t e r  W ilhe lm  M e in l a u s  O t to w itz  b e i  K a r ls b a d ,  W ilhe lm  
M ein l w ar L o k a lv e r tra u e n s m a irn  u n s e r e r  P a r t e i ,  e i n e r  d e r  v i e l e n  k i e l -  
n en  F u n k t io n ä r e ,  d ie  n i c h t  im  B l i c k f e l d  e i n e r  b r e i t e n  Ö f f e n t l i c h k e i t  
e ta n d e n ,  a b e r  t r e u  und  u n v e r z a g t  u n s e r e r  S ache d i e n t e n .  B in  söge« 
n a n n te s  " V o lk s g e r ic h t "  h a t ‘. ih n  zum Tcjde v e r u r t e i l t ,  im  J u l i  d i e s e s  
J a h r e s  w urde d a s  B l u t u r t e l l  v o l l s t r e c k t .  D er a m tl ic h e  B e r i c h t  b e -  
s c h u l d i g t  W ilhe lm  H e in i  d e s  L a n d e s v e r r a te s  und  b e h a u p te t ,  er h ab e  in  
d en  J a h r e n  1935 b is t 1937 f ü r  e in e  frem de M acht N a c h r ic h te n d ie n s te  
g e l e i s t e t .  Wie gem ein  i s t  d o ch  d ie s e  B egründung! I n  d ie s e n  J a h r e n  
g e h ö r te  d a s  E g e r la n d  n o ch  z u r  T s c h e c h o s lo w a k isc h e n  R e p u b lik  und  d ie  
d am als  L a n d e s v e r r a t  b eg a n g en  h a b e n , w aren  R e n le in  und  s e in e  S p ie s s -  
g e s e l l e n .  An W ilh e lm  M e in l w urde a lflo  e i n  n a c k te r  J u s t iz m o r d  b e g a n -  
g en  und  d e r  S c h ä n d l ic h k e i t  w ird  n o c h  d a d u r c h  d ie  K rone a u f g e s e t z t ,  
d a s s  man dem O p fe r  auch  d ie  E h re  r a u b e n  w i l l ,  nachdem  man s e i n  
L eben  v e r n i c h t e t  h a t .

D ie s e r  A n la s s  s o l l ,  n i c h t  v o rü b e fg o h e n , ohne d a s s  e i n  W ort ü b e r  
d ie  p e r s ö n l i c h e  V e ra n tw o rtu n g  d e r  b rä u n e n  B o n z o k ra tie  im S u d e te n g e -  
b i s t  g e s a g t  w ird •  Im E g e r la n d  i s t  v o r  a l le m  d e r  R e g ie ru n g s p r ä s id e n t  
D r. S ebskovsky  f ü r  d ie  f u r c h tb a r e  B ehan d lu n g  ta u s e n d e r  a u f r e c h te r  
A r b e i t e r  i n  d en  K o n z e n t r a t io n s la g e r n  und  f ü r  d ie  H inm ordung i h r e r  
B e e te n  v e r a n t w o r t l i c h ,  d e r s e lb e  Hann,׳ d e r  s e i n e r z e i t  a l s  A n im ie r-  
dame i n  den  V orzim m ern H e n le in s  g e s e s s e n  1 8 t  und  d e n  a u s lä n d is c h e n  
B e su c h e rn  e r z ä h l t e ,  d a s s  s e in e  P a r t e i  keinem  D em okra ten , S o z i a l i s t e n ,  
K om m unisten o d e r  Ju d e n  n u r  e i n  H aar krümmen w o l le .  N ach d e r  M acht- 
e r g r e i f u n g  e n tp u p p te  e r  s i c h  -  von  W o lln e r ,  S an d n er und K o n so rte n  
e i f r i g  a s s i s t i e r t  « , a l s  e i n  b e s o n d e rs  g em e in e r S c h u rk e . Z u e r s t  h a t  
e r  ü b e r  d a s  E g e r la n d  den  T o ts c h la g z u e ta n d  v e r h ä n g t ,  s p ä t e r  d e n  A uf- 
h f in g e z u s ta n d , S e in e  p o l i e r t e n  F in g e r n ä g e l  t r i e f e n  vom B lu te  d e r  
b e s te n  8öhne d e r  H eim at* A ber S ebekovsky  und s e in e  M i t h e l f e r  s o l l e n  
n i c h t  g la u b e n , d a s s  i h r e  S c h a n d ta te n  v e r g e s s e n  w erd en . B or M ä rty re r-  
to d  von  W ilhe lm  M ein l au s  O t to w itz  w ird  g e e ü h n t w erden! .F ü r  je d e n  
G em orde ten , f ü r  je d e n  G e f o l t e r t e n ,  f ü r  jo d e n  Tag F r e ih e i t s b e r a u b u n g  
an  u n s e re n  F re u n d en  w erden  w ir  R e c h e n s c h a f t  f o r d e r n .  H eu te  können  
w ir  d i e  v i e l e n  O p fe r n o c h  n i c h t  s c h ü tz e n ,  w elch e  d ie  N a z i ty r a n n e i  
f o r d e r t ,  a b e r  w ir  w erden  s i e  r ä c h e n  ijjach dom G e s e tz :  A ug1 um Aug 
Bahn um Zahn!

E s  g i b t  v i e l e  M änner im S u d e te n g o b ic t ,  d ie  g l e i c h  W ilhe lm  
M ein l zu B lu tz e u g e n  d e r  G e s in n u n g s tre u e  gew orden  s in d .  S ie  l e i d e n
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in  den  K o n z e n t r a t io n s la g e r n ־   ■*ych v io lo  F ra u en  t r a g e n  d a s  g le ic h e  
S c h ic k s a l ־   s i e  s t e r b e n  f ü r  d i 3 ' l P r e i h e i t  den  M ä r ty r e r to d .  D ie  W elt 
w e is s  n i c h t s  von .ih n e n  und au c h  n u r  s e l t e n  d r i n g t  d ie  Kunde davon  zu 
u n s  i n s  E : ; i l .  A ber darum  s o l l e n  d ie s e  l n  d as  g r a u s ig e  Schw eigen 
d e r  N a z ik o rk e r  g e b r a c h te n  O p fe r n i c h t  g e r in g e r  g e l t e n !  a l s  d ie  n u -  
t i g e n  W orte d e s  t a p f e r e n  Mannes i n  d e r  k l in g e n d e n  A k u s t ik  e i n e s  -Bo ׳
m es. W ir a c h te n  den  B is c h o f  v o n  M ü n ste r!  d e r  nun  d ie  F r e i h e i t  d es  
G lau b en s g e g e n ü b e r  den  R e c h ts a n s p ru c h  d e s . n a z i s t i s c h e n  Z w a n g ss ta a te e  
a u f  K ö rp e r u nd  S e e le  v ä r f i o h t ־.   ;nach dem ja h r e la n g e n  Schwanken d e r  
k a t h o l i s o h e n :K irc h c  zw isch en  o f f e n e r  B u n d e sg e n o e se n sc h a ft und  f re u n d •  
H o h e r  T o le ra n z  g e g e n ü b e r F asc h ism e n  a n d e r e r  P rä g u n g  (d en k e n  w ir  an 
U ngarn , S p a n ie n  Und Ö s te r r e i c h )  i s t  d a s  o f fe n e  B e k e n n tn is  e i n e s  
K ir c h e n fU r s te n  g eg e n  H i t l e r  w e r tv o l l  und w ic h t ig •

• A ber w ir  v e r n e ig e n  un s i n  t i e f e r  E r s c h ü t t e r u n g  v o r  d en  O p fe rn  
d e r  v i e l e n  b e k a n n te n  und u n b e k a n n te n  M ä r ty re rn  u n s e r e r  S äeh e , -d ie  
a l l e i n  und  a u f  s i c h  g e s t e l l t ,  f ü r  i h r e  unbeugsam e G esin n u n g  i h r  
L eben e i n s e t z t e n »  M änner w ie W ilhe lm  M ein l s o l l e n  jien schw eren  Gang 
zum R ic h tb lo c k  n i c h t  v e rg e b e n s  gegangen  s e i n . I ׳  h r  T o d e s s c h r e i  w urde 
g e h ö r t  von. d en  B rü d e rn  i n  1 e r  f r e i e n  W e l t .  D ie  8 tu n d e  d e r  W ied e r•  
g e b ü r t  d o r  F r e i h e i t  w ird  s c h la g e n  und w ährend dann  d ie  M örder a u f  
dem S c h in d a n g e r  d e r  W e ltg e s c h ic h te  v e r r e c k e n !  w erd en  l n  a l l e n ׳ O rte n  
u n s e r e s  L a n d e s ;d ie  D enkm äler d e r  M ä rty re r  d e s  Kam pfes g egen  d a s  
E i t l e r t u m  e r s t e h e n .  Und ü b e r  I h re n  G rä b e rn  w erden  d ie  u n s t e r b l i -  
chen  W orte ,le u p h te n :

S i c h t  a l l e  s in d  t o t ,  d ie  b e g ra b e n  s in d ,
Bern) ־  s i e  t ö t e n  den  G e is t  n i c h t ,  i h r  B rü d e r!

TAO DER ÖSTERREICHISCHEN REPUBLIK

D ie ö s t e r r e i c h i s c h e n  S o z i a l i s t e n  i n  G r o s s b r i t a n n ie n  v e r a n e t a l -  
t e t e n  M ittw o ch , d en  1 2 ,November l n  d e r  Conway B a l l  i n  L ondon s in e  
G e d e n k fe ie r  a n l ä s s l i c h  d e r  W ied e rk e h r d e s  T ag es  an  dem v o r  23  W ahren 
d ie  ö s t e r r e i c h i s c h e  R e p u b lik  g e s c h a f f e n  w u rd e . N eben d en  z a h l r e i c h  
e r s c h ie n e n e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S o z i a l i s t e n  h a t t e  e in e  g r o s s *  A nzah l 
s o z i a l i s t i s c h e r  P a r t e i e n ,  d a r u n te r  d ie  s u d e te n d e u ts c h e  S o z ia ld em o • 
k r a t i e  und  d i e  r e ic h e d e u ts c h e n  G en o ssen , i h r e  V e r t r e t e r  e n ts a n d •

D ie  R e d n e r , d e r  L ab o u r A b g eo rd n e te  P h i l i p p  N o e l-B e k e r  u nd  B r• 
O skar P o l l a k j  e r n t e t e n  s tü rm is c h e n  B e i f a l l .  N o e l-B a k e r .s p ra o h  W orte 
d ie  v on  ech tem  s o z i a l i s t i s c h e n  f ü h le n  und  w a h re r  i n t e r n a t i o n a l e r  
S o l i d a r i t ä t  z e u g te n .  "W ir w erden  d ie s e n  K r ie g  gew innen*  s a g te e׳;  r  
"und dann  w ird  u n s e re  A r b e i t  r l e h t i g  b e g in n e n , denn  d ie  e n g l is o h e  
A r b e i t e r p a r t e i  w ir d  f ü r  den  F r ie d e n  m i t v e r a n tw o r t l i c h  s e i n .  S ie  w ird  
au s  d ie se m  K r ie g  g e s t ä r k t  h e rv o rg e h e n . E r  h o f f t .  Ö s t e r r e i c h  an  d e r  
S p i tz e  e i n e r  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  U nion  zu  s e h e n .*  D r .P ö l la k  e n tb o t  
den  V e r t e id ig e r n  M oskaus G rü sse  ,!und s a g t e ,  d a s s  w ir  d ie  B a v o lu t io n ,  
d ie  d i e s e r  K r ie g  i a  G e fo lg e  h a b e n  w ir d ,  n ü tz e n  w e rd e n . " B ie  ö s t e r -  
r e i c h i s c h e  S o z ia ld e m o k ra t ie  w ir d  f ü r  e i n  s o z i a l i s t i s c h e s  E u ro p a  
w irk e n !  und  a n  d e r  S e i t e  d e r  d e u ts c h e n  A r b e i t e r k l a s s e  e t e h e n .d a  e r  an  
e in e  R e v o lu t io n  l n  B e u ts c h la n d  a l s  au c h  i i i  a n d e re n  S ta a te n  g lau b e*

-  3 -



DIE EMIGRATION ALS GEISTIGER GEWINN

V ie le  s c h m e rz l ic h e  E r l e b n i s s e  h a t  d ie  E m ig ra t io n  f ü r  je d e n  von  
u n s  m it  s i c h  g e b r a c h t :  A b sch ied  von d e r  H eim at, von lie b g e w o rd e n e n  
F re u n d e n , von schw ererw orbenem  Gut.. Am s c h m e r z l ic h s te n  a b e r :  w ar d e r  
A b sch ied  von  u n s e r e r  t e u r e n  A rb e ite rb e w e g u n g , d ie  u n se rem  L eben  S in n  
und I n h a l t  g a b . S ic h e r  l i t t e n  w ir  la n g e  an  den  Wunden, d ie  u n s  v o r  
d r e i  J a h r e n  s u g e fü g t  w urden .

A ber sc h o n  dam als w ar e s  e in ig e n  von  u n s  k l a r ,  d a s s  d ie  E m ig ra - 
t i o n  n i c h t  n u r  e i n  U n lü o k ,  so n d e rn  d a s s  s i e  -  r i c h t i g  v e r s ta n d e n  -  
au c h  e i n  S eg en  f ü r  d ie  A rb e ite rb w e g u n g  u n s e r e r  H eim at s e i n  k an n . W ir 
a l l e  kommen a u s  k l e in e n  V e r h ä l tn i s s e n ,  a u s  e in e m - S ta a te  m i t t l e r e r  
G rö s s e .  V i r  w aren  u n s  zw ar immer d e s s e n  b e w u s s t ,  d a s s  u n s e r  S c h ic k •  
a a l  n i c h t  n u r  i n  P r a g ,  s o n d e rn  i n  London und B e r l i n ,  i n  H o s k a u .P a r is  
und  V a e h in g to n  e n t s c h i e d e n  w ir d .  A ber w ir  w a re n , b i s  i n  d ie  l e t z t e n  
J a h r e  u n s e r e s  K am pfes, zu  s e h r  von u n s e re n  e ig e n e n  P ro b le m e n  i n  An- 
8p r u o h ’ genommen, a l s  d a s s w ־ ir  u n s  h ä t t e n  g enügend  um d i e  F ra g e n  d e r  
g r o s s e n  V e i t  kümmern kö n n en .

V as w u s s te n  w ir  von den  L ä n d e rn .E u ro p a s , was von  f e r n e n  K o n ti•  
n s n te h ?  !Bin p a a r  Hamen h a f t e t e n ,  noch  a u s  d e r  S c h u lz e i t  i n  unse rem  
G e d ä c h tn is ,  e in .  p a a r  a n d e re  l e r n t e n  w ir  a u s  R ep o 'r ta g cb ü c h ö rn  und 
w ie d e r  a n d e re  a u s  p o l i t i s c h e n  Z e i tu n g s b e r i c h t e n . .  E in ig e  w en ige von 
u n s  g e n o s se n  den  V o rz u g ,z u  K o n g re sse n  f a h r e n  zu können , a b e r  w ir  
h a b e n  n i e  den  r e l a t i v e n  W ert s o lc h e r  R e is e n  ü b e r s c h ä t z t ;  d a b e i  war 
e r  f ü r  u n s  n o ch  s e h r  g r o s s ,  denn  w ir .e rw a r b e n  unB F reu n d e  f ü r  d ie  
Z e i t  u n s e r e r  H o t.  A ber a n d e re  L ä n d e r  und  d e r e n  M enschen l e r n t e n  
w ir  b e i  d ie s e n  G e le g e n h e i te n  im  G runde eb e n so  w en ig  k en n en  w ie  b e i  
d en  ra u s c h e n d e n  A ufm ärschen  d e r  O lym piaden  o d e r  a u f  ü r l a u b c r e i s e n  -  
man muse b e i  s o lc h e n  A n lä s s e n ,  wenn man n i c h t  e in e n  b e s o n d e re  g e -  
s c h ä r f t e n  B l ic k  b e s i t z t ,  immer an  Ä u ß e r l i c h k e i t e n  h a f t e n  b l e ib e n .  
Und w as u n s  v o r  a l le m  f e h l t e ,  w ar d ie  K e n n tn is  f re m d e r  S p ra c h e n , 
ohne d i e  man n ie  r i c h t i g  i n  d a s  W esen e i n e s  a n d e re n  V o lk e s  und 
i h r e s  L an d es  e i n d r in g e n  k an n .

D ie  E m ig r a t io n  s c h le u d e r t e  F reu n d e  von  u n s  i n  e i n  ru n d e s  
D utzend . L ä n d e r , i n  d en en  e i e  e n tw e d e r  n o ch  le b e n  o d e r  doch  lä n g e r e  
Z e i t  z u b r in g e n  m u s s te n . Schon d ie  b lo s s e  A u fz äh lu n g  e r g i b t  e in e  
im p o n ie ren d e  R e ih e n f o lg e .  W ir h a b e n  G enossen  in  E n g la n d , K anada, 
Schw eden, N orw egen, D änem ark, F in n la n d ,  USA, B o l iv ie n ,  B r a s i l i e n ,
Neu S e e la n d , w ir  h a t t e n  G ruppen  i n  B e lg ie n  und  F r a n k r e ic h .  U ber• 
le g e n  w ir  u n s .  w as d i e s  b e d e u te t .

W ir w i m m b  e i n f a c h  d ie  n euen  G a s t lä n d e r  k ennen  l e r n e n ,  ob w ir  
w o l l t e n  o d e r  n i c h t .  W ir m u ss te n  uns.^m it d e r  n euen  Umgebung a u s e in -  
a n d e r s e tz e n ,  wenn w ir  u n s  i n  i h r  b e h a u p te n  und d u r c h s e tz e n  w o l l t e n .  
V i r  m u ss te n  d ie  frem de S p ra c h e z ־ u  e r f a s s e n  t r a c h t .e n ,  w e i l  w ir  n i c h t  
e in m a l a l s  b lo a e e  O b je k te  d e r  W o h l tä t ig k e i t  ohne s i e  a u f  d ie  D auer 
ausgekommsn w ä re n . E s g e h ö r t  zu den  i n t e r e s s a n t e s t e n  E r l e b n i s s e n ,  
wenn man h e u te  n i c h t  m ehr g a n z  lu n g e  G e n o ss in n e n  und  G en o ssen , d e re n  
E g e r lä n d e r  M u n d art s o n s t  e in em  " g e w ö h n lic h e n "  D e u ts c h e n  n i c h t  l e i c h t  
v e r s t ä n d l i c h  w a r , i n  g a n z  gu tem  E n g l i s c h  m it  E n g lä n d e rn  red e n -  h ö r t ,  
u n d  f e e t s t e l l e n  k a n n , d a s s a ׳ l l e  w e n ig s te n s  d i e  e n g l i s c h e n  Z e i tu n g e n
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u nd  Z e i t s c h r i f t e n  l e s e n  und  v e r s te h e n  k ö n n en , l n  Y ork b e su c h e n  un» 
s e re -  u n t e r s t ü t z t e n  G enossen  a l l e  M ontage d a s  T h e a te r ,  s i e  v e r s te h e n  
sc h o n  e n g l i s c h e  S c h a u s p ie le !  W ir h a b e n  G en o ssen , d ie  s o g a r  d ie  
sch w ere  f i n n i s c h e  S p ra c h e  m e is te r n .  W ir h a b e n  r e i f e r e  K in d e r , d־■  i e  
i n  v i e r  S p ra c h e n  zu  H ause s in d :  n eb e n  i h r e r  d e u ts c h e n  M u tte r s p ra c h e  
l e r n t e n  s i e  z u h a u se  und  w ahrend  d e r  V o re m ig ra t lo n  i n  Innerböhm en 
t s c h e c h i s c h ,  d an n  i n  H orw egen n o rw e g isc h  und  n un  i n  ih re m  v o r l ä u f i g  
l e t z t e n  G a s t la n d  s c h w e d isc h . Auch wenn n i c h t  immer a l l e s  h a f t e n  
b l e i b t  und  a u c h  wenn manchm al sc h o n  d ie  d e u ts c h e  S p ra c h e  zu  k u rz  
kommt, d ie  g e i s t i g e  B e re ic h e ru n g , d ie  w 'ir  so z u sa g e n  a u to m a tisc h •  e r»  
f a h r e n  h a b e n , 1 s t  n i c h t  zu  ü b e rs e h e n .

D azu kommt- d a s  ökonom ische E r l e b n i s  f re m d e r  L änder»  U n se re  
F reu n d e  i n  K anada m üssen  an  ih re m  e ig e n e n  .h a r te n  S c h ic k s a l  d ie  Öko» 
nomisdie S t r u k t u r  d i e s e s  h a lb e n  E r d t e i l e s  e rp r o b e n .  D ie  p a a r  Genos» 
so n  von u n s  d ie  i n  d en  s ü d a m e r ik a n is c h e n  R e p u b lik e n  h a u s e n , w erden  
e i n m a l , f a l l s  s i e  h e im k e h re n . S h o r t e n  i n  b o l iv i s c h e n  o d e r  b r a e i l i -  
a n is c h e n  F ra g e n  o e i n ,  d ie  i n  M it te l e u r o p a  n i c h t  8 0  b a ld  i h r e s  G le i»  
c h sn  h a b e n  w e rd e n . J e n e ,  d ie  i n  e n g l i s c h e n  F a b r ik e n  s t e h e n ,  l e r n e n  
m ehr vom e n g l i s c h e n  W esen und von e n g l i s c h e r  W ir t s c h a f t s w e is e  ken*  
n e n , a l s  s i e  i n  la n g e n  K u rsen  e r - f a s s t  h a t t e n .  • Des g le ic h e ,  g i l t  f ü r  
u n s e r e  F re u n d e , d ie  i n  Schw eden und i n  a n d e re n  s k a n d in a v is c h e n  Län» 
d e r  a r b e i t e n .  H ur an  d e r  Q u e lle  k an n  man e i n  a n d e r e s  Land w i r k l i c h  
s t u d i e r e n ,  d i s  b e e te  Q u e lle  - i s t  a b e r  immer d e r  A r b e i t s p l a t z .

P a r a l l e l  d a m it  g e h t  d a s  E r l e b n i s  d e r  P o l i t i k .  W ir fa n g e n  nun 
la n g sam  an  zu  v e r s te h e n ,  warum d ie  e n g l i s c h e  P o l i t i k  m anchm al i h r e  
e ig e n e n  Wege g eh en  m uss, w e l l  w ir  L end  und  V o lk  zu  b e g r e i f e n  b e g in -  
n e n . D ie k l e in e  G ruppe von  u n s  z . B . ,  d ie  i n  F r a n k r e ic h  w ar, w ürde 
u n s ,  wenn w ir  n o ch  e in m a l i n  d ie  L age von kommen s־ 1936  o l l t e n ,  m ehr 
und r i c h t i g e r e s  U ber d ie  M e n t a l i t ä t  d e r ' F ra n z o se n  e r z ä h le n  kö n n en , 
a l s  w ir  a u s  den  b e s te n  P r e s s e b e r i c h t e n  en tnehm en  könnten*. Und j e n e ,  
d ie  i n  B e lg ie n  w a re n , w is s e n ,  d a s s  e s  auoh  d o r t e ־ i n  n a t i o n a l e s  P ro »  
b lem  gab  und  g i b t ,  s i e  k ennen  auch  d ie  V e rsu c h e , e s  zu  l ö s e n  und 
w is s e n ,  ob d ie s e  a u s re ic h e n d  und b e s s e r  o d e r  s c h l e c h t e r  w aren  a lb  
b e i  u n s  z u h a u se . U n se re  SkahO.ij1 Q.vier a b e r  s in d  Z eugen  d e r  p o l i t i -  
s e h e n  W irk sa m k e it e i n e r  m äo h tig e n  A rb e lte rb w e g u n g , d i e  i n  Schweden 
2,1-, a l s  dem e r s t e n  Land i n  E u ro p a  m it  d e m o k ra tis c h e n  M i t t e l n  e in e  
s o l i d e  p a r la m e n ta r i s e h e  M ehrhelft e r o b e rn  k o n n te .  Was d ie  doch  
a l l e s  l e r n e n  können!

Doch n i c h t  genug  d a m it ,  F reu n d e  von  u n s ■s t u d i e r e n  an  e n g l is c h e n  
H o ch sc h u le n  und l e r n e n  d a s  L e h rsy s te m  t t e r - b e s t e n .  d en  G e is t  d e r  
e n g l i s c h e n  I n te l l ig e n z  fo rm enden  I n s t i t u t i o n e n  k e n n e n . A ndere •besu» 
chen  sc h w e d isc h e  G ym nasien . X rz te g e n o sc e n  h a b e n  i h r  e n g l i s c h e s  
D iplom  in  d e r  T asch e  und  p r a k t i z i e r e n  a n  e n g l i s c h e n  K ra n k e n h ä u se rn . 
M änner und  F ra u e n  u n s e r e r  G ruppe s te h e n  i n  d en  s t a a t l i c h e n  T ra in »  
in g e z e n t r e n  und  w erd en  a u f  p r o d u k t iv e r e  B e ru fe  u m g e s c h ü lt .  F a ch a r»  
b e i t e r  h a b e n  I n d u s t r i e n  e i n g e r i c h t e t  und  e rp ro b e n  s i c h ,  indem  B le 
i h r  Können an  T e i l g e b i e t e n  d e r  e n g l i s c h e n  W ir t s c H a f t  jaeseen»  . a l s  
L e i t e r  k l e i n e r  U n ternehm ungen . U n se re  S o ld a te n  d ie n e n  i n  d e r  e n g l i»  
sc h o n  und  i n  d e r  ts c h e c h o s lo w a k is c h e n  Armoe o d e r  ü b en  i h r e  Kampf- 
k r a f t  l n  d e r  RAF, u n d  F re u n d e , d i e  m i t  S lb o w asB er g e t a u f t  w urden .
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b c fa h x o n  a u f  H a n d e ls s c h i f f e n  ä io  W e ltm e e re . Hoch verm ögen  w ir  n i c h t ,  
a l l  d a s  f e s t z u s t e l l e n ,  w as u n s e r e  G enossen  i n  d en  v e r s c h ie d e n s te n  
W in k e ln  d e r  W e lt t r e i b e n ,  und d o ch  b i e t e t  s i c h  u n s  h e u te  sch o n  e in  
ungem ein  i n t e r e s s a n t e s  und  b u n te s  B i l d .

Was « o l l e n  w ir  d a m it  sa g en ?  W ir w o lle n  u n s e r e  G enossen  e in m a l 
von  d en  k l e i n e n  S c h w ie r ig k e i te n  d e s  A l l t a g s  a b le n k e n  und  a u f  d ie  
g e i s t i g e n  V e rä n d e ru n g e n  h in w e is e n ,  d e n e n  w ir  u n te iw o r f e n  s i n d .  E3 
1 s t  sc h o n  8 0 : ' E m ig r a t io n  v e r ä n d e r t  M enschen, k e i n e r  b l e i b t ,  w ie  e r  
w a r . Man kann  i n  d e r  E m ig r a t io n ,  d i e  e in e  g r o s s e  P rü fu n g 1 i s t ,  n u r  
b e s s e r  o d e r  s c h l e c h t e r  w e rd e n . M it S t l z  d ü r f e n  w ir  s a g e n , d a s s  d ie  
m e is te n  von  u n s  d i e  P rü fu n g  b e u te n d e n  h a b e n  u nd  b e s s e r  und  i n n e r l i c h  
r e i c h e r  gew orden  s in d .

D ab e i kam u n s  f r e i l i c h  z u s t a t t e n ,  d a s s  u n s e r  s o z i a l e s  L eben  a u f  
e in em  m e n s c h lic h e n  N iv ea u  von  A nfang  an  g e s i c h e r t  w a r . N iem and 
b r a u c h te  i n s  L u m p e n p r o le ta r ia t  h in a b z u s in k e n ,  n iem and  b r a u c h te  zu 
h u n g e rn  o d e r  b e t t e l n  zu  g e h e n . Und w as von  e n t s c h e id e n t e r  B edeu- 
tu n g  i s t ,  v i e l e  u n s e r e r  F re u n d e  k o n n te n  b a l d  A r b e i t  f in d e n .  D ass 
s i e  s i c h  i n  d e r  A r b e i t  b ew ä h re n , a u c h  u n t e r  ungew ohnten  V e r h ä l tn i s -  
e e n , d a r f  u n s  e i n  b is c h e n  s t o l z  m achen . D er S c h r e ib e r  d i e s e r  Z e i le n  
h a t t e  b e i  s e in e n  B esu ch en  r in g su m  i n  e n g l i s c h e n  I n d u s t r i e g e b io to n  
G e le g o n h e i t ,  e in e n  k l e in e n  E i n b l i c k  i n  L eb en  und  A r b e i t  u n s e r e r  
G enossen  zu  g ew in n en  und  k o n n te  m it  F re u d e  f e s t s t e l l c n ,  i n  w e lc h  
hohem M asse s i c h  u n s e r  s u d s te n d e u t s c h e r  A r o e i t e r ty p u e  d u r c h s e tz e n  
k o n n te .  L a s s t  u n s  d a z u  e i n  l a u t e s B״  rav o 1* r u f e n !

R i c h t i g  v e r s ta n d e n  k an n  a ls o :  d ie  E m ig r a t io n  e i n  S egen  tverden , 
n o ch  e in m a l w o lle n  w ir  d ie s e  B ehaup tung  w ie d e rh o le n  und  u n s e r e  L e s e r  
w erden  s i e  nun  v i e l l e i c h t  b e s s e r  v e r s te h e n ,  a l s  am B eg inn  d e r  L ek - 
t ü r e  d i e s e s  A u f s a tz e s .  V ie l e s  h ab e n  w ir  sch o n  z u g e l e r n t ,  v i e l e s  
w erd en  wifc nooh  l e r n e n  kö n n en , wenn' w i r .  d a s ,  w as w ir  z u f ä l l i g  e r -  
f a s s t e n 1, s y s t e m a t i s c h e r  su c h en  und s t u d i e r e n .  Darum Augen und  O hren 
a u f !  N ü tze n  w ir  u n s e re  F r e i h e i t ! ö f f n e n  w ir  u n s e re  S in n e  d e r  Um- 
w e i t ,  s t u d i e r e n  w ir  d a s  L eben  um u n s  r  u nd  a u s  den  R e ih e n  d e r  v o r  
d r e i  J a h r e n  g e s c h la g e n e n  u nd  v e r t r i e b e n e n  Armee w erden  e in m a l Men- 
se h e n  i n  e in e  f r e i e  H bim at z u rü c k k e h re n , d ie  im  S ln h e  e i n e s  sch ö n en  
F o r t e s  v on  F r i e d r i c h  E n g e ls ,  n i c h t  n u r  g e l e r n t 'h a b e n , ״  d ie  W elt zu 

i n t e r p r e t i e r e n ״ , so n d e rn  d ie  au c h  m i t h e l f e n  kö n n en , “ s i e  zu  
v e r ä n d e r n * .  ' E .P .
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E in e  Rede zum 2 4 . J a h r e s t a g e  d e r  r u s s i s c h en  R e v o lu t io n .

D ie  S o w je t U n io n  b e g in g  d ie s m a l i h r e n  G rü n d u n ^ s ta g  im D onner 
d e r  G e s c h ü tz e .  I n  je n e m  M oskau, d a s  d i e  Armee H i t l e r s  an  d ie se m  
T age b e r e i t s  e r o b e r t  z u  h a b e n  h o f f t e ,  f a n d  am 6 .N 0 vem ber d ie  ü b l ic h e  
D e m o n s tra t io n  s t a t t ,  b e i  d e r  S t a l i n  d i e  Rodo h i e l t .

Maoh d e r  E in l e i t e n d e n  F e s t s t e l l u n g ,  d a s s  d i e  F e i e r  i n  d ie se m  
J a h r e  n i c h t  Dm S e ic h e n  d e s  f r i e d l i c h e n  A ufbaus s t e h e ,  so n d e rn  im 
Z e ic h e n  d e s  K am pfes g e g e n  d i e  d e u ts c h e  I n v a s io n ,  und  n a c h  e i n e r  
f r e im ü t ig e n  D a r s te l lu n g  d e r  g r o s s e n  G e fa h r ,  i n  d e r  d a s  Land sc h w e b t,
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e r k l ä r t e  d e r  R edner d a s s  d ie  D eu to ch en  a u f  e in e n  E l i t z - S i e g  in  
a n d e r th a lb  b i s  zw ei M onaten g e r e c h n e t  h a b e n ,

D‘׳ ie se  u n s in n ig e n  P lä n e  können  nun a l s  d e f i n i t i v  g e s c h e i t e r t  
a n g e se h en  w erd en d .

»{arum d e r  B l i t z k r i e g  s c h e i t e r t e  
,V o ra u f  b a u te n  d ie '' d e u ts c h e n  fa sc h T sY fse h e n  S t r a te g e n  i h r e  Be- 

re c h n u n g e n , wenn . s i e  b e h a u p te te n ,  d a s s  s i e  d ie  S o w je t U n ion  i n  zw ei 
M onaten e r l e d ig e n  und in  d i e s e r 'k u r z e n  Z e i t  den  :U ra l e r r e i c h e n  w ürden?

Ir. e r s t e r  L in ie  r e c h n e te n  s i e  d a r a u f  -  s i c  e r h o f f t e n  d a s  e r t t a t -  
l i e h  -  d a s s  s i e  e in e  a l lg e m e in e  K o a l i t i o n  g eg en  d ie  USSR au fb a u e n  
und G ro s e b r i ta n n ie n  und  USA i n  d ie s e  K o a l i t i o n  h in e in z i e h e n  k ö n n te n « ” 
S ie  g la u b te n  d ie  h e r r s c h e n d e n  K re is e  d i e s e r  L än d e r m it  dem G esp e n st 
d a r R e v o lu t io n  s c h re c k e n  und so u n s e r  Land v ö l l i g  v o n ׳ den a n d e re n  
M äohter. i s o l i e r e n  zu kö n n en .

.......... D er b e r ü c h t i g t e  K ess w urde von d e n  d e u ts c h e n  F a s c h is te n
n ac h  E ngland e n t s e n d e t , . um d ie  b r i t i s c h e n  P o l i t i k e r  zu ü b e rz e u g e n , 
d a s s  s i e  s i c h  dem K re 'urzug gegen  d ie  USSR a n s c h l i e s s e n  müssen«

.Aber d ie  N a z is  h a b e n  s i c h  v e r r e c h n e t .  T r o tz  d e r  Bomühungen 
H e ss ' s c h lo s s e n  s i c h  G r o e o b r i ta n n ie n  und  d ie  USA n i c h t  n u r  d em .F e ld -  
MUge d e r  d e u ts c h e n  f a s c h i s t i o c h e n  A n g r e i f e r .P i c h t  a n ,  s o lid e m  V er- 
b ü n d e te n  s i c h  im G e g e n te i le  mlb d e r  USSR g e g e n  H i t l e r d e u t s c h l a n d « .« .

D ie  D eu tsc h e n  r e c h n e te n  z w e ite n s  a u f  d ie  m angelnde F estig k e it 
do s S o w Ju trsg im es  sow ie  a u f  d ie  U n v e r l ä e n l i c h k e i t  d e s  russischen  
H in te r l a n d e s ,  i n  d e r  Annahme, dass׳ n ac h  dem e r s t e n  h a r t e n  S c h la g e  
und dem׳ erfi.ton  M is s e r fo lg e  d e r  R o ten  Armee zw isch en  d en  A rbeitern 
und Bauevn e in  S t r e i t ,  a u s b re o h e n  und  z w isc h e n  den verschiedenen 
V ö lk e rn  d e r  USSR e in  Kampf b e g in n e n  würde] das Aufstände entstehen 
und d a s  L and in  s e in e  B e s t a n d te i l e  z e r f a l l e n  w ü r d e . . . . . . .

A ber auch  h ifc r  h a b e n  s i c h  .d ie  D e u tsc h e n  sc h w e r־ ▼ e rre c h n e t.
D ie M isserfo lge•• d e r 'R o te n  Arm ee, s t a t t  zu  schw ächen , s t ä r k e n  im 
G e g e n te i l  sow ohl d a s  B ü n d n is  d e r  A r b e i t e r ,u n d  B auern  a l s  au c h  d ie  
F re u n d s c h a f t  d e r  V ö lk e r  d e r  USSR. . Mehr noch־: s i e  h a b e n : d i e  V ö lk e r- 
f a r a i l i e  d e r  S o w je tu n io n  l n  e i n  u n b e z w in g b a re s  L a g e r  v e r w a n d e l t ,d a s  
o p f e r f r e u d i g  s e in e  R o te;A rm ee u nd  F l o t t e  u n t e r s t ü t z t .  N ie  zu v o r  w ar 
d a s  S o w je th in t e r la n d  8 0  s t a r k  w ie  J e t z t .

D ie d e u ts c h e n  E in d r in g l in g e  r e c h n e te n  s c h l i e s s l i c h 'a u f  d ie  
Schwäche d e r  R o te n  Armee und  d e r  R o te n  F l o t t e . . ■ .  G ew iss , u n s e r e  
Armee und F l o t t e  3 ic d  noch ' Ju n g S . .־ ie  h a b e n  im g an z en  v i e r  M onate 
g e k ä m p ft, nie h a t  een  n o ch  n i c h t  Z 3 i t  k r ie g e g e w o h n t zu  w erdon  u n d  s i e  
s te h e n  d e r  k r ie g s g e w p h n te n  d e u ts c h e n  Armee und  F l o t t e  g e g e h ü b e r ,-  d ie  
sch o n  s e i t  zw ei J a h i3 n  K r ie g  f ü h r e n .

Aber e r s te n s  i s t  d i e  M oral u n s e r e r  Armee h ö h e r  a?.e d i e  d e r  
D eutschen , w e il  . s i e  i h r  H e im a tla n d  g eg en  frem de E in d r in g l in g e  v e r -  
t e i d i g t  und w e isa , d a s s  i h r e  8aphe g e r e c h t  i s t .  D ie  d e u ts c h e  Armee 
dagegen f ü h r t  e in e n ' A n g r i f f s k r i e g  u nd  r a u b t  frem de G e b ie te  ohne d i e  
M ö g lic h k e it  e in e n  A u g e n b lic k  la n g  an. d i e  G e r e c h t ig k e i t  i h r e r  s c h a u t- ,
z ig e n  T a te n  zu g la u b e n ............... Z w e ite n s  l ä s s t  d i e  d e u ts c h e  Arm ee, wenn.
s i e  t i e f  l n  u n s e r  Land e i n d r i n g t ,  i h r  d e u t s c h e s  H in te r l a n d  immer 
w e i t e r  z u rü c k , muss i n  f e i n d l i c h e r  Umgebung f e c h te n ,  m uss e in e  neue 
E ta p p e  i n  e inem  frem d en  L ande s c h a f f e n  -  e in e  E ta p p e ,  d ie  g l e l o h z e i -  
t i g  d u rc h  u n s e re  G u e r i l l a s  z e r s t ö r t  w ir d .  Das d e s o r g a n i s i e r t '  d ie  
d e u ts c h e  Armee g r ü n d l i c h . . . "
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D ie r u s s i s c h e n  Schwi e r i g k e i t e n  
S t a l i n  s e t z t  e i c h  a b e r  au c h  a l t  den U re a d ie n  a u s e in a n d e r ,  w elche 

zu dem b i s h e r i g e n  d e u ts c h e n  V orm arsche g e f ü h r t  h ab e n ;
S״ in e  d e r  U rsach e n  d e r  R ü c k sc h lä g e , w elche d ie  R o te  Armee e r l i t -  

t e n  h a t ,  i s t  d a s  F e h le n  e i n e r  z w e i te n .F r o n t  g egen  d ie  d e u ts c h e  
f a s c h i s t i s c h e  Armee i n  E u ro p e . E s  i s t  e in e  T a ts a c h e ,  d a s s  e s  g eg en - 
w e r t ig  a u f  dem e u r o p ä is c h e n  F e s t l a n d e  n o ch  k e in e  Armee G r o s s b r i t a n -  
n ie n s  o d e r  d e r  U8A g i b t ,  d ie  g eg e n  d ie  d e u ts c h e n  f a s c h i s t i s c h e n  
Armeen K r ie g  f ü h r t .

I n f o lg e d e s s e n  m üssen  d ie  D e u tsc h e n  i h r e  K r ä f te  n i c h t  z e r s p l l t -  
t e r n , , . ,  und  s in d  i n  d e r .L a g e  a l l e  i h r e  Armeen und d ie  Armeen i h r e r  
B u n d e sg en o ssen  in  E u ro p a  g eg en  u n s e r  la n d  e i n z u s e t z ^ n . . . .  A ber ee 
k a n n  k e in e n  Z w e if e l  g e b e n , d a s s  d a s  E r s te h e n  e i n e r  z w e ite n  F ro n t  
a u f  dem e u r o p ä is c h e n  F e s t l a n d s . -  und  so e in e  F ro n t  m uss s i c h  f r a g l o s  
i n  n a h e r  Z u k u n ft b i ld e n  -  d ie  l ä g e  u n s e r e r  Armeen w e s e n t l i c h  
e r l e i c h t e r n  w ird .

D ie z w e ite  U rsa c h e  d e r  v o rü b e rg e h e n d e n  R ü c k sc h lä g e  i s t  d ie  
u n z u re ic h e n d e  A nzah l u r is e r e r  T a n k s .u n d  b i s  zu e in em  g e w is s e n  G rade
auch  u n s e r e r  F lu g z e u g e ..........  U n se re  L u f t f l o t t e  1 s t  d e r .  d e u ts c h e n
q u a l i t a t i v  ü b e r le g e n  und  u n s e r e  t a p f e r e n  P i l o t e n  h a b e n  s i c h  m i t  dem 
Ruhme f u r c h t l o s e r  K äm pfer b e d e c k t .  A ber n o ch  h a b e n  w ir  w e n ig e r  F lu g •  
zeuge a l s  d ie  D e u ts c h e n . U n se re  Tanke s in d  b e s s e r  a l s  d ie  d e u t •  
se h e n  und u n s e re  t a p f e r e n  Tankm ans c h a f te n  u nd  K a n o n ie re  h a b e n  mehr 
&18 e in m a l d ie  g e p r ie s e n e n  d e u ts c h e n  T ru p p en  m i t  i h r e n  z a h l r e ic h e n  
T anks v e r n ic h te n d  g e s c h la g e n .  A ber h a c h  h a b e n  w ir  n u r  e in e n  B ruch • 
t e i l  d e s  d e u ts c h e n  S ta n d e s  an  T a n k s . Das i s t  d a s  G ehe im n is d e r  v o r -  
ü b e rg e h e n d e n  E t f o lg e  d e r  d e u ts c h e n  Arm ee.

D ie  t f a z ls  -  w ed e r n a t i o n a l  n o ch  s o z i a l  
S t a l i n  g i b t  dann  e in e  Ä i a r a k t e r i s t i k  d e r  N a z iT  w ir  nennen  s i e ,  

s a g t  e r ,  e i n f a c h  F a s c h i s t e n ,  s i e  a b e r  b e h a r r e n  d a r a u f ,  s i c h  a l s .  H a- 
t i o n a l s o z i a l i s t e n  zu b e z e ic h n e n «  A ber s i c  s in d  w ed e r e in e  n a t io n a l e  
noch  e in e  s o z i a l i s t i s c h e  P a r t e i ,  l n  d e r  V e rg a n g e n h e it ,  a l s  s i e  
d a m it b e s c h ä f t i g t  w aren  d e u ts e h o  L ä n d e r , w ie ö s t r r e i c h ,  m i t  dem R e ic h  
zu v e r e in ig e n ,  k o n n te n  e i e  m it  e inem  g e w is se n  G rado von  B e re c h t ig u n g  
a l s  R a t i o n a l i s t e n  b e z e i c h n e t  w o rd en . A ber s e i t  s i e  fre m d e s  Land zu 
e r o b e rn  und  e u r o p ä i s c h e  V ö lk e r  zu v e r s k la v e n  u n te rn ah m en  und b eg a n - 
n e n , d ie  V e l t h e i r s c h a f t  a n z u s .tre b e n ,•  i s t  H i t l e r s  P a r t e i  e in e  lm p e r i-  
a l l s  t i s c h e ,  e in e .  P a r t e i  d e r  A hnex ion  und  U n t e r d r ü c k ^  gew orden .
Dem A n sp ru ch  d e r  I f a z i ,  a l s  S o z i a l i s t e n  zu g e l t e n ,  s e t z t  S t a l i n  
e in e  b em erk en sw e rte  A n e r k e n n u n g d e r  D_e m 0  k r  a__t 1  s
en t®e 6 ! n * tf a h r h e i t  s i n d  d ie  H i t l e r i a n e r  d ie  gecchw orenon  F e in d e  d es  
S o z ia l is m u s ,  d ie  ä r g s t e n  R e a k t io n ä r e  u nd  S chw arzen  H u n d e r t, w elche 
d ie  A r b e i t e r k l a s s e  u nd  d ie  V ö lk e r  E u ro p a s  i h r e r  e le m e n ta re n  dem okra- 
t i s o h e n  F r e i h e i t e n  b e r s o b t  h a b e n , Um I h r e  r e a k t i o n ä r e  N a tu r  zu  b e -  
m ä n te ln ,  schm ähen H i t l e r i a n e r  d a s  a n g lo -a m e r ik a n is c h o  R e g ie ru n g s -  
sy s te m  und  b e z e ic h n e n  e s  a l s  " p l u t o k r a t i s c h e s  R eg im e". A ber i n  
G r o s s b r i t a n n ie n  und A m erika b e s t e h e n 'd i e  e le m e n ta re n  d e m o k ra tis c h e n  
F r e i h e i t e n .  B i e r  g i b t  ee  G e w e rk sc h a f te n  d e r  A r b e i t e r  u n d  A n g e s t e l l -  
t e n .  H ie r  g i b t  e s  P a r t e i e n  d e r  A r b e i t e r k l a s s e .  H ie r  g i b t  e s  e in
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P a r la m e n t .  I n  D e u ts c h la n d  d ag eg en  s in d  u n t e r  H i t l e r s  H e r r s c h a f t  
a l l e  d ie s e  I n s i t u t i o n e n  v e r n i c h t e t 1w o rd en . Han m uss n u r  d ia e e  

b e id e n  G ruppen von  T a ts a c h e n  v e r g le ic h e n ,  um d i e . r e a k t i o n ä r e  N a tu r  
d e s  H i t le r -R e g im e s  und d ie  g an ze  V e r lo g e n h e i t , '  m it  d e r  d ie  d e u ts c h e n  
F a s t  i s t e n  ü b e r  d ie  a n g lo -a m e r ik a n is c h e n  " p l ü to k r a t i s c h e n  Regime* 
sc h w ä tz e n , zu  b e g r e i f e n " .

Tod d en  E in d r in g l in g e n !
E s f o l g t  •e in e  v e h e m e n te  A tta c k e  a u f  d ie  E in d r in g l in g e ,  d ie  171 

den  S ä tz e n  g i p f e l t :
"D ie  d e u ts c h e n  E in d r in g l in g e  w o lle n  e in e n  A u e r q t tu n g s k r le g  m it  

d en  V ö lk e rn  d e r  S o w je tu n io n . W ohlan, wenn d ie  D eu tsc h e n  e in e n  A ue- 
r o t t u n g s k r i e g  w ünschen , so s o l l e n  s i e  ih n  h ab e n !

Von nun  an  w ird  e s  u n s e re  A ufgabe s e i n ,  d i e  A ufgabe d e r  V ö lk e r  
d e r  USSR, d ie  A ufgabe u n s e r e r  K äm pfer, A n fü h re r  und  p o l l t l e o h e n  
A r b e i t e r  u n s e r e r  Armee und F l o t t e ,  j e d e n  e in z e ln e n  D e u tsa h e n  au e z u - 
t i l g e n ,  d e r  a l e  E in d r in g l in g  s e in e n  F u ss  a u f  d en  Boden u n s e r e s  
V a te r la n d e s  g e s e t z t  h a t .

K e in e  Gnade d en  d e u ts c h e n  E in d r in g l in g e n !  Tod d e n .d e u ts c h e n  
E in d r in g l in g e n ! "

D re i  F a k to re n  d e s  S ie g e s
D re i  g ru n d le g e n d e  T a ts a c h e n  m achen d ie  H ie d e r la g e  H i t l e r s  

u n v e r m e id l ic h :
D ie  d eU tso h en  E in d r in g l in g e  h a b e n  d i e  V ö lk e r  d e s  e u r o p ä is c h e n  

F e s t l a n d e s  v e r s k la v t»  S ie  h a b e n  i h r e  e le m e n ta re n  d e m o k ra tis c h e n  
F r e i h e i t e n  ■geraubt*» ,S ie  h a b e n , i h r  R e c h t ü b e r  i h r  e ig e n e s  S c h ic k s a l  
zu  bes tim m en  g e r a u b t ,  i h r  B r o t ,  i h r  F l e i s c h ,  i h r  G e t r e id e :g e s to h l e n  
und  81e zu  S k la v e n  g e m ac h t. Dae n en n en  e i e  d i e  neue-:Ordnung» A ber 
n u r  H i t l e r s  e i n g e b i l d e t e  H a r re n  können  ü b e r s e h e n  d a s s  d i e  o f fe n k u n -  
d ig s  G ru n d la g e  d i e s e r  O rdnung e i n  V u lk an  i s t ,  j e d e r z e i t  b e r e i t  s u e -  
z u b re c h e n  u nd  d a s  d e u ts c h e  i m p e r i a l i s t i s c h e  K a r te n h a u s  zu  b eg raben»  

D er z w e ite  F a k to r  1 8 t  d i e iU n s i c h e r h e l t  d e s  d e u ts c h e n  H ln t e r l a n -  
d e s  s e l b s t '•  S o la n g e  H i t l e r s  A nhänger d a m it  b e s c h ä f t i g t  w a re n  w aren  
d a e  d u ro h  d e n  V e r s a i l l e r  V e r t r a g  z e r s p l i t t e r t e  D e u ts c h la n d  zusammen• 
z u f a s e e n ,k o n n te n  s i e  a u f  d i e  U n te r s tü t z u n g  d e s  d e u ts c h e n  V o lk e s  r e c h •  
n e n . A ber s o b a ld  d i e s e  A ufgabe e r f ü l l t  w ar u n d  H i t l e r s  A nhänger 
b eg an n en  d ie  i m p e r i a l i s t i s c h e E ־ ro b e ru n g  f re m d e r  !A n d e r  u n d  d i e  U n te r •  
w e rfu n g  f re m d e r  V ö lk e r  zu  v e r f o lg e n ,  w odurch  e i e  d ie  V ö lk e r  E u ro p a s  
und  d i e  V ö lk e r  d e r  S o w je tu n io n  i n  u n v e r s ö h n l ic h e  F e in d e  d e s  D e u ts c h •  
l a n d  v o n  h e u te  v e r w a n d e l te n ,  d a  g r i f f  im -d e u te c h e n  V olke d ie  t i e f e ,  
H an d lu n g  P l a t z ,  d i e  s i c h  g e g e n  d i e  F o r t s e tz u n g  d e s  K r ie g e s  « i a h t e t »

D er d r i t t e  und l e t z t e  F a k to r  i e t  d i e  K o a l i t i o n  d e #  USSR. 
G r o ß b r i t a n n i e n s  u n d  d e r  USA. D er j e t z i g e  K r ie g  i s t  e i n  b i e g  d e r  
M otoren» B r  w ikd  .von. je n e n  gew onnen w e rd e n , w e lc h e  d ie  Ü b e r le g e n •  
h e i t  i n  d e r  U o to re n e rz e u g u n g  b e s i tz e n »  D ie  v e r e i n i g t e  M otoren® ro- 
d u k t io n  d e r  USA,'־GT0 's8 b r i t a r m i e n s  und  d e r  U S S R ie t  a e r  P ro d u k tio n  
D e u ts c h la n d s  im  V e r h ä l t n i s  d r e i  zu  e i n s  ü b e r le g e n .

I n  d ie se m  Zusammenhang a n e r k e n n t  S t a l i n  d a s s  d i e  b r i t i s c h e  u n d  
a m e r ik a n is c h e  H i l f e  r e a l  i s t  und schl'lW äfet d ie s e n  T e i l  s e i n e r  A u s- 
fü h ru n g e n  m i t  d e r  F e s t s t e l l u n g ,  d a s s  d ie  d r e i  a n g e f ü h r te n  F a k to r e n  
d en  Zusam m enbruch d e s  d e u ts c h e n  Im p e r ia l is m u s  u n v e rm e id lic h -  machen«
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R u s s is c h e  K r i e n s z i e l c
V ir  h ab en  k e in e  K r i e g s z i e l e  und  können  k e in e  K r i e g s z i e l e  h a b e n , 

d i e  a u f  d ie  E ro b e ru n g  frem d en  L a n d e s , a u f  d ie  U n te rw e rfu n g  f re m d e r  
V ö lk e r  g e r i c h t e t  w ä re n . D as g i l t  f ü r  d ie  V ö lk e r  und  L ä n d e r  E u ro p a s  
eb e n so  w ie  f ü r  d ie  V ö lk e r  uhd  L ä n d e r  A s ie n s  e i n s c h l i e s s l i c h  I r a n s .  
U n se r  e r s t e s  Z ie l  b e s t e h t  i n  d e r  B e f r e iu n g  u n s e r e s  G e b ie te s  und u n •  
e e r e r  V ö lk e r  vom d e u ts c h e n  f a s c h i s t i s c h e n  J o c h e .

W ir h ab e n  k e in e  K r i e g s z i e l e  u n d  können  k e in e  K r i e g s 2 i c l e  h ab e n  
w ie  e tw a  u n s e re n  W il le n  und  u n s e r  Regim e d en  s la w is c h e n  o d e r  a n d e re n  
e u r o p ä is c h e n  V ö lk e rn  a u fz u z w in g e n , d ie  u n s e re  H i l f e  e r w a r te n .  U n ser 
Z i e l  b e s t e h t  d a r i n ,  d i e s e  V ö lk e r  i n  ih rem  B efr.e iüngckem pfe zu  u n t e r -  
s t ü t z e n  und ih n e n  e p ä t e r  zu  e rm ö g lic h e n  i h r  e ig e n e s  S c h ic k s a l  i n  
ih re m  e ig e n e n  L ande ; s e l b s t  zu  b es tim m en .' K e in  E i n g r e i f e n  i n  d ie  
in n e re n  A n g e le g e n h e ite n  a n d e r e r  V ö lk e r ! “

D ie Rede s c h l i e s s t  m i t  e in em  flam m enden A u fru f  an  V o lk  und  
Arm ee, i h r e  P f l i c h t e n  i n  dem g r o s s e n  B e fre iu n g sk ä m p fe  zu e r f ü l l e n .

"U n se re  S ach e  i s t  g e r e c h t !
Ö er S ie g  w ird  u n s e r  s e i n ! "

ENGLISCHE STIMMEN ZUR TSCHECHOSLOWAKISCHEN FRAGE

S ie  "Nova Svoboda" h a t  b e i  s ie b e n  b e k a n n te n  e n g l i s c h e n  P o l i t i -  
k e rn  und  P u b l i z i s t e n  e in e  U m frage ü b e r  "D ie  A ufgabe d e r  T s c h e c h o s lo -  
w akei im N a c h k r ie g s e u ro p a g ״ e h a l t e n .  D as E rg e b n is  z e i g t ,  w ie  t i e f  
d a s  I n t e r e s s e  an  den  z e n t r a le u r o p ä i s c h e n  P ro b le m e n  i s t  u nd  w ie  r i e h -  
t l g .  d i s  B edeutung  d e r  T s c h e c h o s lo w a k e i f ü r .  dife'•Lösung d i e s e r  P ro b lem e 
e r f a s s t  w ir d .  A l le  B e f r a g te n  -  m i t  e i n e r  Ausnahme -  h a b e n  s i c h  b e -  
m ü h t, m it  i n  d ie  Z u k u n ft g e r i c h t e t e n . B l i c k e n  e in e n  k o n s t r u k t iv e n  
B e i t r a g  zu  l e i s t e n ,  w obei e s  a u c h  an  V e r s tä n d n is  f ü r  d ie  in n e re n  
P rob lem e d e s  L andes k e in e sw e g s  f e h l t .

D ie Ausnahme i s t  n a t ü r l i c h  LORD VANSITTART, E r  l e h n t  e s  g ru n d -  
e n t z ü c k  a b ,  P lä n e  f ü r  d i e  R eg e lu n g  d e r  e u r o p ä is c h e n  F ra g e n , und  
so m it a u c h  f ü r  d ie  Z u k u n f t  d e r  T sc h e c h o s lo w a k e i zu  m achen, s o la n g e  
n i c h t  s e in e  D iag n o se  d e r  d e u ts c h e n  K ra n k h e i t  a l lg e m e in  a n e r k a n n t  s e i ,  
F ü r  L o rd  V a n s i t t a p t  g i b t  e s  b e k a n n t l i c h  8 0  e tw a s  w ie  e in e  e p e z i f i -  
s c h e s  N a z i-S y s te m  ü b e rh a u p t n i c h t ,  n a c h  ihm l e i d e t  d a s  g a n z e  d e u ts c h e  
V o lk  an  ■ s e lb s tm ö r d e r i s c h e r  K le p to m a n ie " . N ach ihm i s t  " e in e  d r a p t i -  
s e h e ,  wenn a u c h  n i c h t  g e r a d e z u  b r u t a l e  B eh an d lu n g  D e u ts c h la n d s "  d ie  
V o ra u s s e tz u n g  f ü r  j e n e  n eu e  O rdnung, i n  d e r  d ie  T sc h e c h o s lo w a k e i d ie  
S t e l l u n g  einnehm en  k a n n , d ie  s i e  d u rc h  i h r e  A r b e i t  und  i h r e  O p fe r  
v e r d i e n t  h a t .

(E s  g e h ö r t  n i c h t  g a n z  i n  d ie s e n  Zusam menhang, a b e r  w er k ö n n te  
s i c h  e n t h a l t e n  d a r a u f  h in z u w e is e n ,  w e lc h e  g r a u s ig e  I r o n i e  d a r in  
l i e g t ,  d a s s  L o rd . V a n s i t t a r t  d i e s e  B eh an d lu n g  D e u ts c h la n d s  a l s  * e u re ' 
a l s  H e ilb e h a n d lu n g  b e z e i c h n e t .  Und w as f ü r  e in e  P s y c h o lo g ie  i s t  d a s ,  
d i e  davon  *a change o f  h e a r t י  ,  c in e  i n n e r e  H and lung  d e s  d e u ts c h e n  
V o lk e s  e r w a r t e t ! )

Den׳ G egenpo l b i l d e t  D .N .PR ITT . :A uch e r  kann  s i c h  k e in e  k o n - 
k re t 'e  V o r s te l l u n g  ü b e r  d i e  Z u k u n ft d e r  T sc h e c h o s lo w a k e i m a c h e n ,a b e r  
d e s h a lb ,  w e i l  v o r e r s t  ü b e r  d en  a l lg e m e in e n  Z u s ta n d  E u ro p a s  n a c h  dem
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K rie g e  K l a r h e i t  h e r r s c h e n  m üsser  l n  d e r  k a p i t a l i s t i s c h e n  V e i t  i s t  e s  
unm öG lich , d e r  p o l i t i s c h e n  und  w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h w ie r ig k e i te n  H e rr  
zu  w erd en , i n  e inem  s o z i a l i s t i s c h e n  E u ro p a  i n t  i h r e  Ü berw indung e in e  
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t ,  , l n  e in em  s o z i a l i s t i s c h e n  E u ro p a  w erde e s  d e r  
T s c h e c h o s lo w a k e i s e h r  g u t  g e h e n . L a s  i s t  v a g . a b e r  d o ch  e i n  Gedanke 
und n i c h t  e i n  e m o t io n a le r  A u sb ru ch .

Von d e n e n , d ie  k o n k r e te  B e tr a c h tu n g e n  b e i s t e u e r n ,  s i e h t  e i n  T e i l  
i n  d e r  k ü n f t ig e n  T sc h e c h o s lw o k e i e i n  B o llw e rk  g e g e n  d i e  D e u tsc h e n , 
d e r  a n d e re  o in e  B rücke zu  ih n en »  Z u r - e r s t e r e n  K a te g o r ie  g e h ö r t  
WICKHAM STEED, d e r  m e in t ,  'd a s s  !der g e g e n w ä r tig e  K r ie g  m it  dem H ünche- 
n e r  Ü bereinkom m en und  d e r  B e se tz u n g  ? r a g e  b egonnen  h a b e .  D ie  t s c h e -  
c h is c h e  R e g ie ru n g , d ie  ,u n te r  d e r  Rührung d e s  P r ä s id e n t e n  B eneech  d ie  
I d e a l e  H a sa ry k s  r e p r ä s e n t i e r e ,  w erd e  d e r  f e e t e s t e  P f e i l e r  d e r  n eu e n  
O rdnung i n  M i t t e l e u r o p a  s e i n .  D ie  F ö d e r a t io n  m it  P o le n  w ords e in e n  
K ern  b i l d e n ,  um d e n  s i c h  a n d e re  f r e i e  V ö lk e r  u n d  O p fe r  H i t l e r s  g r u p -  
P i e r e n  k ö n n en . A uf J e d e n  F a l l  w erde d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i t t i tw i r k e h ,  
um zu  v e r h in d e r n ,  d a s s  d e r  d e u ts c h e M־  i l i t a r i s m u s  w i e d e r e r s t e h t .  Den 
z w e ite n  P u n k t a e r  A t l a n t i c  C h a r te r  l e g t  S te e d  d a h in  a u s ,  d a s s  d ie  
T sc h e c h o s lo w a k e i d ie  S u d e te n g e b ie te  z u r ü c k e r h a l t e n  m ü sse , e r s t  dann  
könne U ber e in e  g e g e n s e i t i g e  L ösung  v e r h a n d e l t  w e rd en , wenn d e r  V unsch 
d a z u  b e s te h e «

RALPH PARKER, d e r  d ie  T sc h e c h o s lo w a k e i a l s  f r ü h e r e r  P r a g e r  T im es- 
K o r re e p o n d e h t•k e n n t ,  m e in t  e b e n f a l l s ,  d a s s  v o r  a l le m  d ie  vo r-M ü n ch en er 
G renzen  w i e d e r h e r g e s t e l l t  w erden  m ü ssen , d i e  d a rü b e r  h in a u s  e i n e r  
s t r a t e g i s c h e n 'R e v i s i o n  b e d ü r f e n .  A uch e r  m e in t ,  d a s s  d i e  T scb e eh o - 
S lo w ak ei m it  den  ü b r ig e n  S ie g e rn  e in e n  d a u e rn d e n  Bund s c h l i e s s e n  
m ü sse , tun zu  v e r h in d e r n ,  d a s s  D e u ts c h la n d  a l s  M i l i tä r m a c h t  w ie d e r -  
s t e h t .  D ie  S u d e te n d e u ts c h e n  s o l l e n  i n  d e u ts c h e n ,  a b e r  von  te o h e o h i-  
eohen  G e b ie te n  u m sc h lo sse n e n  E n k la v e n  v e r f a s s u n g s m ä s s ig e  F r e i h e i t e n  
g e n i s e e n ,  a u s s e r h a l b  d i e s e r  a b e r  k e in e n  b e s o n d e re n  S ta tu a  haben»
(D as w äre  a l s o  e ih e  A utonom ie a u f  s t r e n g  t e r r i t o r i a l e n  G ru n d la g e n , 
a b e r  n i c h t  i n  d e n  b i s h e r i g e n  s u d e te n d e u ts e h e n  S ie d lu n g s g e b ie te n ,  
so n d e rn  l n  n e u e n  W o h n s itz e n , d ie  o f f e n b a r  d u rc h  e in e n  i n n e r s t a a t l i -  
ch e n  B e v ö lk e ru n g s a u s ta u e c h  e r s t  g e s c h a f f e n  w erd en  m ü ss te n , und  zwar 
im I n n e r ’n d e s  L a h d e s» )  I n n e r p o l i t i s c h  h o f f t  P a r k e r  a u f  e in e  .V e rr in -  
g e ru n g  d e r  A n za h l d e r  P a r t e i e n ,  d ie  a u s  d e r  R e v is io n  d e s  V e r h ä l tn i s -  
s e e  zu  den  M in d e rh e ite n  und  d e r  Übernahm e b e s tim m te r  P la n w ir ts c h a f t-  
l i e b e r  E le m e n te  h e rv o rg e h e n  w e rd e .

BARBARA WARD, A u s lä n d s k o r r e s p o n d e n t^  d e s E״  c o n o m is t4 g l a u b t ,  
d a s s  d ie  a b s o lu te  n a t i o n a l e  S o u v e r n f tä t  e in e  ü b e r h o l t e  K o n z e p tio n  
i s t .  A l le  S t a a t e n  d e s  N a c h k r ie g s e u ro p a  m üssen  e i c h  i n  e i n  i n t e r n a t i -  
o n a le s  W ir t s c h a f t s s y s te m  e i n g l i e d e r n ,  w obei e i e  i h r e  in n e r e  * S e lb s t-  
V erw a ltu n g  a u f r e c h t  e r h a l t e n ^  M iss  w a rd s  P a r o l e  i s t :  K u l t u r e l l e  D e- 
Z e n t r a l i s i e r u n g ,  ökonom ische  Z e n t r a l i s i e r u n g !  I n  e in em  s o lc h e n  Sy- 
s te m  w erde d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i e in e  b ed e u tsa m e  R o l le  s p i e l e n .  S ie  
könne d u rc h  A u sb ild u n g  e n g e r  B e z ieh u n g en  zu  a l l e n  N ach b arn  j e n e  B rü - 
oke zw isch en  D e u ts c h e n  u n a  S law en b i ld e n ,  d i e e ׳ i n e t  V ien  zu  s e in  
w ü n sc h te . Das s u d e te n d e u ts c h e .P r o b le m  s e i  d u rc h  Hebung d e s  s o z i a l e n  
N iv e a u s  d e r  b e t r e f f e n d e n  G e b ie te  2 u  lö se t» , d ie  e in z ig e  A l t e r n a t i v e  
w äre d ie  U m sied lu n g .

Venn d ie  d r e i  L e tz tg e n a n n te n  in  d e r  s u d e te n d e ü ts c h e n  F ra g e  e i n  
e r n s t e s  P ro b le m  s e h e n , so s t e l l t  e s  JOHN PARKER -  d e r  b e k a n n te  L ab o u r-
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P a r l a m e n ta r i e r  und  S e k r e tä r  d e r  Pabfcan S o c ie ty  -  i n  d en  I - i t tQ lp u n k t  
s e i n e r  B e tr a c h tu n g e n ,  B r  g l a u b t ,  d a s s  d ie  T sc h e c h o s lo w a k e i g e g e n -  
ü b e r  U ngarn  e th n o g ra p h is c h e  G renzen  a n s t r e b e n  s o l l e /  g e g e n ü b e r  
D e u ts c h la n d  d ie  h i s t o r i s c h e n  G renzen  r e i t  k l e i n e r e n  G r e n z b e r ic h t ig u n -  
g e n D ׳ . e r neue S t a a t  m üsse a u f  d e r  E i n h e i t  d e r  T sch e ch e n  und Sudo- 
te n d e u ts c h e n  b e ru h e n . D ie n a z i s t i e o h e n  'E lem e n te  müsceri b e s e i t i g t  
w erden  ( s i e  s o l l e n  in s  a b z u tr e te n d e  G e b ie t  von  E g e r u a g e a i e ö e l t  
w e rd e n ) , und dfer Ö ta a t  w erde e r s t  dann  f e s t e  G ru n d lag e n  h a b e n , wenn 
d ie  d r e i  M il l io n e n  D e u tsc h e n  f ü h le n  w erd en , d a s s  s i e  n i c h t  b lo s  e in e  
M in d e rh e i t  s in d ,  so n d e rn  d a s s  d ie  T sc h e c h o s lo w a k e i ebenso  i h r  S t a a t  
i s t  w ie d e r • S t a a t  d e r  T sc h e c h e n . B r würde e in e  g u t  a u s g e b a u te  S e i•  
b s tv e rw a ltu r ig  d e r  k a n to n a le n  L ö s u n g 'v o rz ie h e n .  G le ic h  M ise Ward 
g l a u b t  P a r k e r ,  d a s s  d ie  w i r k l i c h e n  I n t e r e s s e n  d e r  T sc h e c h o s lo w a k e i 
n u r  i n  e inem  f ö d e - r a l i s i e r t e n ,  E u ro p a g •׳ a r a n t i e r t  w erden  k ö n n en . Auch 
e r  w e i s t  d a r  T sc h e c h o s lo w a k e i d ie  R o l le  e i n e r  B rücke zu , n ä m lic h  
zw isch en  R u s s la n d  und dem W esten .

JOBS •LBHMA1IÄ. s t h l i ß  s s l i c h ,  d e r  H e ra u sg e b e r  d e s New W״  r i t in g ” 
z o l l t  v o r  a l le m  den  k u l t u r e l l e n  L e is tu n g e n  d e s  t s c h e c h i s c h e n ,V o l le s  
hohe A nerkennung ; d !6  ihm  e in e  Z u k u n ft v o l l  u n e r n e s a l i c h o r  U b g lic h -  
k e t t e n  'v e rb ü rg e n . B r w ü n sc h t, d a s s  d e r  D e u ts c h e n h a s s  n i c h t  zu  e i n e r  
S c h l ie s s u n g  d e s  P r a g e r  d e u ts c h e n  T h e a te r s  f ü h r e ,  d a s  .e in  w ic h t ig e r  
V e r m i t t l e r  t s c h e c h i s c h e r  •K u ltu r  i n  W e ste u ro p a  gew esen  B e l.  S o lan g e  
n i c h t  a l l e  V ö lk e r 'A u f  e in e  B eL ohfänkung i h r e r  S o u v e r ä n i t ä t  e in g e h e n , 
m ü ss e n 'a u c h  d i e '  T sc h e c h e n : H e rre n  im e ig e n e n  H ause s e i n .

SOZIALISTEN UND IEUTS®LAHD

D er l e t z t . l f t h r l g e  V o rs i tz e n d e  d e r  L ab o u r P a r t y ,  H r .Ja m es W a lk e r , 
ä u s e e r t e  s i c h  a u f  dem P f ln g e tk o n g r e S s  s e i n e r  P a r t e i  z u r  d e u ts c h e n  
P r ä g e .  G en,D r . J u l i u s  B raW hthal nflhri zu  d i e s e r  Ä u sse ru n g  i n  *The L e f t  
le w s*  S te l l u n g  w as Jam es W a lk e r v e r a r t l a s s t e ' i n  e in em  B r i e f  an  "The 
L e f t  News* s e in e  M einung z u r  d e u ts c h e n  P rä g e  z u  p r ä z i s i e r e n .

D ie s e r  B r i e f  b e w ir k te ,  d a s s  d ie  O ktobernum m er von  " L e f t  News״ 
f a s t  a u s s c h l i e s s l i c h • d i e s e r  P rä g e  gew idm et w a r . D ie  von d e r  s o z i a l -  
d e m o k ra tis c h e n  Gwippe ■Neu B e g tn n e n ^  n a c h  H i t l e r s  Ü b e r f a l l  a u f  K u ss- 
la n d  v e r ö f f e n t l i c h t e  p ro g ra m m a tisc h e  E rk lä r u n g  w urde u n g e k ü r z t  i n  
e n g l i s c h e r  Ü b e rs e tz u n g  g e b r a c h t .  D aneben a b e r  au c h  w e r tv o l l e  B e i-  
t r ä g e  e n g l i s c h e r  S o z i a l i s t e n .

Mr .Jam e s W alk er e a g t  i n  se in em  B r i e f e ,  d a s o  e r  n i c h t  zu  je n e n  
g e h ö re ;  d ie  zw isch e n  dem d e u ts c h e n  V olke und  d e in e r  N a z ir e g ie ru n g  
e in e n  U n te r s c h ie d  m achen . E r  ä u s c e r t  2 w e i f e l ,  d a s s  e s  im d o ü tsc h e n  
V olke M enschen g i b t ,  d ie  zu  H i t l e r ’ i n  O p p o s i t io n  s t e h e n / E r  g i b t  
z u , d a s s  v i e l e  S o z i a l i s t e n  und  G e w e rk s c h a f te r  l n  d ie  K o n z e n tr a t io n s -  
l a g e r  g e s c h ic k t  w u rd en , s a g t  a b e r ,  d a s s  d i e s e  O r g a n is a t io n e n  k e in e n  
g r o s s e n P ׳ r o z e n t s a t z  d e s  d a u tc c h o n  V o lk e s  u m f a s s t  h ab en  und ä h n l i c h e s  
m ehr.

D ie s e r  A u ffa s su n g  t r e t e n  a n d e re  e n g l i s c h e  S o z i a l i s t e n  e n tg e g e n . 
Jam es B . M i l l e r  v e r w e i s t ,  d a s s  n o ch  b e i  den  M ärsw ahlen  1933 d ie  
S o z i a l i s t e n  und K om m unisten v i e l e  M i l l io n e n  Stim m en bekommen h a b e n
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und d a s s  ru n d  zw ei M i l l io n e n  S o z ia l i s t e n ,  m i t  d e n  G e fä n g n is s e n  und  
K o n z e n t r a t io n s la g e r n  i n  B e rüh rung  gekommen s in d ..

A ubrey  D o u n las  HmHh, -L eh rer an  d e r  U n i v e r s i t ä t  l n  C a m b r id g e ,s e tz t  
e i c h  P u n k t f ü r  P u n k t m i t  d en  von  Jam es W alk er a u f g e e t e l l t e n  B ehapp- 
tu n g e n  a u s e in a n d e r .  E r  s a g t ,  d a s s  B ich  S o z i a l i s t e n  au c h  i n  k r i t i -  
s e h e n  S tu n d e n  n i c h t  a u f  d a s  N iv e a u  k a p i t a l i s t i s c h e r  P o l i t i k  b eg e b en  
d ü r f e n .  B is  T o r i e s  verdam m ten 1918 d ie  D eu tschen»  s a g te n  a b e r  n a c h -  
h e r :  " W ir  h ä t t e n  i n • d e r  l e t z t e n  , S c h a u ' m i t  d en  D e u ts c h e n 'g e g e n  d ie  
F ra n z o se n  käm pfen  s o l l e n "  um j e t z t  w ie d e r  m i t  B ew eisen  z u  kommen d a s s  
d ie  " P r e u s s e n  d ie  Nachkommen d e r  Hunnen" s in d .

H. N . B r a i l s f o r d  b e l e u c h t e t  d i e  u n g lü c k l ic h e  P o l i t i k »  d i e  n a c h  
dem l e t z t e n  K r ie g e  gem ach t w urde und  d ie  s c h l i e s s l i c h  zum Zusammen• 
b r u c h  d e r  d e u ts c h e n  D em o k ra tie  f ü h r t e .  Man h a t t e  f ü r  d ie  N ö te  d es  
d e u ts c h e n  V o lk e s  u n d  s e i n e r  s e o h s  M il l io n e n  A r b e i t s l o s e n  n i c h t  d a s  
n o tw en d ig e  V e r s tä n d n is  a u f g e b r a c h t .  S r  l e g t  d a r ,  d a s s  e i n  V o lk , dem 
n u r  g e s t a t t e t  1 s t  d ie  M einung e i n e r  P a r t e i  zu  k en n e n , n ä m lic h  d i e  d e r  
N a z is ,  n u r  d ie  v on  d i e s e r  P a r t e i  k o n t r o l l i e r t e n  2 e i tu n g e n  l e s e n  d a r f  
und  d e s s e n  J u g e n d  s e i t  a c h t  J a h r e n  im n a z i s t i s c h e n  .G e is te  e rz o g e n  
w ir d , n־  i c h t  8 0  o h n e w e ite r s  e in e  R e v o lu t io n  m achen kann* Dazu'kom m t 
n ooh  d i e  U n g e w is s h e i t ,  w as n a c h  d e r  N ie d e r la g e  s e i n  w ir d .  B r  s a g t :
Was h״ a b e n  e i e  d ie s m a l zu  e r w a r te n  wenn s o g a r  d e r  V o rs i tz e n d e  d e r  
L ab o u r P a r t y  e r k l ä r t ,  d a s s  s i e  a l l e  n i c h t  b e s e e r  s in d  w ie  d ie  N a z is?  
. . . G e f a h r  s o l i d a r i s i e r t  u n v e r m e id l ic h  e i n  V olk  im K r ie g e ;  J e n e  
D eütech& n im  m i t t l e r e n  A l t e r ,  d ie  e i n s t  n a c h  H i l l i o n e n  s o z i a l i s t i s c h  
w ä h lte n  und  n ie m a ls  N a z is  w urden , je n e •  K a th o l ik e n ,  d i e  d e n  g an z en  
N a z ig la u b e n  g o t t l o s  u nd  a n t i c h r i s t l i c h  f a n d e n ,  w as können  e i e  t u n ,  
wenn n a c h  d e r  e n d g ü l t ig e n  N ie d e r la g e  au c h  s i e  a l s  K a z iv e r b r e c h e r  
b e h a n d e l t  w erd en  s o l l e n ?  Und s o  käm pfen s i e  w e i t e r ,  s i e  h a s s e n  
d ie s e n  K r ie g ,  f ü r c h t e n  a b e r  A u c h  d en  F r ie d e n ,  den  w i r  Ih n e n  a u f -  
zw ingen  w e rd e n ."  .E r  e r w a r t e t  i n  D e u ts c h la n d  e in e  R e v o lu t io n  e r s t  
b i s  H i t l e r s  M i l i tä r m a c h t  g e b ro c h e n  1 s t ,  g la u b t  a b e r ,  d a s s  e in e  
v e r n ü n f t ig e  E i n s t e l l u n g  zu r  d e u ts c h e n  F ra g e  d ie s e  R e v o lu t io n  b e -  
s c h l e u n i g e n  k ö n n e ,

Auch d e r  "New S ta te sm a n  .and N a t io n nimmt am 8 ״ . November *u 
d i e s e r  D is k u s s io n  S t e l l u n g .  E r  s a g t  d a s s  d e r 'p o l i t i s c h e  K r ie g  j e t z t  
ohne Z w e ife l  b e s s e r  g e f ü h r t  w ird .u n d  d a s s  e r  den  D is k u s s io n e n  zuhauae 
w e i t  v o ra u s  i s t .  ,U n sere  P ro p a g a n d a  n ac h  D e u ts c h la n d  m uss a u f  d e r  
E r k e n n tn is  f u s s e n ,  d a s s  d o r t  M enschen s in d !  d ie  m i t  H i t l e r  n i c h t  
e in v e r s ta n d e n  s in d ,  w ie d ie  B i s c h o f s p r e d ig t  von M ünster b e w e is t*
Wer d ie  F ra g e :  Warum d a s  d e u ts c h e  V olk  H i t l e r  a k z e p t i e r t ,  g u t  b e a n t-  
w o r t e t  s e h e n  w i l l ,  d en  em p fe h le  ic h  d ie  A r t i k e l  von H iN .B ra i le fo r d  
und  D o u g las  S m ith  in  d e r  O ktoberauag& be d e r  " L e f t  News" zu  l e s e n ,
B e id e , B r a i l s f o r d  und  D o u g las  S m ith , k ennen  D e u ts c h la n d  und  b e id e  
b e g r e i f e n ,  warum d a s  d e u ts c h e  V olk  H i t l e r  a k z e p t i e r t }  und  wenn Du 
D e in  V o re te llu n g B v e n a ö c e n  t u  H i l f e  nim m st und  D ir  v e r g e g e n w ä r t ig s t !  
w as d e r  g ew ö h n lich e  D eu tso h e  l n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  Umwälzung von 
1918 b i s  1933 d u rch g e raach t h a t ,  i s t  e s  n io h t . s q h w ie r iß  d a s  zu  v e r -  
s te h e n ,  Es w ird  nooh g e s a g t ',  d a s s  das. vollkom m en b e g r i f f e n  w erden  
m uss, wenn e in e  R eg elu n g  m ö g lic h  w erden  8011 , d ie  neue • P u h re r"  
ü b e r f l ü s s i g  m a c h t.
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״ F re u n d sc h a ft -b e d e u te t V ersteh en , 
V ers teh en  b e d e u te t•F re u n d s c h a f t" ,

U n te r  d ie sem  S c h la g w o r te  fa n d e n  s i c h  ▼or e i n i g e r  Z e l t  i n  G u ild*  
f o r d  a u f  e n g l i s c h e r  S e i t e  M änner d e r  L ab o u r P a r t y ,  d e r  C o-op , d e r  
T rad e  U nion  und  a n d e r e r  O rg a n is a t io n e n  a u f  s o z i a l i s t i s c h e r  G rund- 
lä g e  zusammen, d ie  m it  den  S o z i a l i s t e n  d e s  F e s t l a n d e s ,  z u n ä c h s t  m it  
V e r t r e t e r n  u n s e r e r  P a r t e i ,  ln  t h e o r e t i s o h e r und p>׳ r a k t i s c h e r  A r b e i t  
▼ ersuchen , e in e  B rü ck e  d e s  V e r s tä n d n is s e s  und d e r  F re u n d s c h a f t  
zw isch e n  don V ö lk e rn  a u f  s o z i a l i s t i s c h e r  G ru n d lag e  zu s c h la g e n .  Es 
s o l l e n  v o r  a l le m  d u rc h  p e r s ö n l i c h e n  K o n ta k t ,  w ie  e r  je tz t  in  G ro s s -  
b r i t a n n i e n  m ö g lic h  i s t ,  a l l e  j e n e  Id e e n  i n t e r n a t i o n a l  d u rc h b e s p ro -  
ch e n  w erd en , d ie  s i c h  v o r ,  w äh rend  und  n ac h  dem K rie g e  a n h ä u f te n  
und  a n h ä u fe n  w erd en ; e s  8011 o h n e ,Ü b e rsc h ä tz u n g  d e r  schw achen K rä f -  
t e  a n g o s ic h te  d g r  g r o s s e n  S c h w ie r ig k e i te n  v o r  a l le m  d e r  F e h le r  v o r  
und  nach  dom l e t z t e n  K rie g e  v e rm ie d e n  w erd en , d a s s  e in e  A r b e i t e r -  
bewegung i n  dem e in e n  Lande n u r  t h e o r e t i s c h  o d e r  n u r  i n  den  S p i tz e n  
von  d e r  a n d e re n  w e is s  und i h r  h a n d e ln  o f t  n i c h t  n u r  n i c h t  im E in -  
k lä n g e  m it  d e r  gem einsam en s o z i a l i s t i s c h e n  G ru n d la g e , s o n d e rn  so g a r  
im  d i r e k t e n  G eg o n sa tz e  d az u  s t e h t ;  e s  s o l l  d e r  gem einsam e A ufbau 
Im Z e ic h e n  d e r  p e r s ö n l i c h e n  K e n n tn is  d e r  M enschen und  P ro b lem e d e r  
a n d e re n  L än d e r s te h e n :  e s  8011 d a h e r  d e r  A ufbau  von u n te n  b e g in n o n .

G enosse B a i le y  und G enosse S to r c h  habc-n/.daher e i n  Program m  a u s -  
g e a r b e i t e t ,  d a s  i n  e i n ig e n  S i tz u n g e n  d e s  oben  g e n a n n te n  A u ssc h u sse s  
und  l n  B e i s e in  d e s  B ü r g e r m e is te r s  und  a n d e r e r  E n g lä n d e r  d u r c h b e r a te n  
w u rd e . D ie  w i c h t i g s t e n  3 ä tz e  d io s o r  E rk lä r u n g  s in d :
1 .  /  D er F r ie d e n s a b s c h lu s s  m uss a l l e  .g e o g ra p h is c h e n , I d e o lo g is c h e n

und  w i r t s c h a f t l i c h e n  U rsa c h e n  k ü n f t i g e r  K rio g o  v o rm g id e n ,
2 .  /  D er e n g s te  K o n ta k t  im  w o i te s te n  Um fange z w is c h e n d־ en  V ö lk e rn

1 s t  n a c h  dem ,K rie g e  h c r z u s t e l l o n ,
V enn d ie  V e lk sm asscn  e in a n d e r  n a c h  dem l e t z t e n  K rie g e  g e k a n n t 

h ä t t e n ,  wenn s i e  i n t e r n a t i o n a l  i h r e  t - jb lo m c  d u rc h b e e p ro c h c n  h ä t t e n ,  
d an n  h ä t t e n  s i e  e in a n d e r  v e r s te h e n -  h e l f e n  und  61ch  b e i s t e h e n  kö n n en . 
V e r t r e t e r  d e r  h o r rs c h e n d o n  K la s s e n  d o i g anzer. V e i t  u n t e r s t ü t z t e n . 'd e n  
F a sc h ism u s  i n  I t a l i e n ,  U n g a rn , P o je n ,  J u g o s la w ie n ,  S p a n ie n , J a p a n  
u n d  d en  H azism ue i n  D e u ts c h la n d , w e i l  s i e  i n  M u s s o l in i ,  H i t l e r ,  B eok, 
F ra n c o , H o rth y , S to ja d in o w i ta c h  u sw . d ie  G e g e n s p ie le r  d e r  w achsenden  
A rb e ite rb e w e g u n g  a u f  dem K o n tin e n te  und  i n  S o w je t r u s s la n d  s a h e n . Das 
w ar n u r  i n  d e r  V e rg a n g e n h e it  d u rc h  d ie  I s o l i e r u n g  d e r  H a tio n e n  mög- 
l i e h .  I n t e r n a t i o n a l e  Z u sam m en arb e it zw isch e n  den  V ö lk e rn  w ird  d i e s  
i n  Z u k u n ft n i e  m ehr e r l a u b e n .  Uta d i e s e  Z u sam m en arb e it e i c h e r z u e t c l -  
l e n ,  w ird  ▼ org esch lag en :
1 ,  / D e r  b e s tm ö g lic h e  K o n ta k t  zw isch e n  den  S o z i a l i s t e n ,  d i e  i n  E n g la n d  

l e b e n ,  8011 . l e t z t  g em ach t w erd en , um F r ie d e n s v o r s c h lä g e  zu  d e b a t -
t i e r e n ,  d ie  dem S ta n d p u n k t d e r  e in z e ln e n  K a tio n e n  g e r e c h t  w erd en .
2 .  /  E s  i s t  e i n  K ern  e i n e r  b r e i t e n  Bewegung g e g e n s e i t ig e n  V o re tä n d -  

n l e s e s  z w isc h e n  d en  V ö lk e rn  nach-dem  K rie g e  zu  b i l d e n .  F itr  d i e s e s
Z i e l  zu  a r b e i t e n ,  •werden a l l e  e in g e la d e n ,  d i e  d a r in  ü b e re in s tim ip e n , 
d a s s
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a /  d e r  •N a tio n a lism u s d u rc h  i n t e r n a t i o n a l e  Z usam m enarbeit zu 
ü b e rw in d e n  i& t,

b /  d ie  g e g e n w ä r tig e  F i r t s c h a f t s o r d n u n g ,  d ie  a u f  p r iv a te o rG e w in n  
b e r u h t ,  a b g e ä n d e r t  w ird  i n  f i n e  8 0 lo h e ,  d ie  B ich  a u f  d ie  
B o d ü r fn is e d  d e r  V e rb ra u c h e r  s t ü t z t ,

0 /  e in e  M a s c h in e r ie  a u fg e b a ü t  w ir d ,  w e lch e  den  p r a k t i ö c h  am 
b e s t e n  d u r c h f ü h rb a re n  K oÄ tak t zw isch e n  d en  V ö lk e rn  d e r  ▼er- 
s c h io d e n o n  N a tio n e n  und  S ta a t e n  a u f  b r e i t e s t e r  G ru n d lag e , 
e r m ö g l ic h t•  A la  K i t t e l  h io z u  w erd en  ▼ o rg esch lag cn :

1 .  /  R e g e lm ä s s ig e r  A u s ta u s c h  von R e ttu n g e n , Z e i t s c h r i f t e n ,B r o s c h ü r e n .
2 .  /  O r g a n i s i e r t e r  B r ie fw e c h s e l•
3 . /  D iskussionB gruppen  l n  e in ig e n  L ändern  a lt- .e in e m  in te r n a t io n a le n  

Z entrum , A u stau sch  d e r  D lsk u e e io n se rg e b n ie ae  d u rch  d ie a e s  
Zentrum .

4 .  /  H e rau sg a b e  e i n e r  i n t e r n a t i o n a l e n  Z e i tu n g  i n  e in ig e n  S p ra c h e n , 
w e lc h e  d i e  a u s w ä r t ig e  P o l i t i k  d e r  R e g ie ru n g e n  p r ü f t  u n d  I n t e r 6 b-
se n p ro b le m e  d a r  V ö lk e r  d i s k u t i e r t .

5 • /  U rla u b e  im  A u s la n d e , o r g a n i s i e r t  d u r c h  d i e  G e w e rk sc h a f te n , Kon- 
8 u n tre re  i n e ,  A r b e i t e r p a r t e i e n  uew .

6 « /  A u s ta u s c h  ▼on ju n g e n  A r b e i t e r n  i n  <fen Konsum▼ e r e  in e n ,  P a n se n , 
F a b r ik e n ,  ▼on L e h r e r n ,  I r r t e n  u sw .

7 . /  A u s ta u s c h  ▼on K in d e rn  f ü r ' e i n  J a h r ,  ▼on F a m il ie  zu  F a m i l ie .
B e su ch  ▼on S p e z i a l s c h u le n  usw .

8 • /  I n t e r n a t i o n a l e  S om m erschu len .
9 . /  I n t e r n a t i o n a l e .S t i p e n d i e n  zu  8 tu d ie n e w e c k e n •

D ie s e s  Program m d ׳,׳ a s  n a t ü r l i c h  h a c h  v e r s c h ie d e n e n  R le h tu h g e n  
n o ch  a u s b a u f ä h ig  i ä t ; w ׳ ürde־־den  m assgebenden  Z e n t r a l s t e l l e n  z u r  
S te llu n g n a h m e  z u g e e c h ie k t .  U n se re  P a r t e i f ü h r u n g  i n  L ondon e r k l ä r t e  
s o f o r t  und g e r n  I h r e  M i t a r b e i t ';  . D ie s e s  V ersp rech e!*  w urde a ü b h - in  
d ie  T a t  u r a g e s e tz t ,  a l s  'd i e  e r s t e  V ersam m lung i n  G u i ld f o r d  -am 2o»0k ׳
t o b e r d i J .  i n  den  Räumen d e r  Od-op ■ abgehalten  w urde Und G e n .R e itz n e r  
s e i n  R e f e r a t  e r s t a t t e t e •  D er B e r i c h t  k an n  n u r  e i n  schw achem  B i ld  
d e r  e r f o l g r e i c h e n  Tagung g e b e n , d ie  b e i  d en  B e te i l ig te n , l n o b e a o n d e r e  
b e i  d en  e n g l i s c h e n  F re u n d e n  e in e n  t i e f e n  E in d r u c k  h i n t e r l i e s s •

»-^ooOOOoo— .
F a c h  den  e i n l e i t e n d e n  V o l te n  d e s  G e n .B a ile y ,  d e s  B i ld u n g « re r o -  

r e n t e n  d e r  Co-op G u l ld f b r d ,  und  n ao h  dem V e rk lin g e n  d e s  •zw eiten  B a t-  
ze a  ▼on D v o rak s h e r r l i c h e r  Sym phonie ■Aüs d e r  n e ü in F ׳ e i t ” e r g r i f f  
B ü r g e r m e is te r  G e n .F i lk in s o n  d a s  F o r t .  B r  s c h i l d e r t e  z u n ä c h s t d.־1  as  
F a c h s e n  d e r  A rb e ite rb e w e g u n g  in k o n s e r v a t iv e n  D i s t r i k t  S u r r e y  1  • s־ t  
d o ch  d e r  S p re c h e r  d e r  e r s t e  s o z i a l i s t i s c h e  B ü r g e r m e is te r  i n  G u ild *  
f o r d  -  u n d  b e g r ü e s te  d an n  d ie  Z u e ä n m e n a rb e lt b r i t i e c h e r - U n d  su d e -  
te n d e u t s c h e r  S o z i a l i s t e n  a l s  e in e n  S c h f l t t  a u f  dem F e g e  d e r  O rg a n !-  
e le r u n g  i n t e r n a t i o n a l e r  Z u sam m en arb e it•  * K i t te n  i n  e inem  ■Kriege a u f  
L eben  u n d  Tod können  w ir  h ie r ,  i n  S h g la n d  n o c h  immer f r e i  u n d  f u r c h t -  
1 0 b* G edanken ü b e r  g em e ln e so e  P ro b le m e  a u s ta u s o h e h * . Gen• R e i t z n e r ,  
d e s s e n  w e c h s e lv o l le  S c h ic k sa le .,w ä h re n d  d ep  l e t z t e n K ׳ r ie g e s  ▼on Gen• 
S to r o h  e in f ü h r e n d  e r z ä h l t  w orden־־to a r, z o g .e in e n  V e r g le io h  a r i s c h e n  
zw ei h i s t o r i s c h e n  S i tu a t io n e n •  . D i s r a e l i ,  E n g la n d s  g r o e s e r tP h e m ie r ,  
t r a f  n a c h  s e i n e r  R üokkeh r vom B e r l i n e r  K o n g re ee  1861 d e «  S o z i a l i s t e n
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Hindm an, d e r  ih n  f r a g t e ,  warum e r  "p e a c e  w i th  h o n o u r” n ac h  H ause 
G e b ra c h t hab e  u n d .n i c h t p״  e a c e  w i th c‘־  o m fo r t‘1,, d . h .  e in e n  F r ie d e n ,  
d e r  dem 'V olke o in e n  h ö h e ro n  L e b e n s s ta n d a rd  g ew ä h rt h ä t t e ,  1938 
b ra c h te ,  e i n  a n d e r e r  e n g l i s c h e r  S ta a tsm a n n  w 'iodorum o in e n  "p e ac e  
w ith  h o n o u r"  und; w iederum  m u ss te n  s i c h  S o z i a l i s t e n  f r a g e n ,  ob c s  
d a s  s e i ,  was s i e  s i c h  w ü n sc h te n . D ie L ösung  d l c 8 0 :8' K r ie g e s  könne 
n u r  e in e , gem einsam e A k tio n  d e r  A r b e i t e r s c h a f t  f ü r  i h r e  f o r t s c h r i t t -  
l i e h e n  und s a z i a l c n  Z ie le  's e in . .  S ip e , k l e in e  Bewegung, d ie  d e r  
f to 'chdälcr• W ebör, h ab e  s c h o n 'e in m a l  6 ih e  M a s s e n o rg a n is a t io n  a u fe e b a u t  
•Auch d ie  i n t e r n a t i o n a l e  F re u n d a d h rfte b e w e g u n g , d ie  h i e r  im E n ts to -  
hon  b e g r i f f e n  1 s t , ;  k an n  g r o s s e  W irkungen  h ab en  Und b e d e u te n d e  Z ie le  
e r r e ic h e n * ,  Hach־ 'eintfl* K la v i e r e in l a g e  u n s e r e r  ,h e rv o r ra g e n d e n  Kl'a- 
v i e r s p l e l e r i n •  Gen,.. 8 ch u h b a u e r g ab  es• s ,ta t t•  d e r  v o r b e r e i t e t e n  F ilm - 
V o rfü h ru n g  e in e  ü b e ra u s  r e g e  D e b a tte ., "in d e?  .Bjehper.e e n g l i s c h e  uhd 
s u d e te n d e u ts c h e  G enossen  i h r e  Ü berzeugung  zum A u fd ru ck e  b r a c h te n  
d a s s  d e r  l e t z t e  K r ie g  k e in e  v o l l e n  F rü c h te : f ü r  d ie  A r b e i t e r s c h a f t

ge b r a c h t  h a b e , w e i l  d ie  i n t e r n a t i o n a l e  Z u sam m en arb e it v e r s a g t  h ä t t e ,  
enn j e d e r  f e s t  ah  'se in e m  P l a t z e  und m it  a l l e r  K r a f t  f ü r  e n g s te n  
K o n ta k t u n t e r  S o z i a l i s t e n  a l l e r  L ä n d e r  e i n t r Ä t e  und sch o n  h e u te ,  

n i c h t  e r s t  n a c h  dem K r ie g e ,  d e r  f e s t e  W illb  v o rh a n d e n  s e i d i e s m a l  
d ie  F rü c h te  e i n e s .S i e g e s  gegeh. d ie  R e a k t io n  n ic h t m ־ ehr zü v e r z e t t e l n  
dann  könne u n s  m üsse d a s  Ende d ie s m a l g an z  a n d e r s  s e i n .  W ählend 
d ie  Z usam m enarbe it b r i t i s c h e ) :  und  Sowj e tg e w e .rk s c h a f t le r  e i n  A nfang  
g r o s s e n  S t i l e ä  s e i ,  m üsse au c h  e in e , b e s c h e id e n e  Bewegung, wenn s i e  
n u r  e h r l i c h  und f e s t  a u s g e f ü h r t  w erd e , zu  b e d e u te n d e n  E rg e b n is s e n  
f ü h r e n .  H ach e inem  w e i t e r e n  K la v i .e r v o r t r a g  s c h i l d e r t e  G e n .S to rc h  
d ie  E n ts te h u n g .. e^nS s i l l e g a l e n  W iener A r b e i t e r l i e d e s ,  d a s  d a n n , a u f  
d em .Q fa jm o p h d fc rT o rg e sp ie lt; t i e f e  Bewegung u n t e r  d en  A nw esenden 
h e r y o j r r i e f . '  U l i .  d i r  i n  E n g l i s c h  und  D e u tsc h , g esu n g en e n  I n t e r n a t ! ־  
b h ß ie ־   d e r  G a s t f r e u n d s c h a f t  der. C o-op s e i  an  d i e s e r  S t e l l e  d an - 
kend: g e d a c h t  -  s c h lo s s e ־ i n  A bend; w e lc h e r  d e r  A nfang  e i n e r  v i e l v e r -  
s p re c h e n d e n  s o z i a l i s t i s c h e n  und  i n t e r n a t i o n a l e n  Bewegung w erden  
konnte»* r r .

C z e c h o s lo v a k  T ra d e .U n io n  C e n tr e ,  i n  G r e a t  B r i t a i n .
D er G e n e r a l s e k r e t ä r  d e s  I n t e r n a t i o n a l e n  G e w e rk sc h a f tsb u n d o s  

G e n .S c h e v e n e ls ,  w e lc h e r  d e r z e i t  an  der* I n t e r n a t i o n a l e n  A r b e i ts k o n -  
f e r e n z  i n  A m erika1 te i ln i^ n rn t ,  h a t  vor* s e i n e r  A b re is e  e i n  p r o v i e o r i -  
s e h e 8 E x e k u tiv k o m ite e  d e r  ts c h e c h o s lo w a k is c h e n  G e w e rk sc h a f t s 'e ruppe  
i n  G r o s s b r i l a h n ie n  e r n a n n t .

D ie  H a u p tf u n k tio n ä r e .  i n  d ie se m  A u ssc h u ss  s 'ih d :
D er V o rs i tz e n d e : •  G e n . J .S to l z , .  d e r  S e k r e t ä r  f ü r  d i e  ta c h e c h ö s lo -  

w a k lso h e n  A r b e i t e r :  J . K o z in a . d e r  S e k r e t ä r  f ü r  d ie  s u d e te n ü e u te c h e n  
A r b e i t e r :  D r.O .H ah n .

D er A u ssc h u ss  h a t .  s i c h  am 2 3 .O k to b e r  K o n s t i t u i e r t . u n d  am 2 7 .0 k -  
t o b e r  w urde e in e  G e w e r k s c h a f ts k a n z le i  im T r a n s p o r t  H ouse e r ö f f n e t ,  
i n  w e lc h e r  d e r  G ßn.D r.H ahn gem einsata m i t  dem V o rs i tz e n d e n  d e r  ö s t e r -  
* e ic h ls o h fe n  G e w S rk sc h c f tsg ru p p e  G e n . S v i t a h i a z . a r b e i t e t .

G en o ssen  w elch e  A u sk ü n fte  l n  g e w e r k s c h a f t l i c h e n  A n g e le g e n h e ite n  
b e n ö t ig e n ,  mögen s i c h  an  G e n . 'D r .  O tto  H ahn , O ee ch o s lo y ak  T ra d e  
U nion  C e n tr e .  T ra n s p o r t ' H o u se , S m ith ' S q u a re ,  L ondon , S . i f . l  w enden .
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Sr.ALFONS KRAUS 
e i n  O p fe r  d e e  Na z i  T e r r o r s .

V e r s p ä t e t  e r r e i c h t  u n s d i e  
N a c h r i c h t ,d a s s  G enoese D r.A lfo n p  
K r a u s ,d e r  a l s  F lü c h t l i n g  i n  B e l-  
g ie n  70m E in b r u c h  d e r  N a z i über?• 
r a s c h t  w urde ,s e in e m  L ehen  f r e i  •»־
w i l l i g  e i n  Bnde g e s e t z t  h a t .  A l-  
f o n s  K ra u s , e i n  J u n g e r  A r z t ,  w ar 
e i n  t r e u e s  M i tg l ie d  d e r  S o z i a l -  
d e m o k r a t i s i e r  sc h o b  a l s S׳  tu d e n t 
s e in e  K r ä f t e  l n  d en  B ie n e t  d e r  
Bewegung g e s t e l l t  h a t .  E r  w i r k te  
z u l e t z t  l n  B i l l n .  Naoh München 
s u c h te  e r  m i t  s e in e n  E l t e r n  l n  
B e lg ie n  Z u f lu c h t ,  und  n a c h  d e r  
I n v a s io n  g e la n g  e s  ihm  n i c h t  s i c h  
z u  r e t t e n .  8 e in  B r u d e r ,P a u l ,  d e r  
g l e i c h z e i t i g  z u r ü c k b l ie b ,  1 s t  i n  
A m sterdam ,wo e r  e i n  h a r t e s  Los 
zu t r a g e n  h a t«

Ben schw er g e p r ü f t e n  E l t e r n  
u n se re m  b e w ä h rte n  P l a n e r  V er- 
tra u e n sm a n n  Ludw ig K rau s  und  s e i  
n e r  G a t t i n  M a th ild e  w en d e t s i c h  
u n s e r  i n n i g s t e s  M itg e fü h l  zu .

STUBINNERFOLGE
- - - - - - - - - - - - - -  N ie  G enossen  B r.
H e in r ic h  Beek und  B r ,  M a x ia l l iä n  
B z ln a v . d en en  d a s  N a c h s tu d iu m  in  
E n g la n d  b e w i l l i g t  w u rd e , haben  
nun  a l l e  i h r e  P rü fu n g e n  m i t  E r -  
f o lg  b e s ta n d e n .  ,B eide s in d  b e -  
r e c h t l g t  den  j f r z t e b e r u f  i n  .d ie -  
sem  Lande a u sz u ü b e n . -  U n se r  Ge 
n o s s e  Br■R o b e rt P u b , f r ü h e r  Re- 
o h t.sa n w a lt i n  E lb o g e n , a b s o l v i e r t e  
e in e n  e i n j ä h r i g e n  K urs a u s  E cd - 
nonjy im .B a r n e t t  .House i n  O xford  
und  b e s ta n d  d ie v׳  o r g e s c h r ie b e n e n  
P rü fu n g e n  m it  gu tem  E r f o l g ,  .wo- 
d u rc h  e r  8 1 0 h  d a s  "D ip lom a i n  
economy" erw arb*  G enosse B r .  Bub 
1 s t  d a s  e r s t e  M i tg l i e d  u n s e r e r  
g r u p p e ,d a s  l n  d e r  E m ig ra t io n  
Ökonom ische S tu d ie n  e r f o l g r e i c h  
a b g e s c h lo s s e n  h a t •
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Aus u n se re n  R eihen

wOCHENENBSCHULE
B le  l n  d e m - le tz -  

t e n  R u n d s c h re ib e n a ־ n g e k ü n d lg te  
e r s t e  W0 c h e n e n d sö h u l6 ,m l t  d e r  w ir  
d ie  z e n t r a l e  B i ld u n g s a r b e i t . :  d i e s -  
e s  V in t e r s  e r ö f f n e n , f i n d e t  S onn- 
t a g ,d e n  3 0 «N ovem ber.in  London 
s t a t t «  O r t :  l2 6 ,W e s tb o u m e  T e r -  
r a c e , (M e e tin g  Room ),B e g in n :1 0  a .m . 
E s  s p r i c h t  G e n .W a lte r  K o la r z  ü b e r  
d a s  Them a: , B ie  r u s s i s c h e  R e a l i t ä t  
g e s t e r n  und  h eu te■ 1* A l le  G enossen  
und  G e n o s s in n e n ,d ie  an  ! d i e s e r  
B c h u le  te i ln e h m e n  w o l le n ,  - w erden  
e r s u c h t , e i c h  i n  d e r  G ru p p e n k a n z le i 
a n z u m e la sn .P ü r  d i e  B e h e izu n g  d e s  
L o k a le s  w i r d . e i p  R e g ie b e i t r e g  von 
- / 6  e in g e h o b e n •

VERSAMMLUNGEN

HEUJAHRSWuNSCHB

G enosse  E r n s t _ P a u l  
b e s u c h te  l n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  e in e  
A n za h l u n s e r e r  G ruppen  i n  • d e r  P r o -  
v ln z  u nd  s p r a c h  l n  V ersam m lungen 
u n s e r e r  G e n o ss in n e n  u n d  G enossen  
ü b e r  p o l i t i s c h e  F ra g e n  u n d  P r o -  
blem e d e r  E m ig r a t io n ,B le  Zusammen- 
k ü n f te  fa n d e n  s t a t t j a m  16«O ktober 
i n  O x fo rd .am  2 5 .0 k to b e r  i n  S h e f-  
f i e l d ,  am .26 ,. i n  L iv e r.sed g S  und 
H u d d e r s f i e ld ,  am 2 7 . in 'Y o r k  und  
am 2 8 . l n  L e i o e s t e r • F e r n e r  s p ra c h  
P a u l  am '2 3 .  v o r  u n s e r e r  Ju g e n d -  
g ru p p e  . in  d e r  C a n te rb u ry  H a l l  und  
am 2 .November v o r  u n s e r e r  London- 
G ruppe l n  1 2 8 ,W estb o u rn e  T e r r a c e  
ü b e r  s e in e  E in d rü c k e  i n  Schw eden. 
A l le  V ersam m lungen w aren  g u t  b e -  
s u c h t  und  von  b e s t e r  Stimmung g e -  
t r a g e n ,

V ie le  G enossen  
s in d  m it  d e r  M eldung im  R ü c k stä n d e  
W ir v e rw e is e n  d i e s b e z ü g l ic h  a u f  
d a s  R u n d s c h re ib e n  vom 3 1 ,O k to b e r  
u nd  b i t t e n ,  u n s  d ie  Anm eldungen 
r a s c h e s t  zugehen  zu l a s s e n , ־ 



tu n g e n  ,b i s  J a h r e s s c h l u s s  zu e r fü l l -  
l e n ,d a m i t  i n  d e r  A u s s te l lu n g  d e r  
O p fe rk a r te  k e in e  V erzö g e ru n g  e in -  
t r i t t .  Kur b i s  Ende d e s  J a h r e s  
b e i  d e r  G ruppe g e l e i s t e t e  Z a h l-  
u n g en  können  q u i t t i e r t  w erd en .

TREUMDSCHAPTSGUÜSSE a u s  AUSTRALIEN 
EinepTTärTefe d e r  ,!»en. I d a  B aa- 

b u rg e r-H a m m o n d ,d e rz e it Sydney! an 
d en  G e n .J a k s c h  vom . ,!© *S ep tem ber 
en tnehm en  w ir  fo lg e n d e  i n t e r e s e a n -  
t e  S t e l l e n : Vor m״  ir  R ie g e n  I h r  
S c h r e ib e n  vom 2 0 .J u n i  und  d ie  l e t z -  
t e n  H e f te  d ee  S o z ia ld e m o k ra t«  S ie  
können  e i c h  n i c h t  v o r s t e l l e n ,  was 
f ü r  G e fü h le  i n  m ir  a u f w a l le n ,  wenn 
i c h  d ie  h e im a t l ic h e  S c h r i f t  in  d e r  
Hand h a l te • Z u s a m m e n g e h ö r ig k e i t! ־ — 
H o ffn u n g ! Obwohl e s  u n s . h i e r  g u t  
g e h t .ö b w o h l w ir  e i n  a u e g e f ü l l t e e  
L eben  h ab en  und  w u n d erb a re  Men- 
se h e n  kennen  l e r n t e n ,  l i e g t  immer 
e i n  S c h a t te n  U ber A lle m . E e i s t  
n i c h t  n u r  d ie  d rü ck e n d e  V o lk e ,  d ie  
j e d e r  denkende M ensch i n  d i e s e r  
K r i e g s z e i t  s t ä n d ig  ü b e r  s i c h  s p ü r t  
68 i s t  ▼or a l le m  d ie  S o rg e  um d ie  
H e im at! I c h  m uss s a g e n . i c h  le b e  
e i n  z w e i te s  L eben  m it  much i n  E ng- 
l a n d .H i t  a llem i,w as I h r  p o l i t i s c h  
a n s t r e b t ,  s in d  w ir  h i e r  v n llk o o m en  
e i n v e r s ta n d e n .  A u s t r a l i e n  i s t  v ie l*  
l e i c h t  d a s  L an d , d a s  d e r  s o z i a l e n  
S t r u k t u r  ,w ie  w ir  s i e  u n s  n a c h  dem 
K rie g e  w ünschen ,am  n ä c h s te n  kommt. 
. . . . I c h  b in  im  G e is te  v e r e i n i g t  
m i t  a l l e n  F re u n d e n .u_________________.

Vom OZBCH ■REFUGEE TRUST SUHD.
D er • A r b e i t s k r e i s s׳1 ’ t  v e r -  

s t ä n d i g t  'w o rd e n ,d a s s  K r. A le x a n d e r  
P a t e r s o n  zum D i r e k to r  e r n a n n t  w ur- 
d e .  D ie  S t e l l e  w ar Se:‘. t  dem R ück- 
t r i t t  S i r  Hertry B unburys im O k to - 
b e r  •v o r ig e n  J a h r e s  u n b e s e t z t .  Mr. 
R .A . E l l e f s o n  w ird  w e i t e r  a l s  V ize 
D ir e k to r  f u n g ie r e n .

WEIHNACHTSEE IER
- — — . . . . . . . . . .  S o n n ta g ,d e n  2 1 .
D ezem ber um 2 Uhr n a c h m it ta g s  
f i n d e t  e in e  k l e in e  V e lh n a c h ts -  
f e i o r  f ü r  d ie  l n  London lo b e n d e n  
M i tg l i e d e r  d e r  T re u g e m e in s c h a f t 
s t a t t .  D as L o k a l . i n  dem d ie  F e i -  
e r  s t a t t f i n d e n  w ird ,w o rd e n  w ir  
r e c h t z e i t i g  b e k a n n t g e b e n .H a l te t  
B uch d ie s e n  H a o h a i t ta g  f r e i !

T rauungen
- - - - - — . .  v ! r  e n t b i e t e n  zu  f o l -  
g enden  T rau u n g en  u n s e r e  h e r z l i c h -  
s t e n  G lückw ünsohe: E s e h e l i c h t e n  
am 8 . A u g u s t, Leo F e l i x  L a n c e k o r-  
p o r a l  im  P lo n e e r a o r p s  und  d ie  
e n g l i s c h e  L e h r e r in  M arion  Young; 
am 6 . S ep tem b er G en .V ilh e lm  K raus 
und  Jo a n  S p en ce r i n  d e r  B i s t r e  
P a r i s h  O hurch ln  V a le s ;  -  am 25 . 
O k to b e r E rw in  V & recheoha und  e in  
s c h o t t i s c h e s  Mädchen־ i n  G lasgow ;
-  am 1 .November G enesee  Hermann 
H o c h fe id e r  und  G e n o ss in  G re te  
Grimm; -  w e i t e r s  G e n .J o s e f  H o l-  
h u t  und  e i n  ju g o s la w is c h e s  Mäd- 
ch e n  und  d e r  r e ic h s d e u t s c h e  Gen. 
A l f r e d  K o l le r  und  d ie  G e n o ss in  
M a rth a  G r u s s .

TUR PWQTOICQTJ. TSR  LANIBSKOMFBRENZ־ 
1 s t  b e r e i t s  e r s c h i e n e n .  V i r  ▼er- 
w e is e n  d ie s b e z ü g l ic h a ־ u f  u n s r e  
b־ e id e n  l e t z t e n  R u n d s c h re ib e n .D ie  
S e lb s t k o s t e n  b e t r a g e n  1 / 6 .  V i r  
h o f f e n ,d a s s  a l l e  G en o ssen  d as  
P r o t o k o l l  b e s t e l l e n  und  s i c h  f ü r  
d en  V e r t r i e b  e i n s e t z e n .

> E  IHHACHT SSPENIE 
. . . . . . . . . . . . . . . .  f ü r  d ie  a l t e n ,
a r b e i t s u n f ä h ig e n  G enossen  d e r  
E n g la n d g ru p p e .H a s t  Du sc h o n -D o l-  
n en  B e i t r a g  g e l e i s t e t ?

EEITRAGSLBISTUflG. BEZUGSGBBÜHR 
für_PIgUKDSCHAFT und dOZIALlfeiflfc' 
T O tf f ־. t 'l r  e r s u c h e n  a l l e  G enossen  
und  G en o ss in n en  i h r e  V e r p f l i c h 
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-THE ALL.NATIONS VOLUNTARY SERVICE LEAGUE

The L eague h a s  b e e n  fo rm ed  t o  p r o v id e  a n  o p p o r tu n i ty  f o r  th o s e  
n o n - B r i t i s h  men and  women who w ish  to  g iv e  v o lu n ta r y  p a r t  tim e 
h e lp  t o  G r e a t  B r i t a i n  a t  t h i s  t im e .

V ery  many p e o p le  h av e  i n  th e  p a s t  o f f e r e d  t h e i r  s e r v i c e s  b u t  
ow ing t o  t h e i r  n a t i o n a l i t y  b a v e ^ b e e n  r e f u s e d .  N e v e r th e le s s  t h e r e  
a r e  many B r i t i s h  o r g a n i s a t i o n s  who a r e  e x tre m e ly  g r a t e f u l  f o r  t h e i r  
h e l p .  . H u n d red s o f  n o A - B r i t i s h  r e s id e n t 's  h e r e  p o s e d s s  t a l e n t  and 
t r a l n l m ;  w h ic h  ca n  b e  o f  th e  u tm o s t  v a l u e .  U n f o r tu n a te ly  many o f  
them  a r e  en g a g ed  i n  o c c u p a t io n s  q u i t e  u n s u i t e d  t o  t h e i r  c a p a b l -  
l i t i e e .  By j o i n i n g  th e  L eague and o f f e r i n g  t h e i r  s e r v ic e s ,  i n  
v o lu n ta r y  w o r k i f  o n ly  f o r  a  few  h o u r s  a  w eek th e y  h av e  a n o ־ p p o r-  
t u n i t y  o f  d e m o n s t r a t i n g , t h e i r  a b i l i t i e s  and  e x p r e s s in g  t h e i r  
l o y a l t y  .to  G re a t  B r i t a i n .

N ach  member h a s  a  p e r s o n a l  i n t e r v i e w  so  t h a t  h i s  o r  h e r  
q u a l i f i c a t i o n s  and  i n t e r e s t s  may b e  a s c e r t a i n e d  and th e  r i g h t  w ork 
a s s ig n e d ,  t h e r e  th e y  a r e  asked*  t o  w ork  w i th  o th e r  o r g a n i s a t i o n s ,  
t r a v e l l i n g  e x p e n s e s  a r e  p a i d .  E v e ry  e f f o r t  i s  made t o  Bee t h a t , th e  
r e c e p t i o n  g iv e n  them  i e  f r i e n d l y  and  a p p r e c ia t iv e «

V o lu n te e r s  a r e  n e e d e d  f o r  w ork i n  c a n te e n s  and  day  n u r s e r i e s ,  
f o r  ty p in g ,  se w in g , k n i t t i n g ;  f o r  h e lp  i n  c lu b s  and  y o u th  c e n t r e s ,  
p a r t i c u l a r l y  frö m  p e o p le  who ca n  t e a c h  an d  l e c t u r e ;  r e c r e a t i o n a l  
i n s t r u c t o r s  a r e  n e e d e d  to o ,  f o r  d a n c in g , p h y s i c a l  t r a i n i n g  and  a l l  
s o r t s  o f  gam es. t t i s i e i a n s ,  e n t e r t a i n e r s ,  p i a d i e t  who w i l l p־ l a y  
f o r  d a n c in g  an d . k e e p - f i t  c l a s s e s  a r o  much i n  dem and. B u t th e s e  
a re  o n ly  a  few  o f  th e  v o lu n ta r y  j o b s  a v a i l a b l e  and  o th e r 's  come 
d a l ly •  i n .

T h e re  i s .  a  w orkroom  w here p e o p le  can  sew , k n i t  and  make 
to y s  f o r  w ar c h a r i t i e s .

The p r e s i d e n t  o f  t h e  L ea g u e , th e  R t .  Hon. E a r l  o f-B e ssb o ro u g h  
and  th e  C hairm an (a n d  a l s o  fo u n d e r )  i s  th e  Hon. M r s . .E a r l .  The 
A d v iso ry  C o u n c il  c o n s i s t s  o f  Lady V io l e t  B o n h a m -C a rte r , th e  R t .
Hon. E a r l  de L a W a rr, S i r  Wyndhaa D ee d es , B i r  H e r b e r t  E m erson ,
L o rd  H o rd e r , P r o f e s s o r  J u l i a n  H ux ley  and H r, Verr.on B a r t l e t t .

T h ere  a r e  no e n t r a n c e  f e e s  o r  s u b s c r i p t i o n s  and  ev e ry o n e  i s  
w elcom e. Many o f  th o s e  who h ä f e  a l r e a d y  j o i n e d  a r e  now d o in g  
s p le n d id  w ork i n  a s s i s t i n g  B r i t i s h  w e l f a r e  o r g a n i s a t i o n s  and 

^ t i  0 8 •
The a d d r e s s  o f  th e  o f f i c e  i s :  3 3 ,Seymour P l a c e ,  * ״ ! ־ T e le p h o n e , 

P a d d in g to n  4 4 0 4 ,in te r v ie w in g  d a y s  a r e  T u esd a y s  and T h u rs d s u s .

EINE ERFOLGREICHE VERSAMMLUNG.
---------------------------— ------------ - Am S —י 6 ,0 k to b e r  s p r a c h  G en.W iener! i n

e i n e r  g u t  b e s u c h te n  Versam m lung d e r  A r b e i t e r -  und  G e n o s s e n s c h a f ts -  
O r g a n is a t io n e n  von  N o rth  T o tte n h am . D er L ab o u r-A b g e o rd n e te  d es  
B e z i r k e s ,  N r .M o rr is o n  ( e i n  B ru d e r d e s  Home S e o r e ta r y )  f ü h r t e  den  
V o r s i t z .  D io  V ersam m elten  f o l g t e n  d en  A u sfü h ru n g e n  do s Q en .V ien e r 
U ber d a s  S c h ic k s a l  d e r  a n t l f a s o h l s t o n  S u d e te n d o 'u tso h en  m it  g ro ssem  
I n t e r e s s e  und z o l l t e n  dom R edner s t a r k e n  B e i f a l l .
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X a f fe  R e s ta u r a n t
— ----- JOSEF POLLAK, — -------- —

]Satan P l a c e .___ s.w. 1־.
T u b e e ta t io n s .: H y d e!P a rk  C o rn e r ,

V i c t o r i a .
B u s : J e d e r  Wagen n a c h  V i c t o r i a  S t a t i o n .  

E r s t k l a s s i g e  w ie n e r  K ü cS e tm d ' h au n p rm a ch te  M e h lsb e lse n  
' J e d e n  S o n n ta g T a n z te e

8 .  K L I N G I B  & 0 0 . ,

3 0 ,8 e y m o rr  P l a c e ,  V . 1 . 
P h o n e : P J f ld ln g to n  4 5 :2 .

A l l  o f f i c e  u t e n s i l s , Qa.'bon 
S ^ p e r ,  D u p l ic a te  P a p e r ,  
P e n o l l e , ! r a p p i n g  P a p e r ,  

W h o le s a le .

OLD ^LSBBO OLUB,

3 0 , Old* Quebec S t r e e t ,  W. T.
P h o n e : P A D dlngton 5916. 

C o n t in e n ta l  A r t i s t  C e n tr e ,  
C lu b  1 s t  ab  1 U hr m i t t a g s

A bend^-O ^^retfhuB ik^G e sang ■ 

D ie n s ta g •S o n d e rv e ra n s ta ltu n g

»THB GLASS HOUSE1 11 
SnacK-Bar

F rü h s tü c k , M ittag -T ee  u .
A b e n d e s s e n .__ ___

14- 1 5 ,!Sew C o lleg e  P a ra d e ,
__________ H.W. 2 .___________

1 M inute, von Sv/iss C o ttage  
S ta t io n

T el.:PR Iznröse 43C7

WIENER־ CORSBTIBRE

b e e te  in d iv id u e l le  M assar- 
b e i t  -  m odernste  • M odelle, 

b e s te s  M a te r ia l :
Ada PBRTEN. 9 7 . 0re n n c r o f t  

G ardens. n.W. 3 .

: Phone:
MAIda V ale 414&

K o n tin e n ta le  W urstwaxen, S a u e rk ra u t und 
andere  D e lik a te s s e n  

l i e f e r t  in  j e ^ e r  Menge:

R. SCHWARZ, 9 , Asmara Road, N.W. 2 , 

(P o s t-  und B ahnversand)
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I s s u e d  by th e  London R e p r e s e n ta t i v e  o f  th e  S u d e te n  German S o c ia l  
D em o c ra tic  P a r t y ,  1 6 ,L a u r e l  G ard en a , L ondon. H.W, 7•

■GUILTY women■ von » ,B a x te r*  
5 1 8 a  ( u . H l t l e r ) , E dda O lano , 
F ra u  v ,R ib b e n t r o p ,? r a u  Goeb- 
b e l s  u . a , -  E r s t a u n l i c h e  B n t-  
h ü l lu n g e n .  Sh 2 /6  n e t t o ,  b e i  
a l l e n  B u c h h ä n d le rn  u .B ü c h e r-  
s tä n d e n  o d e r  2 /9  b e i  7 0 8 t -  
«*Sendung d u rc h  d en  V e r le g e r  

QUALITY 7RE8S L t d . ,
a B a « • .

2 2 ,B sse x  8 t r . ,S t r a n d ,V .O ,  2•

flP .IA L ,
s i e  ru h re n d e  R e is e -  und  

A u sw a n d e ru n g s -O rg a n s ie a tio n  
P a s s a g e n  a u f  K a rg o -S o h if fe n  

n a c h  USA und  a l l e n  T e i l s «  
d e r  V e i t ,

47 ,lta^eum  S t r , ,L o n d o n , • 0 ,1  
und  G ladgow , L iv e r p o o l ,  

M a n c h e s te r .

W a lth e r  L . K o  ), n  . 
b e sp o k e  t a i l o r  f o r  L a d le s  

an d  G en tlem en , 
C o n t in e n ta l  S p e c i a l i t y  

1 4 3 ,M ary leb o n e  R oad. I« V , 1 ,  
O p p o s ite * H o te l G re a t  O e n t^ a l  

P h o n e : P a d d in g to n  4862 . 
P r i v a t e  Phone :P r im ro s o  4929 
P le a s e  f i x  a p p o in tm e n ts  bp 

p h o n e .

P S L I K A I S 8 S E B

( P a p r ik a  8peck ) 
B o lb o rn  V.B I  P  L B R 

J e t a t
3 7 ,Saw O x fo rd  S t r e e t ,  

P o s t -  u ,  B a h n v e rea n d t 
a u f  B e s te llu n g «

V e rs ic h e ru n g e n  a l l e r  A rt 
b e i  L lo y d s  und 

fü h re n d e n  G e s e l l s c h a f te n  
v e r m i t t e l t  
g. - H a y ■

Ve r  s  i c h e ru n g  sm akle r , 
1 3 6 ,F e n c h ü re h  S t r . ,E C  3 . 
Phone JllANeion H ouse 1332

U .S .S .R .The s t r e n g t h  o f  o u r

by L a w r e n c e ^ N r io h a r t ,  1 /6 ,. 
SOORCH^THS BARTH 

by  P a t r i c k  Redmond. 
WORLDS .fflWS A2TD VIEWS 

A u t h o r i t a t i v e  and  f a c t u a l  
W eekly j o u r n a l - 4 / 6  -  3  m ths

S t r e e t ,R e d  L io n  S q u are ,W C .I 
P h o n e : HOLborn 2966 ,

B R I E F M A R K E N

V o r t e i l h a f t e  B in k a u f s q u e l le  
f ü r  B r ie fm a rk e n ,A lbum s, Ka- 

t a l o g e  e t c .
V i r  su c h en  zu  K au fen  ganze 
Saranlungen u n d  L o ts  gegen  

p ro m p te  K a s s a .

CENTRAL STAMP DEPOT*/
6 5 ,S ou tham pton  Row, W.G. 1 ,

SCHREIBMASCHINEN 
K auf ־  V e rk a u f- -  A u s ta u sc h  
und  R e p a ra tu re n  f ü r  B ureau  
und  R e is e s c h re ib m a s c h in e n . 

A u s lä n d is c h e  T a s t a tu r e n  
w erd en  m o n t i e r t .

UNITED TYPURITER & SUPPLY Oo

TYP WRITER H0ÜSB,^0,New O xford  
S t r e  e t ,W, 0 ,1  .P hone  :MUScum 
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